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honrelt. Ja , auch in den Vehden neueren FremÄsprachen
machen Mlosophifche Lesestoffe Hr Recht immer enffchie-
vener Wleny ; hier, wie in den alten Sprachen, wird die
Lektüre stets an ethische  nnd selbst an religiöse
Fragen Heransühren, die je nach der RichiNng des Lehrers
in freier Menschlichkeit  oder nach Maßjgalbe dog¬
matischer  VovausseHungen erörtert wevden müssen.
Der Vechasser ist sich War darüber, daß, was dem Deutschen
und dem Geschichtsunterricht recht ist, auch den übrigen
wisseitschastlichen Fächern der höheren Schulen billig ist.
Nicht einmal die Mathematik will er .ansnehmen, da die
philascphi'sche Propädeutik auch mit dem mathsmatlsch-
naturwissenschaftlichen Unterricht verbunden werden kann.
Worauf es döm Verfasser aber besonders ankommt und was
uns besonders des Hewochevens wert levscheint, ist, daß
die Zahl der katholischen Geistlichen, die an paritätischen
höheren Schulen in w e l t w i ssen scha ftl i chen
Fächern unterrichten, die Tendenz zur StoiWwmg hat. Auch
anders kathoWsche Ziffern sind ja seltsam gewachsen; so
gab es in Preußen im Jahre 1880 noch keine 1060 Ordcns-
leute, ln: Jahre 18S6 bereits 17400. Aber Rom nnd das.
Zentrum können nicht bloß warten, sie verstehen sich auch
gut daraus, den Spieß umzukebren. Als das PrövinAial-
Schulkollogtnm der Rheinprovinz eine Erhebung darüber
anstellte, wie viele Geistliche im Hansitamt an den dortägsn
höheren SckMen amqesteM seien, nnd wie viele davon in
Deutsch und Geschichte unterrichteten, da wußte die „Ger¬
mania" M verkünden, daß schon durch diese bloße Erhebung
in allen katholischen Kreisen berechtigtes Aussehen und
nicht minder. herechÄgte Mißstimmung GervorigeMsM
werde. Zum Sprachrohr derartiger Mißstimmung machte
sich ans dem Mainzer Katholikcntage !der ObeMndesge-
richtspräsident Marx, indem er zur Schulfragien. a. äußerte:
„Merans beklagenswert nNd für die Katholiken tief ver¬
letzend war viL EMäsung des YEißischen Ministerpräst-
dentsn niNd des KnÄuSministers bei der diesjährigen
Debatte über .den Modernisieneid im preußischen Abgeord-
netenhanse. Wenn da Wagt wurde, der Staat werde sich
in Zukunft gozwunaM sehen, in der Rogel daraus M ver¬
zichten, ' GeWichen, die den Modermisteneid geleistet haben,
den Unterricht im Deutschen und in ibier Geschichte zu über¬
tragen, so haben wir Katholiseir allen Grund, vom Stand¬
punkt der Gleichberechtigung mit aller Entschiedenheit
Protest zu erheben." Was will man kroch mehr? Wir
blicken hier in «ine zurzeit kaum überbrückbareKluft, die
zwischen zwei Weltanschauungen  sich öffnet; alle
Argumente von hüben wie drüben müssen hier beider ver-
sag.cn. — Jedenfalls werden alle Vortreter einer modernen
Weltanschauung und alle Freunde eines modernen und
deutsche  n E n.z i e h u n g s i d ea l s dem Verfasser der,
wie gesagt, äußerst beachtenswerten, gehaltvollen Schrift
nnbedingt recht geben müssen, wenn er sagt: „Zur Heran-
vffüung geistig freier Persönlichkeiten bsdarif es .geistig
freier Lehrer, nur solche sind imstande, welche Überzeugung
sie «nch vertreten mögen, die yoisttge SÄbstbewvAUNg
ihrer Schüler unangetastet zu lassen, ihnen Achtung ein-
sloßeNd vor der SÄMchkeit alles aufrichtigen Forschens
und vor den ehrlichen uberzeuaunaeu, die jeder sich selbst
erarbeiten muß zu Gehilfen seines Denkens und Handelns,"

Zentrum unö Liebesgabe»
Der vom Zentrumsführer zum bayerischen Minister¬

präsidenten avancierte Fuhr. v. Hertling fährt im kaiser¬
lichen Salonwagen von Berlin nach München — Schatz-
sekretär Wewnuth unterm Wagen! So hat in Berlin ein
liberaler Parlamentarier die gegenwärtige finanzpolitische
Situation gekennzeichnet. Es ist in der Tat ein offenes
GcheimM , daß der Ersatz der vom Staatssekretär Wtt-
imuth zwecks Deckung sür die Wehrvorbagen befürworteten
ErbansaWener durch die Aushebung der „Liehesgabe" von
bah er i scher Seite ausgegangen istz und das führende
Organ des Zentrums , die „Germania", erklärt denn auch
mit sichtlicher Befriedigung: „Die Parteien der Rechten
und das Zentrum haben keine Ursache, uMNsrieden zu
sein. Das Zentrum wenigstens ist niemals grundsätzlicher
.Verfechter der Liebesgabe, gewesen."

Wie doch«' bereits nach Verlauf von zwei Jahren das
Gedächtnis versagt!  Ist es doch die Branntwein-
licbesgabc gewesen, die im März 1999 pro Bruch des
Bülow 'blocks  führte . Nach der Ablehnung des Brannt-
weiNhandelimonopvls hatte damals das Reichsschatzaurt
auf Anregung der Steuersubkoimnissioneine Branntwein-
steuervorlagc eingebracht, und während von liberaler
Seite ein allmählicher Abbau der Liebesgabe aus 15,10
und 5 M. gefordert wurde, erklärten die Konservativen sich
bereits mit einer Herabsetzung auf 10 M. einverstanden,
als das Zentrum, um die Finanzreform zu verhindern,
den Konservativen seine Hilfe für die Beibehaltung
der ungekürzten  Liebesgabe anbot, worauf Herr Ror-
mann dem Mg . Baffermann die Eröffnung machte, Laß die
Konservative Partei sich Vorbehalte, in Zukunft die Unter¬
stützung für ihre Anträge außerhalb  des Blocks  zu
suchen. Das war die .offizielle Kündigung des Blocks, und
es liegt eine WjwifseI r o n i e der Geschichte darin, daß
oie Frage, welche damals die Blockparteien sprengte, nach
dem Plan der Regierung jetzt dieselben Parteien , nämlich
Konservative und Liberale, wieder zusammenführ en
soll — unter Führung des Zentrums . Und diese Wand¬
lung der Dinge ist um so merkwürdiger, weil damals ge¬
rade der Vertreter der bayerischen  Regierung jede
Verringerung der LiebesW.be entschieden abgelehnt und
versichert hatte, der Entwurf sei ein so prächtiges Objekt,
daß man ihn in Spiritus beisetzen solle, während jetzt der
neue bayerische Ministerpräsident als der Vater  des vom
Reichskanzler akzeptierten FinanzvorschjlaWs gilt.

Welche Bewandtnis , hat es nun mit der Aufhebung
der heißUmstrittenenLiebesgabe,  und welche finan¬
ziellen Wirkungen sind davon zu erwarten ? Die sogenannte
Liebesgabe besteht in der Spannung  zwischen dem
Steuersatz auf die im Jahre 1887 vorhanden gewesene
Produktion von Branntwein und dem Satz aus die seitdem
hinzugelommene neue BranntweinerzeuMNg. Die Steuer
für den kontingentierten Branntwein wurde damals auf
59 M., die für den übrigen auf 79 M. pro Hektoliter fest¬
gesetzt, nuid diese Liebesgabe wurde durch das Gesetz vom
15. Juni 1909, welches die Verbrauchsabgabe auf 125 M.,

ÄntimodernistSneiö unh
höhere §chule.

In der .gegenwärtigen Beratung des Kultusetats im
Abgeordnetenhauseist am Samstag auch die Frage des
Antimodern̂ tenerdes wieder an§eschnitten worden. Man
wird sie in dieser Woche auch in den weiteren Ver¬
handlungen über den Kultuset'at, die ja erfahrnngsgeanäß
immer eine ganze Reihe von Tagen beanspruchen, sicherlich
Üviederholt berühren. Die Frage des Maderntstenvides
^ann eben wohl eiümäl zeitweise etwas in den Hintcr-
gnind treten, aber ihre e i n schn ei d en d e Bcdeumug
kann sich niemals verringern, ob nun von ihr gesprochen
ivivd oder nicht. Als das ProAem .im vorigen Jahre im
Abgeordnetenhause verhandelt wurde, nannte Herr vmr.
Bethmann-Hollweg das Deutsche und die Geschichte„bei-
sPielswÄse" als die Fächer, in denen antimodernistifch ver-
^digten Geistlichen künftig in der Regel n i cht mehr der
llnterricht an unseren höheren Schulen Übertragen werden
könne. Es ist das Verdienst einer nicht genug zu beachten¬
den und zu empfehlenden Abhandlung eines namhaften
Tachmamnos, des früheren Gymnastaldirektors, Geh. Rogie-
r>ungsr»ts vr . Karl Koppin in Wiesbaden,  nun¬
mehr nachgewiesen zu haben, 'daß es keineswegs genügen
kann, derartig verpflichtete Geistliche von den bezeichneten
Fächern fernznhalten, sondern daß der Geist unserer
höheren Schulen die- Zulassung solcher Geistlichen als
Lehrer überhaupt nicht  e r l a tt b t. Die Abhandlung
ist erschienen in dem „PKWgvMchen Archiv", einer
MonatZschrift für Erziehung, Unterricht und Wissenschaft.
Der Verfasser schreibt u. a.: Was^für Me' Bsschäftigung
mit der deutschen Viteratlnr als seVbstvovstättdKch ange-
vommen wird, das gilt in nicht wesentlich geringerem
Maße auch für die fremdsprachliche Lektion. Griechische,
römische, französische und englische Schristwerke werden in
den oberen Klassen nicht bloß zur Übung im fremden
Idiom gelesen, sondern 'LjurchgoarBeitet zur Anckgnung.
ihres geistigen Gehaltes — lehrplanmätzig . Die
Berührung mit den Aysigaben des deutschen Unterrichts '
ist hier so eng, daß man namentlich die deutschen und die
griechischen Stunden der obersten Klaffen .gern iü SsiieföEb'e
Hand legt, nm das Zusammenwirken gleichartig'er Ideen
Möglichst fruchtbar zu gestalten. Der Einblick in eine Zu¬
sammenstellung bearbeiteter Anfsatzthsmen genügt zur
BerdeuÄicbnng dieser Beziehung, bei der ethische Fragen
und KonPRe nicht die letzte Stelle einnchmen; Freiheit
und Autorität , Gewissen und Traditi -on, Perlsönlichkrit
und Gemeinwohl. Selbstsucht und SEverßengnung,
Pflicht und Nsigung, Schuld und Sühne — diese und ähn-
liche Begriffe treten nicht nur in deutschen Literaturwerkeu
einander gegenüber. Koppin erinnert an Sokrates. Er
denkt es sich mit Recht sehr schwer M einen anti-
modernistisch vereidigten  Lehrer , diesem Typus
eines aNtiken Mcderuisten ganz gerecht zu werden. Ähnlich
steht es um die griechische Tragödie, um .Antigone boWKSs-
iveise, die den alten und immer neuen KomftU zwischen
starrer Satzung und freiem, humanem Geiste des neuen
Zeitalters, zwischen Autorität und .Selbstbsstimmung be-
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Aus dem rnodernen China.
Jahrhundertelang bezog man in Peking seine

Kohlen für den kalten Winter aus den „westlichen Ge¬
birgen von Peking ", einer gewaltigen Alvenkette, in
der die Kohle in zahlreichen Flöze und in bester Be¬
schaffenheit zutage tritt . Hier beschäftigten sich zahl¬
reiche Bauern mit der Gewinnung , indem sie die voii
ihren Grundstücken ausgehenden Flöze bearbeiteten.
Tie Methode deS Bergbaues war und ist dabei außer-
vrdentlich primitiv . Während die Frauen den Acker
bestellen, um notdürftig Hirse zu ziehen, arbeitet der
Grundbesitzer, von seinen Söhnen und sonstigen männ-
sichen Verwandten unterstützt, in der Grube Wenn
er besonders wohlhabend ist, nimmt er zu dieser Ar¬
beit iioch einige Kuli an , deren Familien dann auf dem
Hofe Unterkunft finden. Tie Großbetriebe dieser
Art beschäftigen bis zu 60 Mann . Es werden Stollen
in die Berge getrieben, soweit es die Wasserverhält-
bisse erlauben , zum Teil bis auf 190 oder 120 Meier.
Don den einzelnen Stollen ans geht man quer ilch die
Kohlenflöze hinein , wobei jeglicher Ausbau der Gänge
durch Holz unterbleibt . In allereinfachster Weise ge¬
winnt man so mit Spitzhacken die Kohle und füllt sie
in Körbe, die der Kuli auf allen Vieren kriechend zu¬
tage schleift. Vor dem Eingang zum Bergwerk ist
freist ein kleines Haus , das Wohnhaus kür den Berg-
iverksbesitzer nebst gesamter Belegschaft erbaut , das
nrit einem düsteren Überbau das Stollenmundloch vor
Witterungseinflüssen schützt. Es ist ein eigenartiger
Anblick, wenn hier aus dem dunklen Schlund nach¬
einander ein. zwei auch d^ei Kuli cherauskriechen. völlig
unbekleidet und die gelbe Haut bedeckt mir schwarzem,

schimmernden: Anthrazitstaüb . Ten Kühlenkorb ziehen
sie an einem Gurte hinter sich her und schütten die
Kohlen vor dem Stollen auf eine Vorratsbaltze , wobei
sie, wenn die Halde größer und größer wird . Hölzer
mit einschütten, die ihnen als Leitersprossen beim
Heranfschleppen der Kohle dienen. Ist der Kohlen¬
korb leer, so setzt sich der Kuli oben auf der Halde
selbst hinein und fährt , ihn als Schlitten benutzend,
in den Stollen zurück. Bei dieser Form des Berg¬
baues , wie sie die Bauern heute treiben und wie sie
ihre Väter , Großväter und Urgroßväter seit Jahr¬
hunderten betrieben haben, verdient der Mann den
Tag etwa 25 Käsch, also ungefähr 50 Pf ., nnd fühlt
sich wohl dabei, trotz der kargen Hirsekost, denn Fleisch
kommt an den armen Chinesen in diesem Bergland
nur am vrerzehntägigen Neusahrsfest . Tie Kohle
wird unterhalb der Kohlenhalden in Körbe ge¬
schaufelt und wurde dann durch Maultiere oder Kamele
nach Peking transportiert . Bei der gewaltigen Aus¬
dehnung der Stadt hatten diese Transporte einen
großen Umfang angenommen und beschäftigten eine
Menge Menschen, so daß sich von beit Kohlenlagern in
den westlichen Gebirgen bis nach Peking hin eine fast
unabsehbare Reihe von Kamelen und Maultieren mit
ihren Treibern zog, die ständig damit beschäftigt waren,
Kohle zur Stadt und die leeren Körbe wieder zurück¬
zubringen . Die hohe Bedeutung der Transporte wird
dadurch charakterisiert, daß man die Flußübergänge
doppelt anlegte , so daß der eine nur für den Hinweg,
der anders nur für den Rückweg benutzt wurde , um so
gegenseitige Störungen der Karawanen zu vermeiden.
Bei den unwegsamen Pfaden im Gebirae war aber
dieser Transport natürlich mit den größten Schwierig¬
keiten verknüpft , und wenn die Kamele und Maul¬
tiere auch mit der kargen Kost wie -den abgefallenen

Blättern der Bäume vorlieb nahmen , so war doch ein
gewaltiges Kapital in dieser großen Menge von
Tieren angelegt und es mußte eine hohe Lohnsumms
an die zahlreichen Treiber gezahlt werden. Ter Trans¬
port der Kohle selbst war nachmmd nach ein Monopol
der reichen Mitglieder der 'Lalzgilde der Provinz
Petschili geworden, die sich auch sonst mit Spedition
und Transportwesen befaßt.

Nun wurden durch Europäer , namentlich Franzosen,
Belgier , Teutsche und Engländer in der Nähe von
Peking in den letzten Jahren Gruben aufgeschlossen, die
mit der Stadt durch Eisenbahnen unmittelbare Verbin¬
dung hatten und die nach europäischer Methode von
einem ünternehmerkonsortiüm mit zahlreichen Ar¬
beitern , mit modernen Maschinen und unter Verwen¬
dung von Sprengstoffen betrieben wurden . Mit dem
Augenblick, wo die erste Kohle aus diesen neuen
Gruben , zu denen die Kaiping -, Chan-Chan -, Tsching-
sing- und Kaupetin -Minen zählen, nach Peking ge¬
liefert wurde, war der Preis der Kohle aus den west¬
lichen Gebirgen- unterboten und der Untergang des
dortigen Bergbaues schien besiegelt zu sein, obgleich
die dortigen Bauern und Kuli , an Hirse- statt an
Reiskost gewöhnt, mit billigeren Löhnen arbeiten;
denn die gewaltigen Summen , die der Transport ver¬
schlang. verteuerten die Kohle in so hohem Maße , daß
sie in Peking kein Absatzfeld mehr fand. Ter Kohlen-
bauer gab sich freilich mit dieser Schicksalswendung
bald zufrieden, er betrachtete sie als Fügung des Him¬
mels ' gegen die der Mensch nicht angehen kann. Ta-
her ließ er seine Stollen verfallen, entließ die etwa
angeworbenen Kuli und widmete sich mit seinen
Weibern dem Anbau von Hirse. Aber die an dem
Transport der Kohle aus den westlichen Bergen inter-

1 essierten Kapitalisten der Salzgilde sahen dieser Wen-
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für den Kontingenkbranntwein auf 105 M. erhöhte, nicht
geändert. Wenn jetzt diese Dtsferenzierunlg, entsprechend
der liberalen ForderuniF, in WeZfall kommen soll, so würde
das , da das GesamKorrsingent im Deutschen Reiche durch¬
schnittlich etwa 2 Millionen Hektoliter beträgt, für das
Reich den Fortfall einer Mindereinnahme von ungefähr
40 Millionen Mark pro Jahr bedeiuen. Hiervon soll aller¬
dings eine Entschädigung  für die süddeutschen
Brenner ab gehen,  die vielfach nicht einmal ihr volles
Kontingent Produzieren, während die norddeutschen
Brenner das Kontingent sehr stark überschreiten, so daß es
affo für sie weit weniger Wert hat . Wie man hört, haben
denn auch die Besprechungen der Regierung mit der kon¬
servativen Fraktion ergeben, daß diese ans das Fortbestehen
iw Liebesgabe keinen entscheidenden Wert mehr legt.

Trotz der Proteste einiger konservativem Blätter scheint
also die Regierung für ihren FinanMlan nicht nur des
Zentrums , sondern auch der Konservativen oder wenig¬
stens ihres Müßten Teils sicher zu sein. Was die liberalen
Parteien betrifft, so sistd sie sMistverständlich mit der Mf-
hebuuig der LiÄ 'eMatze, die ja ihre alte  Forderung ist,
durchaus einverstanden, aber sie stehen auf dem Standpunkt,
daß diese eine Liebesgabe durch die andere für die Par¬
teien der Rechten, nämlich durch den Verzicht auf 'Me Erb¬
schaftssteuer, allzu teuer erkauft  sei , und es wird
denn auch bereits im Reichstag von liberaler Seite ange.
regt, einen Initiativ a n trag zw ecks Einfüh¬
rung der Erbschaftssteuer  einzUbrinsen , so daß
aHo eine Wiederaufrollung  der Finanzresopm-
käinpfe allem Anschein nach trotz alled  e m und alledem zu
erwarten ist. Auch werden weiter von liberaler Seite er¬
hebliche Bedenken dagegen geäußert, daß von den etwa
170 Millionen Mark betragenden Mehrkosten der Wehr-
varlagen nicht einmal ganz 40 Millionen durch Steuern ge¬
deckt werden sollen, während Inas übrige in die mehrfach
angezweifelten Etatsüberschüsse hineingearbeitet werden
soll. Gegen diese Finanzpolitik, die ja , woran alle osfi-
ziös-en Beschwichtigungsversuche Nichts ändern können, der
Schatzssekretär Wermuth nicht mitmachen wollte, dürften im
Reichstag ernste Bederckm jgeltend gemacht werden, und' so
wird man sich dort , wenn die Wehrvorlagen nebst den
Deckungsvorschlägen nach den Osterferien der BoMsvertre-
tung zugchen, auf einen heißen Kampf gefaßt machen
können, dessen AnsMNg noch durchaus ungewiß ist.

*

Einzelheiten über öas Abschiedsgesuch
werinuths

berichtet uns noch unser Berliner IlL -Bcrtreter wie folgt:
Berlin, 17. März.

Bisher gab Preußen im Bundesrat den Ausschlag.
Jetzt ist es von Bayern geworfen wovden. Man sieht,
einen Wie viel stärkeren Willen ein Parteimann hat als
ein Buveaukrat wie Bethtmann, ider 'angeblich über den
Parteien stehen will, aber von einem konsequenten Partei¬
mann Änsach über den Haufen gerannt wird.

Mau erzählt sich, daß Wermuth schon mit dem Mb-
MN-asgesuch in der Tasche zur Mnisterkonserenz ge¬
gangen ist. Er wußte, 'daß seine AkKen nicht gut standen.
Er wollte, daß keine Ausgabe ohne Deckung bewilligt
würde. Das Zentrum aber verlangt, daß die Einnahmen
frisiert  und durch Spielorkiunftstücke verbessert würden.
Dies Experiment hat früher, wer weiß, wie oft, herhalten
müssen. Damit ist das Reich immer mehr in die Schnkden-
wrrtschaft gestürzt worden.

Die MilitärvorlaAen werden, so viel man hört, 160
Ms 170 Millionen kosten. Davon deckt die Beseitigung der
Liebesgabe nur «inen ganz kleinen Teil . Sie ist nicht viel
mehr als «in Feigenblatt.

Da ist es kein Wunder, wenn Wermuth eine solche
PMtik nicht decken wollte. Und man kann sich denken, mit
welch erregten Worten  Herr Wermuth dem Kanzler,
wie von allen Sötten besMigt wird, nach der Konferenz
den 5»andschnh hingcwarfen  hat . Namentlich anch
deshalb, weil die „NorÄd. Avtz. Ztg." so lieblich flötete

düng mit weniger Seelenruhe zu und fanden auch den
Punkt , wo der Hebel anzusetzen war , um ibre Kohle,
die Tolikohle, in Peking wieder konkurrenzfähig zu
machen. Das war die Beseitigung des teuren Trans¬
portes durch die Kamels und Maultiere . Wenn frei¬
lich in der Zwischenzeit a'.ich die Peking -Hankau -Eisen-
bahn mit einer kleinen Zweigbahn nach der Station
Toli den Transportweg bedeutend abgekürzt hatte , so
blieb doch iinmer noch von Toli bis zu dem Gruben¬
bezirk ein langer und besonders beschwerlicher Weg
übrig , der die Kohle beträchtlich verteuerte . Nachdem
aber die Herren den Mangel richtig erkannt hatten,
schritten sie sofort mit Energie an die Abstellung des¬
selben und befaßten sich mit dem Studium der Trans¬
portfragen unter Einholung europäischer Ratschläge.
Lastautomobils und Bahnen waren nicht verwendbar,
viel günstiger war das Trahtseilschwebebahnsystem der
Fabrik von Adolf Bleichert u. Ko. in Leipzig. So
wurde denn eine Trahtseilschwebebahn gebaut, bic von
Toli aus bis zu einer Hauptstation im Gebirge geht.
Bon dieser sind die einzelnen Grnbengebicte durch im
.Zickzackwege führende Drahtseilbahnen aufgeschlossen,
so daß nur noch ganz kurze Entfernungen von den ein¬
zelnen Grnbeil zu den Trähtseilbahnbeladcstationen
bestehen Don diesen wird die Kohle jetzt antonlatisch
bis zur Endstation in Toli gefördert . So wurde das
ganze 20 bis 30 Quadratkilometer große Grnbengebiet
durch Drahtseilbahnen voiH insgesamt 24 Kilometer
Länge erschlossen mit dem Erfolg , daß heute die Toli¬
kohle in Peking wieder konkurrenzfähig ist.

Freilich war die Aufstellung der Drahtseilbahnen
nicht ganz einfach. Tie Arbeiten wurden besonders
durch den Widerstand der chinesischen Bauern erschwert,
die allen Neuerungen abhold sind. Aber auch die
Familie des Mandschu-Prinzeu Tin setzte sich der Er¬
richtung der Linie entge iveil sie unmittelbar neben
dieser ein Erbbegräbnis besitzt, die Kaisergräber von
Toli , neben denen auch der Borexprinz , der Hingerich¬
tete Rädelsf -ü'j""!' des Borcranfstandes von 1900 be¬
graben liegt . Erst nach langen Verhandlungen ließ
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von 'allgsmeiner Einigkeit, Ale bei der Konferenz geherrscht
hsben sollte.

Herr Wermuth ist kein Liberaler, pMeibe nicht. Ms
per Biülowblock Fnslammenbrach, übsrnahim Wermuth die
Trümmer der Finanzresorm und fügte sie nach fortit
Wunsche des schwarMaiuon Blockes 31t einem Ganzen.
Aber er war ein sekbstäM'ger und 'gewissenhafter Mann.
Er hat zwar noch vor WSHnachten mit per Finanzresorm
der damaktgenR-egiernngsMchrhcit eine Art WcchlPu>M «-tt
zurecht gemacht. Aber jetzt hatte er's satt.

Der Kanzler 'hat zwar versucht, in seinem LeEatt
Herrn Wermuth Faihnenskuchi vorzuwerfm, als wären die
Staatssekretäre nur Unteroffiziere, die ans Kommando
einznlschweniken hätten. So war 's früher auch vielfach. Die
Herren sollten nur von der 'Gnade des Kaisers abhängig
ssin. Seit 'einiger Zeit aber DUen/lch die Herren vom
Parlament  oder von ihren eigenen Grund¬
sätzen  abhängig . So sind DernhNrg, Lindequist und jetzt
Wermuth gegangen, wann sie wollten uNd nicht, wenn
man oben wollte. .

Der neue Schatzsckretär Kühn — man sagte m den
WandÄgängen: Der Mann ist kühn, daß er unter solcym
Umständen die Finanzen übernimmt — wird ein S tat ist
des Zentrums  sein . Trotz der Meidertage bm den
Wahlen kutschiert das Zentrum voran. Wahrlich eine
Mahnung für den Block von Bassevmann bis Bebel, ihre
Kräfte Msammenznn-shinen.

Deutsches Reich,
* Die Wahl des Berliner Zwcckverbandsdirektors Dr.

Steiniger ist. nunmehr vom Kaiser bestätigt worden Der
Posten des Berliner Stadtkämmerers wird ausgeschrieben

Zuni Fall Tranb . Der SchntzverbaNd deutscher
Schriftsteller hat an Pfarrer Tranb folgendes Telegramm
gesandt: Der Schutzverband deutscher Schriftsteller hat mit
sebmerzliche-nk Bedauern von dem Spruche des Breslauer
Konsistoriums Kenntnis genommen und spricht ^ hnen m
Ihrem Kampfe um die publizistische Freiheit seine wärmste
Sympathie aus.

* Nationalliberale Partei . Aus der Tagesordnung der
konstituierenden Sitzung des Zentralvorstandes
der Nationalliberalen Partei am 24. März steht: Konstr-
tuierung des Zeutralvorstandes; Vorlage des Jahresbe¬
richts, Aussprache, eingel-ettet durch Bassermann; Anträge;
Festsetzung des diesjährigen allgemeinen Pertretertages
und Wahl des Tagungsorts.

DE. Konservative Hoffnungen. Bei dem bekannten
OSdenburg-Kommers in Warienbnrig hat nach 'den Be¬
richten konservativer Blätter der konservative L-andtagsab-
geordnete Bä r ecke in seiner Festrede «in Gebet ge¬
sprochen. das als chiarakleristischer Mederschlag konser¬
vativer Wünsche und Hoffnungen ausgezeichnet zu werden
verdient. Der Herr sagte nämlich:

..Herr, gib uns eine schwere Püt , damii, das Volk sich aus
sich selbst besinnt, daß cs aushort. ,lch selbst zu zerfleischen.
Gib uns ein Unglück oder ei  n en Kr te a . denn mi tut
sicher dast vor einer großen gememsamen,Gefahr dar- tleln-
liche Parteigezänk verstummen wird und wir wieder ern ernlg
Volk von Brüdern werden!"

Der fromme Herr wünscht also vom lieben Gott einen
Krieg oder ein sonstiges großes nationales Unglück, weil
ihm die Parteikämpsc in Deutschland nicht passen. Ein
solches Verlangen kann mit einem parlanvmtaräschen Wort
nicht mehr gekennz-cichnet werden. Es ist traurig, daß
deutsch« Männer dem deutsche« Volke ein nationales Un¬
glück wünschen können, welches Motiv sie dabei auch immer
zugrunde legen mögen.

* Echt bureaukratisch! Im 89. Lebensjahre starb in
Düsseldorf Fräulein Christine Kreutz, die 65 Jahre hindurch
ununterbrochen als Köchin und Kinderwärterin in der¬
selben Familie tätig gewesen ist. Als ihre Herrschaft nach
vollendeter Wjähriger Dienstzeit für die Greisin bei der

eine weitere Ebmna beantragte, mußte das Ge-

sich die Familie überzeugen, daß durch die Drahtseil¬
bahn keine Entweihung des Erbbbegräbnisses cmtrete
und daß drrrch sie die guten Schutzeigenschaften des
Ortes gegen die bösen Geister nicht durchbrochen wur¬
den. Als diese Schwierigkeiten beglichen waren , er¬
hoben die einzelnen Dörfer Einsprache gegen die Auf¬
führung dieses neuen, jedenfalls außerordemlrch ge¬
fährlichen Unternehmens . Man glaubte aber, dieser
Widerstand würde nicht erheblich sein und schritt daher
zur Vermessung; doch als der Vermessungsingenieur
den ersten Baum niederlegen wollte, der den freien
Durchblick hinderte , stellten sich die Bewohner der
Nächstliegenden Dörfer vor den Baum und machten
Miene , mit Messern und anderen Waffen die Ver-
messungsarbeiter anzugreifen . Man mußte daher den
Mandarin aus der nächsten Kreisstadt zu Hilfe holen,
der in Anbetracht des schwierigen Falles mit einem
großen Polizei - und Truppenaufgebot beranrückte.
Unter unseren Verhältnissen würde der Mandarm,
rrachdsm die Regierung einnial ihre Konzession zuni
Trahtseilbahnban erteilt hatte , einfach die revoltie¬
renden Bauern auffordern , auseinander zu gehe» und
seinen Befehl durch gutgemeinte Kolbenstöße und
Arretierungen unterstützen lassen, um die Leiite wieder
zur Vernunft zu bringen ; in China spielt sich der Vor¬
gang etwas anders ab. denn das Trnppe 'iaufgebot unb
die erregten Dorfbewohner standen sich nicht als feind¬
liche Haufen gegenüber, sondern unterhieitcii sich über
den Fall u>id der Mandarin nahm die Dorfältesten
mit sich in cincu Tempel und ._behandelte tagelang
mit ihnen nach jeder Richtung hin das Thema . Die
Bauern machten ihre Einwände geltend, sie sagten, d̂aß
die Drahtseilbahn über Dörfer . Höfe und über Gräber
hinwegführe , und daß dadurch das Ansehen ihrer
Frauen geschädigt würde. Diese könne man nun vwn
oben in den abgeschlossenen Höfen in ihrer , freilich sehr
sparsamen Hanstorlette sehen; wenn sie so entweiht
wären , würde ihre Mädchen feilt Mann mehr heiraten,
und was dergleichen Befürchtungen mehr ivareii. Der
Mandarin erzählt dagegen den Bauern des langen
und breiten ,von den Vorteilen , die ihnen durch die
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such abschlägig beschteden werbew, „weil ein solcher Fall
bisher noch nicht vorgekommen und in dm üblichen Auer-
kennnngSmodalitäken nicht vorgesehen sei".

* Erneute Disziplinarrmter-suchung gegen Professor
Mirus . Gegen Professor Mirus in Dortmund, den Var-
sitzenden des Jmpfgeginerbundes, ist eine erneute Disz'.p^
linarunterfuchung cingeleitet worden wegen unzu¬
lässiger Agltution.

bseee und Flotts.
Der General der 4. bayerischen Division Karl von

Fasbendcr hat sein Abschiedsgesuch  etngereicht
v. Fasbender steht erst im 60. Lebensjahre und gilt als
einer der befähigtsten und schneidigsten Gmerale
bayerischen Armee. Er trat im Jahre 1873 als Fähmtw
in das Heer ein und machte sehr rasch .Karriere. Die Ur¬
sache seines Rücktritts wird, zumal v. Fasbmder noch sew
gesund ist, in dem jüngsten Wechsel im Kommando des
3. bayerischen Armeekorps gesucht.

Das Ende der Festung Magdeburg. Der Konnnaw
dant von Magdeburg, GeneMkleutnant v. Mentz, hat nach
der „Mtl -pol. Korrespondenz" sein Abschiedsgesuch ringe-
reicht, dem vom Kaiser mit dem 31. März entsprochen wer¬
den wird. Die Stellung wird nicht wieder besetzt, ««
der Posten vom Reichstag gestrichen wordm ist und mu
Ablauf des Etatsjahres 1911/12 eingeht.  Die Kow-
mandanturgeschäfte der starken Magdeburger Garnison
sollen zukünftig von dem Kommandeur der 13. Infanterie-
Brigade wahrgenommen werden, mit deren Führung zur¬
zeit Oberst v. Wartenöerg beauftragt ist.

Unser erstes Dreadnought-Geschwader. Das Liniem
schliff„Oldenburg" wird nicht erst im Sommer oder Herbst
dieses Jahres , sondern schon zu Anfang April in die Flotte
eintreten. Dieses Schiss und der Panzerkreuzer „Goebonst
der Al'öichsalls der Fertigstellung entgegeng-oht, haAen vor
drei Jahren eine politische Berühmtheit erlangt . Es wurd«
nämlich mit den Wersten von Schichan und Blohm und
Voß schon im Herbst 1908 vereinbart, daß der Bau dieser
beiden Schiffe ihnen übertralgen werden solle, sobald der
Reichstag ihn gemäß dem Mottengjesetz— also zn>w
1. April 1909 — bewilligt haben würde. Das nahm der da¬
malige englische Marincministcr Mac Kenn» pm Vorwand
und behauptete, DcutschliaNd baue vier Schiffe über das
Flotiengefetz hinaus oder es baue sie doch- fM'her, als sie
bewilligt, würden, um einen Vorsprung vor EnjMnd' M
erlangen. Damit erreichte er, daß England und sein^
Kolonien in furchtbare Aufregung gerteton und im Jahre
1909 aus einen SckM'g zehn neue DreNdnoughts bew'Mgtcn-
Dte letzten dieser Schisse treten -im Mat oder J >un>i d. .1-
unter die Flagge, also ungefähr Mchzettig mit „Olden¬
burg" und „Goeben". England hat sonach unseren vor-
aeblichen Vorsprung fünffach>übertrumpft. Die „Olden¬
burg" Wird an Stelle des Linienschiffes „Glifaß" berw
ersten Geschwader der aktiven Schlachllslotte tn Dienst ge¬
stellt. Dann werden sämMche acht Schiffe dieses Ge¬
schwaders Dreadnoughts sein, während das zweite Ge¬
schwader und das Flottsnslaggjschiff nach wie vor noch dew
älteren „Deutschland"-Typ angühören wetzden.

RUSlQtlb.
Hfterreich-Ungarn.

ö. Giers' AbschiedKmidienz. Der Kaiser empfing den
als Nachfolger Dschartkows neuernannten russischen Bot¬
schafter!in Konstantinopel, v. Giers, in besonderer Audicnr-

BcsSossener Dampfer. Als der Dampfer „Skodra
der ungärffch-ikroalischenD6nrpffchiffährts--Gesell'fchast den
Boianasluß vassierte. wurde er von dsm türkischen Fort
Luasa scharf beschossen. Zwei Matrosen des Dampfers
wurden dabei getötet. .

01,1  Frauentag . IN Wien fand der erste österreichische
Franenstimmrechtstag statt, der von den Komrtöes der ver¬
schiedenen KronläNder Österreichs eirNbernsen worden war.
Die von mehreren hundert Frauen besuchte VerfammlunS

Drahtseilbahn erwachsen, er widerlegt alle ihre Ein-
wände, er sagt denen, die zunächst der Elsenbann-
station wohnen, daß sie durch die Drahtseilbahn für dw
Zukunft viel billigere Kohle bekommen würden , am
wie dies bisher der Fall gewesen ist, ivo der Transport
mit Kamelen erfolgte, er sagt en Leuten , die weiter
im Gebirge wohnen, daß sie ihre Kamele und ihr^
Maultiere jetzt, nachdem der Kohlenbergbau durch die
Drahtseilbahn wieder zur Blüte gelangen würde , zur
Förderung der Kohle: von den Gruben zu den Bahn¬
stationen der Drahtseilbahn verwenden könnten und
auf diese Wesse Geld verdienten . Er erklärt den
Bauern im Minengebiet selbst, daß sie ihre Gruben
wieder neu eröffnen und wieder Kohle fördern können
und daß auf diese Weise wieder Geld in die Berge
komme, das in den letzten Jahren so sehr selten ge¬
worden sei. Er wesst darauf hin , daß es für Menschen
streng verboten sein wird , die Drahtseilbahn zu be-
nutzen, daß die Bauern also unbesorgt sein können, denn
niemand iverde ihre Frauen und Mädchen in den Höfen
sehen. Nachdem die Leute auf diese Weise nach tage¬
langer Diskussion beruhigt waren , gingen die Tors¬
ältesten hinaus und erklärten ihrer Gemeinde den Fall.
Damit waren bei dem gewaltigen Ansehen, das
Alten in China bei den Jüngeren genießen, die Schwie¬
rigkeiten erledigt . Aber der Widerstand wiederhol^
sich freilich bei jeder neuen Strecke und es ist ein
Glück, daß in. China trotz allem Vorwärtsstürmen dw
Zeit noch nicht die Rolle spielt wie bei uns , denn der
Mandarin hatte viele Tage zur Besänftigung der Be¬
wohner nötig . Heute ist die Drahtseilbahn , die inzwi¬
schen von der Regierung übernommen wurde und einen
Teil des chinesischen Staatsbahnnetzes bildet , fertig
und fördert Stunde um Stunde 100!) bis 1200 Zentner
Kohle zur Eisenbahnstation Toli , Sie ist so ein charak¬
teristisches Zeichen für das aufwachende China , das sich
bei seinen nnalunblich niedrigen Lohnsätzen bisher den
europäischen Hilfsmitteln zur Verbilligung der Pro¬
dukte ablehnend gegenübergestellt hatte , und ein schönes
M^Kzeichen deutschen Unternehmungsgeistes im fernen
Osten,
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beschloß eiine Resolution, in 'der die Einsühvnnz des
Stimmrechts Mir ine Frauen xrtm Parhoment -gefordert-
wird.

England.
Ein weiterer Riescnktreik in Sicht? „GVeniNg Standard"

Meldet, daß Kr das nun beginnende Frühjähr ein Ans¬
stand der Dockarbeiter  und der verwandten Industrien
Mplant sei, 'der an Umfang alle bisher dageweseneu Streiks
in Eugl-aud übertreffcn soll. Beratungen hierüber schweben
in En ArbeitevsyNdMaten bereits Kit dem vergangenen
Herbst.

Italien.
Ans Anlast des Atter,tates Midieren mehrere Blätter

Kr M Revision des 'Strafgesetzes und die Wisdereinsüh-
Arng der Todesstrafe.

Rußland.
Ctudentennnruhen. An der Moskauer Universität

sind wegen Unruhen mehrere Hundert Studenten ver-
'haftet worden. Die UniversMt wurde geschlossen.

RuLa.
Die „Maine" wieder versenkt! Sonntagnachmitta'g

Kurde das Wrack d̂es a-merWanifchen Panzerschiffes
CYrl. ♦ ,. c mm. , vt . . . ilmmm f "V,».fC. O'TlC

unter imposanten FeieMWeiten ans hoher See versenkt.
Als das Schiff in den Wellen verschwand, bedeckten zahAofe
Bkimen, die aus das Deck gestreut worden waren, die
Wasseroberfläche. Die Lust wurde erfüllt von den Salven
der ameManifchen und kubanischen Kriegsschiffe. Die
Teichen der Mannschaft des „Maine" werden durch den
«rneriSaniischeu Kreuzer „North CaroAna" nach den Wer-
ÄNigLen Staaten verbracht, nm dort beigcsetzt zu werden.
BÄHrend die Neichen in feierlichem Zulge durch die Straßen
Havanas nach dem Kai Mergesthrt wurden, mhte in der
Stadt jegliche Tätigkeit.

Dsv LohMampf der VergMÄeitee.
Weiteres Abflauen der Bewegung.

M . Esten (Rühr ), 18. März. So weit die Vis setzt
dvrliögeNden Nachrichten von einer großen Zahl Von Zechen
erkennen lasten, ist im ganzen Ruhrgübiet die Beteiligung
«m Ansstand' auch heute morgen weiter zurückge-
8a n gen . In dem Bezirk Effm-Golsenkirchen und Hamnr
wird durchgicheüd eine Amvahme der Zahl der Arbeits-
willigen gemMet. Bemerkenswert ist auch, daß An Dort
wunder Gebiet, dem Herde des Wusstandes, die Za'hl der
ArhMswilligen zuninimt, selbst auf den, „Kaiserstuhl"-
Schacht wo der Ansstand ansing. Rur von der Zeche

, „Scharnhorst" wird noch ein Anwachsen chcr Zahl . der
Streikenden gemeldet. Es sind da nur 45 MäNn cinge-
fahren. Die Zahl der Streikenden ist heute überall
weiiter AurückgeAangen.

vd . Bochum, 18. März. Einzelne Zechen arbeiten
schon wieder in zwei Schichten. In bcr heutigen Früh¬
schicht sind gegen die Gesamtzahl der am Samstag Ange-
sahrenen 2380 Mann mehr angesähren. Auch in der heutigen
Nittagsschicht wird eine erhebliche Zunahme erwartet.
Ausschreitungensind nicht vorgekommen.

Dortmund, 18. März. Nach einer Zusammenstellung
des Oberbe rganttes sollten heute morgen über und rmter
Tag einfahren 322 410. eZ sind eingefahven 169 797. Mit¬
hin streiken  also 152 813.

Die Lage im Wesergebiete.
M.  Hannover , 18. März. Von der Belegschaft der

Deister-BerKuevke, die 2600 Mann beträgt, sind heute früh
Nur 160 Maun etugesahren. Tille anderen haben sich dem
Streik angeschlossen. Die Bergjverwa'ttuug hat in Erwar¬
tung eines eventuellen Streiks schon seit einer ,Woche die
geförderte Kohle ausgespeichertund dadurch eine Mw»*
teude Menge gelvonnen, welche jetzt an die großen Werke
abgegeben werden kann.

Der sächsische Streik.
hd  Chemnitz , 18. März. Im Sugauer-OelZnitzer

Kohlenrevier ist heute morgen durchschnitAich nur die Halste
der Beloafchaft eingefahren. Dagegen fehlten auf der
Zeche Gottes S -acn" von der 1100 Mann betragenden
Belegschaft nur 272. Die Streikenden haben dort vor allen
Zecken Streikposten aUfgesM,, die die Arbeitswilligen
wn der Arbeit obznhalren suchen. Fm Zwickauer Stcnr-
dblenrevier streiken 50 Prozent der Gosamtbelogschaft unter
Tag« Die Zahl der Ausständigen über Tag ist sehr groß.
Auf der Zeche„Florentine" ist die ganze Belegschafte-inge-
' ' Im ganzen Revier herrscht Ruhe.

Die böhmischen Bergarbeiter.
Leplitz, 18 März. ' Die Delegiertenversammlung der

dzialdcmokratischcn Bergarbeitemnion in Turn  beschloß,
»en Zechen bis zum 20. März die neuen Forve-
-nngen  zu überreichen. Wenn bisse nicht spätestens bis
!Um 28 März beantwortet sein sollten, werden die Forde¬
rungen'am 31. März abermals überreicht und die Arbert
diedergelegt werden. Die deutsch-nationalen Bergarbeiter
beschkosten gestern in Brüx, solidarisches Vorgehen mit den
Sozialdemokraten. Die tschechisch-nationalen und^tschechisch-
anarchistischen Bergarbeiter dürsten in demselben Sinne
entscheiden.

Luftfahrt.
Eine neue Flugplatzgesellschaft.

vH. Dortmund, IS. März. Die Gemeinden Wanne,
Wickel und Harte« haben zusammen wit dem Grafen Droste
xu Nesselrvde soeben eine Flugplavgesellschaftmit 800 000
Mark gegründet. Der WugMtz wird auf Hertener Gebiet
in Größe von 300 Morgen sofort eingerichtet und zu
Pfingsten in Betrieb genommen. Er kann je nach Bedarf
ÄS auf 1000 Morgen vergrößert werden. Neben den für
den Flugplatz erforderlichen Bauten wird zugleich eine
eiserne transportable Ballonhalle errichtet werden. Me
neue Flugplatzgefellschaft hat bei der LNftverkchrAgos««-
schaft tsm  im Bnu befindlichen. P . L. 13" bestellt.

Kus Stadt und Land.
WiSLbadenZr Nachrichten.

Polizei.
Zn einer der letzten Stadwero -rduetensitzungen wurde

die Frage der Beiträge der Stadt zu den Polizsi-
kosten  gestreift ; es wurde Gefragt, ob die Stadt in der
Lage fei, feftzustellen, ob bei der- Anfstellung ihres gesetz¬
mäßigen Anteils an den PöliMosten die Kosten für d,e
politische Polizei  ausgoschaltet würden, oder ob sie
auch zu diesen Aufwendungen beitragen müsse, obwohl die
Kommune als solche keinerlei Interesse an dem Bestehen
der politischen Polizei habe. Eine klipp und klare Ant¬
wort aus diese berechtigte Frage konnte nicht gegeben wer¬
den. Nun hat das Ob erberwaltusigs ge rächt
die Frage gewissermaßen indireti beantwortet. Wir haben
in einer der letzten Ausgaben über die Entscheidung be¬
richtet, in der sich der höchste preußische Gerichtshof in Ver-
wältungssstveitsachen ans den Standpunkt stellt, daß die
Städte mit Königl. Polizei nicht die Vorlage von Be¬
legen über die Verwendung der Polizeigelder verlangen
können, und daß den Gemeinden sowohl wie dem Vcrwal-
'tnnwsrichter nicht die Prüfung der Frage ube-Äasscn
ist, ob etwa die von der Polizei geforderten Kosten euch
notwendig  sind . Die Städte mit Königl. Polizei
Müffvn affv wohl auch M den Kosten für die politische
Polizei beitragen, ohne daß sie eine Möglichkeit haben, sich
dagegen zu wahren, da ihnen ja das Recht aus eine Nach¬
prüfung der Polizeikostenanfordernngennach der Enffchei-
dnng dos Oberverwaltungsserichts nicht zustcht. Sonst ist
es zwar nicht so, da hat der, der bezahlen muß, auch das
Recht, zu fordern, daß ihm uachgewieson wird, für was er
bezahlt, und daß vor allem die Notwendigkeit der Höhe der
Forderung keinem AwciM unterliegt. Im VerMtnis der
Städte zur Königl. Polizei ist das anders , da müssen die
Beiträge zu den Polizeikosten bszahlt werden im Vertrauen
auf die ausgezeichnete Kontrolle, welcher der PMzeietat
und die PMzeirechnungen unterliegen. Es soll absolut
nicht bestritten werden, daß diese Kontrolle sehr gut ist,
aber man kann der Meinung sein, daß^die Städte trotzdem
ein Recht haben, zu veM -nson, auch ihrerseits eine Kon-
trolle über die Berwendung ihrer Beiträge zu den Kosten
der Polizei ansüben zu dürfen, und man kau« daher ferner
die Ansicht hegen, daß das Urteil des Oberverwaltunssge-
richts, das ^eit Kommunen dieses Recht a'bspricht, in einer
Angelegenheit, an der die Bürgerschaft lebhaft interesstert
sein Muß, wenig städtesrenndlichist. Oo Königl. Polizei
oder städtische Polizei —, sie steht auf jeden Fall in erster
Linie im Dienst der Stadt , die daher nicht lediglich zum
Objekt ider Polizeiverwaltnng gema'cht werden darf.

Die Beiträge, welche die Städte zu den Kosten der
Königl. Polizei zu leisten haben, betragen bekanntlich seit
1908 ein Drittel der Gefamtkosten, während sie sich von
1892 bis dahin nach der BevASermtsSMer Ächtet« , m
bem alten  S Yste m waren Kr den Kops der Bevölke¬
rung 1,23M . jährlich zu entrichten. Bei einer Einwohner¬
zahl von rund 106 000 — das Militär scheidet hier aus —
würde sich also, wenn das alte System noch bestände, der
Anteil der Stadt an den Polizeikosten ans rund 140 000 M.
belaufen, nach dem neuen System aber stellt er sich weit
höher Das Drittel der Polileitosten Wiesbadens betrug
im Jahre 1910 232 137 M., un'd der BoranMag Kr das
Fahr 1912 sicht 235000 M. vor. Die Gesamtsumme der
aus die Wiesbadener KöntK. Polizei entfallenden Kosten
stellte sich also im Jahre 1910 aus «96 411 M. Wem: man
diesem Etat die Zahl der Polizeibcamten gegenüberstellt,
so erscheint er reichlich hoch; am 1. Januar 1911 setzte sich
die Schutz Mannschaft  Wiesbadens aus 143 uuisor-
mierten und 19 Kriminalbeamten zusammen. Unter den
143 uniformierten Beamten befanden sich 130 Schutzleute.
Aus dieser Zahl sieht man am besten, was es für die Stadt
bedeutet, daß jetzt 59 Schutzleute in das Swoikgebiet im
Ruhrrevier abgeschdben worden sind. Diese Bemerkiang
nur beiläufig. .

Zn den Beiträgen Kr die Königl. Polizei komimen
noch die Kosten Kr die städtische FÄdpolizei mit etwa
18 000 Mark. _ _ 'n'

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 5. März angemer-
octen Fremden: 19 942 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt : 6792 Personen, Zar kürzerem Aufenthalt : 13150
Personen: Zugang bis einschließlich 12. März : 2180 Per-
sc-ueu, davon zu längerem Anseuthalt: 787 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt : 1393 Personen ; zusammen: 22122
Perkonen, davon zu längerem Mfenthalt : 7579 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 14 543 Personen.

_Die Gartencmlage mn die englische Kirche— schreibt
-uns ein alter Wiesbadener — ist so schmucklos und^nnge-
pslegt, fast könnte man sie verwahrlost nennen, daß sich-das
schöne kleine Gotteshaus darin recht wenig würdig aus.
nimmt. Freilich ihm selbst fehlt die notwendigste Pflege,
wenigstens so weit -es seine Außenseite ang-eht. jSte
Treppenstufen sind bemoost, die Fenster verstaubt, die Türen
verwettert und-farblos . Der -englischen Gemeinde mangelt
es offenbar au Mitteln zu einer ausreichenden baulichen
Instandhaltung des 'Kirchleins. -Sie ist ohnedies mit dsn
Zeiten ja auch kleiner geworden. Wiesbaden wird , daist
außer Frage , nicht mehr in früh erem Maße von Engt än¬
dern ausgesucht und noch seltener uchmen ^englische
Familien ihren dauernden Wohnsitz hier. Das ist im In¬
teresse unseres internationalen Berlehr-Aebens sehr zu be¬
dauern und die Stadt sollte nach Mitteln suchen, hierin
«ine WaNdlunga-nznstr-eben. Vielleicht böte sich ihr gerade
durch einige Anteilnahme an der pfleglichen Sorge Kr die
Kircbe der englischen Gemeinde, deren Wahrzeichen und
Sammelpunkt, Gelegenheit, dieser die Sympathien der
Stadtverwaltung zu zeigen. Der fürsorgeNde Anteil der
Stadt könnte sich zunächst auf die Gart-enanlage um vre
Kirche böschrärcken, und zwar dergestalt, d̂aß sie die gärt¬
nerische Pflege jener übernähmc. Es würde sicherlich das
BNdget der städtischen Kartenbauverwültuug nicht schw-er
belasten, wenn sie -den nüchternen KiesMtz vor der Kirche
,mit seinen verrrMpelten Älkazien'bäumen hinter Stachel-
drähterr Mich eiKige .MM GchMKcMMnKUNlMtz«Nid

Blumenbeete in eine kleine .SchmuckaNtage-wandelte und
ebenso den Gartenteil hinter der Kirche in geregelte Pflege
nähme. Damit wäre zugleich eine V-ers-chönerung des
Skraßenbildes gewonnen, das diese gerade hier, am
Eingang zu den schönen Warme'N-DaMm-Anllagen und der
vornehmem FranVKrter Straße , recht wohl vertragen
dürfte. UNd zudem bin ich sicher, daß Wiesbaden sich mit
dies'em Mt der Courtoisir die englische Gemeinde dauernd
verpflichten würde, ihr einen Ansporn gäbe Kr unsere
Stadt tm Heimatlande zu werben und dazu beizutragen,
daß Wiesbaden eine an AusdöhMNg wie an Msehen gleich
prominente „englische Kolonie"  im Lauf der Fahre
wiedergewinirt. Aöan prüfe meinen Vorschlag, bei. dem
mich der alte ErKhrnnssffaH leitete, daß „kleine Geschrwe
die Freundschaft erhalten".

— Eine praktische Neuerung in den C-isanbahuwagen
der preußischen und Reichsbahnen, die einem jahrelange«
BedürKis avhilst, soll zu Beginn dieses SomM-er-s zur Ein¬
führung gelangen, indem die neuen Personenwagen
wohl der v -Züge Äs auch aller sonstigen Züge mft Hu t --
u n d K l e r d e r iha re n ausgerüstet werden. Die Wage«.
bananftalten werden, mit der diesjÄhrigen Sammerkiefe-
rnng beginnend, alle neuen v -Zugwagcn in jedem SB*
abteA 1. oder 2. Klasse an der Schiebetürwand mit zwei
vereinigten Hut- und Meiderhaken und in jedem Ĥalb-
abteil 2. oder 3. Klasse an der freien Wand mit drei ver¬
einigten Hut- und Kleiderhaken ausrüsten. Außerdem
werden in den neuen Abteil-Persionenwagen an den Enden
der vorderen, oberen Gepäcknetzstangen Kleide-rhaken ange¬
bracht, so daß jedes Vollabteil vier, jedes HalbaÄteil Mve,
solcher Kleiderhakenenthalten wird . In den vorhanidene«
Wagen soll die Neuerung ebenfalls eingesührt werden.

— Die Steuerfreiheit de« Dienstwohnungen. Die
Rechtsprechung des O b er v e r w a l t u n g s g e r i cht s
über die Steuersireiheit der DienstwohnurMN zieht invuer
weitere Kreise. Wie weit sie geht, das zeigen mehrere
neuerliche 'Entscheidungen. Nach § 24 dos Kommunal-
abgabenAesetzes sind eine Reihe von GrundstückSkategorien
den Gemeindesteuernvom Grundbesitz nicht unterworfen;
darunter die dem Staat , den Provinzen, den Kreisen, den
Gemeinden oder sonstigen kommunalen VerbÄnden̂ ge¬
hörigen Grundstücke nüd Gebäude, sofern sie zu einem
ö sf c nr l i chen Die n ft oder Gebrauch bestimmt smd.
Ob das der -Fall ist, hängt nach Entscheidungen des Ober,
verwaltung-sgerichts davon ab, ob -die stänip:tze>Anwesen¬
heit der Inhaber der Dienstwohnungenbei Dag und Nacht
im Tienstgebäude im -Interesse einer geordneton Ausfüh¬
rung der dienstlichen Obliegenheiten erso-rd-crlich erscheint.
Kürzlich veantragie der R e ichsp ostslis kus Kr eine
Reihe von Dienstwohnnngen der Postdirektoren die Frei¬
stellung von der Gr-uNdsteuer. Der zuständige Bezirksaus¬
schuß hatte die Klagen a-hgewiesen, indem er Mit den be-
fta-gten Gemeinden die dauernde Anwose-Nheit der Post-
direktorcn in den Postämtern nicht für notwendig erachtete.
Er wies darauf hin, daß tatsächlich vielerorts die Direk¬
toren nicht in Iben Postämtern wohnten, und daß ja auch
bet ihren: Urlaub weder sie noch ihre Vertreter dauernd
sich im Dicnstgebäude aufhielten. SDas Obe-rverwaltungs»
geriüit trat ldies-er AusfaffuM jedoch N?cht bei, stellte viel¬
mehr den -Reichspostfiskus von den gesoriderten Stenern
frei  Bei analoger Anwendung dieser höchstrichterliche«
Grundsätze dürfte die Steuerfreiheit noch Kr die Dienst-
wohnANg-cn,zahlreicher Beamtenkategorivn mit Erfolg be«
ansPruM werden.

— Eine FLftorgestelle für Alkoholkranke. Der „Wies-
badener Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke"
beschäftigt sich seit längerer Zeit mit der Frage der
Trutkerfürfor-se. Diese Frage, so unangeMhm und-schwie¬
rig sie auch ist, heischt nach Lösung, denn man kann die
Trinker, die Kr jede Armenverwaltung -ein Kreuz und für-
das Straß -eNloben gerade keine Zier bilden, nicht einfach
ignorieren nüd sich selbst überlassen. Zunächst muß man
da, wo es geboren erscheint, von dem Zt-echt auf Entmün¬
digung des Trinkers, die nach dem Bürgerlüchen Gesetzbuch
möKich ist und viel zu wenig angeweNdet wird-, Gebrauch
machen. Weiter mutz man in allen Fällen, wo Trunksucht
die Ursache dos Verfalls oder des Arbeitsverlustes iss,
durch Ermahnnngen nüd Belehrungen aus die Einschrän¬
kung des AAoholmitzbrauchshinzuwirken versuchen, über
150 solcher Fürsorgestellen, meist von Ärzten geleitet, be¬
stehen in Deutschland. Teilweise können die KraickeNkass-en
mit der Arm ende rwaltung , vor allem bei der Unterbrin¬
gung in Trinkerheimen, Hand- in Haüd gehen. Dasselbe
gilt von der Laüdesv-evstcherungsaNstalt. Deren Forde¬
rung, daß die Trinker, welche sieb in die Pflege eines
Trinkerheims begeben wollen, bereit fein müssen, nach
EntLass-üng aus der Heilanstalt -einer abstinenten Ver¬
einigung beizutreten, ist unbedingt notwendig zu stelle«
denn die Erfahrung lehrt , daß auch bei aus den Anjstalteri
als anscheinend völlig geheilt Entlaflene-n ein dauernde:
Erfolg Nur dann zu erwarten ist, wenn ste sich absolute,
Enthaltsamkeit befleißigen und sich von ĵedem auch de«
geringsten Wkoholg-enutz s-ernhaltem Dieses Ziel ist durch
Fühlung mit den Abstinenz- und Mäßigkeitsvereiuen zu
erreichen. Die Stadt Frankfurt a . M. zahlt der dort be¬
stehenden Fürsorgestelle Kr den Pflegling 40 M. und ge¬
währt einen jährlichen Zuschuß von 1000 M. Die Erspar¬
nisse aber der FraNkf-urter ArMe-nverwaltung., welche durch
diese Fürsorge erzielt werden, betragen ein Mehrfaches
obiger im- städtischen Haushalt ausgeworfenen Summen.
— Auch in Wiesbaden  soll vorläufig ans private«
Mitteln eine so-lrhe Fürsorgefielle errichtet werden; jeden
Mitiwcrch von 12 bis 1 Uhr Wird Herr Br . ®^ .Dnnf
f eiff -c«  in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 21,
die Trinker, ihre Familien und im Falle die Arbeitgeber
von Trinkern ärztlich in obenerwähntem Sinne beratenvon srrnwevji uiji -uu/ ™
Anfragen vermittelt auch der Vorsitzende des,,Verer^
gegen, den Mißbrauch geistiger Getränke , Santtatsrat
B. Laguer, Dannnsstra-ße 52. ^ r

- Vom Fußballspiel. Von einem Leser in emom Na-̂
karort wird uns -geschrieben: Wie jedes Dr-ng. so ihat auch
“ÄS fein*  zwei Seiten . Die gute Seite des.
iÄben flt ja allgemein̂ bekannt. Ans -eine 'Schattenseite
möchten wir -hiermit hinw-eifen. Es ist dies das /Spielen
per" Knaln-n in 'den -Stra -ßerr Wir sagen absichtlichn«ht
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Fußballspiel , -denn ein solches lamt man es nicht mehr
nennen. Zn ihrer Begeisterung für 'bas Spiel nehmen die
Jungen in Ermangeiiung eines teuren Fußballes alles
Mögliche zum Treten . Ja selbst alte blecherne Kannen und
dergleichen verschmAhensie nicht ustd treten diese Sachen
unter wüstem Geschrei einander zu. Und das alles in den
-engen Straßen . Die Folgen bleiben nicht aus : Verletzuu--
gen, zerbrochene Fensterscheiben, Beschädigungen der
Häuser und dergleichen mehr flüb an der Tagesordnung.
Sogar die nichtsahnenden Passanten der Straßen kom¬
men dabei sehr oft in Gefahr. Und erst die Klagen der
Familienväter über die zerrissenen Schuhe! Namentlich in
manchen Vororten -kann man täglich solche Beobachtungen
machen. Es wäre Wirklich -an der Zeit , daß diejenigen
Kreise und Personen , welche aus !die Jugend Einfluß haben,
gegen einen solchen Unfug Front machten, damit das jetzt
so beliebte Spi -el nicht bald wieder verwünscht Wird.

— Dhe ReichsversichernngsopdnMg und die Frauen.
Die deutsche Arbetterversicherung hat um so größere Be¬
deutung für die Frauen gewonnen, je mehr diese im Laufe
der Jahre berufsmäßige Tätigkeit übernommen haben.

-Nach dem letzten Statistischen Jahrbuch für das Deutsche
. Reich waren in der Krankenversicherung 3,5 Millionen

Frauen , in der Unfallversicherung 8,9 MMionen und in
»er JnvalideNver -flch-erung 4,7 Millionen versichert. Damit
machen die Frauen in den beiden ersten Zweigen je ein
Mertel und in der Jnvalidenverstch-erung ein Drittel sämt¬
licher Versicherten aus . Nun kommt fernerhin die erheb¬
liche Ausdehnung der Krankenversicherung, die vermutlich
Mit dem Beginn -des nächsten Jahres in Kraft treten wird,
Mm großen Teil gerade den Frauen zugute ; -es sei nur an
hie Dienstboten -erinnert, unter -denen die Frauen 98 Pro¬
zent -ausmachen, an die landwirtschaftlichen Arbeiter, an
die Hau-sgewerbetreibendon und -an die Gel-egenheits-
arbeiter, wie Putzfrauen, Näherinnen , Wäscherinnen usw.
Daß alle diese weiblichen Personen künftig der gesetzlichen
Krankenversicherung unterstehen u-Nd daher im Erkrantüngs-
fall aus bestimmte, gesetzlich festgel-egte Versicherungs-
le-isjnMen Zu rechnen haben, ist ein -erheblicher Fortschritt.
Das gilt in noch höherem Maße vom der Hinterblieb-enen-
versicheruirg, die recht eigentlich eine Sozialpolitik zugun¬
sten der hinterl-assenen Ehefrau -ist, der die Sorge für die
unerwachsenen Kinder durch die Mar kleine Waisenrente
erleichtert wird u-üd die im Falle der Erwerbsunfähigikeit
eine Witwenrente -erhält. Freilich fällt damit auch die
bisher -gegebene Möglichkeit der Be-itragserstattung weg.
von der heirat-eüde Frauen sehr häufig , -aber w-ahvlich nicht
immer zu ihrem Vorteil , Gebrauch gemacht haben, um von
dem erhaltenen Betrag die Ausstattungsrosten mitbezahlen
zu können.

— Ein unbeachtetes Frühjatzrsprodmktist der jetzt auf
Wiesen, Kbeeäckern, an R-ainen, in Triften und Gärten
emporlfprießende L ö w -enz a h n. Aus unserer Kindheit
wohtbekannt durch seine butterg-eDen Blumen an langen
Stengeln , aus denen Kettenglieder aneinander gereiht
wurden. Achtlos gehen die Menschen an der unscheinbaren
P-fta-nze vorüber, und nur -ga-W wenige wissen, daß sie den
besten Salat liefert , der. zumal gegenwärtig , wo das Pfund
Rapünzchen LO bis 99 Pf . kostet, geeignet wäre, eine Lücke
auszufüllen. In Süddeutschland, in Frankreich, wo auch
Frösche und Schnecken Zu den Delikatessen zählen aber
ganz besonders-, und in Italien ist der Löwenzahn ein
hochgeschätztestägliches Fr-ühjahr-sg-ericht. Der wirksame
Bestandteil desse-vben, besonders in den zarten Wnrzeh-
teilen , ist -ein Bitterstoff, dem eine heiHame Nierenab-so-n-
derung nachg-erühmt -wird. Angerichtet wie jeder andere
Salat , empfiehlt sich anstatt Ol eine frische Speckschm-elze
webst den Grieben, die Zwiebel darf auch nicht fehlen.

— Im zweiten Wettbewerb des Journal d'Allomagne
hat die Verteilung der Preise — 50 kostenlose Reisen mit
achttägigem freien Aufenthalt nach Paris — stattgesnnden.
Es waren 2194 -gültige Arbeiten eingeg -angcir ; prämiiert
wurden 36 Schüler und- 14 Schülerinnen . 16 Preise fielen
nach Groß Berlin . Als beste der 2194 Arbeiten hat die
Jury die des Primaners Joachim -Schjerning bezeichnet.

— Der Allgemeine Füvsorgoerziohmlgstng findet in
diesem Jahre zu Dresden vom 24. bis 27. Juni statt. Es
werden so-lgend-c aktuelle Themata in den Hauptversamm-
lungcn -bearbeitet werden : „Die Beziehungen der F-ür-
sorgeerz-i-chungsorgane -zu den Familien unserer Fürsorge¬
zöglinge ", „Psychopathologie der Pubertätszeit ", „Die
Förderung der vorbeugenden Wirkung der Fürsorge¬
erziehung durch -Vereinheitlichung der Durchführung von
Fürsorgeerziehung , Jugendgericht und Waisenpfloge".

— 50proz. Fahrpreisermäßigung nach München. Der
bayerische Verkehrsminister hat auf den Antrag des Inter¬
nationalen Berkehrsbureaus , Abteilung Bayern , für die Fayrt
zur Münchener Gewerbeschau 1912 eine Fahrpreisermäßigung
von 50 Proz . für alle Personen gewährt, die Mitglied einer
Krankenkasse sind. Alle, die von dieser Vergünstigung Gebrauch
machen wollen, erhalten von der öffentlichen Auskunftsstelle des
Berkehrsbundes in Berlin W . 8, Behrenstraße 48 (Kerkau-
Palast ) , nähere Auskunft.

— Ein deutsches Namenbüchlein. Das von dem Allge¬
meinen -Deutschen Sprachverein -herausgegebene Deutsche
Rmnenbüchlein von F . Khull, das den Zweck verfolgt, die Auf¬
merksamkeit auf den reichen Schatz alrer , sinnvoller- deutscher
Namen hinzulcnken, ist soeben in fünfter , umgearbeiteter und
wesentlich vermehrter Auflage erschienen: sie ist ziemlich zwei
Bogen stärker als die früheren , Sowohl die einleiiende- Ab¬
handlung über die Namenbildung bei den Germanen als auch
das Verzeichnis der Namen und der zur Namenbildung dienen¬
den Wortstämme ist auf Grund neuer Forschungen wesentlich
erweitert -worden. Außerdem hat der Verfaffer-cine recht glück¬
liche Änderung in der Anordnung des Inhalts 'getroffen. Be¬
kanntlich bestehen fast alle deuffchön Namen aus zwei Wori-
stämmen, die allerdings oft gekürzt werden. Aber nicht jeder
beliebige Ausdruck wurde in alter Zeit zu Namen verwendet,
sondern nur eine eng begrenzte Auswahl von Wörtern , Diese
Wortstämtne sind jetzt mit Angabe ihrer Ableitung und Be¬
deutung vorangestellt und mit Nummern versehen. In dem
daraus folgenden Namensverzeichnis sind hinter jedem Namen
die Nummern der Wortstämme, aus denen er zusammengesetzt
ist, in Klammern angegeben, so daß der Leser sofort erkennen
kann, wie der -Name gebildet ist und was -er bedeutet. Auf
diese Weise wird das mit großem Fleiß bearbeitete Büchlein,
das sich bisher schon einer sehr freundlichen Aufnahme erfreut
hat, seinen Zweck noch viel besser erreichen, DaS Deutsche
Äamenbüchlein ist zu beziehest von dem Verlag des Aug.
Deutschen Sprachvereins (F. Berggold) , Berlin IV, 80, Motz¬
straße 78.

Theater , Rinnst, VortrSge.
*  Königliche Schauspiele . Morgen Mittwoch geht die neue

Oper -„Der Schmuck der Madonna " von Wolf-Ferrart MM

Wies -baLrner KKgdiatr. Dienstag, IS. März 1912. Nr. 132.^
Viertenmal, und zwar wieder in der Besetzung der Erstauf-
suhrung : Gennaro : Herr Seidler , Maliella : Fräulein Bommer.
Rafaele : Herr Geisse-Winrel und Carmela : Frau Schröder-

J ? Szene (Abonnement D, erhöhte Preise ) . —Die
wachste Aufführung von Richard Strauß ' „Rosenkavalier" findet
kommenden Donnerstag , den 21. d. M., statt (Abonnement C,
erhöhte Presse). Den Ochs von Lerchenau singt Herr Kammer-
sän-ger Schütz. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen. In
Beantwortung mehrerer Anfragen wird hierbei mitgeteilt , daß
die dekorative Einrichtung des 1. Aktes genau der Berliner
Einrichtung entspricht.

* Walhalla-Operettentheater. Wegen Erkrankung einiger
Mitglieder muß der Wochenspielplan eine Abänderung erfahren

.stht sich wie folgt zusammen : Heute Diensttag : „Polnische
Wwticyaft", Mittwoch, den 20. März : „Der fidele Bauer ",
Donnerstag , den 21.: „Die moderne Eva", Freitag , den 22.:
„Ern Walzertraum ", Samstag , den 23.: „Die lustige Witwe"
(neu emstudiert) .

* Vortrag über Bürgerkunde. Wir verweisen nochmals
auf den heute abend 814 Uhr im Bürgersaal stattfindenden
Bortrag des Herrn Landesrat Augustin über „Die Grundzüge
unserer sozialen Gesetzgebung".

* Das Sexuelle der Jugenderziehung , über den vor
wenigen Tagen im Verein für volksverständlicheGesundheits¬
pflege, E B.„ über das Sexuelle in der Jugenderziehung und
die geschlechtliche Aufklärung gehaltenen Vortrag können wir
kurz nur folgendes berichten, da das Thema naturgemäß eine
dezente Behandlung erfordert . Der Redner Herr W, Peters
aus Neuenhagcn, der sich an die Spitze der Bewegung für Volks¬
regeneration stellte, führte in großen Umrissen aus , wie schon
rm kindlichen Leben das Sexuelle eine wichtige Rolle spiele
und alle Eltern ein wachsames Auge auf ihre Kinder haben
sollen, die fortgesetzt Verführungen ausgesetzt sind und um so
eher den Versuchungen unterliegen , als über dem ganzen Ge¬
schlechtsleben ein nebelhafter Schleier ausgebreitet liegt. Die
Aufklärung ist nach des Vortragenden Meinung einzig tm-
stande, eine Besserung herbeizuführen, und zwar diejenige Auf¬
klärung, die von der Liebe der Eltern getragen ist. Redner
forderte auf , den Kindern das Werden des Menschen an Hand
natürlicher Vorgänge zu offenbaren, ihnen dabei die Heilig¬
keit der Mutterschaft betonend. Die Aufklärung allein mache
ledoch nicht alles , sondern es müsse auch eine entsprechende
Lebensweise und Ernährung stattfinden, um die Jugend zu
gesunden, Willensstärken Menschen zu erziehen, die dereinst
rem an Körper und Seele in die Ehe eintreten . Redner
appellierte sowohl an die Eltern als auch die Lehrer, zusammen
zu wirken, daß die Jugend vor Versuchungen bewahrt bliebe,
sie wieder das werde, was sie sein solle, die Trägerin der Zu¬
kunft unserer Nation , Die mit Überzeugung und Begeisterung
borqetragenen Ausführungen machten auf die zahlreichen Be¬
sucher einen tiefen Eindruck, was auch der gespendete reiche
Beifall bewies,

* Nwurschutzpark. Auf den Vortrag über „Naturschutz-
vark" Donnerstag , den 21. März , 8% Uhr, in der Aula der
städtischen höheren Mädchenschule sei nochmals hingewiesen,

Rtts 6cm Landkreis Wiesbaden.
v. Sonnenverg , 18. März . Bon den am 15. .März zur

Musterung  gelangten Militärpflichtigen wurden 11 zur
Infanterie (darunter 4 zur Garde) . 1 zur Feld -Arflllerte,
1 zur leichten Kavallerie, 1 zur Matrosen -Division und 1 zum
Train gezogen.

B. Rambach, 18. März. Der 6. Bezirk des Nassau-
ischen Sängerbuiides  hält am 24. März in Vocken¬
hausen seinen dritten Sängertag ab, an welchem sich auch der
Mannergesangverein „Liederkranz"-Rambach beteiligt. — Die
am vergangenen Samstag hiersclbst vorgenommene Ge¬
meind everordneten Wahl  hgtte folgendes Ergebnis:
in der 1. Klasse wurde der Gastwirt L. Meister einstimmig
wiedergewählt, in der 2. Klasse wurde der Architekt PH, Wild¬
hardt mit 30 Stimmen gewählt, in der 8, Klasse würbe der
Maurer Phil . Kratz mit 63 Stimmen gewählt. Bezüglich der
in der 2. Klasse aufgestellten Kandidaten Maurerparlier Aua.
Schmidt _und K Schwein 5r findet demnächst engere Wahl
statt , weil dieselben je 25 Stimmen erhielten.

-d- Igstadt , 18. März . Von 15 Militärpflich¬
tigen  aus der hiesigen Gemeinde wurden am Freitag vor der
Aushebungskommission in Wiesbaden 4 als tauglich auSge-
mustert, und zwar 1 zur Garde, 1 zur Infanterie , 1 zur Fuß-
Artillerie und 1 zur Artillerie , -— Die Eheleute Karl Hart¬
mann und dessen Ehefrau Maria Hartmann , geborene Gabel,
feierten das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Naffauische Nachrichten.
,m. Rüdesheim, 17. März. Die Einwohner der benachbarten

Gemeinde Eibingen  befinden sich in großer Aufregung.
Im Gemeindsrat ist beschlossen worden, daß die Gemeinde eine
vollständig neue Wasserleitung  bauen soll. Nun will
aber fast die gesamte Einwohnerschaft nichts von dieser Neue¬
rung wissen und erklärt sich außerstande , die Mittel (etwa
60 000 M.) für die Wasserleitung aufbringen zu können. Die
finanzielle Lage der Gemeinde Eibingen ist nicht die beste.
Etwa 20 Winzer müssen jetzt noch zum Winzerkrach ihr nich-
zu kleines Scherflein beisteuern und die Gemeindeglieder
müssen außerdem schon fast die höchsten Steuern des ganzen
Kreises bezahlen. Der Beschluß des Gemeinderares soll für
ungültig erklärt werden, da die Gemcinderatsmitglieder am
Tage der Beschlußfassung nur zu einem Vortrag - über die
neue Wasserleitung eingeladen worden seien und nicht zu einem
endgültigen Beschluß in dieser Angelegenheit.

w. Limburg, 18, März . Am Sonntagabend entstand in
Westerburg ein Grotzfeuer.  dem sechs Wohnhäuser
zum Opfer fielen,

Rus der Umgebung.
4 - Hartenrod, 17. März . Der „W u n d e rd » kt o r"

Di-comeit verlegst das Feld seiner Tätigkeit von hier nach
Gießen,, wo -er schon s-eit geraumer Zeit Sprechstunden ein¬
gerichtet hat. Der -hiesige Zuspruch war nicht gering, täg¬
lich 30 bis 40 Personen , an Sonntagen 80 bis 100, In
Gießen sollen die Konsultationen zu- je 2 M. nach Hunder¬
ten gezÄhllt haben.

ht. Nivderwöllstadt, 17. März. Seinen 8 0. Geburts¬
tag  feierte gestern der Poligteidicner B echt hold  und
zugleich sein SSjähriges Jubiläum  im Dienst der
Gemeinde. Der -alte Herr tritt Mm 1. April in den wohl-
verdien'ten Ruhestand. Die Gemeinde gewährt dem treu
bewährten Beamten -das vollständige Gehalt als Ehrenge¬
halt weiter.

* Hanmr, 16. März. Die Sta d-w eror dneten-Vcrsam-m-
lun'g hat den Vertrag mit dem Direktor Ädalberg Stefst -er
über b!« Pachtung des S t a d t 1hie a t c r s tn Hanau
a. M. bis zU-m Jahre 1917 verlängert.

Llü. Cassel, 17. März. Um die infolge des genehmigten
Abschiedsgesuchs des O>berbür-g-ermeisters Müller am
1. Juli d. I . sreiwerdertde Oberbürgermeister-
stelle  Cassels haben sich bis zum gestri-gen Endtermin
63 Bewerber aus allen Gegenden Deutschlands gemeldet,
darunter bekannte VerwaltUlN>§Ibeam !e aus Berlin , Altona,
aus süddeutschen Städten und rheinisch westfälischen Groß-
g-emeindebezirken. Es sind unter den Bewerbern viele,
deren Namen in lcmMunalen Mgelegenheiten und in
städtischen VerwaltungUretsen den besten Anklang haben.

h . Frankfurt a. M., 18. März . Vor einigen Tagen ist be¬
kanntlich die 42 Jahre alte Stickerin Berta Bügel in einem
Hotel in der Kronprinzenstraße ermordet aufgefunDen
worden. Im Verdacht, sie erschossen zu haben, stand ihr Vater,

ein 76. Jahre alter Chemiker, der nach der Tat geflüchtet was-
Heute früh wurde er als Leiche bei Hanau , aus dem Ncam
gezogen, . .

>v. Frankfurt a. M., 18. März . Gestern mittag stürz t e
tm Hause Am Tiergarten 54 eine Zimmerdecke  ein urw
verschüttete die im Zimmer anwesenden Personen , eine w-
jährige Witwe und einen llsährigen jungen Mann . Die
wurde unverletzt aus den Trümmern hervorgezogen, der jung -̂
Mann , der über innere Schmerzen klagte, wurde ins Heuw
geist-Hospital übergeführt.

GerichtLichsZ,
£hi§ Öen Wiesbadener Eerichtssälen.

wc. Alte Feinde . Der Lanidwrrt . und Feldgerichts'
schösse Joha ^ B. und der Landwirt Jgkob L., beide vo»
N i e d e r f e l t e r s> sind trotz ihrer mehr als 60
grimmig verfeindet . Sie führen die Feindschaft aus ver^
schiodene Ursachen zurück. L. ist der Ansicht, der B. ärger«
sich, weil er sich in bereits vorg-eschri-ttenem Alter nvlch«oft*
mal -entschlossen habe, zu heiraten, wodurch der Sohn des
B . keine Aussicht mehr habe, ihn zu beerben. B . dagegen
meint» die Feindschaft datiere von dem Talge, an dem er iü
seiner Esgenschast als FMgerichWchWe erklärt habe, daß
ein von iS. als Wildschaden deAarier-ter Schaden led'iAlich
auf Mäuse fraß zurückzusühren sei. Am 11. Oktober 8. Ä'
ltrasen die beiden in ber Nähe des Ortes zusammen. &
soll ihn dabei gleich „dreckiger Hannes " tituliert habeü»
-worauf der andere den K-artosseSarst erhob und verschrt"
de,ne Schiläge damit nach L.s Kopf führte, so daß dieses
-das Nasenbein zertrümmert und -auch sonst schwere Bet"
letzu-ngen bei-gebracht wurden. L. will mehr tot als lebem
big -nach seiner Hosreite zurückgesahrenund auch insoscr«
durch die Mißhandlungen dauernd entstellt sein, als
Gesicht auf der einen,Seite etwas aus dem Lot gewichen
sei . B . dagegen behauptet, -er habe lediglich mit der Han°
goschlage-n, er habe bloß d-em andern „Äopel gegewwe -
Die Strafkammer verurteWe D. wegen schwerer Körper^
Verletzung M 4 Monaten Gefängnis,  indem sie ein^
dauernde wesentliche Entstellung des Mißhandelten nw?
als vorliegend aNsah.

§lus auswärtigen Eerichtssälen.
Lizenzschwmdcl.

8lc. Leipzig, 18. März . Der Reisende Johann Lang  vev
öffentlichte in den Tageszeitungen , u. a , auch in Mannheim
Annoncen, nach denen Gene.alvertoeter für einen patentam
lich geschützten Artikel gesucht wurden. Den Reflektaine«
gegenüber irat er zum Teil unter Beilegung eines faljoM
Namens , als Reserveoffizier und Vertreter einer Berliner 0>e
sellschaft auf und suchte sie zur Hergabe von Geldsummen ooee
Ausstellung von Wechseln zu veranlassen. Daraufhin wure-
L. vom Landgericht Wiesbaden  wegen Betruges in eine
großen Anzaht von Fällen zu einem Jahr und zwei Monden
Gefängnis verurteilt . Gegeii seine Verurteilung in zwei Fallen
legte der Angeklagte Revision beim Reichsgericht wegen. S.el'
letzung des formellen wie des materiellen Rechts ein, b:e p
dessen vom höchsten Gerichtshof als unbegründet verworfen
wurde.

Die Strafanträge im Berliner Spielerprozeß.
— Berlin , 18. März . Im Prozeß gegen den Grafels

Metternich und Genossen beantragte d.r Staatsanwalt na«
längerer Rede gegen den Angeklagten Buics  wegen seKÄ
Beirugsfällen 4 Jahre Gefängnis und für jeden einzelnen Fa»
außerdem 2000 M. Geldstrafe und 5 Jahre Ehrvertust, gegr"
den Grafen Giesbert W o l f f - M e t t e r n i ch wegen Betrugs
Versuches, Betruges und versuchter Urkundenfälschung 1 Ja «»
3 Monate Gefängnis . ^

rmk . Der Direktor der Wach- und Schlrctzgcsellschaft
Gauner . Nach 4 Tage dauernder Verhandlung wurde cndli«
das Urteil gegen den früheren Direktor der Wach- und Schliew
gcsellschafi Bensheim, August Theodor Schmitt  aus Speyer,
der auch eine Reihe von Zweiggeschäften in Weinheim, Hcidet«
berg, Heppenheim, Auerbach, Langei!, Wützburg , Bamberg,
Bad-Kissingen, Neustadt, Alzey usw. hatte, wegen fortgefetzien
Betrugs , Betrugsversuchs, schwererUrkundenfätschungund Niewj
eid, gesprochen. Der 43jährige, verheiratete Angeklagte da»
seit dem Jahre 1908 in über 100 Fällen für seine verschiedenes
Geschäfte eine ganze Anzahl Kontrolleure, Inspektoren , Filiale
lciter usw. angestellt und sich von diesen als angebliche Einlage!»
in das Geschäft Kautionen in Einzelbeträgen bis zu 7000 »(•
stellen lassen, für die er in raffinierter Weise auSgesertigte, vor»
einem Bensheimer Notar beglaubigte Verträge ausstcllte, w
denen er „Geschäftsanteile" verpfändete. ' Er erhielt bis
seiner im September b, I . erfolgten Verhaftung durch all-
müglicheu Vorspiegelungen zusantmen ca. ISO 000 M,, voll
denen nur ca, 60'000 M. gereltet sind. Er fälschte ferner eine
Bürgschaft von 1600 M„ die ihm gegen ein von ihm herge-°
gebenes Darlehen gestellt worden war , auf den Betrag voll
10 000 M. aus und verschaffte sich dadurch einen Kredit bei der
Nieder-Modauer Kasse. Außerdem verschwieg cr bei der
Leistung des Offenbarungseides einen großen Teil ihm 3^
hörender Vermögensstücke. Aulstände usw. Er wurde P
6 Jahren Zuchthaus,  10 Jahren Ehrverlust und
dauernder Eidesunfähigkeit verurteilt,

is. Ein Schönheitsmittel für 60 000 M. Die Inhaberin
eines Instituts für hygienische Gesichts- und Körperpflege
Auguste Kiesewetter und die Atasseuse « iegert in München sind
vom Landgericht München I wegen Betrugs zu je zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Die Angeklagten haben eine all»
leichtsinnig bekannte Lebedame, die Baronin b, L,, die gern ®lt
reichen Herren flirtete und deshalb großen Wert auf körper¬
lich: Schönheit legte, durch Vorspiegelung falscher TatsackstN
beranlaßt , ein Rezept zur Erlangung weicher Haut , glänzender
Augen und schöner Büste von der S . für den bargezahlten
Preis von 60 000 M. zu erwerben. Das Landgericht hat fest¬
gestellt, daß die Angeklagten ein solches Ätittel gar nicht be¬
sessen haben, daß sie vielmehr erst nach dem Kaufabschluß ein
Rezept - erstell.en, das aber gänzlich wertlos ist. Als d-cr
Schwindel herauskam, zahlten die Angeklagten die HAfte , des
Kaufpreises zurück. Das Reichsgericht verwarf die Revision
der Angeklagten.

js . Kann jemand über den Tod hinaus über sich selbst
verfügen? Nach rechtlichen Grundsätzen haben die natürlichen
Erben über-den Leichnam und^die Grabstätte des Verstorbenen
zu verfügen. Dem Reichsgericht ist aber unlängst die Frage
vorgelegt worden, ob di» Witwe des Verstorbenen sich zufrieden
geben muß , wenn ihr Ehemann in einem Testament bestimmt
hat, daß eine Geliebte des Mannes die Fürsorge für sein-:
Leiche und die Grabstätte übernehmen soll. Die Klärung dieser
Frage ist besonders durch die Begleitumstände von Bedeutung-
Wir teilen hierzu folgendes mit : Vor einigen Jahren starb m
Hamburg der Kaufmann Julius C., der seit Anfang der
70:r Jahre getrennt von seiner Familie lebte. Den größten
Teil dieser 30 Jahre hat er mit einem Fräulein R. zusammen
verlebt, di: nach der Behauptung der Witwe des C. stets einen
leichten Lebenswandel geführt hat und eine Zeit lang als Dirne
eingeschrieben gewesen sein soll. In seinem Testament setzw
C. seine Frau und seine beiden Töchter auf den Pflichtteu.
während er der R, aus seinem Vermögen mehr als 1 Million
Mark zuwendete. Außerdem hat er in einem anderen Testa¬
ment bestimmt, daß dem Fräulein R. die Sorge um di-e Ver¬
brennung seiner irdischen Überreste und um die Beschaffung
eines Begräbnisplatzes obliegt. Die R. klagte auf Heraus¬
gabe des Leichnams zur Verbrennung. Nachdem das Land¬
gericht Hamburg die aus das Testament gestützte Klage ab-
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gewiesen hatte , erkannte das Oberlandesgericht Hamburg die
von der Klägerin geltend gemachten Rechte auf Umlegung und
Verbrennung an . Tas Reichsgerichtbat das Urteil des Tber-
landesgerichts bestätigt und ,damit bekundet, daß es glerchfalls
bas Recht der Persönlichkeit über den Tod hinaus gewahrt
wissen will. __

Sport.
* Fußball . Der Karlsruher Fußballverein gewann die

Vorrunde um die süddeutsche Meisterschaftund den süddeutschen
Goldpokal gegen Spielvereinigung Fürth mit 4 :1. Nach diesem
Sieg - es Südkreismeisters gegen seinen gefährlichsten Gegner,
den Ostkreismeister, dürfte es kaum noch einem Zweifel unter-
«egen, das; der Karlsruher Fußballverein auch in diesem Jahre
wicder die süddeutsche Meisterschaft für sich,entscheiden wird.
ir - In Turin fand ein Fußballmatch Frankreich gegen Italien
statt. Frankreich siegte mit 4 :3.

* Pferderennen zu Strausberg . Eröffnungs -Handicap.
2500 M. 1. A. v. Schildgens Argile (Lorke) . 2. Yamethen.
8 Eager Girl . 50:10; 15, 29, 12:10. — Wiedcrsehen-Lürden-
'rennen. 2500 M. 1. G. Kochs Miranda (Scholz) , 2. Fälscher,
8- Peene. 46:10; 14, 20, 15:10. — Wald-Jagdrennen . 2000 M.
;1. Frau E. Hildebrands Bieselberg (Purgold ) , 2. Fifty Ace,
8. Reine du jour. 85:10; 20, 26, 17:10. — Strausberger
Handicap-Jagdrennen . 3000 M. 1. A. Peters Tarpaulin
!(Torke) , 2. Olivia , 3. Antacus . 49:10; 15, lg , 26:10. —
Preis von Herzfelde. 2000 M. 1. A. v. Schildgens Celius
(Bes ) , 2.  Hidden Charms , 3. Brünettere . 53:10; 12. 12. 11:10.
— Preis vom Ouast . 2000 M. 1. G. Nettos Obenhtnaus
(Printen ) , 2. Revolte, 3. Doma . 22 :10; 15, 14:10.

* Pferderennen zu Dortmund . Maiden - Flachrennen.
2000 M. 1. R Then-Berghs Lambult (Kreisel) . 2. L.ravia !a.
8. Sportsman . 71:10; 20, 21. 15:10. — Jockey-Flachrennen.
2000 M. 1. I . B. Ujvarhs Senechal (Nash) . 2 .. Lady Jim,
8. Ruby Mac Sie . 21:10; 13. 17. 16:10. — Frühjahrs -Jagd¬
rennen. 3000 M. 1. A. Niehaus' Terciaba , 2. Saiodin,
8. Habebald. 37:10; 11, 10:10. — Verkaufs-Jagdrennen.
2000 M. 1. Rittm . G. v. Schierstadts Ormsby (Johnson) ,
2. Harmlos 3. Ruhne . 72:10; 17, 12. 80:10. — Kronenburg-
Jagdrennen . 2000 M. 1. H. Walters Adapt (Johnson) .
2. Argibald, 3. Chateaubert. 64:10: 20. 29, 23:10. — Land¬
grafen - Jagdrennen . 2000 M. 1. v. Bcnningsons Waper-
waus (Holoubck) , 2. Sternbild , 3. Kunststück. 88:10; 40. 23:10.
. . * Radfahren. In Berlin wurde im Zoologischen Garten
rre Europameisterschaft im Kunstfahren ausgeiragen mit fol¬
gendem Ergebnis : 1. Neuber-München, 2. Teichmann-Lcipziz,
8. Kautsch-Berlin.
, sr . Ein neuer Weltrekord im Grwichtstoßen wurde von dem
bekannten süddeutschenAthleten Hermann Gätzler in München
Ausgestellt. Gätzler hob mit dem linken Arm eine Scheiden-
aange von IO6V2. Kilogramm zur Schulterhöhe und stieß sie
dann einmal hoch, eine Leistung, die den alten auf 98% Kilo¬
gramm stehenden Weltrekord bei weitem übcrtrifft.

VermischteZ-
.. ^ Das Begräbnis des Beines. Eine amüsante Geschichte hat
sich vor kurzem in San Francisco zuger.agen. Im Rathaus
Erschien ein stiller, bescheidener Bürger , Mt.  William Nichdrion,
Und bat, wie der „Corriere della Sera " sich aus New York be¬
richten läßt , um die Ausstellung eures Beerdigungsicheines.
»Für wen?" fragte der Beamte . „Für mich." Der Beamte
dermutet einen schlechten Scherz, er fahrt zornig auf : „Machen
Sie keine Witze, hier ist nicht der Ort dazu." William Nicholson
Erklärte sich: "„Ich wollte sagen, für einen Teil von mir . Man
&at mir ein Bern amputiert und ich möchte dieses Glied meines
Körpers ordnungsgemäß beerdigen." Der Beamte stand diesem
Ungewöhnlichen Ansinnen ratlos gegenüber und trug schließlich
den merkwürdigen Fall den städtischen Behörden vor. Zweifel»
tos ist ein amvvtier .es Bein ein S .ück Leichnam; aber die Be-
erdigungsbcstimmungen und die Gesetze haben nur mit ganzen
Leichen gerechnet. Das Gesundheitsamt , das über die Be-
stattungsangelegenheiten verfügt, war ebenso ratlos wie . der
Beamte. Was sollte man um ? Es gab leine klare Rech.s-
bestimmung, die cs einein freien Bürger untersagt , sein ampu¬
tiertes Bein ordnungsgemäß auf dem Friedhof beisetzen zu
lassen. Schließlich ließ inan den wackeren William Nicholson
wieder rufen und beauftragte ihn, das amputierte Bein vor-
öuzeigen. William Nicholson verlor die Ruhe nicht: „Ich habe
auf dem Kirchhof mein Familiengrab ; cs wäre unsinnig unv
Unlogisch, mir zu verbieten, diesen verstorbenen Teil meines
Körpers in meinem Grabe beizusetzen. Das Bein ist nichts
anderes als ein Teil meines Körpers, das mir im Tode voraus»
Legangen ist. Aus welchem Grunde wollen Sie mich veran¬
lassen. mein Bein irgendwo"anders zu begraben, wenn ich auf
dem Kirchhof mein Familiengrab gekauft und bezahlt habe."
Nach langen Diskussionen siegw dieser Gedankengang und man
stellte William Nicholson den nachgesuchten Beerdigungsschcin
?ur Bestattung eines Bernes aus . Nachdem die Papiere nun
R Ordnung waren , ließ William Nicholson eine Fahre an-
>ertigen. und in Begleitung seiner Freunde trug er sein Bein
«u Grabe. Er selbst hielt seinem dahingegangenen Glieds eine
rührende Leichenrede, und der wunderlichen Zeremonie folgte
dann ein fröhliches Bankett . William Nicholson trägt an
Stelle des jetzt auf dem Friedhöfe ruhenden Beines ein kunst¬
voll gearbeitetes künstliches und er trägt sein Unglück.mit um
m mehr Philosophie, als er ohnehin nur selten zu Fuß geht.
Denn dicscr glückliche Besitzer eines echt amerikanischen Humors
nt der Präsident einer Gesellschaft, die Wagen und Equipagen
vermietet.
, Einbruch in eine Synagoge. Berlin,  18 . März . In der
Nacht zum Sonntag wurde in der auf dem Grundstück Brunnen-
stratze 82 befindlichen Synagoge Beth-Zion ein Einbruchsdieb-
stahl verübt, bei dem den Dieben das ganze Silbergerät des
Empels in die Hände fiel. Die gestohlenen Gegenstände haben
einen Wert Van etwa 8000 M.
^ Wieder eine Methylalkoholvergistung Berlin,  18 . Marz,
vsm Birchow-Krankenhause verstarb gestern der Invalide Beit-
dold Walbraun . Es besteht der dringende Verdacht, daß er
Mer Methylalkoholvergiftung zum Opfer gefallen ist. Die
Reiche wurde deshalb von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt
Und zur genaueren Untersuchung nach dem Schauhause gebracht.
' Der ' Schwindler Schiffme.nn verhaftet . Berlin,
18 März . Aus San Francisco kommt die überraschende Nach-
wcht. daß dort der bekannte Grundstücks-Spekulant Leo Schiff-
sstann, dessen Raun bei den Hhpotheken-Geschäften der Frank¬
furter BereinSbank und des preußischen Leihhauses eine so
zweifelhafte Rolle gesvielt hat, verhaftet worden ist und wahr¬
scheinlich nach Deutschland ausgeliefert werden wird.

Fanatische Bevölkerung. Paris,  18 ., März . Als gestern
Gendarmen in dem Kloster Penvueste bei Lorient erschienen.
Um zwei Nonnen, die wegen Kurpfuscherei verurteilt waren.
U verhaften, widersetzte sich die ganze Bevölkerung., die mit
-Haffen um das Kloster versammelt war , dem Eindringen der
Gendarmen, so daß diese unverrichteter Sache abzogen.

..Eine .Höllenmaschine. New Kork.  17 . März . Richter
Rosalsky, der seinerzeit Brandt verurteilte , erhielt ein ver¬
dächtiges Postpaket. Er telephonierte an die Feuerwehr, die
Men Beamten schickte. Dieser öffnete das Paket , worauf eine
schwere Explosion erfolgte. Der Feuerwehrmann ist schlimm
verletzt. _ _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 18. März.
Am Bunde Krals tisch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Präsident Dr. Kqcmpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten.
Ein Schreiben des Reichskanzlersgibt Mitteilung von

der Demission des R e ichss -cha Hsekr etärs
vermuth  und von der Ernennung des bisherigen Um

terstaatÄselretärs Kühn zum Staatssekretär des R-eichs-
Kchatzamtls.

Sodann wird die
zweite Lesung des Etats des Innern

fortgesetzt(12. Tag), und zwar bei Kapitel 7b: Reichsschul-
kommiffion.

Abg. Dr . Preutz (Zentr.) : Dem sozialdemokratischen
Antrag .rönnen wir nicht znstimmen, da heißt es bei uns:
principiis obsta . In unserem höheren  S chu l w e s e n
steht es nicht so, wie es der Abg. Schulz darstellte, sondern
es geht ein frischer, taicnsröhlicherZug durch unser höhe-
res Schulwesen. Unsere -Gymnasien sollen nicht Fachschulen,
sondern Vordereitnngsschulen für die verschiedenen Fächer
sein. Zur Erlangung einer größeren Autorität über die
Massen ist eine hervorragende Bildung nötig. Das be-
denMichste ist für uns der von den Sozialdemokraten
betriebene Atheismus. Wir wollen d̂eshalb an dem religi¬
ösen Charakter der Schule festhatten.

preußischer Landtag.
5ib geordnetenh crus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 18. März.

Am Ministertisch: Die Minister v. Dollwitz und Sydow.
Präsident v. Erssa erWnet die Sitzung, um 11 Uhr

15 Minuten.
Aus der Tagesordnung stehen die,

Interpellationen der Konservotiven, Fraikonscrvaliv-en,
NationÄULeralen, dos Zentrums und der Volkspartet,

bstvcffcnd den Brrgairbeisterstrett tm Richrrooier.
Auf die Anfrage des Präsidenten erklärt sich Staats-

Minister Sydow bereit, die Interpellationen sofort zu be-
antw orten.

Abg. Strosser (kons.) : Im wesentlichen kommen für den
Streik politische Momente  in Frage . Die christ¬
lichen Gewest,jschasten haben die Beteiligung an dem Streik.
abgelehnt, weil sie für eine Sympathisieruug mit den eng¬
lischen Bergarbeitern nicht zü Haben waren. In der Ant¬
wort aus die Eingaben der -b-rei Astbeiterverbände an die
Zechenvestbände haben diose aus die bereits erfolgte Lohn-
steigerung hingewiessn. Vom 1. April ab nach der geplan--
ten Preiserhöhung für Kohlen würden die Löhne eine
weitere Erhöhung erfahren. Die Bergarbeiter wollen bei
dem Streik die Konjunktur aus nutzen.
Der StuöA, vor ohne EimtzattMg der Kündigungsfrist in
Szene gesetzt worden ist, ist eine Kraftprobe und zselt auf
dir Zertstümmernng dar christlichen Gewerkschaften hin.

Die öffentliche Meinung ist im Gegensatz zu deni Streik im
Jahre 1905 diesmal auf feiten der Arbeitswilligen. Wir
wollen das Kaalitionsrecht nicht antasten und verlangen
nur , daß es innerhalb der,gesetzlichen Schranken ausgeübt
wird. Die Streikenden 'haben sich vielfach Ausschrei¬
tungen  zu Schulden kommen lassen. Den Polizeibe-
amtcn gebührt für ihre schwere, verantwortungsvolle
Tätigkeit der Dank >des Vaterlandes. In den Augen der
SozialdcmÄratcn sind sie aber Bluthunde. Das Streik-
p osten stehen,  wie es heute ausgeübt wird , ist nichts
iveiter als Terrorismus . Wir verlangen unter allen Um¬
ständen n a chd r n ckl i chc n Schutz der Arbeits-
willigeNf  einen Schutz, der nach einem Wunsche von
allerhöchster Stelle den Arbeitswilligen geleistet werden
soll. Wir verlangen gemäß unserem Programm den Schutz
der vaterländischen Arbeit, die Hcchhaltung des Christen¬
tums und der Monarchie im Vateklande und die Wahrung
der Autorität . (Beifall rechts.)

Letzte Nachrichten.
Methylalkoholvergiftung.

Gelsenkirchen, 18. März. Ende der vergangenen Woche er¬
krankten nach dem Genuß von selbstbereitetem
Schnaps  vierBergarbeitersamilien . Zwei Frauen sind ge¬
storben. Das zur Schnapsbereitung erforderliche Material
wurde in einer Drogerie gekauft. Es wird angenommen,
daß mit Methylalkohol denaturierter Brennspiritus ver¬
abfolgt worden war.

Berlin, 18. März. Der bayerische Laniddaigsabgeord-
neto Dr. Hciyr  ist an Diphiheritis schwer erkrankt.

Berlin, 18. März. Die Gründung einer Stiftung von
40600 M. für die Einrichtung einer Versuchsanstalt
für 5k achelosenhcizung  an der Technischen Hoch¬
schule Berlin ist vom Verband der deutschen Kachelofen-
Jntorcssen'ten boschlossen worden. Außerdem wurden sür
die jährlich«: Unterhaltung dieser Anstatt 500 M. bewilligt,
Tie Anstalt soll am 1. Oktober 1913 ins Leben gerufen
werden.

Fürstenwalde, 18. März. Bei dem Dorfe Stein-
höfel  sind neue Braunkohlenlager  angebohrt
worden.

Wien, 18. März. Gestern fand beim deutschen.Bot¬
schafter und Frau v. T s chi r s chky ein Diner statt, an dem
«. «. Graf BerchtoD und Gamahlin sowie der italienische
Botschafter, Herzog von Avarna, terlnahmen.

Madrid . 18. März . Nach einer Meldung des Blattes „ABC"
aus Senta  sind der erste Offizier und der Bootsmann des
gestrandeten deutschen Dampfers „Axenfels ".
deren Tod der „Jmparcial " gemeldet hat , gesund, wenn auch
halb tot vor Erschöpfung, in Ceuta angekommen. Die Stran¬
dung des Dampfers wurde durch Nebel verursacht. Das Schiff
ist verloren.

Marseille, 18. März . In einer scharfen Kurve  schlug
gestern ein mit vier Personen besetztes Automobil  um
und stürzte einen 50 Weier liefen Abhang hinab. Ein Mann
war sofort tot.  Eine Frau wurde sterbend ins Hospital ge¬
bracht. Die beiden anderen Mitfahrer erlitten ebenfalls
schwere Verletzungen.

Letzte k^anüelsnachrichLen.
■Berliner BSrje.

Berlin . 18. März . Bei Eröffnung des Verkehrs übten
politische Sorgen  einen nachhaltigen Druck aus . Die
Tendenz war schwach, obwohl die Nachrichten vom Ruhrkohlen¬
streik günstiger lauteten . Verstimmend wirklen die Schwierig¬
keiten, die plötzlich am Berliner Jmmobilienmarkt aufge¬
treten sind. Am meisten wurden von Kursrückgängen Monmn-
werte getroffen, aber auch die übrigen Gebiete zeigten Kurs¬

einbußen. Die unvermindert starke Nachfrage nach Geld sowie
die erhebliche Verminderung der Zinssätze übte nach wie vor
einen starken hemmenden Einfluß auf das t Geschäft aus unv
machte die Spekulation für Abgaben geneigt. Bahnenwerre,
Banken und Elektrizitätsaktien , Amerikaner sowie Jndustrie-
papiere lagen abgeschwächt, dagegen war der Kalimarkt etwas
fester. Im späteren Verlaufs konnte sich die Tendenz auf
eine Erleichterung am Geldmarkt etwas erholen. Heimische
Renten lagen etwas schwächer. Tägliches Geld .bedang „5 bis
414 Proz und war späterhin unter 4(4 Proz . erhältlich.
Privatdiskont 4%’ Proz.

Sd}tffss'ttad}rid}ten.
8Isi Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,

Langgasse 20. 313
Bewegung der Dampfer : „chiarquette" am 7. März v. Ant¬

werpen n . Boston u . Philadelphia . „Georgian" am 8. März
v. Antwerpen n. Baltimore . „Lapland" am 9. März v. Ant¬
werpen n. New Nork. „Finland " am 9. Vcärz v. New Bork u.
Antwerpen. „Manitou " am 11. März in Philadelphia v. Ant¬
werpen. „Columbian" am 12. März in Baltimore v. Ant¬
werpen. „Kroonland" am 13. März in Antwerpen von New
Nork. „Vaderland" am 14. März in New York v/Antwerpen.
„Menominee" am 14. März in Antwerpen v. Boston u . Phila¬
delphia. In Antwerpen erwartet : „Finland " gegen- 18.. März
v. New York Via Dover. „Philadelphiän " gegen 24. Marz v.
Baltimore via London.

Ku§ rMserem LsseLkrsise.
(Auf RüStendmig oder Ausbewahr,!«q der tra» für diele Rubrik zuzehende», nicht

verwendeten Einsendungen lann sich die Redaktion nicht ciulasieii.)
* Ein unschöner Anblick  bot sich mir dieser Tage,

als ich durch die Blei  ch st r a ß e ging. An dem dort stelren-
den roten  Ziegelkasernenbau wurden die Fensterrahmen
blau  gestrichen. Mein ästhetisches Gefühl sträubt sich gegen
diese grelle und abstoßende Farbenzusammenstellung und wie
mir wird es wohl noch manchen anderen ergehen. Kann da
nicht noch Abhilfe geschehen, r.

Veiefkssten.
!Die Nidaktion dos Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur slbrisUickie?l.lfraaen
im Bricftaslcu, und zwar ohne Rectirsverbindlichkcir. L ^ vrcÄung-n können nicht

gewährt werden.)
Tripolis . Die Vorgeschichte des italienisch-türkischen

Krieges ist folgende: Der Minist« des Äußern di San Giu-
liano depeschierte in der Nacht vom 26. zum 27. Sept . 1911
an den italienischen GeschäftSiräger in Konstantinopel zur In¬
formation der Pforte , daß die italienische Negierung, , da die
Pforte seit langem die Vorstellungen Italiens , den Zustand
ehr Unordnung und Vernachlässigung, in welchem sich Tripolis
und die Cyrenaika befindet, zu beenden, nicht beachte, entschlossen
sei, zur militärischen Besetzung von Tripolis und der Cyre¬
naika zu schreiten. Die Türkei möge Schritte (reffen, daß diese
Äkatznahmen auf keinen Widerstand stoßen. Eine entscheidende
Antwort wurde innerhalb 24 Stunden verlang!. Die Türket
hat dieses Ultimatum nicht angenommen. Am 29. September
erfolgte der erste Zusammenstoß bei- Trevesa, wo ein italie¬
nisches Kriegsschiff zwei türkische Kanonenboote angrifs . .Eins
davon strandete, das andere entkam.

K. R. Die Materie ist zu schwierig, um sie in Form einer
Briefkastennotiz zu beantworten . Die Wiedereinstellung eines
Beamten ist, wenn er gesund ist, möglich. Ob Vas aber unter
den mitgeteilten Umständen überhaupt geschieht,. erscheint sehr
zweifelhaft. Wenn der Beamte erklärt, gesund und dienstfähig
zu sein, so könnte ihm natürlich die Pension , die er wohl nur
auf Grund der Dienstbeschädigung erhalten hat , entzogen
werden.

Polizeiosfizier. Polizeioffiziere gibt es nur in Berlin.
Dort tragen die Vorsteher der einzelnen Reviere die Bezeich¬
nung Polizeileutnant . In der Provinz heißen diese Beamte
Polizeikommissare. Die Laufbahn ist die gleiche. Nach zwei¬
jähriger informatorischer Beschäftigung, bei einer Polizei¬
behörde folgt ein dreimonatiger Kursus bei der Polizeischüle
in Hannover. Die. Anstellung kann dann nachgesuchtwerden
und erfolgt je nach derDLakanz. Das Anfangsgehalt der
Polizeileutnants beträgt 300CTM., steigend bis zu 4800 M.

A. A. Wir können Ihnen die Zentralkrankcnkaffs der
Tischler und verwandter Berufe in Hamburg empfehlen.
Wiesbadener Zahlstelle: Hcrmannstraße 4, Seitenbau links,
Parterre.

Alter Abonnent, Wcstendsiraße. über den Inhalt des
Inserats hinaus sind auch wir nicht in der Lag- Ihnen
Näheres mitzuteilen . Wahrscheinlich aber handelt es sich in
letzter Linie um ein Geschäft, das ‘ der Inserent mit den
Reflektanten auf irgend einer Basis zu niachen wünscht.

A. P . Die Übersetzung lautet : Dem ehrenwerten Herrn
Setzmour Bathurst dieser Kupferstich. „Kinder mit Kaninchen",
darstellend Allen Alexander und Mary Selina , Bathurst , Kinder
des verstorbenen ehrenwerten Sehmour Bathurst , mit Erlaub¬
nis ehrerbietigst gewidmet von seinem gehorsamen Diener,

Gsschüftliches. jM
Für Nervöses

Meine. Schwester war sehr blutarm und nervös. Viele
sonst angewandten Mittel waren ohne den gewünschten Erfolg.
Schon nach kurzem Gebrauch - von Bioson dagegen zeigiü
sich eine merkliche Besserung. Nach Gebrauch von nicht ganz
zwei Paketen in etwa 5 Wochen hat sich die Nervosirät voll¬
ständig gehoben, ihr Aussehen besserte sich von Tag zu Tag,
auch konnte eine Zunahme des Körpergewichtes festgestell'
werden. Ick kann Ihnen meinen besten Dank aussprechen unv
werde Ihr Bioson überall als überaus wertvoll und vorzüglich
empfehlen. Bühl  bei Kirchberg (Württemberg ) , den 18. Äug.
1911. Adr -lf Pauli,  Lehrer . Unterschrift beglaubigt: Be¬
zirksnotar Dettling,  Rottenburg . Bioson das . beste und
billigste Nähr u . Kräftigungsmittel seiner Art . Tose (ca. sh Kilo)
Mk. 3— in  Apotheken. Drogerien . Verlangen Sie vom Bioscm-
werk Frankfurt (Main ) Gratisprobe und Broschüre. F L

Aukomobilvtrtrttcr : Anto -Zerrirale , Wiesbaden.
Fnlirradvertrelcr : .fos . Batnho fstr ase 20.

Der heutigcn Gesamtauflage liest ein Prospekt der
Firma Kauer & Cie .. Kerti « Sw . betr.
FvrMaMint -T nbletieir, best F 182

Die Morgen -AusgaSe umfaßt 18 Seiten
und die Bcrlagsbcilage„Der Roman".

EYeneoaUeur: SÄu!re vom Jbruljl.
«r >!nd e - nd«l! A. Hegerhorst . Erbevlieim: sur

B . W. Schulte vom Drühl , Sonvciib!-r .i ^ für Siadr und Land:
£  SRötberDt - für O- tz. Diesenbach ; für Vermischtes,
Sport und Briefkasten: Z. SB.: F . Günther : für die Anreize» nnd Retlamen:

H. Tornaus ; sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergichcn Hos-Buchbruckcrei in WikSbadcn.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . M 20.‘.0
I Franc , 1 Lire , \ Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . ö . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt  1 .125
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
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A

1 fl. hol?. . * • • • • •
1 alter Gold -Rubel . . . .
I Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . • •
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

l 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 -
1.50

Staats - Papiere.
Ti.  a ) Deutsche . In Vv,

«. .ID.-R.-Anl. unk . 1318 4i 101,25». .
Sl/2
3.
«.
«. .

D. R.-Schatz-Anw.
U.  Reichs -Anlcih«

Pr . Cons . unk . ^ M «
Pr . Schatz -An wes®. »

J >/2|Preuss . Consols »
5. . » * »
4 . »'Bad. Anleihe 03 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 0© »
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
5. .
1 .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
L. .
5. »
31/2
3»/r
31/2
3.
4
4.
4. .
3i/r
31/2
3 . .
A. . Sächsische Rente
31/aiWaicleck-Pyrm . abg . »
4. . Württemo . unk 1915»»
31/a » v. 1875-80,abg . »
31/a » » 1881-83 » »
91/2 » » 1885u .87» »
31/a » » 1883u. 1889 »
Li/2 » * 1893 »
31/a » » 1894 »
31/a » » 1895 »
31/I » * 1900 »
SV# » » 1903 *
3. . » » 1896 »

Ani . (abg .) s. K
» » u6
» Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 »
> Ä.I902uk .b .l91®»
» * 1904 » » 1912*
* * » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk. b .OöA
> » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz . E. B. Prioritäten
EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.l9Güu.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1837»
* 91,93,99,04*
* » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
• t»dx .) .

SO 15
01 .35

101 .10
90 .90
SOSO
SILO

100 30
89 .50
67.
93 .40
91.
91 .20
39 .80
89 .40
89 .70

100
89 SS
79 .30

100
ICO.

80 .70
100 .25

81 .80

92 .30
83.
99 .75
99 .75

lOO.
89 .25
89 .30
78 .40
81 .20

100 .65
10030

95.
89.
31 .90

91 .55
89
89.
81 .60

r
s. .
Sr/2
i -/r
4. .
K. .
8..

4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl.v.l895 *
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Hcrz .02ulc.1913»
» u Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1W2 Ji
Frauzös . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö flropm
S*/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
12/41* Mon.-Anl . v. 87 »» * 87 2500r*
5. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.-

-4. . ltaI . amort .SY,S.3u .4Te
4 . . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
VU  cons . stfr . Rte. i . O.
P/ «i 10 000/20  coo Le
Ml® » » 100-4000 »

I » Rente i. O . *
S*/* Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
S»/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
8. . j * cv. » v . 1888 »
4V®Ost . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. O.
4Vs » Siiberrente ö . fl.
6. . » einheitl . Kte.,cv . Kr.
6. . » » . 1 S./ll .»
6. . » Staats -Rente2000r »
4. . » » » 20,060r »
t '/a poriug . Tab .-Anl. Ji
IVa'do . inn.anirt .slfr .v.05 »
8. . do . unif . 1902S 1410 *
4»»do . » » S. UI »
3. • do . » S. IUfSpec .) »
3- . Rum. amort . Rte .v. 03 *
I.
4. .
4.
4.
4. .
1. .
I.
4. .
4.
4.
4.
41/2

Conv,
* » v. 1890 *
* * » 1891 *
» inn Rte. (*/i 89) »
> äuss . Rte. (*/• 89) »
» amort . » v. 1894 uÄ
* * * * 1896 *
© » » * 1898 *
v * * » 1905 »
* * * » 1908 *
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .gtfr.05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889*
4 . . do . G. E.B.S.Iu.1189»
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »
4. . do .Oold -A.Em llv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . * »IVv .90*
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St..R. v. 94a .K. Rbl.
4. . * » » 1902 stfr . A
38/i • Conv . A. v. 98 stfr . »
3i/a »Ooldanl . » 94 * »
2. . » » » 96 » »
Zi/ziSchwed. v. 80 (abg .) »
31/2) » » 1386
Z'/2
2. .
21/2

V/2
4.
4.
JI/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .
»1/2
8. .
4. .

> 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold M
amort . v. 1395 »

Span .v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

* cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
* (Bagdad ) 8 . I ,
»con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Ji
* * * 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
* * 10,0ö0r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » >

85.
97 .30

91 .60

97 .30
96 .50
99.
58.
57 .30
52 50
80 .50

101 .10

©9.
J0070
1 03 .90

98.
SS.

96 .65
62 .90

91 .50
80 .80

SS 10
86 .10
67 .70
67 .90

.19 80
1 01 .20

95 .10
95.
92.
94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
91 .60

91 .60
ö 15 .0

100 .40
90 .70
94 .40
97.
62 .76
97 .50
93.
93 .50

90 60
90 .50
85 .40
85 .20

92 .40

79 .80

94.
51 .80
85 .20
86 .
91 .60
84 .20
83 .20
84 .10
91.
81 .10
81 .20
91 .80
92 .25
89 30

77 .50
74 .30
91 .90

II . Ausssereuropäische.

4.

».
iS-
m
B-

Egypt . garantieret K
Japan . Ami. S. II *
do . v. 191)5 8. 12- 19 Ji
Mex . atn. inn . I-V Pe».

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. l €̂ 4stfr . J6
» cons . inn .50«0rPes.
» * 1250r »

Tamaul .{25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. OSi. G. H
do . E.-B. in Gold ,4»

lu °/o

94 .85
89 30
94 .15
99 .50
88 .40

99 .70
95 .10

100 .50
XC0.60

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . 'Rhcinpr . 20,21,31 -34.4 SS .SO
3V. | do . 22 u. 23 > 95 .70
36/10 do . 30 » 93 .80
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29« 89 .3 5
3‘/2 do . Ausg . 19 uk. 09 » sx .ao
3-/2 do . » 2Suk.b.l91ö * 91.
3>/3 do . » 18 * 90.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 84.
4. . Frkf. a. M. v. üöu . H * 100.
4. . do .l '.Wuntlgb .b .l » - 100.
4. . do .lQOSunkdb.b.18» 09 .50
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » S6»
3-/2 da . Lit . R (abg .) * 95 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » SS.
3-/2 do . » T » 1891 » 92 .70
3-/2 do . * U »93, 99 » 84 .50
3-/2 do . » V » 189- * 94 .50
3-/2 do . W v.98u .08 » 92 .30
3-/2 do . Str .-B , iSW » 92 .30
3-/2 do , v. 1S(I1 Abt . I » 91 .30
3-/2 do . » » A.Ü,II2 » 91 .30
3-/2 do . > 1906A. I, !I »
3-/2 do . » 1903 * 91 .30
3-/2 do . v. Bockenhcim *
3-/2 Berlin von 1886/92 » 93 40
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. . do . . 07 « » 12» 98 .40
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v 05ukb . 1910 *
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .25
4. . » v . 09 u. 16 » 93 .25
3-/2 do . abg . v. 79 * 89 .80
3-/2 do . V. 1888U. I894 *
31/1 do . conv .v. 91 L.H . • 89 .50
31/2 do . . 1897 . 89 .50
Z-/r do . v. 02am.?b 67 *
3-/2 do . v. 05 *abI91Ö»
4. . Giessen v.l907u.l917 * SS.
4.  . do . U9 u. 1914 » 99.
3'/2 do . v. 1890 » 90 .20
3-/2 do . v. 1393 * 91 .40
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »’.ß97 » » 02 » 00 .10
3>/i do . » 03 uk . b . 08 » 90 .10
Z-/s do . » 05 uk .b . 1910 . 90 .10
4. . Hanau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg : von 1901 » S9 .60
4. . do . v.l9i)7u .l913 » 99 .30
3-/2 do . » 1894 » 89.
3>/2 do . . 1903 . 89.
3-/2 do . v. 05uk.b .1911* SS.
3l/2 Cassel (abg .) »
4 . Cöln von 1930 » 99 .60
4. . do . * 1906 * 99 .60
4. . do . » 1908 uk. 09 » 99 .60
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v,99kb .ab 1904* SS 75
4. . do . v. 1900uk.b .l910 * —»
4. . do . R. 1S07 uk . 1916 .
3>/2 do . (abg .)1878u. 83* 90 30
31/2 do . » L.J . v. 18S4» 90 .30
Z-/r do , von 1886u. 88 * 90 .30
3-/2 do . (abg ) L.M. v.Öl* 90 .30
3-/2 do , von 1894 » 90 .10
Z-/2 do . * 05 uk.b .1915» 90 .10
4. . Mannh .v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 11. 1913»
3-/2 do . » 1833 » 90 .10
3-/2 do . * 1895» so.
3-/2 do , v. 1893k. 03» 89 .60
3-/2 do , . 1904/35 » 89 .40
4-/2 Offenbach von 1377 *
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1801/92abg . * 89 .30
31/2 do . von 1893 »
3-/2 da V. i902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1005 u. 1915 »
4 . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13.
3-/2 do . » 1902u. 03* 88 .50
3-/2 do . » 1904U. 12 . 88 SO
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06*
Z-/2 do . . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 90 .50
4. . do . v. 1903S. IVu .I2» 99 .60
4. . do . 1908, S. !,r . 1937» 99 .30
4. . do . 1908,S.ll .u. 1910* 99 .70
3-/2 do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . v. 1887,96, 93,02 » 94 .10
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 89.
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 90 .20
3-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . . 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» -

Z'/ri Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. V. 1883 (conv .) J6 97 .50
4-/2 do . » 1895 4050r » 96 .75
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1594 » 99 .80
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 79 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3«|io Neapel st . gar . Lire 98 .80
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) Ö. fl. 101 50
4. . do . v. 1398u. 08 Kr. 92.
4. . do . Invest . Anl . Ji 94 . 25
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104 .40
5. . do , 1909 i. G . (409) Ji 100 .40
4-/2 do . v. 88 i. G . £ | —

Vorl . Ltzt . In °/°
7. . 7. . Deutscli . Hyp .-B.Thi. 139 .90
9. . | 9. - » Öberseebank » 1FS .F0
6. . 6. . » Ver .-fiank 134 .50
91/2 10. . Diskonto -Ges . « 188 .90
S>/2| 8>/i Dresdener Bank . 158 .39
Hl2 9. , Eisenbahn -R.-Ök. » ISO.
9. . 9 . Frankfurfer Bank » 201 .60
B'/2 9>/ä do , H .-lsk. » 212 .70
8. I S. . do . Hyp .C.-V. » 161,45
8. . 9. . OafhaerG .-C.-B.Thi . 171.
5'/<; SVr Mifteld.Bdkr ., Or . 123 .50
61/2 61/2 do . Cr .-Bsuk » 120 .90
7. . ; 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 132-

ll . 11- - Nürnb .Veieinsbk . • 24o .50
6‘5| 7<57 Oest .-Unear . Bk. Kr. lJ3.

6V2 7. . Ocst. Landerb . , '136,
10. . '10bs do . Cred .-A. 8. 11. 204 .25

Pfalz. Bank Jt  130 .25
do . H*pot .-Bk. > 192 .30

Preuss . Ei.-C.-ß . Tld . 160-
do . Hyp .-A.-B. J» H9.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B.
do.

5.
9. .
B. .
53/4
5*3
7. .
y. .
7. .
7'/»
S. . !
8. .

5' /2
9. .
8. .
6. .
H4S
7. .
9.  .
7. .
V/2
6.
8.

5*/2 5l/2
7-/2! 71/2

5. .
7. .

Hvöoi .-Bk. »
Rh .-WestF.Disc .-0,*
Schaaffh , Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
ds . Bodenkr .-B. *

Schwarzh . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notcnb . s. J6 116 .80
do . Vereinsbk . fl. 142 .60

135.
195.
125.
12Ö.
195.
173.
110 .50
137 .50

Div  Nicht voilbezahitc
Vori'.Lt« . Bank -Aktien . Tn w*.
9.. I9. . Banque Ottomane Fr . |136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
,o -vi6 . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .
10. . 21V4;Otaviminen Fr .I —
— — jOstafr . Eisenb .-Ges.

! (Berl .) Ant . gar . jH> 94.
5. . 7'/2 Southwest Afr .C. . 1L4

Aktien indus4rielier Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In o/o.
12.. 14. Alum.N«uh .(50«/o)Fi .[237
10.. 10. . AschHbg .Buiitnap .j6 |175.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » ;130.

10» 12» ßad . Zckf. Wagh . fl. 208.
5. - 3. . BaugSüdd .LöCF/aE. Ji }104 .50

15.. 15. . Bieist.Fabcr Nhg . » 281 .30
9 . . 10. . Brauerei Rinding » 186.
9. . 10. . » Duisburger » 221
6. - 6. . » Eichbaum > 111 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 186.
7. . 7 . . . HenmugerFrkf .» 123.
7. . 7. . » ' Pr .-Akt » 125.
9. . 9. . »HetkuiesCasuel » 172.
3 . . 31/2 » Hofbr . Nicol . » 74 .50
6. . 7. . » Kernpff » 124 .30
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin, » 51 .50
9. . 10. • » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 177 .25
5. . 5. . • barkbrauereien » ßi .60
6. . 7. . > Retieumayer » 117.
0. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. - 0. . » Schöfferhof » 91 .50
5. . 5. . » Sonne , Spei er . » 79.

10. . 11. 2 » Stern , Oberrad . 199,
3. . 3. . » Storch , Speier » 6

14. . 14 . » Tücher » 260.
ü' /s 7. . » Union (Trier ) » 110,
3. . . Werger » 72.

» Worms,Oerlge»
Rronzef . Sclilenk »
Cem . Heideib . »

F. Karls«.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In

|Arg .i.G.-A.v. !887 Pes
fli/a
6-/2

61/5
6/4 A. Elsäss . Rankges

Badische Bank R.
* » » abgest . » 100. 3». 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .4
* 1907 unk . 1912 » 100 .80 » f. Handeln .Ind .»
» 190?igb . ab 1910» 100 .30 4. . 4. » Bod - C.-A , W. »
» äuss . E.-B. i . G .90£ 101 .90 805. 8°» » Haiidelsbanks .fi.
» innere von 1883 Ji 97 .90 13». 13-/2 » Hyp . u .Wechs . »
» äuss .G .-Ani .1888 £ 94 80 7-/2 6-/2 Barmer Bank-V. »
» » v. 1S97 j* 89 .50 6. . 6. . Berg -u. Metall -ßk .A

Chile Gold -Anl . v. 89 » 97 .90 8V2 8-/3 ßerg .-Märk . Bank »
» » » v. 06 » 92. 9. . 9-/2 Berl . Handelsg . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 105 6-/r 6-/- » Hyp .-B. L.A. B »
» » v. 1896 * 100 .25 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. *•
* * v. 1898 » 95. 6. . 6. . Coinm. u. Disc.-S. »

do . St.E. Tient .- Luk. » 93. 6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
CubaSt .-A. 04 stf.i.O. Ji 102 .90 6-/2 6-/3 do . M. 1000 M
do .stf.i.G .tgb .abl929» 99 .30 12-/3 12-/2 Deutsche B. S. I-X »
Egypt . unificiert « Fr. s . . 8. . » Asiat . B.Taels

» -orivüe &Hrte • 89 .10 5. . L'/r » Eff. u. W. Thl-

70 .50
159,
120 .60

1121 .
132.

1149 .90
j170 .70168 .25

115 .70
124 . 15

' 221 .

8.
10. .
8.
0.
8. .

6V2
24.
0. .

36. .
12. .
14..
27.
0.

20. .
12.
32.
11.
10.
12V2
10 ..
14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10..
7. .

12. .
tzl/2
7..
8. .

11. .
10. .
9..
7. .
0. .

10. .
8. .

12. .
71/2

10. .
30. .
4. .
12. .
28. .
7. .
V/2

16.
10a.
12V2
24. *
4. .

12. .
16,
4. .

11
8»/2
2»/2

10.
8.

10.
11.
7.
7'/r

15. .
V/2
8. .
6. .

12. .
15. .

8.
5.
5.
8.
7-/2

2S- .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12..
32. .
12-/2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10..
7i/2

12. .
6-/2
7'/2
y.

11.
10.
9.
7. .
0.

12.
0.

11.
7-/2
10.
30.
5-/2

12.
28.
y.
8V2

17.
6.

12-/2
24. .
7-/2
14. .
6. .
6. .

12. .
y. .
3. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .
71/2

» Lolhr . Metz i
Cham . u .Th .-W.A. >

135.
158.
127.
131 SO
150 .50
1X5 .50
497.
124 .60
1C49 75
219 .50
259.
655.

77.
339 90
240 .50

Chem .A.-C . Guano
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,S!.-Sch .»
» Fabr . Goldhg . »
» » Gt iesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weilcr -ter Meer »
> Werke Albert » |43S.
» Holzverkohlgs . » 1290 .25
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
»Oes .AUg.Berl. *■
* Rergm .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schlickert »
» Siem.u . Hals , *
» Siemens , Betr . »
. Tei .-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Oasgcs .Frankfurt » 235.
Guinmif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gclsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . *
Kunsiseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Anuat . Hilpert»
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Fabel ' u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesn ».*R. »
» Mocnus >
» Mot . Oberur ®. »
»Schn.Frankcnlh .»
» Witten . St. »

Mehl- u Br. Haus . » |il7.
MetallGeb .Bing .N.» 207 .50
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
Seilind . (Wolff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes.

1222 . - 0
377 .25
178 .50
267.
172 .50

127 .25
137-
193.
153 10
232 .65
128 75
123
151 .80
163.

115
78.

179.
135.
168.
113.
170.
460 .50

96 .25
193 .80
460 .50
155.
131.
273.
162.
210 .90
360,
139,
280 .25
206 .25

5. . ! » Westd . Jute »
8. , D. Verlags -Aust , *
9 ' Waggon Fuchs »

,5 . j Zellst.-Fabr .Waldh .»

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.
12. .112-/2 Loch . Bb. u. O. M 222 .50
5. . | 5V2 Buderuo Eisenw . » 108 506. .|ll . . Conc. Bergb.-G. *1 —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— | — jGew . Rossieben M |X43.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzl In % .
8. . 81/2 Lübeck -Buchen JÄ Iß5
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 135 20
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 163 .50
8Va 8' /« Berliner gr . S4r.-B. r 186 .25
4-/2 S. . Cass. gr . Str .-B. * 103 .50
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .50
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Oes . - XIS.
6. . 6-/2 Schant.E -B.-Akt. * 132 .38
6. . S . . Südd . Eisenb .-Ges . t 123 .50
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * xsa .20
«. . 3. . Nordd . Lloyd * XOL.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u . Cs . P. ö . fl 109 .50
5. . 5. . do . St.-A. » SS.

?»3l2ll8-% l Buschiehr . Lit . A. » . —
10-/2 N -/2 do . Lit . S.  » 25.
1---20f -tj-s Czäkath -Agram » 24 .-40
5- » 5. . do , Pr .-A.(i.G .) » SS.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » XOi.
6% 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lornb .) » 17 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Aet. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 37 .20
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient .E.-B.-Betr .-G —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll, 103 .75
6. . 6. . Pctinsyiv . R. R. » 118 .20
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. ji 113 .75
44/5 61/5 Prince Henri Tr 155 .50

10. . 10. . Grazer Tramway of\ 189 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In

3. . 'Aller. D. Kleinb . abg . Ji —
4. .(Alig. Loc.-u .5tr .-B.v.98 » 101 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 97 .50
4. .!Casseler Strassen bahn » 97 .50
4V2D. E.-B.-Betr .-O . S. !! » 100 .50
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 94 .50
4V2 do (Ff .t S. II u. IV » 102.
4. . do . Serie I u. !!! »
4>/2'Nordd . Lloyd uk . b . 06 » S9.
4'/2> do . 08 ->k. 1913 » IOI.
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
SVsiSüdd. Eisenbahn » 98.

b) AusIHndUche.

Von . Ltzt. ln °/a
10 ..
8. .
3. .
9 . .
7. .
8. .
9. .

10. .
4-/2
0.

15.

11..
8. .
7. .

10 ..
8. .
8 -/2

10 ..
10 ..
4»/a
0. .

15. .
12. . !12. .
4. . : 4.

18. . 19.

Deutsch -Luxemb . F 176 .75
Esch weil er Bergw.
Friedrichsh . ßrgb.
Gelsenkirchen » -»
Harperter Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Äschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. 7.

OberschJ . Eis.-In . »
Phönix »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Th ?r.
6str . Alp . M. ö . t !.

171 .25
150.
195 .50
150 .75
246 .50
17 3.
194 .75
101 .25

85.
247 .70
103 .90
173 .25
177 .5O

do.
do.
do.
do.
do.

Böhm . Nord stf . i. O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. J$
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .8'2stf.G . Ji
do . do . 86 * i.G »

Elisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . in Gold ».

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füntkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
ICsch. O. 89 stf. i. S. ö. f!°

do . v. 89 * i . G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czru .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i .S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Leides. Ccntr . »

iöst . Lokb . stf. i. G . M
do.  do . stfr . i. G . *
do . Nvvb. sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.

conv . L. A. Kr»
do . v. 19031.. A. *
do . L.B. stfr .S.ö. ti*
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Siid (lomtj.) sf. i. G. M
do . da . »

2*/io do . do . FT.
26/io do . E. v. 1871 1. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . M

do . Br. R. 72 sf,i .ü .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-V1II. Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ent. stf . i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O . JS

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
PraS -Duxl896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf. i. *
do . v. 97 stf. i. &. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlber g stf._ iL »

24/io Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Hi
4. , | do . Mittehn . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,D n. D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf. g . Iu.1I Le
4. .ISicilian. v. 89 stf. i. G . *
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . .Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
3!/ajGotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. .jSchweiz-Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g. J6
4. . ;Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .j do . Chark . 89 « » *
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97stf . g.
4-/2 Mosk. Ka
4. .
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.

Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
do . ule. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 95 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr . »
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Rurs . E.-B.-O stf. »
Russ , Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g , »

Ryäsau -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. 8 . X ute. 1911 *

95 .10
95 .40
95 .80
93.
96 .30
95 .50
96 .20
95 .60
92 .50

1Ö2.
91 .50
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
50 .50
99 .50
91 .30
93 .80

*02,60
33 .40
85 .30

102 .20
83 60
83 .20

103.
82,90
82 00
99 .40
80 25
54 .40

102 .60
94 .70
79 .20

78 .50
75 .25

77 .50
67*
94 .70
91 SO
96 .30

102 .50
91 .75
68 .
70 .60
70 .50

102 .
101 .

67 30
112 .40
102 .
100 30

91 .30
Öl.

101 .50
9910
90.
89 .20
38 .20

88 20
87 .40
97 .50
55 .40

78 .80
87 .50
88 30

80 .20 !

90 .80

Zf.
4. JWatucfe.-W .S. Xittfe. tt .4g

IWladikawkas stfr , g.  »
,! do . v. l8y8uk . «S »
.lAnatoliscüe i. Ö. *

4V2;Port . E.-B. v. Stzl . Rg. »
3. . jSaloniki-Monasfir »S«.!Tehuantej >ec rcicz. RM4*

In °/s.
91.

101 .60
LS .30
97 10
92 .50
65 .40
98 .60

Pfandbr . a.  SchuSdverschr.
v . Hypotheken -Banken

zt.
3>/J Allg. R.-A., Stufte . J»

Bay.Ver -B. München *
do . H .-B. S.6uk,19i2 *
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) *
do . 8d .-C.*A.„Wsbg . »
do . do . S.Ou. 10 *
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21*
do . do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V -B.,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do . . *

Berl . Hypb . abg , 80% *
►do . » 80% »
Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913 »
do , S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 U. 4 »
do . » 5 »
do . » S, unk . 1905»
do . * ! i , » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b, 1914»

S.15u. 16,uk . l7 »
8l8u .19utlgb.19»
S. 20U. 21 uk. 20 »
13 u. 13a nk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do. S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. löu . i7 »
do. 8. 18 kdb .05 *
do . Ser . 12,13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 *

do K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . 8 .46, kdb .08 *
do . S. 47uk .l915 »
flo. 8. 43 uk.1917»
de . S. 49uk .l9I9 »
do . 3. 50 uk. 1920*
do . S. 44 uk.1913»
do . S2S-S0u . 32 »
do . 8. 45, tilgb . »

Hambg . H . B/S . 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
Klo. 311-350Ute 1913»

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . 8 . 12 » 1917 »
do . do . S. 13 * 1918 *
do . do S. 14 > 1919 »
do , do . kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab lö
do . do . S. 21 uk. 1913

r do . do - S. 22 ük. 1915
4. . do . do . 8. 24 uk . 1916
4. . do . do . 8 .25ul
4. . do. do . 8. 26
4. . do. do . S 27
3% do . do . 8. 20
3*/i do. do . 8 .23
3-/2

3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
3»/r
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.. .
r.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
y/t
31/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
3W*
4.
$>/2
V/2
4.

do.
do
do
do,
do.

do,
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.OG*

. 1918
1919
1920
1913
1915

do . 8. 3, 7. 8. 9

do . v. 1999u . £1
do . v. 1903 uk. 12 *

16
17
19
20 -

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1895 kb .65 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com.61 kd .10»
do . do . 08uk . 17*
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk, 06 »
do. do . 06 » 16 •

32/iodo. Ifyp .-Act Bank »
28/io.do. do . do . »

do Sr»125] auf
do . ^ —
do.
do . v. <Mtik .13
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do . v 09 uk . 19 *

4. . do . Kom.v. OSuk . IS »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Aut.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »

do do . li.  22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14.
do . E. 27 », » 15 »
do . E. 28 » » 17 »
do . E. 29 * » 19»

do . E. 30u .31» » 20 »
do . E. 23 » » 12 »
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b . 12 *

Kleinb .E. I kb ab04 *

4. . do.
3»/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

r ] auf , »
[80% ( '*

/abg . I »

do.
do.
do.
do.
do.

33/4 do.
33/4 do.
3-/2 do.
3-/2 do.
3>/t do.
3-/2 do . Korn. S- 3uk . b . 12

In 0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .
100 .

90 .80
90.
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
«56.2*
8550
99 .80
99 .80
99 .80
89 .80

101 .40
90.
08 .30
98 .30
98 .30
98 30
98 .30
©8.30
99 .40
©9.50

IOI.
89 .50
89 50
89 .50
98 .20
98 .25
03 .40
98 .80
99»
SS.
SO.
SS
99.
©9.60
99 .20
SS.
SO.
SO.
SO.
92 .50
99 .80
3D.4Q
S9 .8®
98 .80
99 .40
99 .60
ss .so
99 80
93 .90
91 .50
91 .60
SS.
98.
98 .50
99 .25
90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
99.
99.
SS.
89 .30
SO.
SOSO
98

100 .50
DL.
99 .80
89 .90

114 .30
98 .10
98 .40
98 .40
98 .60
98 .90
SS.
99 .20
92.
92 .10
89 .10
98 .10
SS.
08.
98 .20
98 .50
99.
90 .20
88 10
88 .10
88 .10
88 .10
98 .20
99 .30

100 .
39 .80
39 .80
90.
SS.
37.

96.
88 .
98 .30
98.
98 .30
98 .25
99 .60

100 .40
99.
88 .25
98 .10
93 20
92 .20
98 .80
99.
99 .80

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
69 .50
94 .30
91 .20

4. . do . Landsch .Central » 93 .70
4. . Rhein . Hyp, -B.kb .ab02 » SS.
4. . do. uk . b . 1907 » 93
4. . do. » » 1912 -> 98 .70
4. . do. > » 1917 » 98 .70
4. . do. » » 1919 » 98 .30
3-/2 do. 89 .20
3-/2 do. » * 1914 » 89 .20

Zf.
Rh .-Westf .B.-C.S. 3 S A

do.  S . 7u . sk. 8u. Sa »
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . * 10 uk . »915 »
do . * 11 » 1913 *
do. » 12 » 5920 »
do . s 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 >
do . bis ir.kl. S. 52 »

W. B.-C.H .,Cöln S. 7 *
do . do . S. 3 »
do . do . S. 4 »
do . do , S. 9 *

Württ .H .-B. Em, b.92 »
do . do . *

In 0/0
SS » .
85 .* ß
90 .3«
981
SS.
SS .7S
90.
00 „s®
SO.feO
99.
SS.
81 .7®
&SA*
86 ,

Staatlich od . provinzial -gatatlt.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do . S.14-!5u,17uk . l914.
do . S. 18-20 uk . 19!6 »
do . Serie 1, 2, 6-8 »
do . » 3—5, ver!. »
do. >9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 >

do . Serie 7—9 »
do . » 19- 12 »
do . » 1—3 »

do . Ser . 4ver !,uk .i915 >
L.-KlCass .>S .?2uk .ioH»

do . » 8. 23 » 1916.
do . > 8 .24 » 1921,
do . . 8 . 21 - 1917.

Nass .L.-B. L.V.u.W . 15»
do . do . Lit. U *

do . Lit . I »
do . F, O, H,K , L »
do . M, N, P , Q .
do . Lit. P , S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . »

do.
do.
do.

100 .5®
100 .6 ®
100 .6®

80 .8®
SS 8®
38 .40

100 .60
100 .5®
j 00 .7®

80 80
80 .7®

100 .5®
100 .50
101 .50

et.
IOI  50

39,00
et.
04-
96.
04.
04.
89

zt.Amerik . Etsenb .-Bonds»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 . _
3-/2 do. SOS®
5. . Chic . Mihv. St. P-, D . P. 106 .1®
4*. do . do. do. S8 .2®
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .5®
3*. do . do . Gen. Lien 69 .6®
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM. 102 .50
4*. South . Pac . S. 13. I M. 85 .4®

Diverse Obligationen.
zt.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Asdiaffb .8tmtp .Hyp .JI
Baitk für industr . U. »
Brauerei Dinding H . »

do . Frkf . Essigh . »
Nicolay Han . »
Mainzer Br. >

Rhein . (Alteb .) •
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertge Worms »
BritxcrKohienbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cenicntw . Heidelbg . »
Bad. Änil - u. Sodat . »
Biei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim Et. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Coneord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union .
Esb .-B. Frankl a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Reuten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie i !V »
F.I.Dtscii . Ueberse ^g. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter Hofi typt . »
Gelsenkirch .Ousstahl -
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

In «A
9C.
98.
87 .50
SB .57
93.
SS.
82.
86 .5®

101 -5®
06 .5®
93.

101 .1®
98 .5®

102 .5®
101 .
101 -5®
104.
101 .5®
101 1®

97 .4®
94.
09,1®

102 .
89 .1®

07.
97 .5®

10 «.
99.
SS.
96 .4®
99 .9®
SS . „100 .80

100 .2 ®
1003®

Zf. Verzinsl.
4. JBadische Prämien Thlr.
3. .liieig .Cr .-Cotn . v. 68 Fr.
5. JDonaii -Regulieritng ö. fl.
3'/2 Gotli Pr . Pfdbr . I. Thlr.
3</a do . do . II . *
3. JHamburger von 1866 »
3. jHolt Korn v. 1371 h .fl.
3V2:Köln-Mindener Tiilr.
3V2:Lubfcker von 1863 »
2' /2jL.iitticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , sbgest . »
4. .(Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr.

LÖSS . In o/a.
ISS.

Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Ruse. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö Fl.

175.
I17 .L0
117,3©
117 .SJX06 -SÖ
X3S°

130.
73.

136.
180 .4=0
126 .L0
450.
365 - ^
116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—jAugsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finlandisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7

lOestcrr . v. 1864 ö. fl. 1Ü0
— do . Cr . v. 58 ö. fL 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
— Saim-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
—- Venelianer Le 30

35 .50
ISS.

ZhiT-
34 .50

531.
453.

62.
S03 . „
168 .60
SSS .5V

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief . !
20 .49
16 .38
16 .26
17.

2800

82.

Geld.
2045
16 .2f16 .24
16 .9®

4 .19
216 . _279®

80.

80 .00 80 .8 ®
20 .49 20 .47
81 .35 Sil»

169 .75 169 -̂ °
80 .75 , 80 .65
84 ,95 ] 84 .85

80 .95 80 .35
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskent 5»/0.
Amsterdam . i

Wechsel. In Mark.

Italien .
London
Madrid .

Lstr . 1 I
Ps . 100

169.20 4 0/0 Paris . . Tr . 100 81.
80.50 SV» Schweiz . . Fr . 100 80.70
80.15 S-/LV, 8t . Petcrsb. S.-R. 100
20.4272 47s % Triest . Kr . JOO

41/20/0 Wien . Kr. 10a 84.57
do. « • Kr . m.8. —

4%
4tya
4 o/a
5 °
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moderner Seidenstoffe
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6rÖ88ts Auswahl SeidenkiLU8 FkM§ §R88S
42.

416

LsZLdr -UMNS^

ober!
heilt

If ^ f ^ t***?*# dcr  Htmungs* unä Verdauung»**«■**!•i*5»Ä-L/ ^ organe, Gallensteine, Nieren»und
Blasenleiden, Emphysem, fistbma sowie
Folgen der Influenza.

FUl

Tüchtige

3tzMtteli-ArhM!« »
| et  sofort gesucht. Schriftliche Offerten an Zigaretten-
Mvxjk Fr asir, Foveanx , Köln.üelifttfliei.fit

^ irr Parterre - Stock, acht Räume enthalt.nd, geeignet für Arzt»
-Kank, Bureaus , feines Maßgeschäft rc. — auch als elegante, bequem
u. unterhaltend gelegene Herrschaft - Wohnung —alsbald zu vermieten.

Näheres bei dem Hauseigentümer 696
LZ. w . Wilhelmstr. 9, 2. Stock.

Todes --Anzeige.
Gestern 12 Uhr mittags entschlief nach arbeitsreichem, rastlosen

Leben, nach kurzer schwerer Krankheit , der

Inhaber der Fa. E. Hartmann, vorm. E. HartmannL F.Benker,

Herr Ingenieur Emst Hartmann,
im Alter von fast 60 Jahren.

Im Namen der Firma:
Frau E . Hartmann , geh. Krochmann.

Wiesbaden, 18. März 1912.

kM - Wie neu
wird jede Tapete mitTaveton -

Zn dem modernen Tapctenputz.
" "U verlange Probedosen. Zu haben

«.« ■ tm.

Slewdi , oh» Üm!
«-^ Waschanstalt Ganymed.

Gardinen - Lpailnerei . —MkZ
^Wolter . Oran imstr. .' 5. Tel. 4'tUi.

erhalt . Beamte u . zahlungs¬
fähige Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Teilzahlung

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen . : : : :
Strengste Diskretion , kein
Kassierend . Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.
unt . 1,. Z. 515anAnn .-Exp.

SR. Hrch . Brasch , Frank¬
furt a/M ., Zeil 111.

gü
M/ - Möbel . - 'MI

g;Atgcn Alifg. der Pension 1 Hell.
M ..-Dchlafzw!., ferner 1 Rutzd.-
LMfSlvi .. 1 Mab .-Schlafz.. Pitsch-
. dche, 10 fompl. Betten mit Eecgr.
ch RoßHaarnratr -, 10 Waschkom. mit

Nußb.--Büfett , Umbau mit
Schreibtisch mit Aufs., unten

. n u.
Kam.

[ schmerzen
iu Füßen und Beinen,

durch Plattfntz erzeugt»
beseitigen vollständig meine nach

eigenem Verfahren hergesiellten

P.A.Stoss MachU,
Taunusstratze 2. K71

Rollpult , Rachtt., Küchen-
Tische, Stühle , Schränke, Ko....,

Itt ..tuchhalter. Spiegel , Teppiche,
Lp"che>., Diwan aller Art , Vertiko,!
gMrgardcrobe, Eisschr., Nähmasch.,'
fn?r -enjn öb„ Dcckb., Kiss. u. a. m.

'• lehp Hill. R. Gübenstr. v, G. P . r.

Geflügelfarm
sucht Abnehmer für L rinkeier . Off.
unter 8 . 9 « « an den Tagbl.-Äerlag.

Wiesüadsnsr

Vcstlittungs-
Institut

Gedr . UeKgebKirer»
Dampf -Kchreinersi . ««

Geqr. 1856.
Telefon 111. 438

Sdirpwgsp
Achmallrachevstv . 36.
Lieferant des Vereins

für Fe nerb »stattung.
Ucbernahme von

Neberführungm von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Todes -'Anzeige.
(Testern mittag 12 Uhr wurde raus unser allverehrter Chef,

Herr Sog0iii©iir Ernst
nach kurzer Krankheit entrissen.

Nach langjähriger schaffensfreudigerund an Erfolgen reicher Tätigkeit wurde er
aus dom Leben gerufen, ohne dass er sich der Früchte seiner Arbeit im späteren Lebens¬
alter voll und ganz hat erfreuen können.

Sein jederzeit aufrichtiger und wohlwollender Charakter lässt uns sein Hinscheiden
besonders schmerzlich empfinden, sodass ihm ein ehrendes und dankbares Andenken
unsererseits dauernd gesichert ist.

Die Beamten der Fa. E. Hartmann, vorm. E. Hartmann&F. Benker.
Wiesbaden, 18. März 1912.

für Jeptnrier öMtltacr!
An naturgemäß . Privat -Mittags-

tisch können noch einige Damen oder
Herren tciln . Ganz nahe Hauptv.
Adresse z» erfrag . Tagbl .-Berl . Qs
9 ~ 1A Md «Sgl- körne», Person.
i> -in j«j. Stand, veidhnen
durch Nebenverdienst hänsl. u. schrifrl.
Arbeit. Versandstelle. Haussabrikat..Ber-
trctung usw. Näheres im Prospekt v.
Wost & Co .. Heide lberg. F101

W» . ,L 'hWUmkl !i
wird angenommen.
Franken'! r 24 , Tel. 334 4.

ZU KKWD --ZÄM.
An fertig , schicker Damengarderobe,

Jackett-Kost. n. neuester Mode. Billige
Kreise. Bleichstra tze 31, 2._ B5173
Wäsche a. Land gef. Eigene Bleiche,

fließ . Wass. Gardinen No. schon gesp.,
BI. 45 Pf . Dotzheim, Friedrichstr . 7.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angenommen. Frau
Vall ieur , Klappenheim.

Massage,. Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassbcrger,
Lanaaasse 54. 2.
JL  Itlii IT«!no nur für Damen. A
ra* piupyt Franziska Wagner, “
är-tl. gepr., Aldrechtftratze 3»1,

am Bah ntof._ _

MflMge , naÄ ^ rr,
Coulinst räße3, 2„  ain Michelsbcrg._Maniknre.

3Iäe !i «‘I , Taunusstr . 19, 3.
Maniküre — Pediküre.

Schönheitspflege. — Frisieren.
Kar .;» 8<ritsel », (Socfl)C'tr. 23, Part.

WW- uni) IlaßElpflep,
Haa*srau 12,1.©£•,
Ci. Marltplatz. Zu sprechenv. 9—8 Uhr.

Mützeil8 .OkM il Mrnlm.
Willi elminc Mäiäievj

Schuigas se7, 1. Et.

Willieln!Herr,WWlM.
täglich zu sprechen Wcbergasse och Part.

Massage Dotzheimerstr . 1«, 1.
Sojsüiie KSEssert, ärztlich geprüft,"Mmieslil
siraße 8, 4 St . links.

W« vitei7,Walram -'

ßerüljMe ilpnoiotiiii
Anti aMeilhaci >. Michelsbe rg26,2.

Snsten » Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . e' l -. u S. aasvl »,
Cou linstraße 3. 2, am Diichelsberg.

'Berühmte Pdrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Bi Sä*e m  olf , Hirschgraben 10,2.

Erstklassige Phreiwlogm
Frau S. Hrüne Mald, Blcichstr.36,Vdh. 1

^ßeMÄe Ohljiromantiu
Fr . Else 8vlnit1 e, .Jimmermannstr. 9,4.

BergKNg . rr . AZrkttNft,
Lebenslauf durch Handiinicudeutung.

Metzaer aa st« SS. 1» Nähe Goldgasse.
Ztttlnrft, Schicksale

und Lebenserfolge deutet Phreno-
lsgin Frau ^ >0 . Göb-nitraße 5,
Hth. P . I. Nur noch kurze Zeit hier.

TSg§§°VLWKßÄAKgeA- » VLMNgMgLN

Kchrrttlpisls

Dienstag, den 19. März 1912.
Vorstellung. 39. Vorstcll, im Abon. W.
Das Glöckchen des

Gremitön.
ddinische Oper in 3 Akten. Nach dem
^anzötzlchon des Lockroy und Cor-
'S.

Szene :>Cin französisches Gebirgs-
dorf, nicht weit von' der Savoyischen
Grenze , Handlung : 1704, gegen

Ende des Cevennen-Krieges.
Im 3, Akte: Gesangseinleige : „Wenn
man beim Wein sitzt", von F . Abr,
gesungen von Herrn Geisse-Winkel.
Die Türen bleiben während der

Ondcrlure geschlossen.
Nach dem 1, Akte findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr, Ende aegen 9!4s Uhr,

Gewöhnliche Preise.

Ernst.
rutsche Bearbeitung von

Musik von A. Maillnrr
Personen:

ein reicher
.̂kächtcr . . . . Herr de Lceuwe

R schgette, seine Frau Frau Krämer
,h<nu>, Dragoncr-

N-ünieroffizicr. . . .Hr.Geissc-Winkel
^h'dain, erster Knecht

dcŝThivnut . . . Herr Di-. Copony
^?ck§kiauel, eine arme
^.-oäuerin . . . . Fr . Hans Zoepffel

Prediger . . . Herr (M .io
k!'1 Drag.-Lcutnant. Herr Jordan
J>’u Dragoner . . . Herr PrachtBauernmädchen. Fr!. Rehländcr
^ âgoncr. Bauern u. Bäuerinnen.

^hibaut,

Mittwoch, den 20. März , Abonn. v:
Der Schmuck der Madonna.

Donnerstag , den 21. März , Ab. 6:
Der Nosenkavalier.

Freitag . 22, März : VI. Symphonie-
Konzert.

Samstag , den 23. März , Abonn. 8:
Glaube und Heim at . ___ _ _

Me?ME «» -
Tievstag , den 19. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Sie fünf FeKKÜfKrter.
Lustspiel in 3 Arten von Karl Rößler.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9M, Uhr.

Mittwoch, den 20. März : Büxl.

Dienstag, den 19. März.

Rmf - RoiMKAS » »
Schwank in b Aufzügen von G. v. Moser.
Anfang S. iö  Uhr. Ende 10.30 Uhr._ _ _ _ _ _ —

Gprr-stten - Thcatcc.
Dienstag, den 19. März.

PolnIschS WixtlchsfL.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonlowsky. Gesnngsicrtc von
Alfred Schönfeld. Mnstk von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'V« Uhr.

CafeJiaifStfurg
Täglich abends:
fiedj - und

Deuffc &meifter-
Monzerf.

a Mords Gaudi
i . Etage „ Trost.“
Emsig in seiner Art.

Karlians zu.Wies baden
Dienstag, den 19. März 1912.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. OureitLire zur Oper „Die diebische

Elster " von 6 . Rossini.
2. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W. Kienzl.
3. Kuyawiak, polnischer rlanz von

H. Witniawski.
4. Ave verum aus der Suite„Mozart'ana“

von P. Tsehaiko'.vsky.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

von A. Thomas.
6. Potpourri über patriotische Lieder

von A. Conrndi.
7. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

der Opor „Tannhäuser “ v. Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Festmarsch aus „Catbarina Cornaro“
von Erz. Lachner.

2. Ouvertüre zu „Ruy Pias “ von
Fr . Mendelssohn.

3. Variationen aus der Chor-Phantasie
von L. van Beethoven.

4. Karnevalsbilder, Walzer v. Strauss.
5. Polonaise in A-dur von F. Chopin.

6. Ouvertüre zur Oper „Traviata “ vor
G. Verdi.

7. Am Meer, Lied von Frz . Schubert.
8. Phantasie aus der Oper „Die Afri-

knnei'm“ von G. Meyerbser.

MriENkon
'S.' !»rater.

Berliner Jlof Taunusstr. 1.
Vom 19.—-22 . März :

J}@3 Sehenden
®raft.

Großes packendes
romantisches Schauspiel

in 3 Akten.

Sowie das übrige
mene Programm.
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[5P0BTHÄUS iCHAEFEB  MLWM
Complette Ausrüstungen

vom Stiefel bis zum grünen Huf

479

Gänzlicher

Schuhtvaren-Ausverkauf
wegen Todesfall und chefchäfts-AeöergaSe.

Es ist Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten, seinen Schllhbedarf
trr bester Ware

zu ganz enorm öiMgen Meisen
hier zu decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

Zrau wilh. westphal lVwe.»
2 Bärenstratze . r: Bärenstratze 2.

Mache noch besonders auf einen großen Posten

= Konkivrnclnden-SLiefet' =
aufmerksam.

API,™
FAHRRÄDER
Weltbekannte erstklassige Marke

Solideste Konstruktion.
Nur bestes  Material.
Präzisionsarbeit bis in
alle Einzelheiten , daher
spielend leichter Laut.

Afller-Werke vorm.HEINRICH KLEYERA.&.
---------- FRANKFURT AM MAIN ----------
Vertreter : HUGO GRÜN, Wiesbaden,
Adolfstrasse 1. :: :: Telephon 501.

aeiegenheitsfoiuf Schulranzen billig.
zirka 300 Schulranzen EL je ^öe»
u-Ä"ab «d zirka 500 Oamentaschen
■neuester Fasson, werden, so lause Vorrat reicht,

und andere ieilerwaren extra billig '. 442

Hüfferhans Mel , nur Klrchgasse 52.

Gardinen
werden auf Neu gewaschen und gebügelt.

Pmser Mcii-WWml Arthur Tliress,

Mainzer Pferd eurarkt!
Verlosung am 23. März d. Js.
Nur 28000 Lose. Mk. 12500 Gew.
1 Hauptgewinn : 1 eleganter Wagen

mit 2Pferdenu. Geschirr. 8560 Mk.
1Hauptgew . : 2 Arbeitspferde 1800Mk.
7 Gewinner Je 1 Pferd oder

Sohlen 7000 Mk.
16 Gewinne : Pferdegeschirre

u. landw. Maschinm 1290 Mk.
375 Gewinner Bestehend in

Silbergcgenständen 2000 Mk.
Rar Moid?  Sämtliche Gewinne
"Olli * werden auf Wunsch
der Gewinner und zwar die lebenden u.
größeren Gewinne mit 70°/°, die Silber¬
gewinne mit 80°/° ihres Nennwertes
garantiert in bar ausbczahlt. — Lose
ä 1 Mk„ 11 Stück 10 Mk. Porto
u. Liste 25 Pf. — Zu haben bei allen
Loseverkäufern. LLa°-r L °-ser , Gene¬
ratvertrieb, Mainz . F27

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

. Letsctet,
!WM Faulbrunnenstr.

L« . 415
Reparaturen.

per Flasche ohne

Sehr beliebte,
schone 1008er
Haardtweine,

vt » Proben gratis.

E . Brunn,
Adelheidstrahe 45.

474|

Winkel iw Rhemgmt.
IVIIer RiesLingwein
eigenes Gewächs, garantiert naturrein,

per Schoppen 70 Pf.
bei Andreas läilian , Hauptstr. 19.

Apfelwein
u. Apfelwein- §ett

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein -Kelterei,

Sonnenberg -Wiesbaden.

Kohlen.
Koks, Brennholz
und öniorfbriketfs

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 102

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Säigemel »! z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedriclastrasse Ufr. 18,
: : Ecke gcliillevplatz . : :

Fernspreeh - Anschluss Nr. 84.

lassen Sie jetzt
Ihre Sommerstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Tüßlittge
zum Selbstannähen an alle Beinlängen

Baumwolle , echt schwarz , von 15 Pfg . an.
Wolle , „ ,, ?> 45 ,, ,>

leb empfehle ferner:

Muts- imdJtermeibündeken
für Trikothemden.

Jrikotsfoffe um SfiieJt
zum Ausbessern von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billigsten Preisen vorrätig,

L Sdjwenck
7tlüf ) lga $$e ii  - 13.

Strumpfwarenhaus . K146

i Billige WON
f Mk. 1.35 P. Ztr.
S bei Abnahme von 10 Zentnern.
|W. Ruppart& Co.,
M Maurrtinsstratze 5. 349

Gartenkies
liefert 408

Speditionsgesellschaft
Adolfstraße1. Telephon 872,

Frauen -Vortrag
mit Lichtbilder -Vorführungen.

Mittwoch , de» 20 . März , abends 8 '/- Uhr, im graste» Saal « de»
„Wartburg " , Schwalbacher Straße 51.

zrauen-Vortrag:
Welche Operationen können wir bei Frauenleiden ver¬

hüten und wie verhüten wir dieselben?
Mmin: KM vi'. med. FiirtseSier-Lueci Ms Basel.

Eintritt: Numerierter Platz 1 Mk., nichtreserviertee Platz 50 Pi-
Mitglieder des Kneipp - Vereins haben ans letztere«, Platz fr -nc>'
Zutritt . — Karten sind im Vorverkauf bei Herrn Apotheker W. SLwvli»'
Sedanplatz, erhältlich. , . . , .

Zu zahlreichem Besuch des hochmtereficmten Vortrages ladet cm
JpiOi

Der Kneipp-Werein Wiesbaden.
" E. V. _ _

Nächsten Samstag : p29
Ziehungjer Initiierf jeröclotterie.
Losea ! Mk 11 Stück

lo Mark
In allen

Lotteriegeschäften.
,4 *‘- liarl Anger , Generalverlrieb, Mainz .J

wierbadener 8tops-Anstalt
Oranienstr. 3, M . Sclsick jr . Tel. 4604

Elektr. Betrieb , T Elektr . B-tr'-b
stopft dauerhaft fast unstüftbar

weist« und vnnte Wäsche aller Art . — Spez . r Holet - « . Wirtschafts'
Wäsche. — Strümpfe » Trikotagen , Lzerren- u . Damen -Kleider.

WieÄcrherstelinng v. Tüligardinen ». Teppichen aller Art.
^st. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme nur r inerSach« !:

Batist ^ und

Stieterei ^ Kcnis © ! !
und Blusen

sind in grosser Auswahl und hochaparten Frühjahr -Dessins eingetroffe **
und werden dieselben wie alle Jahre zu enorm billigen Preisen verkauft*

fioldbers’s Gelegenlieitskänfe Bnrey ««.̂
s=Slaiaw®is!sr SartenM®s:
frei kü u s W' ipsljaiien in Karren (von Mk. 8.— an), in Körben

(von Mk. - .80 an),
frei Waggon M ienbatlen */*Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.— an),

1Ii Waggon 200 Ztr. von Mk. 57.—an. 398
L<. Stetteaimayer , Hofspediteur, flikolassti*. 5.

rr:Telephon 2376.

Künstliche Zahne,
bei mehrerenä Zahn 4 Mark. Umarbeitung von schlecht

sitzenden Gebissen. Reparaturen fcimelt und gut.
Stistzähne , Krone » tt . Brückenarbeiten . Garant^

für bestes Material und Arbeit.
Dentist,

setzt Dotzheimer Straße 18.

(DjJCfMeM/uMtt, Teine Toileffe-Tlrfikel
Silber Sdjildpcill Elfenbein

Ebetifjolz firisfüll Zelluloid*
K 102
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tfüßrer̂oQederwaren*und0 \offerfiaus
Jofycmtl Terd . TÜtjrer , Hoflieferant

10 Groß2 Burgffräße 10(cSeiienflraße an der‘Wifße(mflraße), Parterre undJ.Stage- êfepfion 726.
"pezjgfgefcßäft erften langes!

jßT 5roßte Xoeiflungsfäßigkeif !
(Über 350 gm Ausßelfungs -‘Räume.

12 große Scßaufenfler 12. JSf 3
‘Tejie, billige Greife. JST Anfertigung . ucT (Reparaturen. (Cägficß(Reußeit en:

Loge Plato.
D « BBeMtasi den 3 8 . Uäri ISIS , abcmii 8 l 'hr:

r— ^  KOIZERT -
der Sopranistin Anna Walther.

Harten ä 3, 2 und 1 Mark an der Abendkasse.. .  . s

Einladung znr Generalversammlung
des

Raffmisch«» Verein; für Naturkunde(€. v.)
Sonntag » den 24 . März 1912 » vormittags 11'/- Uhr,

'im Mnsenmssaale . Wilhclmstraße 24, I.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, erstattet von dem Vcreinsdirektor, Geh. San . - Rat Dr.
A. Vagenstecker.

2. Anträge und Wünsche (dieselben sind dem Vorstände einige Tage vorher
anzumelden).

Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen.
3. Vortrag des Herrn vi . ms). Z. Jigener , Wiesbaden: „Das Schmarotzertum

in der Tierwelt."
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Nachmittags 1'/- Uhr gemeinschaftliches Essen im Kurhaus (Couvert ohne
Wein Mk.3.—), wozu Anmeldungen bei Herrn i :>-. Ärnuljut (Wallufcr Str . 3)
ttbetcn werden.

Die neuen Erwerbungen des NaturhistorischenMuseums find Montag,
den 88 . März , von 11—1 Uhr vormittags, im Museumssaale zur öffentlichen
Besichtigung ausgestellt. k' ö9tDer Borstand.

Passende Kleidung
gegen Wind u. Weder

Loden -Mäntel
15 , 19 , 24 bis 40 Mk.

Loden -‘Joppen
4 , 6 , 8 bis 28 Mk.

Loden -Pelerinen
10 , 15 , 20 bis 35 Mk.

Gummi-Mäntel
15 , 18 , 21 bis 45 Mk.

Stoff-Regenmäntel
21 , 26 , 35 bis 58 Mk.

Reise-, Jagd - und
Touristen-Kleidung

Mittwoch , den 20 . März er.,
vormittags 10 Uhr, lassen wir
in unserer Ladehalle im Süd¬
bahnhof durch den Gerichtsvoll¬
zieher Äoos hier:

6 Sofas und ein
Konditoreibackofen

auf Grund des § 368 des H. GB.
öffentlich versteigern.

Noll -Comptoir
der vereinigten Spediteure,

G . m. b. H.,
bahnamtliche Güterbestätterci._

25. lim Schloss
meines

?kmo
Ausverkaufs.
Neue und gebrauchte Instrumente.
Hür Ä Ea S «ts»  Sehwalbacher
Ä © 111 ^ 9 Strasse 1.

(Von 1—3 Uhr geschlossen .)

Hitz-Schirme
von Mk. 3.—an

4 Große Bnrgstr . 4.
Reparaturen , neu beziehen.

8Sf(et B. LllWkB
autzergewöhnliÄ billig ! In¬
stallation und Umzüge jeder Art.

Luise, »stratze 24.
Telephon IIS . Telephon 115.

Gebrüder Dörner
Hoflieferanten K120

Mauritiusstrasse 4. Mauritiusstrasse 4.
Bekanntes erstkl . Spezialgeschäft dieser Brandte.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes in. rosigem
jugendsrischem Auösehen u. blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

v. ZSergmann & Ho., HtadeLeuk.
Preis ä St . 50 Pf., ferner macht derDada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
wcißu. sammctweich. Tube 50 Pf . bei:
Wilhelm Maclienheiiner , Otto Lilie,
Ferd . Alexi , A.  Crat/ , Ad. üiirtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks, Iteinh.
Götte !, Kick. Seyb, Louis Kimme!,
Fr Altslii ter Wtve., sowie in der
.Hof-A potheke. _ K100

' Dns ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F 62

Apoüopulver gromat.
(G.g.5168) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhallen. P . Dose 50 Pf.
i. d. 'Apotheken und Drogerien.

ans Nachlässen , weg - und « mzngshalber
heute Dienstag , IN. Marz,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag folgende gut erhaltene Mobilien in meinem
Verfteigeruugslokale

7 Moritzstratze7, dahier,
als : 1 sehr schöner kompl. nußb. Salon , 1 hclleich. Spersezimmer , 1 dunkel-

nußb . Büfett u. Ausziehtisch, 1 Helles Schlafzimmer mit 2 Betten,
3 sehr gute mahag. Betten , einzelne Betten , mahag. Waschkommode
mit Spiegelanfsab 2 do. Nachttische, 1 mahag. Kleiderschrank, cm
dito Vertiko, Waschkommoden u. Nachttische, Weißzeugschrank, ent-
u. zweit. Kieiderschränke, großer eich. Garderobeschrank, Vertiko,
Bücherschrank, 1 2tür . nußb . Spiegelschrank, Kommoden, 1 mahag.
Schachtisch, Etageren n. Regale , nußb . u. eich. Ausziehtische, ovale,
viereckige, Nipp- u. Spieltische, 1 cleg. Salongarnitur , Sofa u. vier
Sessel, 2 Plüschqarnituren mit je Sofa und 4 Sessel, 1 Paneclsosa
mit Spiegelaussab , 2 Ledersessel. 1 sehr bequemer Krankcn -Lcder-
sessel, einzelne Sofas u. Sessel, Ehaiselongue, 6 Rohrstühle, Plüsch-
und Tnchportieren , 2 fast neue Smyrna -Teppiche, verschied, andere
Teppiche, Bettvorlagen , 2 Regulateure , nußb . Schreibtisch, 2 Kmder-
Schreibpulte , Trumean -, Gold- und ovale Spiegel , Zuglampen und
Lüster für elektr. u. GaS. 2 Nähmaschinen, 1 Herren -Fahrrad , ern
fast neuer Krankenfahrstuhl , fehr gute emaill . Badewanne , 2 Ers-
schränke, 1 Kinderwagen , Kinderbadewannen , Zimmerschaukel, ver¬
schiedene Blumentische, Stehleiter , Ofenschirme, Petroleumöfen,
3 Mantelofcn , 2 Majolikaöfen , 1 Küchen- und 1 Tafelwage , Küchen¬
schränke, do. -Tische nnd -Stühle , Gasherd mit Ständer , Wring¬
maschine, diverse Bücher. Nippfachen, Haus - nnd Küchengeräte usw.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

lam Bender , Ä
Ges-bäftslokal : 7 Moribstraße 7. — Telephon 1847.

Große Möbel-AnsftellungN
Brautleute . Pensionen und Private mach- hierdurch höfl. aufmerksam,

daß ich Ecke Helenen , und Wellritzslraße eine graste Möbel -Ausstellung
»nt nur neuen Modellen von sehr guter Arbeit zu den billlgnen Preisen cro, net
habe. Es ist jedermann zu empfehlen, bevor er seinen Bedarf deckt, sich davon
M überzeugen. Besichtigung ohne Kaufzwang . B 4381

Anton Maurer, Schrnumiicistcr, Wellrihstmßc 6.

Moderne Villa,
lahrcn erbaut, schön gelegen, Wege» Abreise billig z>>verkäme» eventl.mit
Möbeln zu vermieten. Off. unt. 4V . mt& an den Tagbl.-Verlag.

Heute Dienstag , den 19. Mär , er. , morgens 9-/- und nachm.
2 '/- Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar- u. HauShaltungsgegcnstände, als»

1 Nußb.-Speisezimmer-Einrichtnng,
1 Nnßh.-SaLon-Einrichtuug,
1 dunkel Eichcn-Büfett in. 'Ausziehtisch u. 4 Leserstühlen , kompl.
Nusib .-Vetten , ein - n . zweitür . Nutzb. -Spiegel -, Kleider- und
Weitzieugschränke , Nutzb.- u . Mayag .-Waschkommoden u. Kon¬
solen ,». Marmor , Nachttische m. Marmor , kl. Srutzb. -Pmrnno,
Nutzv.-Büiett , Nustv .-Äertiko , achtes . Rnstv . Atttolttetteu -, vier-
eckige, Spiel -, Nipp - u. « anerntrsche. Nußb.- u. Eichcn-Rohrstuble,
Schre.btischsessel. Etageren, Gobelin, Delgemälde, Bilder, Regulateur,
Nastb- u. Goldspiegel, Salongarnituren, einz. Diwans . Ottomane, Mchen-
Paneeldiwan. Mahag.-Spiegel m. Trumeaus . 1 Partie eleg Portieren.
Teppiche, Plumcaus . Kissen. Kulten, Damen-Schrcibtts.v. 1 Schetbenbuchse,
Herren- und Damen-Kleidcr, Eichen- Flurgarderobe. 2 emartt . Bade,
wannen , fast neuer Gasbadeofen , Gasherdm. Bratofen, 2tur. Ets-
schrank, Waschgarnituren, Ausleereimcr, Küchenmöbcl, Ladentischm. zw»
Schubladen u. v. mehr F „9

meistbiekcnd gegen Barzahlung.
Bosenan,

Auktionator und Taxator,
Telephon «534 . 2 Markt platz 3 . Telephon 0884.

Br. P. Elten’s Reiial
schützt

w©p Frost
macht

Rote
weiss und zart.

Zu haben in den Apotheken und
besteren Drogerien : Alexi, Michels¬
berg 9 ; B. Backe, Taunusstratze 6;
Brecher, Neugasse 14; E. Fay Nächst,
Biebrich, Mainz . Str . 21 ; W. Graefe,
Webergasse; H. Kräh, Wellritzstraße;
L. Kimmel, Nerostr. 46; H. Kneipp,
Goldgasse 9 ; W. Macheuheimer, Bis¬
marckring ; F . H. Müller , Bismarck¬
ring 81; Nassovia-Drog ., Kirchg. 20;
G. Portzehl, Rbeinstr . 67; Roos,
Metzgerg. 5; R. Seyb , Rheinstr . 10i;
H. Siebert , Marktstraße 9.  F107

Mafeurore 201
veerr. „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Verkaufsstellen f. WieSb.:
Drog . u. Parst Moedus , Taunus¬
straße 25. Tel . 2997. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

SPezial-Augehot
IN

tofteiiif - Ml

für Knaben ». Mädchen in den Preislagen
Mk. 5 .50 , 0 .75 , ? . 50 , 8 .50 , 10 .50 usw.

Ferner empfehle 392

Herren-, Damen- und Kinder¬
schuhe und Stiesel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zn ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl . _

8>chuhh gas Lande !. MM . 22.
Laser in araerik. SeSmlien. | la Natur -Butter

Aufträge nach Maas. 453 | fr(inf0 Nachnahme : 6- Pfd, - 5kistc
StStlBkiiorn , Gr. Hurgstr. a . , ß 6() ig .Pfd .-Kiste9M . B.Margules,

Täglich frische Eier > - ' - -^ritnffnrtcr Straße 83. Bnczacz , ri» Oderbcrg(Schles.) . FlOi
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen für Verkauf gesucht.
Mrna Astbeimer, Modes._

Lehrmädchen ans ordentl . Hause
gesucht. L. Herzog, Spezialgeschäft f.
Spitzen u. Stickereien, Kl. Burgstr . 2.

Hewerliki ches Personal.
Taillcnarbeiterinnen

gesucht. Jusa , Schulgaffe 1.
Tücht. Taillen - u. Züarbeiterinnen

gesucht. Köhler,  Kl . Langgasse 1._
Selbst . Reck- u. Taillenarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinneu für dauernd
ges ucht. M. Bov, Rikolasstraße 6, 1.
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterinnen
sof. s.  d . gesucht Bahnhofstraße 28, 1.
Taillen -, Rock- «. Zuarbeiterinnen

sucht für dauernd Max Möller , Lang-
gasse Sl . 1.

Tücht. Arbeiterin
gesucht. Alice, Rheinstr . 115, Damen-
Konfektion.

Zuarbciterin sofort "gesucht.
Ed. Knittel , Langgasse 7, 2 St.

Tücht. Zuarbeiterin per sofort
gesucht Dotzbeimer S tr . 19, Vdh.

Tüchtige Züarbeiterinnen
gesucht. Kuts cher, Westendstra ße 12.

Zuarbciterin für Taillen
gesucht Röder straße 14. 1 St . r.

Tüchtige Ärbcitcriu
sofort gesucht Schwalbacher Str . 47,
2 St „ Da menkonfektion̂ _

Lehrmädchen für Äer'ßnäherei
gesucht Herder straße 11. 2 l._

Büglerin
gesucht Weilstraße 20, 8.  S t.

Tücht. Büglerin sofort gesuchtGeorg-Auguft -Straße
. Büglerinnen
N dauernde Stellung ges. Färberei
W. Bischof, Walramst raße 10._
Leibwäsche u. angehende Büglerin

auf dauernd gesucht Steingaffe 18, 1.
Fräulein zu 2 größeren Kindern

nachm, ges. Kenntn . im Engl . u.
Franz , u. Hand arb . Moritzstr. 9, 1.
. . Köchin,
die gutbürgerl . kocht, für 1. April zu
älterem Ehepaar ohne Kinder gesucht
Rhernstraße 108, 3.

Köchin zum 1. April
gesucht Rheinstraße 108, 3.

Auf sof. eine feinbürgerl . Köchin
lcvang.), welche auch Hausarb . über¬
nimmt , gesucht Humboldtstraße 18,
morgens bis 11, na chm. 1—3 Uh r.

Suche feinbürg . Köchinnen sofort
ch. 1. April , erste u. einfache Herr¬
schafts-Hausmädchen, Alleinmädchen,

gut kochen, tüchtige Pensions-
Zimmer -, Land- und Küchenmädchen.
Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Weber-
gasse 49, 2. St.
"" Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, Haus , Alleinmädchen, so¬
wie Küchenmädchen. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8._ _ _

Kinderl . "Mädchen,
in aller Hausarbeit erfahren , wird
gesu cht.Mdelheidstraße^67^ 1._

Alleinmädchcn, in Hausarbeit
n . Küche gründl . erfahren , für 2 Pers.
gesucht Aug ust astraß e 1, Part.

Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann u. häusliche
Arbeiten versteht, für sof. od. 1. April
gesucht B is marckr ing 3, 1 l.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gegen hohen
Lohn in guten Haushalt gesucht
Bisma rckring 44, 2._

Gin Mädchen vom Lande
in kleinen Haushalt sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellrihtal .__

Junges einfaches Mädchen
für Hausarb . ges. Adelheidstr. 39, 2.
Fleiß , reinl . Alleinmädch. p. 1. April
gesucht Dotzheimer Str . 105, Part . I.

Tüchtiges Hausmädchen
iu aller Hausarbeit erfahren , welches
servieren, bügeln u. nähen kann, zum
1. April gesucht. Mit Zeugnissen
vorzustellen Kaiser -Friedrich -Ring 37,
2. Stock.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 1. April
gesucht. Näheres Nor rstra ße 2. ■__

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Metzgerei
Pauli , Röderstra ße 38._ .

Kräftiges tüchtiges Mädchen,
das auch etwas kochen kann, gesucht.
Monatl . 30 Mk. Restaurant Wies,
Rheinstr aße 63._ Jj_ _

ltzesuckt zmn !. April
ein tücht. Älleinmädchen, welches
büraerl . kochen kann. Näheres Aar-
straße 40, 1. <st ., Billa , Minerva ._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, sucht
Möller , Langg asse 31, 1,_ _

Besseres Aücinmüdch cst,
das gutbürgerlich kochtu . Hausarbeit
versteht, zum 1. Avril ges. Gr . W.
au ? dem Hause._ Ad otrsallee .15, P.

Ol cs acht
wird für 1. April ein braves fleißiges
Mädchen für kleine Familie . Wics-
bad en, Karlstraße 29, 1. 2 57 15
Tücht. saub. Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Nerostraße 33, 1 St.

Mädchen,
welches selbständig kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , für Mitte April
gesucht Rheinstraße 48, 1,

Gesucht bis spätest. 1. April
ein Alleinmädchcn int Alter von 18
bis 20 Jahren , evang.. welches die
Haltsarbeit versteht und im Kochen
nicht unbewandert ist. Näh, Walk-
mühlstraße 6, Parterre . _

Braves fleißiges Älleinmädchen
per 1. April gesucht Moritzstr. 49, 1.

Mädchen,
w. gut kochen kann u. Hausarbeit
übern ., wird gesucht. Gute Zeugnisse
Bedin gung. Kapellen stratze2 9.

Gesucht krüft. tüchtiges Mädchen,
d. alle Hausar b. verst. Rhei nstr . 73,1

Ein braves Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gesucht.  Z u erfr . Webcrg affe 15, 3.

Suche ein Mädchen
für die Küche. Cafö - Restaurant
Wilhelm shöhe.

Besseres MleinmaWen^
für kl. Haushalt gesucht Nicderwald-

ant liebsten vom Lande, gesucht Nero-
straße 25, Laden.

Hausmädchen,
das gttt nähen kaitn, geg. hohen Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2.

Mädchen,
das gutbürgerl . kocht u. Hausarbeit
tut , gegen hohen Lohn gesucht
Bl ume nstraßc 7, 2. _ _

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, zit einz. Datne
sofort oder 1. April ges. Nicderwald-
stra ße 10, 2 l ._ B5921

Junges braves Mädchen gesucht
Rbeinnauer Stra ße 9,̂ Part .„ rechts.̂

Mädchen vom Lande per 1. April
gesucht Göbcnstraße 18, Part.

uchc für meinen Haushalt
ein junges kräftiges Mädchen bei gut.
Behanol . auf sofort.  Jahu jtraße 4, l.

Zum 1. April
tücht. zuverl . Mädchen gesucht. Keine
große Wäsche. Bülowstraste^ 2,_ 2 I.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für bürgerl . Haushalt auf 1. April
gesu cht Feldstr aße 6, 1. _ _

"Suche zum 1. April Mädchen
für Kücbe u. Haus . Näh. Villen»
kolonic,̂ Gottf ricd-Kinkcl-Straßc 9.

Jüngeres Hausmädchen,
welches schon gedient hat, für 1. 4.
gesucht. Borzustcllcn von 4 Uhr ab,
Kavell enstraße; 67._

Ges. williges Hausmädchen
Mosbacher Straße 26.

Eins . saub. anständ . Mädchen
auf sofort oder 1. April gesucht Dotz-
heimer Straße 101, Part , links.

Suche zum 1. April
ein tüchtiges Alleininädchcn, welches
kochen kann. Frau Pfarrer Diehl,
Schütz enhosstraße 12,_J2,_ _ _

Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gesu cht Bahnhofstraße 8, 3 r ._

Braves williges Mädchen
gesucht Winkeser Straße 6, 3. St . l.
Vorz ustellen vorm. 8—3 od. nach 7.

Tüchtiges Hausmädchen
für kinderl. Haush ., nur 2 Erwachs.,
zum 1. April gesucht. Vorzustellen
vorm, bis 1, nachm. 6—8, . Rentier
Beck, Georg-August- Stra ßc 3, 1.

Besseres Alleinmädchen
mit gut. Zeugn. in beff. kl. Haushalt
gesucht Fr ankfurter Str . 14, 1.

Tücht. fleißiges Mädchen
für Haushalt u. zu Kindern per sof.
oder 1. April gesucht Walranr
straße 82, 1 li nks.

Fleißiges williges Mädchen
gesucht Dotzheimer Mr .,109 , 1_r ._ ,

Solides besseres Hausmädchen
mit guten Zeugn. gesucht Walkmühl¬
straße 43, 9—11 u. 5—7 Uhr.

Bescheidenes tücht. Mädchen,
welches etwas kochen kaitn und ein
ruhiges , solides Mädchen, welches
nähen kann, auf 1. April gesucht. Zu
erfragen v. 10 bis 12 u. 5 bis 7 Uhr
Taunusstraße 44, 1.

Beff. Hausmädchen für 1. April
zu älterem Ehepaar ohne Kinder ge¬
sucht Rheinstraße 108, 3.

Sauberes Hausmädchen
per 1. April gesucht. A. Minor,
Bahnhofstraße 18, 1.

Älleinmädchen zum 1. Avril
gesucht Wallufcr Straße 6, Part . l.

Zuverl . sauberes Mädchen
per 1. April gesucht. Frau Wolter,
Ellenbogengassc 12, Part.

Älleinmädchen,
tüchtig im Kochen. HauSh. u. Nähen,
zu 2 Pers . gegeti hohen Lohn gesucht.
Näh. Franz -Abt-Straße 2, 1.
Saub . Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Göbenstraße 16, 2 links.
Zuverl . Älleinmädchen, im Kochen

u. Hausarbeit erfahren , z. 1. April
gesucht. Dtüller , Taunusstratze 54.

Braves Alleinmädchcn
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Wallufer Straße 2, Part , rechts.

Ordentliches Mädchen
gesucht Taunusstraße 62, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen guten
Lohn zum 1. April gesucht. Näheres
Fricdrichstraße 48, 2.

Älleinmädchen,
welches feinbürgerl . kochen kann, von
älterem kinderlosem Ehepaar per
1. Avril ges. Seerobcnstr . 19, 2 l.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zum
1. April gesucht Martiustraße 7.
Vorzustellen nachmittags.

Gesucht
zum 15. April ein fleißiges Haus¬
mädchen, das alle Hausarbeit versteht
u. gut nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Mainzer Straße 20, 1.

Junges williges Mädchen
18—20 ^J .̂ gesucht. Frank , Körner-

Tüchtiges Älleinmädchen,
kinderlieb, zum 1. April gesucht
Nikolasstraße 20, 2.

Mädchen
gesucht Erbacher Straße 8, 2 r.

©efuOit besseres Alleinmädchen,
welches feinbürgerl . kochen kann, für
zwei Damen . Näheres Frau Ohrt,
Kaiser -Friedrich-Ring 57, 3.

Junges Mädchen vom Lande
znm 1. Avril ges. Moritzstr. 60, P . r.

Braves Mädchen zum 1. April
gesucht Eckerufördestraße 3, Part . l.

Hausmädchen gesucht. .
Muß im Kochen u. Bügeln gründlich
bewandert sein. Nerotal 27.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesu cht Erbacher Straß e 1,  1 l. ^

Kräftiges Mädchen vom Lande
sofort ges. Sch walba cher Str . 57, 2 r.

Gesucht per i . April
sauberes solides fleißiges Allein
mädchen. Vorzustellen von 9 bis 1
vormittags oder 7—9 nachmittags.
Herz,  Klopstockstraße 9, 1,

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches kochen kann u. alle Haus
arbeit versteht, in ruh . Haushalt ge
sucht. Weyga ndt, Neugaffe 4, 1.

Tücht. Hausmädchen für 1. April
gesucht Geisbergst raßc 26.

Ein gebildetes Mädchen
gesetzten Alters , welches nähen kann,
zur Bedienung einer blinden Dame
gesucht. Suchende muß schon eine
ähnliche Stelle begleitet haben. Zu
melden von 10 bis 2 Uhr, Jahn
straße 36, 2 St.

Evang . kinderliebendes Mädchen
findet angenehme dauernde Stellung
in kl. Haush . Eckernfördestraße 5, 1 l.
Äelt. Ehepaar sucht tücht. Alkeinm.
Näheres Kaiser -Fricdri ch-Ri ng 3, 3.

Tücht. sauberes Mädchenj
welches kochen kann, Hausarb . verst.
u. längs . Zeugn . besitzt, z. 1. April
ges. Bi ebricher Straß e 27, Part.

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches auch kochen kann, gesucht
Kleine Webergassc 13, 2,
Eins . jung . Mädchen f. kl. Haushalt
gesucht NJederivaldstraße 10, 1 r.

Ein tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht
u. kochen kann, auf 1, April gesucht
Wielandstraße 6, 2 links.

Gesucht ehrt, sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochtu. etwas Hausarb.
verrichtet. An der Ringkir che 2, 1.

Sauberes tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt zunt 1. April ge¬
sucht Blücherplatz 3, 1._ _ _

Alleinmädchen,
sauber u. willig, etwas kochen, fürtausu.Küche zum1.April gesuchtaiser -Fried rtch-Ring J35, 3. St.

Ein erstes Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, gesucht
Kapellen straße G6._

Williges Zweitmädchcn,
welches gnt nähen u. bügeln kann,
aus 1. April gesucht. Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 59._ _

Tücht. Mädchen, nicht zu jung,
für 1. April gesucht, bei guter Be¬
handlung u. gut. Lohn. Wiesbadener
Allee 22, Part ., Bi ebrich._

Aushilfe
für Hausarbeit gesucht von .Ende
März bis Ende Mai . Sonnenberger
Straß e 18. _ _ _

Kräftiges 15-sahr. Mädchen
vorm, gesucht. Meldung bis 2 Uhr,
Schar nhorststr aße 44,  1 I._ _

Monatsmädchen sofort gesucht
Göbenstraße 29, 3 links . 25881
Sofort gut empfahl. Monatsmädchen
von 8—12 ges.JH ie hlstr aße 21, 2.
Eine ord. Monatsfrau od. -Mädchen
für vormittags gesucht Weißenburg-
straße 1, 1 St . rechts.
Ja . slciß. Monatsmädchen f. morg.
gesucht Wiclat idstraßc 1, Part,  r . _
Saub . ehrt. Monatsfrau s. 2 Std.

morg.  ge sucht Sch arnho rststr. 24, 2 r .
Monatsfrau ob. -Mädchen, 1—2 St >,
sucht Kla vver, Hermannstra ße 26.

Monatsfrau sofort '
gesucht Albrechtstratze 6^ 1. Etage .,_
Ordentl . sauberes Monatsmädchen

für nachmittags zur Aushilfe gesttcht.
Müller , Klei ne Burgst raße 2, 2. Et.

Unabhängige Monatsfrau gesucht
Seerobenstra ße 38, 8, St.  links.
Eine saub . Frau sür 3 Std . gesucht
voit 8 bis 11 Uhr zur Aushilfe auf
14 Tage . Scharnhorststr . 12, P . r.
"Saub . MÄWNen für tägl . 2 Std.
vorm, gesu cht,W esteudstraße 11, 1 l.

~ Mongts stelle frei.
Kleist st raße 16, 3 l ._ _

MonätSfrau oder -Mädchen
gesucht KleiststrätzeZÄ,

Brave fleißige Monatsfrau
für vormittags 3 Std . sofort gesucht
Orn nicnstraße 13, Part , links._ _

Saubere fleißige Monatsfrau
od. Mädchen von S'A bis 10% ;Uhr
gesucht Moritzstraße 62, 3.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Nerostraße 18, Pdh . 3, S '.._

Waschmädchcn

Tücht. Laufmädchen fofort gesucht.
??ran 5- Baumann , Kochbrunnenpl. 1.

Lausmädchcn gesucht.
Schönfeld, Marktstraße 25.

Männliche Personen.
Kansmäinlischcs Personal.

lveiuan tut mau . Rettender,
der in der Maschinenbranche voll¬
ständig erfahren ist. Hohe Prozente
u. Gewinnanteil zugesichert. Off . u.
W. 180 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Lehrling
aus gut. Familie u. mit guter Schul¬
bildung per 1. od. 15. April für mein
Bureau gesucht, sochreibmaschinen-
haus Hermann Bern, beeidigter
Äücher-Revisor.

OewerblichesPersonal.
Damenschneider gesucht

Bismarckrina 44, 1 rechts. B 5800
Erstkl. Damenschneider u. Hilfsarb .,
auch Herrenschneider, sofort gesucht.
Ed^ Knittel , Langgasse 7, 2._ _
T. Wochenschneider auf Kleinstück.

H. Daniel , Bertramstraßc 2.
Zwei tüchtige Tagschneider,

für dauernd gesucht. Klcidcr-Klinik,
Nerostraße 12.

Wochenschncider
gesucht Römerberg 29.

Tüchtige Hilfsschneider
sofort gesucht Bahnhofstraße 22, 1.

Ein Schmiede-Lehrjunge
per 1. April gesucht. H. Göbel,
Hochstraße 3.
Installateur - u. Spengler -Lehrling
gesucht Blücherstraße 14, Vdh. Part.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Zoller, Herderstraße 83.
Tapezierer -Lehrling geg. Vergütung
gesucht. Näheres Heinrich Jung,
Friedrichstraße 44.

Für meine Gärtnerei,
Topfpflanzen usw. u. Versand, suche
einen Lehrling . Ferd . Fischer, vcrl.
Parkweg.

Ein Bäckerlehrling
gesucht Oranienstraßc,38.

Braver Junge ais Lehrling
in Bäckerei ges. Albrecktstraße 37.

Bäckerlehrling bei sof. Bezahlung
gesucht Wörthstraße 3.

Junge
von 15—16 Jahren als Kellner-
lehrlina gesucht Hellmundstraße 54.

Hausbnrsche (Radfahrer)
gesucht Kirchgässe 58.

Junger HauSbursche gesucht
Hellmundstraße 38, Laden.

Braver Junge
von 14—17 Jahren dauernd gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag . L 5796 kn
Hausbursche von 15 Jahren gesucht.
Färberei Herrmann , Emser Str . 4.

Hausbursche, 14—15 Jahre,
z. Kegelaufsetz. ges. Hellmundstr . 54.

Jung . saub. Hausbursche
gesttcht Rheingauer Str . 13, Bäckerei.

Kräftiger Laufjunge
für Botengänge nach der Schulzeit
zur Aushilfe sofort, ev. für dauernd,
gesucht. Postkarten -Verlag , Winkcler
Straße 3, Part.
Junge , welcher Ostern die Schule

verläßt , als Ausläufer , evtl, sofort,
gesucht Luxemburgstraße 2, Laden.

Junger Laufbursche gesucht.
Farbenhaus Weiß, Marktstraße 25.

Tücht. zuverlässige Träger
mit kl. Kaution gesucht. Riehlstr . 13,
Vdh. P . Zu sprechen v. 3 Uhr ab.

Meibliche Personen.
Kanfmäunisches H'ersonak.

Junges Mädchen,
in Stenographie , Maschinenschreiben,
Buckführung u. Kontorarbeiten be¬
wandert , ü . St . bei bescheid. Anspr.
Off . an Postlagcrkartc 11, Wiesb . 1.

Tüchtige Berkäuserin,
welche im Aufschnitt-Geschäft tätig
war . sucht per 1. April passende
Stellung . Osserten unter N. 995
an den Tagbl .-Verlag.

HcwervlichesJersonak.
Lehrmädchen,

das schoit 10 Monate gelernt hat,
sucht in einer sein. Damcnschneidcrci
Stelle als solches. Näheres Rhein-
straßen -Bad.

Prrf . Stärkwäschc-Bnglerrn
sucht Kund en. Albr cchtstraßc 84, 4.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Schachtstraße 8, 1 St . rechts.

Durchaus perfekte Büglerin
sucht Kunden außer dem Hause.
Bertra mstraße 15, 1 St . links.

Perfekte Büglerin sucht noch Besch.
Stif tstraß e 3, 1 St.  links ._ _

Äelteres Mädchen sucht Stelle
zur selbständigen Führung des Haus¬
halts aut fofort oder 1. April . Zu
erfr . Schiersteiner Str . 82, Gth. P . l.

Stellung als Haushälterin .
oder als feinbürgerl . Köchin rn 6
Hanse sucht ält . bess. Madchey ^langjähr . best. Zeugntssen. 3>aycr
Gabelsb cr ger Straße 4, 2 l. _ —-

Einfaches geb. Fräulein T*
sucht Stellung zu älterem Herrn "f
Hausbält . Gute Zcugu . u. Empfew-
Off . Bismarckring 41. Hth. _ —

Für einfaches Fräulein, . ,
das jede Hausarbeit willig verrtchr" ,
tvird Stelle in einem eins, bttrger-
Haushalt gesucht, wo Gelegenheit 3
Erlernung der Küche. Vergütung
wird nicht verlangt . Off . u. \ n
Tagbl .-Zw eigstelle,_ 23t§marckrtng_KL'

Einfaches Fräulein , -L
in der bürgerl . Küche u . im Hauso-
bewandert , sucht Stelle als Stutz
bei einzelner Dame oder tn iketne
Haushalt . Näheres ,zu erfragen
Scharnhorststraße 11,. Hth. 1 r..t>
spr. v. 9 Uhr vorm, bts 5 Uhr naMZ

VessercS Mädchen „
gesetzten Alters sucht Stellet 3"
Führung des Haushalts bei altere
Herrn oder Ehepaar für allmn.
unter D. 905  an den Taabl .-Ve rM.

Eine Frau , „
welche spanisch spricht, sucht StclluN
als Stütze bei Ausländern od. bseug
Familie . Offerten unter Z. 904
den Tagbl .-Verlag ._ __ ■—

Besseres Mädchen
sucht sofort Stellung als Stutze
bürgerl . Haushalt . Gefl . Off . ^
B., Mäd chenheim, Oranienstraße _H

Gebildetes Fräulein , ■.
in allen Zweigen des Haush ., ia>%t
im Nähen u. Frisieren tüchtig, su«
Stellung bei tiur bess. Herrschaft '
Off . u. I . 902 an den: Tag bl.-VerM-

Besseres Mädchen sucht Stellung
zum 1. April als Alleinmädchcn.
Biebrich a. Rh., Weiherg affe 24,

Braves Mädchen sucht Stelle ,
in kl. Haushalt , am liebsten bei a '
Leuteit, zum 1. Avril . Näheres
Am Römertor 2, 1 rechts.
Ja . Mädchen, welches etwas nahe»
kann, sucht Stell ., hier ad. auswart --
Nettclbecksträße 24, 3 r . , _ --

Ein besseres Mädchen,
welches gut bewandert im Nahe -
des. Kleidermacheit ist, u . allen hau» -
Arbeiten vorstehen kann, sucht Steu^
als erstes Bausmädchct, tu kl. Hau.'
halt . Näheres bei Staub , Karr
straße 39, Mtb , 2._ _ _ -

Braves fleißiges Mädchen,
taubst ., mit 4- u . 5-jähr . Zeugn -.
Lande sucht L-tellung . Nähere
Walra mstraßeG -G 2 tinks . -

Tüchtiges junges Mädchen ..
sucht per sof. od. 1. .Aprrl Stelle aw
Alleinmädchen zu ält . . Leuten oo
einz. Dam e. Näh. Werls tr . 6, L llLt

Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel oder Vensto»
zum 1. April . Zeugnisse vorhanoen-
Osserten unter G. 90b an d^
Tagbl .-Verlag.

Tücht. sauberes Mädchen,
w. nähen , bügeln, servieren kann
die Hausarbeit gründl . versteht, mf

in m tr mtfpm .CSmiiß * VCM*Stelle in nur gutem Hause,
int Tagbl .-Verlag. R*

Mädchen aus guter Familie
Stell , als Hausmädch. in beff. Haus«
für 15. Ap ri l. Näh. Albr echtstr. 37,.J±‘

Junges Mädchen .
vom Lande, 15 I . alt , welches noch
nicht gedient hat . sucht Stellung stz
kleinem Haushalt . Näh. Hellmuno^
straße 82, 1. St.

Tüchtiges Mädchen, .. .
welches die Hausarbeit ielbstarrdtA
verrichten kann, sucht auf 1. Aprn
Stell , bet beff. Herrsch, als Alletnw-
Off , u. D. 906 an den Tagbl .-Verl ag-

Aeltcres Mädchen,
welches selbständig u. erfahren
Haushalt ist, sucht bis 1. April Stelle
zu einz. ält . Persönlichkeit. Off.
K. 580, Bismarckr in» 6, P . r . — .

Besseres Mädchen t
mit 10jähr . Zeugn ., welches bürgert-
kochtu. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle in kl. Familie od. zu Herrn-
Off . u.  K . 191 an den Ta gbl.-VerlM-

Mädchen von auswärts,
19 Jahre alt , kräftig, mit g. Zeugn-,
sucht Stelle in beff. Hause als Hans-
oder Alleinmädchen. Zu erfragen
Adolfsallee 63._ _

Junges Mädchen,
welches nähen kann sticht Stelle für
Hausarbeit oder zu Kindern . Dotz-
heimcr Straße 86,  Hth . 8 l. _

Junges Mädchen,
17 Jahre , sucht Stell , in kl. besserem
Haushalt . Vorzustell. von 3 Uhr ab,
Walramstraße 31, 2 St . links. _

Aelt. Mädchen mit guten Zeugn .,
im Kochen u. Hausarbeit erfahren,
sucht selbst. Stell , bei ält . H. Off . a»
K. H., Mädchenhei m, Oran ienftr . ,5-ß

Mädchen sucht Stellung
tagsüber . Zit erfragen Röder-
straße 3, bei Müller. __

Aeltercs anständiges Mädchen
sucht Stell , in bürgerl . Haush . tags-
über. S eerobenftraß e 9, Hth. P . ^
Reinl . Frau f. Wasch- ü. Putzüesch-
Moritzstraße 5,  Seitenb ._
Eine zuverl . Waschfrau s. Besch äst-
Adolfsallee 3, Gartenh.
I . saub . Waschfrau n. n. Kunden an.
S edanstraße 18, Hth. Part,  links ._
Frau s. Arbeit im Wasch, u. Pützen.
Feldstraße 23, Hth. 1._
Frau mit s. g. Empf. sucht Vcschäft.
von morg. 8 Uhr, acht auch waschen.
Näheres Niederwaldstraße 14, S > 1.
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^Arlt. Mädchen sucht Monatsstelle.
E ^landitraße 9, Htb. 8._ _
,s-S«n8e Frau sucht Monatsstelle.
HAi ersteiner S traße 20, Hth.  Part.
HUcht. Frau sucht Wasch- u. Putzb.
M mundstratze 27. Vdh. 3 r._ _
:n?|uÄfie saub. Frau sucht Monatost.
^en rgauer Straße 24,  Hth.  2 l.

Mädchen sucht Monatsstelle
VU-7—8 Uhr. Adlerstraße 68, Stb .,

Frau s. Wascht n . Putzbesch,
^chwalbacher Straße 53, Mtb . 3 St.

Weibliche Versauen.
^ Kaufmännisches H'er sonak.

Durchaus tüchtige, selbständige und
Mderlässige Stenotypistin für erstes
Mreau per sofort bezw. 1. April ge-
!"cht. Angebote unter der Angabe
°u Gchaltsansprüche und Zeugnis-
Mchriften unter T . 905 an den
-Mbl.-Berlag . _ _ _

ounges intelligentes
Mädchen

guter Handschrift, zum Beitragen
«F Bucker usw. ges. Nur schriftliche
itUgebote mit Gchaltsansprüchcn an
dtte rie Holsti nsky, Kl.  Burgstr . 9.
Tücht. Berkärfteriu

Schweitremeilgerei per i.  April
^sucht . Offerten unter V. « er«
2?! i»«n Taqvl .-Berrag.

Gut emps. Frau sucht best. MonatSst.
für 3 Stunden auf gleich od. 1. April.
Dotzheimer Straße 63, Hth. 1 l.

Empfohlenes Mädchen
sucht Monatsstelle von 10 bis über
Mittag . Aorkstra ße 3,  Frontspitze.

Alleinstehende saubere Frau
sucht tagsüber Beschäft. im Haush.
RLeinstraße 56, 3. Et ._

Ein Witwe
sucht morgens Beschäftigung. Riehl¬
straße 13, Mtb . Dach.

Aeirrbürg. «Röchin
für kleinen feinen Haushalt gesucht.
Melden Billa Panorama , Parkstratze,
Zimmer 7._ _ _

Zum 1. oder 15. Avril, eöent 1. Mai,
eme Köchin ~
gesucht Eigenheim , Forststraße 17.

Männiichs Personen.
Keweröliches Personal.

Hewe röliches Personal.

.Ale Tm!leys.lhWMM"
^lo fort gesucht Taunu sstr. 9, 1 rechts.
, Tüchrigr^iHutüIilen-̂ rMteriiinefi

Wcht._ _ E. »tieö-Urber eckl

Eine itrfcfett llöliftin
5’*/ Jacken f. mein Abänd.-Atclier bei
,0')em Lohn gesucht.

Lespold Nohn,
Gro ße Burgstraße 5.

MSZSS.
Znarbeirerin u. Bolontürirr ges.

Elisabeth Eiöherrer,
Moritzstra ße 7.

. . . .. .1. «NM '
ö Mädchen, 9, 11 «. 13 Jahre alt,

k.'sin 1. oder 15. April gesucht. Off.
Lebenslauf , Zeugn . u. Bild unt.

' ^,2021 an D. Frenz , Mainz, _ F29. "■•Sislein
oder Mädchen

^ ..eitlem 10 Monate alten und einem
bchrigen Kinde

» >«s«t Sksiutzt.
anrenehm ». dauernd mit Zeugn.»

-Mriftca ». W.  878 an Lagbl.-L. rrb.

Gesucht
!•**. Nordbeutschlanb (Holstern) eine
k°brld. Französin oder Schweizerin
j,Ut  ein IZjähr . Mädchen, musikalisch
viZorzugt. Persönlich zu melden
Momaestraße 13, zwischen2 u. 4 Uhr
^mittags . __
. MM m  gut MM,
I? der f. Küche u. Haushalt bewand.,
-"nsikal. erw., findet angen . Stellung
i- Mit. Hanse. Offerten unt . I . 903

Tischen Tagbl .-Beriag.

Wegen Heirat der Jetzigen, suche
zum l . April bessere, evangelische

Köchin,
welche die feinbürgerliche Küche»er¬
steht. auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt, beim gutem Gehalt für klein.
Haushalt . Meldungen vormittags
und 6—9 Uhr abends.

Freseniusstraße 11.

Ei « selbständ. Koch suchtStelle,
auch Saison . Offerten u. C. 191 an
Tagbl .-Zweigstclle, Brsmarckrrng 29.

M ZMlUlNLWW.
welches nähen und bügeln kann, gesucht

amba cht al 45. jUa oetjg ._
AVeinmädchen

zum 1. April gesucht. Hoher Lohn
u. Familienanschluß . Nah. der Wtw.
C. Bcllwinkel, Schulgasse7, 2 St . r,

AlisiNmadcheu
für besseren kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht.

Fechner, Kmser Str . 64, 3.

Junger Mann mit Stenogr-
u. schöner Handschrift sucht Stellung
als Telephonist oder dergl. Off . unt.
Z. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger^ chrciner^
sucht Beschäft. im Berzen u. Pokeren.
Näheres im Tagbl .-Ver lag,_ Rz

Verheirateter Mann,
gelernter Holz- u. Kellerküfer, sucht
Stelle irgend welcher Art . Offerten
unter W. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Mann . Radfahrer,
mit gut. Zeugn ., sucht Stelle als
Geschäftsdiener. Ofr . unt . I . W. 1
postlagernd Bismarckring.__

Aelterer zuverlässig. Hausdiener
mit langjähr . sehr guten Zgu. lucht
Stell , per 1. April . Osf. u, R. 199
an Tagbl .-Zwcigft., Bismarckrinz  e .9.
" "Junger verh. Mann sucht Stell.
gl. welch. Beruß Offerte, ' unter.
!-S. 906 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin für Bahnhofswirt¬
schaft Göttingen ges. Lohn 66 Mk.
Borznstellen Geis bergstraß e 12.

Jiing . MiiDchSN
als Kochlehrfräulein in e. Fremben-
Pension nach Bad Schwalbach gesucht.
Offerten unter B. S . 65 postlagernd
LangemSchwalbach.

Mt.
oder jung . Köchin, die seinbürg . koch.
ka«». gesucht Leberberg  8.

ZMeklDW Me.
24—26 Jahre alt , mit Krankenpflege
st. leichter Hausarbeit vertraut , zur
Bedienung einer bettlägerigen Dasne
zum 1. April gesucht. Borznstell. zw.
3 u. 4 Uhr Biebricher Str . 32, Part.iiliü»
gesucht et»5>f. Personal scgl. Art 7.
Ho elo, Gauulor .. Restart *,
und HerrschastSh . Näh. Stelleuver-
nsittisrsrg uns Bleichstraßs 23, 2
(Tel . 3061 ). Inh . Hugo Laug,
gcwerbsmciß. Stellenvermittler. 8147 8

Suche für gleich oder
«MM 1. April ein MLdch«»»,

wenhes out bürgerlich £oct,cn kann und
Hausarbeit verst eht Humboldtstraße17.

Gesucht zum 1. April
ein Alleinmädchen, w. gutbürg , kochen
ka nn . Humboldtstraße 17.

'Hlillshiüsmü."
nldetes Fräulein ober Witwe,

sj, sind HauShaii erfahren, für ei
Ü'nston mit Hoteldetrieb (Sommerstel
Lr 1. April gesucht. Offerten unl

Züttgerss MäDchen
si r Haus 'arb . u. zu Kindern sof. oder
zum 1. April gesucht. Meldungen bet
Hosfmann , D ambachtal  15 Part.

Ehepaar ges. Dotzheimer Straße 33, 1.

"HÄMSmaSchK«
sofort gesucht

Souneuberger ^Straßc 3kl,

«Ws AßkINllSAll
bei hohem Lohn zu 2 Personen ges.
Mainzer Straße 58, Ecke Le ssingstr.
Gesuchtz. 1. April

tüchtiges, in bürgerl . Küche u. jeder
Hausarbeit erfahr . Mädchen. Gute
Zcnqntffe. Wa llufe^ Straß e 13, 2»

Tsscht. anst. Mädchen
für alle Hausarbeit in kinderlosen Hasrs-
halt per foiort gef.  Kirchgafs e 1-, * t .
"Zn e. alt . Ehepaar in SÄlangenbad
ordentliches Mädchen,z . k. 1. April
gesucht . Wb . Kleiststraße 16, V. r.

Zum haLdigenEirrtritt
nach Solingen .

wird besseres Zweit - oder einfaches
Drittmäschen gesucht. Selbiges mutz
die besseren Zimmerarbeiten , versteq.,
in pers. Bedienung u. Servieren er¬
fahren sein. Meldungen m. Zeugn.-
ALschriften an 135 Hotel Rose

Rach Fra,Kurt zum, Il Aprtt m
frauenl . Haushalt zu zwei groz. Kind,
eine cillcnsteh. ehrl. Fra « ges. Nah.
Wiesbaden. Michelsberg21, 1._ __ _
^Nach Düsseldorf ttt kinderlosen
herrschaftlichen Haushalt er» persekt.
im Bügeln und Nähen erfahrenes

Hausmädchen
zum 1. April oder früher ges. Näh.
Wielandstraß e 15, 1.  _

MäiiMstä Mfi. «täMies
von morcens 7 Utir bis nach Tisch sur
Hausarbeit gesucht. Meldung nackm.
von 3—4 Uhr bei Frau H. Haesch,
z. Z. Luisenüraße 3,1 I._

Ordentliches Monatsmädchen für
2 Stunden des Vorm, gesucht. Zu
erfragen Wilhelminenstraße 14, 1,
von 9—11 Uhr vormittags.

In m. Schuhw.-Engros-Geschäft findet
intell. Junge mit schöner Handschrift

und guter
Sehulbilduna

bei sof. Versütung. Selbstaeselir. Ost.
an M . S . W resÄ ner . Lursenstr. ^b.Apstbereleve
gesucht zum 1. April oder später

Hubertus -Apotheke Sonne nberg.^ ,

AhreWschreißer
mit sehr guter Handschrift sofort ge¬
sucht. Angebote an Postlagerkarte 13,
Biebrich am Rhein , erbeten.

Gebildete junge Dame
aus guter Familie sucht per 1. Apnr

angenehme Beschäftigungals
GesMschafterrn, Stüh-

od. dergl. bei vornehmer einzeln. Dame
oder Hausfrau . Offerten unter T. 904
an den Tagbl.-Verlag. ,,

Hewerölich es Uerfonak.

GSMMrllvs
Frankfurter Straße 122. Telephon40 28.

kann eintreten Gärtnerei Niemeyer»
Schie rsteiner Lach.

G§v. FrüKtem
mit gut. Zgn., auch erf. im Schneid,
u. Weiß»., sucht Stellung zu Krad.
Bachmann, Bockenheim-Frankfurt am
Ma in , Wer derstraße 14,_ Hil

Jungfer,
perfekt, 35 Jahre alt , im Schneidern
und in alle» Zweigen des Haushalts
erfahre », sucht zum 1. April Stellung
in Wiesbaden . Offerten u. H. 899
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling,
welcher Lust hat die Brot - und Fein¬
bäckerei zu erlernen, kann eintreten.

Wiener Feinbäckerei csaiser,
Bismar ckring 25.  B6919

Hausmeister -Stelle
gegen freie Wohnung, mit Warmw .-
Heizung, in Villa Walkmühlstr ., an
gut empfahl, kinderloses Ehepaar zu
vergeben. Gefl . Offerten u. O. 965
an den Tagbl .-Verlag.Peksions-viener,
der servieren kann, zum 22. März
gesucht. Pension Winter.

$mm ml  BefnniöMen
jutu 1. April in besseren kinderlosen
Haushalt gesucht. Borznstellen

Rauentaler Straße 17,_1 I.
FMi ' Damen snchrn zum 1. Apriltücht» Alleinmävchen.

welche? gut koebt und jede Hausarbeit
versteht. Lohn 2~>Mk. Koe thestr. 26, 2.

'JiingeSff . MädÄc « z. Servieren b,
MittagSlifch  ge s. E lite , Luisenplatz  1.

■_ - j_ _ _ _^ii &erir Kiudersra n
A" in der Kinderpflege sehr erfahr.
Pwres Fräulein ^ zur Aushilfe ges.
e?enn.enbergerStraßcZ3 . _ _ _ __ _
. TüW . perf . l  n
'l*r Hole! gesucht. Näh.
- __ 3ügt>citfltta d»*ctS  Rathaus.
UenrhUgerl . KöÄiu

°>st sofort o^er 1. April zu ein*. Dame
U'uchi. Vorstellen 9—11 und 5—7
öserstadter Straffe 9, 2. _ _

%e fern irpliöjc fM%
Jüp etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht
üchunusffrate5, 1. Mittel._ _
. Ersucht für sofort oder z. 1. April

°"re gute
Köchin,

»sk etwas Hausarbeit übernimmt,
^"tzustellen morgens biS 11 Uhr u.
Nachmittags von 6—7 Uhr
. «_ _ Kapellenstraße 75. _

Durchaus reinliche, seinbürgerliche
Köchin

Hausarbeit gegen hohen Lohn so-
ro*i* ober 1. April gesucht. Bnchzeugn.
^ivrderlich. Martinstraße 9

Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Mozartstrnhr S.

Tüchtiges, sauberes, zuverlässigesHauSm8vchen,
mit allen Hausarbeiten vertraut , bei
gutem Lobn^ gesucht f. 1. April. Nur
solche mit p̂rima Zeugnissenw. sich vor-
stellen bis 3 Uhr nachmittags Kaiser-
Friedri ch-Ring 66,  Part^

Braves Mädchen,
für Haushalt und im Laden als Stütze
gesucht bei gutem Lohn Konditorei
Gaiser , Bi smarck ring 25. B 59!8

^mtlevevhnmt
und Schriftfärberinnen finden sofort
dauernde u. lohnende Beichazttgung.

Georg Pfaff,.
Metallkapsel- und L-tantol -Fabrri,

am Bahnhof Dotzheim.

LattfMädchen
per 1. April gesucht.

Theodor Werner»

Weibliche Versonen.
Kaufmännisches Verfonak.

Wcht. 1. Werkäuftrm
in Spitzen und Modewaren sucht
Stellung . Offerten unter L. 963 an
den Tagbl .-Verlag.

Hrwerbliches Personal.
Bornied’enfants.

Suissesse francaise parlant un peu
l’allemand ehercha placo aupros
d’enfants. Elia farait un peu Is travail
de maison. Mm t ’li ., Mädchenheim,
Oranienstratwe 53.

Laufmädthen gesucht.
C. Ries -Nebereck.

KräMnWsgerisr,
örztl. geprüft, tücht Masseuse, m. besten
Zeugn. und Empfehlungen, reisegemandt,
sprachkundig, sucht passende Stellung.
Röderstr aße 32, Pa rt

Wrinnlichs Perfowr ».
Kaufmännisches Personal.

Stellmlkals landw. Buchd.,
Sekr., Verwalter erb.
jg. Leute nach 2- bis

3-menatl . Ausbildung. Prospekt mit
vielen Urieilen gratis . Flll
Landw»  Rechu rrngsbüro Liegnitz.

ZNserKteNsQche
wird tüchtiger, redegewandter, soliderAkquisiteur
gesucht. Offerten unter ff. IV. 4165 an
Nttdolf M ost«, Wiesbaden.  Flll

MMks MMW»
in gefetztem Alter bei hohem Lohn ge¬
jucht. ’lähereS im Ta gbl.-Verlag. lix

%Mt  fÄÄiemPdieE
wird gesucht Leberberg 6.

"TIA. MMW « .
welches gut kochen kann und den
Haushalt selbständig zu führen im
Stande ist, zu kleiner Familie zu
2 Personen per 1. oder 15. Avril ges.
Näh. Emser Straße 2, 2 rechts.

Girre tiuderlsse
Arztwitwe

in den mittleren Jahren sucht Stellung
als KartsvaWo in frauenl. Haushalt.
Off. Unter A. 314 mt den Tagbl.-Verl.

Geh . Hess« Mpüttl «,
im Haushalt erf , f. St . als Hausdame,
Gesellschafterinoder zu Herr>, od. Dame.

Th eis , Hobenzollernvlatz 4,
Fran kfu rt a. M.  fflll

'FemgebiLD . Dame
ev.,' Vierzig.. Umsicht., gern tätig , mit s.
gut. Zeugnissen, erf. im Haushalt und
in dec Küche, sucht Stelle als Hausdame
z. Pflege u. a. Gesellschafterin bei Dame.
Gefl. Off. unt. 8. 905 Tagbl .- Verlag.

Fräulein .
aus guter Fam ., perfekt nn Schnerd.,
sucht Stellung in fernem Hause, für
1. Mai . Offert , unter A K, 45 an
die Exped. des Gießener Anzei gers.

Gebildetes junges Fräul .,
in allen Häusl., sowie allen Handarb.
erfahren , sucht Stellung rn f. Hause,
als Kinderfranlein . Offert , u. H. D.
Höchsta. M., Brünningstraße 34,1,_

Geb . Derme,
Waise, 32 I ., cvang., in all Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht paff,
selbständigen Wirkungskreis rn ruhig.
Hause. Offerten unter L. 962 an
den Tagbl .-Verlag.

Aus 1. Mar öder später suchen2 Kmderlliirtnermnen
1. Klaffe, mit prima Zeugniffen (19-
u. 20iäl,rig ). dauernde Stellung . Off.
vermittelt Verwalter Sturm , Platter
Straße . _ ;_ _ _ _ _

in allen Haus - u. HandaÄerten er¬
fahren , sucht Stelle als Stutze ln
kleinem befferen Haushalt . Offerten
unt . A. 308 an den T agbl.-Verlag.

Suche
für meirie 2 Töchter, im Alter von
20 u. 22 I ., zum 1. April od. 1. Mat
Stellung als Lehrköchin in einem
Kurhaus oder in einem katholrswen
Hotel, mit hhjähriger Lehrzeit, ver
Familienanschluß . Offerten ^stnd zu
richten an Frau H. Sunsers , Reck-
linghausen -Ost. _
'ffEmtzfehle tücht. Köchinnen, perfekte
Jungfern , Stützen, ServiersrauleiN.
bessere Haus- und Alleinmädchen.

Frau Elise Lang !,
gewerbsmäßigeStellmvermittlerin,

Goldga ffe 8. T elephon 2363.
Jg . pcrf . Kochin sücht̂ Nüshrlfe-

stelle. Offerten unter T. 608 an den
Tagbl.-Verlag.

Bes?. Maschen,
daS gutbiirg . kochen kann, Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in kinderlosem,
bcff. Haushalt . Schriftl . Offert , u.
I . M. nach Wieland straße 5, 2.

' Hausmädchen
f. Stelle in Herrsch«itsd. (am liebsten ta
Villa). Geht catch als Aushilfe. Schriftl.
O -evten erbeten Bierffadter Höhe 3, 1.
Mädcken sucht Wäsch- u. Putzbescĥ,
auch Au shilfe.  Luisenft ratze  18 , Hth,
Frau übern , noch Wasch- u. Putzarb.
Lehrstraße 14, Parterre links.

Akquisiteure
bei hohem Fixum und hoher Provis.
sofort gesucht. Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Erfolge
u. L. 2259 an d. Tagbl .-Verlag . lT17i

Jnt -lligmier Junge mit guter
Sehulbildung als

Lehrling
aiff ein Architekturbüro gesucht.
Offerten unter 8 . 964 an den 5f i
Tagbl .-Verlag.

iiuiiiiiiiMi_iiaiiiujiiiiMrTi[inimriir^^ 10igŵ^ wt̂ ' ,̂t*"vĝ ''OT‘»,"gl,lw*ll,,M3gcagnaBgia!L̂^
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RepräsentKAtin,
HazrsdKMe.

Feingeb. Dame , cvg., alleinsteh.,
heit. Temp., die Jahre lang selbständ.
frauenl . Haush . gef., mutterl . Kinder
erzogen' hat , sucht passende Stellung.
Prima Zeugn., vorz. Rrfz . Offerten
u. G. 904 an den Tagbl .-Verlag.
"Gebild . kathol. Dame , gesetzt. Alt.,
im Haushalt durchaus erfahren , in
kaufmänn . Arbeiten gewandt, etwas
sprael,kundig, sucht Wirkungskreis.
Passende Vertrauensstellung hohem
Gehalt vorgczogen. Prima Zeugnisse.
Off , u.  A . 315 an den Tag bl.-Verlag.

’ Fräulein,
im Kochen, Kinderpflege u. allen
häuslichen Arbeiten wohl erfahren,

! sucht Stelle als Stütze tBertrauens-
l Posten), wo Hilfe vorhanden . Offert.
‘ n. L. 905 an den Tagbl .-Berlag ._
i ” Zimmermädchen

sucht Stellung für Hotel oder Pens.
W. Kleiner . Sindlingen bei Höchst,
Brückcnstratze 5.

Männliche Psvsonrn.
Kaufmännischeŝ «rsonak.

Junger Kaufmann,
(21 Jahre ), gelernter Eisenhändler,
sucht Stellung als Verkäufer oder
Kontorist. Offerten unter B. 903 an
den Tagbl .-Verlag. _.
FMgl Bautechmker

mit guten Zeugnissen, Absolv. einer
Kgl. Bauqewerkschule. sucht Stellung.
Off. u. M. 905 an den Tagbl .-Berl.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausg aben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
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1 Zimmere.
Adelheidstraße 85 große, evt. 2 Msd.,

mit Küche, zu verm. Näh. 3 Er.
Adlerstraße 11 1 Z.  u . K. per 1. Apr.
Ädlerstratze 17, Hth. Fsp., 1 Zim . u.

Küche, schöne Aussicht._ BJ001
Ädlerstr. 37, S ., 2-Z.-W. N. V. 1 r.
Adlerstraße 55 1 Z., K., gl. o. sp. 18 09
Adlerstraß e 591 Zim. u. Küche p. sof.
Ädlerstr. 73, 2 r ., 1-Z.-W. 1. 4.  N . Ir.
Ädolfsallee 18 Sout .-Wohn., 1 Z. u.

K. an ruh . Leu te zu verm. 1240
Adolfstraße 3 1 Zim . u. Küche zu v.
Albrechtstraße 6 sch. Frontsp .-Zimmer

u. Küche zu vm. Näh.  Part ._ 1287
Albrechtstraße 12, Wh . Ms.-W., 1 Z)

I u. K. im Wschl., 16 MI . monatl.  ^
iAlbrechtstr. 22, Stb . 1, 1 Zim . u. K.
Albrechtstr. 40 Mans .-Wohnung , gr.

- Zimmer u. Küche, Glasa bschluß.
,Blücherstraße 3 sch. I -Zim .-Wohn. zu

verm._ Näh. Ätb . P art , r . »48 33
Mücherstraße 6 gr. I -Z.-Wohnung m.

Speiset .̂ gleicĥ od.Zspät.̂ _̂ B5650
Blü cherstr. 16, V. D.,1 Z., .K. 15 Mk.
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim . u. K)

zu vermieten . Näh.  Vdh . 1. B4 004
Castellstr . 1 1 Zim., K. Näh. 1 St)
Dotzheimer Str . 63 1 Zim. mit Küche

u. Keller, Hth. Da chgeschoß. B 4005
Dolcheimer Straße 98, Mtb ., 1 Zim ..

K., Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 718
Dotzheimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W.,

Kl osett im Abschluß. , _ 1265
Druden str. 3, V., 1-Z.-W., 10 SRI
Druden str. 5, H. D.. 1 Z. u. K., neu.
Drud enstr. 10, H., gr. 1-Z.-W.' a) A)
Ellenbogengaffe 15 Zim. u . K. im

Abschluß, Da chw., zu ve rm . _
Eltviller Str . 5, H.. IZZ., B4ÖÖ6
Eltvi ller St r . 14, Mtb ., 1-Z.-W., Äp.
Faulbrunnenstr . 7 1 Z., K., p. 1. Apr.

Näh, bei  Gottwald . Goldschmied._
Faulbrunnenstraße IvZMsd ., 1 Zim.

u. K̂üchech). 1. April . N. Ir . ch.267
Feldstr . 10. Bdh., g. M., 1 Z., K. 602
Frankenstraße 15, Dachst., 1 Z. u. Kt

auf 1. April zu vermieten . Näh.
bei Ru ppert I ._ ._ 1247

Fr anken str . 16, D ., 1- u. 2-Z.-W., K.
Friedrichstr . 55, §>., 1 Zim . u . Küche

16 Mk. Näh. Bdh. 1 rechts. _
Geora -Äugust-Straße 8, Mtb . 1, 1 Z.

u. K. M. Abschi, auf 1. April . Näh.
beim Hausmeister . B 4547

Gneisenanstr . 4 sch. 1 Zim ., Küche m.
• Balkon, Stb ., zu verm. B 58.59
Gneisenaustr . 14, Hth. 1, 1 Z) u. Kt
Göbenstratze 7, Hth., 1 Zim . u. Küche

sKlos. im Abschl.) zu vm. B4101
Göbenstraße 13, Hth., 1 Zimmer u.

Küche, 12 Mk.. zrInderin. B 49 83
Grabcnstr . 5,-2, 1-Ziu:.-Wohn. u . Ms.
Gustav -Ädolsstr. 1 Zim . u. K., Frtsv .,

12 Mk. mtl. Näh. Nr . 1, 1 l . 13 34
Hartingstraße 7, Korderh ., 1 Zimmer

u . Küche zu vermi eten.,_ 720
Helenenstr.  12 , .Hth., ljü , K. u. Ke ilt
Helenenstraße 15, Hth., 1 Z., K. u. Kt
Hele nenstraß e 21, P ., 1 sch. Zs u. K.
Helenenstr . 24 1 'Z . u^ Kchim,Abfchl,
Helenenstratze 27s Wh . 2. St ., 1 Zim.

u. Küche aus 1. April zu cherm.
Hellmundstr . 6 1 Z. u. Zb. N7P )' 1800
Hellmundstraße 12, Maus ., 1 großes

Zim . u. Küche (180 Mk.) an ruh.
Leute zu verm. Näh /Laden . 1308

Hellmundstr . 29, D., 1 Z., K., 16 Mk.
Hellmündstraße 32, Dachl., 1 Z. u. Kt
Hellmundstr . 33, Bdh. D„ 1 Zim . u.
_K üche per 1. April . Näh. 1. St.
Hellmundstraßc 41, Hth.t sch. I-Zt-Wt
_p er sos. od. später . Näh. La den.
Hellmundstr . 49, V. Dach, 1-Z.-W.
_Nä h. Bleichstr . 47, Bur —Hof. » 3651
Herderstraße 23 Frtspz . u. Küche an

einz. Pers . zu v. Näh. P . r.  723
Hermanns traßc 3 1 Zim . ü. K. zu vt
Hermannstraße 9, B. 1, große 1-Z.-

Wohn., mit oder  ohne Werkst, zu v.
Höchste. 3 1 gr. Mans .-Zimmer mit

Küche sofort oder später zu verni.
Hochstättenstraße 14, 1 r., gr . IlZim .-

Wo hnun g zu vermieten . _ 724
Zahnst !'. Ich Wa nst,  I ^ Zim .^ uZK.
Jahnstr . 16,ZWW , 1Z ., K. N.Z8 . Pt
Ja hnstr. 20, 1, Z., K., Kt N. 1. ch230
Zahnstraße 34, Fsp., 1 Z. u. K. N. 2 lt
Karlstraße 1 1 Zim . u. K. per so fort.
Karlstraße 1 Zim ., Kab. u. Küche zu
_vermieten . Näheres 1 St.
Karlstr . 32, V. 1 r., 1 Z. u. K.XZH)
Kleiststraße 6 gr. sonn. Fsp.-Zim . mit

Kü che an einz. D ame  auf 1. April.
Kö rner sträße 6, H., 1-Z.-W. Burk)
Langgaffe 10, 1 u. 2, I -Zim.-Wohn.

Näh. Kais.-Fr .-Ni ng 55, 2. 726
Lothringer Str . 30, H„ 1 Z., K. »4857
Luisenstr . )18̂ Fsw, i. Stb ., 1 J8 .,_ Kt
Mor itzstr. 47, Mtb . Wo . D.. 1 Z.ZZ)
Nero straße^38) Ncstb.W -Zt-W., Dach.
Nettelbeckstr. 12, Hth., sch. 1-Z.E . P
_1 . Apr. Näh. Steiß , Laden. B4010
Nettelbcckstraße 15 neu herg. 1-Z.-W.

zu 'Perm,_ Näh. Schäfer , Part . 688
Nettelbeckstr. 20 I -Zt-Wt, Abschl. (16)t
Nettelbeckstraße Z34̂ 1-Z.-W. »4716
Nettelbeckstr. 26, W., 1-Z)'-Wöhn. bist)
'Riederwalkstr. 5 H Z, n. K.. Apr. 729
Oranienstraße 47. Htb., 1 Zim . u. K.

Oranienstraße 33 1 Zim . u. Küche
Mau s.). Näheres Stb . Part . 715

Oraniens tr . 62 1 Z. u. Kü che. 12 26
Oranienstraße 62  1 Zim. u. K. 1332
Philippsbergstr . 16, Söul ., 1 Z., Kt

m. Zub . an r.  Leute . N. 1 l. 1205
P latter Str . 26 1 Z„ K., Ab schl. 644
Platter Straße 62 gr. Frontspitze m.

Küche auf gleich  od . spät. B 4011
Rauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.
Ra uentaler S tr . 11 1 gr. Z., K. B4012
Rheing auer  Str . 4, H., 1-Z.-W.  1222
Rheingauer Str . 15 1 Zim . u. Küche

gleich oder später zu  verm ._ 731
Riehlstraße 4 1 Zim . u . Küche. 527
Riehlstr . 8 1 Zim . u. K. sofort oder

später billig zu verm.
Riehlstr . 13 1 Z , K., Hth7̂ "1263
Riehlstraße 19 sch. Frontsp .-Wohn.,

1 Zim., Küche, Keller, 1. April.
Römerb . 6 1 Z. u. K., u . herg._ 732
Römerberg 8 1 Zim. it. Küche, Vd h.
Römerb erg 13 1 Zim. u . K. zu verm)
Römerberg 14, Hth. 1, gr. Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. 3 St.
Rüdeshe im er Str . 31 1 Zim.  u . K.
Saalgasse 16,  Mtb . 3, 1 g . Z., K., sof.
Schachtstraße 8 1 Zim ., Küche, Keller.
Scharnhorftstraße 24 Srontsp .-Wohn.,

1- u. 2-Z.-W. m. Zub. Räh. 1 r.
Scharnh orststr . 36, H., kl. 1 Z . u. K.
Schenkendorfstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z.-

Wohn. an ruh . Leute zu vm. 733
Schierst. Str . 11 1 Zim . u. K. 1276
Schi ersteiner St r . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schill erylatz 3 1-Z.-W. Näh. Werkst.
Schulberg 11, Mans .-W., 1 Z., Küche,

gleich oder später zu verm._ 1217
Schulberg 19, L., 1 Z. u. M. B4016
Schwalbacher Straße 40 1 Zim . und
_Kammer zu verm. Näh, das. 1290
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sp äter zu^verm^ _ 735
Sedanstraße 6 I -Zim .-Wohn., Vdh.,
_z u verm. Näh. Hth. P art.  1252
Sedanstraße 7, Mtb ., 1 Zim . u. Küche

per 1. Mürz oder spät, billig zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . B5654

Seerobenstr . 9, Hth., 1 Z. u . K. K >279
Steingasse 10, H. P. , 1 Z., K., K., Ap.
Steiugasse 12 freund !. I -Z.-Wohn. gll
Steingasse 13, H. 1, gr. Z. u. K., mit

Gas , auf April . Näh. 1 r.  736
Steingasse 16 1 Zim . u. Mche zu vm.
St eina. 34, 1, Z., K. s. o. sp. B 4017
Tauliusstrnße 34 im Hth. 1 gr. Zim.
_nebst gr. Küche zu verm. 1289
Tannnsstraße 39 Frontspitze mit an¬

grenzender Mans ., Küche u. Keller
an ruhige Mieter per 1. April cr.
abzug. Näh. bei Gustav Schupp,
Kaiser -Zriedrich-Ring 33, 2.

Walra mstr. 7, T l,  1 - u. 2-Z.-W., D.
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Part . B4020
Walramstr . 22, V., 1-Z.-W., Abschl,,

Gas , au ruh. Le ute zu vm. B43 90
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-
^ Wohnung ., Pr . 14 u . 16 Mk.  B2988
Waterloostraße 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim ., Abschl., zu verm. Besch.
Hausm . Leibl, Eckernfördestr. 10,

_Front spitze._ 699
Webergaffe 49, Vdh. u. Hth., 1 Zim.

u. Küche, ev. sofort zu verm. 1349
Weilstr . 6, V. Ms., 1-Z.-W. sos. 738
Weilstraße 8̂ H„ 1 Z. u. K. sos. 1260
Wellritzstr. 28, V. Dtẑ l 740
Wellritzstraße 48 Msd.-W„ 1. o. 2 Z.
Wellritzstrahe 50 1 Z. u. K. zu verm.
Werderstr . 9, Vdh. Fsp., 1 Zim . u . K.

z. 1. 4. 12. od. spät. Näh. das. 1201
Westendstr. 13, Hth. Ms., 1 Zim . u.
, K. Pr . 15 Mk. Näh. Vdh. Part.

West endstr. 36, Frt sp., Z. u. K., 1̂. 3.
Winkcler Str . 6 1 Z. u . K., 18.M. 742
Wörthstraße 3, Part ., 1-Z.-W., paff.

für einz.^Person ._ Näh.staden . _
Wörthstr . 3, Vt Fsv., 1 Z. u . K. sos.

zu verin.̂ Näh^ iru Ladem_ B5969
Norkstr. 10, Vdh. Frtsp ., 1 öd. 2-Z.-
_Wohn , per 1. April zu verm. _
Vorkstraße 13 1 Zim . u. K. ^ B4706
Zictcnring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Gerou , H^ 2._ 745
Zimmermannstraße 5, Vdh. D., 1 Z.

u. Küche zu v. Näh. Vdh. Part.
2 Zimmer.

Aarstraße 19 kl. 2-Z.-W. mit Küche,
_im Abschluß, zu vermieten ._
Aarstraße 23' 2-Zim .-Wöhn. v._747
Adlerstraße 8, 1 l., Vdh., sch. Wohn.,
_2 Zim . u._Sfü§ c,_£. 1. April . 1271
Ädlerstr. 19 Ms.-W„ 2 o. 3 Z. 1285
Adlerstraße 23 sch. 2-Z.-W. ü ZWIpr.
Adl erstra ße 43 2^Z., K.. Ms.- sof. 750
Ädolfsallee 6, H., 2 Zim. m. Küche,

Keller zum̂ ^ Näst,Vdh .„ P . 751
Albrechtstra ße 2, Hth., 2-Zim .-Wohst.
Albrechtstraße 3, Hth. Part ., 2 Zim ..

Küche u.  Zubehör zu verm. 752
Albrechtstraße 6, H. P .. 2 Z,, K. u.

kl. Werkst,  zu vm. Näh. V. P , 753
Albrechtstr. 23, Dachw., H., 2 Zim .,

Küche u. K. '.'läh.̂ Vdh. P . 1282
Albrechtstr: 37.. Hth.. Mans .-Wohn..
_2 od. 3 Zim ., sofort zu verm.
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u. Waff.

i. Abschl. Näh. Friseurladen . 754
Bertranlstr . 11, Hth., 2-Z.-Wt B"40gZ
Bcrtramstraße 17, Gartenhaus 1. 2-

ZiM.-Wohri., mit^Balkon. B̂ 4025
Bismarckring 27, V. Dach, 2-Z.-W. a,
_tlt Fgm . p. 1. Apr. Näh. 1 r . B3650
Bismarckring 41, H., 2 Z., K. N. Ld.^

Bleichstr. 39, V. D., 2 Z., K. B40 28
Bleichstr. 47, Stb . 1, schZLMm .-W.

p. 1. April.  N . Bur , i. Hof. B4029
Blücherstr. 3 sch. 2-Zim .-Wöhn. zum

1. April . Näh. Mtb . P . r . 2 40 80
Blücherstr. 11, Vdh., 2-Zim .-W. für

1. April zu vm. Näh. Part . B5019
Blücherstraße 18 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 Zim ., K. u. Zub ., per sof. zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . rechts,_ B5853

Blücherstr. 24 2 Zim . u . K„ Stb . sof.
Blücherstr. 25 2 Z., P . N. 1 l. B4306
Blü cherstr. 29, H., 2-Z.-W. N. P . IkS.
Bülowstrahe 4, H., 2-Z.-Wohn. zu v.
Bülowstr . 7, Hth., sch. 2-Z.-W. 755
Bülowstr . 9, H.. 2X1 - 25 Mk. 620
Bülowstr . 11, H., 2-Z.-W. N. V. 1 r.
Bülowstr . 13, Stb ., 2 Z., K., Kell. 757
Castellstraße 5 2 Z. u. Küche p. 1. 4.

zu verm. Näh. 2 St . links . 758
Dambachtal 5 schöne Mans .-Wohn.,

Gartenh ., 2 Zrm., Küche zu verm.
Dotzh. Str . 20, Stb ., 2-Z.-W., Part.

u. 3. St . Näh, bei Ott , Mtb . 3.
Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst, z. Apr . Näh. V. 1. B4 032
Dotzheimer Str . 57, Ecke Werderstr .,

ist eine 2-Z.-W., Part ., p. 1. April
od. sp. z. v. Näh. Dotzh. Str ._74, J .

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., V. Fsp.,
mit Balk., Gas u . all. Zubehör,
Sonn ens., p. Apr . Näh. V. 1 l. 759

Dotzheimer Str . 74, 2 L, 2-Z.-W. u.
_Z ub. auf  gl . oder später ._ B5372
Dotzheimer Str . 75, Mtb ., 2-Z.-W.

Näh. Vdh. Part , rechts. » 2186
Dotzh. Str . 84 2 Z., gr. K„ K., p. sof.
Dotzh. Str . 85, Mtb . 2-Z.-W. sofo rt.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u . I -Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
1. April zu vm. Näh. V. P . B3450

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 760

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-WMun
Hth. sof. zu verm. N. Vdh. P . 761

Dotzheimer Str . 101» V., 2 Z., Küche,
monatl.  24 Mk., zu verm. 762

Dotzheimer Str . 169 2-ZiM.-Wohn.
per sos. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 764

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
St raße 110, 3, bei Wolf._ B329

Dotzheimer Str . 1l4 , b. Friehl , 2-Z.-
evt. 3̂-Z.-Wohn. mit K. zu vm. 618

Dotzheimer Str . 120 2-Z.-Wohnung.
per 1. 4. zu Perm. Näh, im Laden.

Dobheimer Str . -146 2-Zim .-Wohn.
mit Zubeh., 3. St ., sofort 763

Eckernfördestr. 3, Ö Sl - B2487
Eleonorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K., zu vm. Näh. das. Part . 766
Elsässer-P latz 6 2-Z.-W., Hth. B2165
Eltviller Str . 4, Stb ., 2 Z., K. 1279
Eltviller Str . 12, Mtb . D., 2-Z.-W.
Eltviller Str . 18 2 Z. u. K. b. N. P.
Em ser Str . 48, G.. 2 Z .-W. Nt Nr . 44t
Ecke Emser u. Weißcnbnrgstraßc 12

2 Z imm er u. Kü che auf sof._ 528
Er bacher  S tr.  6 , Hth., sch. 2-A -W.
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zimmcr-

Wohnung , mon atl . 20 Mk._ 1346
Faulbrunnenstr . 8, P ., 2 Z., Küche,

Keller, mit u. ohne Werkst., zu vm.
Fanlbrunnenstraße 9, Bö" Mans .-W.,
_2 Z. u. ,Kilch:, auf  gleich._ 770
Fcldstraße 1 2-Zim .-Wohnung z. v.
Fcldstras;e !!/11 '2jj „ 1 K.. MK. zu v.
Feldstr . 10. Stb ., gt2 -Z.-W.ZAp. 771
F eldsrr. 12, H. 1, sch. '2-Z.-W. 772
Feldstraße 13 2 große helle Zimmer

u. Küche zu vermieten . 695
Feldstraße 15 helle Mans .-W., 2 Z. u.
^ Küche, per sof. od. spät. N. H. Part.
Feldstraße 19 2 Z., Küche u. K. zu v.
Frankenstr . 7, ^ Z.,^K., April)
Fran kenstr. 23"Ms.-W., 2'Z., K., Apr.
Frankenstraße 25 sck>M2-Z.-WohnZper
-J -. April zu v. Näh. Bdh. P . » 8202
Geisbergstraße 11, H., 2-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh. Taun usstr.  7 , 1 r . 517
Georg-August-S tr . 6, H., 2-Z.-Wohm
Gneisenaustr . 12, Dachw., 2 Zim.,
_per 1. April zu verm. _ _ _B 4036
Göbenstraße 5, Hth., 2-Z.-W. 8 5009
Göb enstraß e 9, Mtb.,̂ 2-Zim .-Wohm
Göbcnstr. 14 iFrtsp .) 2 Z., K. m. Gas.
Göbeststr. 19. H., 2-Z.-W. N. V. »4039
Gvcthcstraßc 15, H. 1, 2 Z.. Küche n.

Kell., sof. o. sp. %_  B 4040
Grabenstraße 30, 2. u. 3. St ., je 2 Z.,

1 Küche. Ga s, Kurlage  z u verm.
GrabenstraßetziO 2 Z. u. 1 K. zu tun.
Grabenstraße 34 2-  u . 3-Zim .-Wohn.
Gustav -Adolf-Str . 17, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnung zum Pr . von 350
bis 300 Mk. per sofort. B 5850

Hallgarter Straße 6, Mtb., 2-Z,-W.,
m, Gas , Balk., 310— 330 Mk, »4042

Hartingstr . 8. Mans .-Wohn.. 2 Zim .,
Küche, Keller, zum 1. April ziu

_v erm. Pr eis 18  Mk, _ 615
Helenenstraßc 22 sch. Ms.-W.. 2 Z. u.

K., Glasabschl., Gas , p. sof od. sp.
Hellmundstr . 16, Htz,, 2-Z.-W. N. ,V. 1.
Hcllmundstrnße 18, Vdh. Mans ., 2 Z,
_u . Zub . per sof. od. spät._ » 4043
Hcllmnndstraße 23 2 Zim. u. K. auf
_1 . Avr il zu -verm. Näh. Part ._
Helllnundstraße 27 kl. 2-ZstW. » 5957
Hellmundstr ."29,  Stb ., 2-Z.-W), Avr.
Hellmmidstraffe 44, 1, gr. 2-Zim.-W.
^(400 M.). An zus. v. 3—5 Ahr . ^578

Hellmnndstr . 49, H. D ., 2-Z.-Wohn.
fr*irYS9f47 . CSnf

Hermannstraße 8, Dachstock, 2-Zim .-
Wohn. nebst Küche u. Zubehör
(gerade Zimmer ) per 15. April cr.
zu verm. Näheres bei Wagner,
ebe nda._ 1Z381

Hermänn str. 15 2 Z.  u . K., 1.  April.
Hermannstraße 24, 2, schöne 2-Zim .-

W. versetzu ngsh . per 1. 4.  od . 1. 5.
Herrngartcnstr . 12 2 Z.. K., 250. 777
Hochstättenftr. 10  2 -Z.-W. Ä. 1. 778
Jahnstr . 29, §>., 2 Zim . mit od. ohne

Werkst, gl. od. spät. HNäh-Mns.^ ™
Karlst raß e 7, Fr tsp., 2 Z. N. 2/1243
Kellerstraße 31 2- u. 3-Zim .-W. z, v,
_Nä h. Gneisenaustr . 15, 1._ v 3680
Kicdricher Straße 8 2-Zim .-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh. das.
bei Füßle r , 1 Tr . _ F 354

Kicdricher Straße 9̂ Part ., 27Zim.-
Wohnuna zu verm ieten._ » 4046

Kredricher Straße 12, Vdh., sonnige
2-Z.-W. mit Balk. p. 1. 4. u. Mtb.
2-Z.-W., im Abschl., per sof. zu vm.

Kirchgaffe 9 Dachwohn., 2 Z., Küche
u. Keller per 1. April zu Perm.
Näheres 1. Stock links. _ _ 1280

Klarentaler S tr . 3, H., 2-Z.-W. » 3565
Klarentnler Str . 4 sch. 2 Zim . u. K.,
_ Hth. Dach, Abschluß,  au ruh . SL_
Körnerstr . 4 2 Zim ., Küche, Keller,

zu ve rm. Näh. Vdh. P . l. _613
Körnerstr . 6 2-Z.-W. zu v. N. Burk.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 782
Loreley-Ring 1, 1. Et ., schöne2-Zim .-

Wohnung auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Part . 1277

Lothri ng. Str . 27, H., 2_Z., KI. Abschl.
Lud wigstraße 2, P ., 2 Z. u . K.  z . v.
Luisenstraße 49, Fsp., 2 Zim ., Küche

per 1̂ April .̂ Näh^ 2. Et . lks. 784
Marktstraße 27. Fsp.) sch. 2-Z)-Wohn.

zû verm.Däh .̂ Ems er Straße 44.
Manergasse 12, 1 r .,̂ schöne 2-Z.-W.
Metzgergasse3, Laden, 2 Zim ., Küche,

monatlich 25 Mk., zu verm._
Metzgergasse 25, Frontspitze) 2/gim.

u. Küche, per sof. od. spat, zu vm.
Näh. Grabenstra ße 24, 1. 785

Michelsberg 10, 1, 2-Zim.-Wohn. mit
_KüchK,3lAv. b. Haus m., 2 St.
Michelsberg 28, Hth., schöne freund !.

2—3-Zim .-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu
erfragen Vorderh. 2. St. _ 1316

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,
Küche, Kammer an einz. ruh . Perl,
od. kinderl, Ehep. zu verm. Räb.
daselbst Kontor im Hofe._ J789

Moribstxaße 43, Mtb ., Dachw., 2 Z.
u. Küche zu  ve rm . Näh, Vdh. 1.

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf
1. April zu vm. Näh. Vdh. 8. 791

Miblg . 17, H. D., 2 Z., K.. K. s. 792
Nerostraße 27, Vdh. Fsp., 2-Z.-W. 794
Nettelbeckstraße 15 neu herg. 2-Zim .-

Wohnung . zu v. N. Schäfer , P . 687
Nettelbeckstr. 24, M., 2-Z.-W), 240 M,
Neugasse 18, 3, s. Helle 2-Zim.-Wöbn.

zu verm. Näh. Korbladen. 796
Nikolasstr . 22. Söut ., 2 Zim., Küche

u. K. z. 1. April . Anzus. zw. 3 u . 6.
Oranienstraße 4, Hth. 1. 2 Zim . u.

Kückie mit Ab schl. sof. zu vm. 1330
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer ü.

Küche zu  vermi eten ._ 798
Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an alt . Ehep., sof. bill._ 799
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Zub., best.

Hth., per 1. April zu verm. 800
Oranienstr . 17,  L>th , 2_3 ._u. K.̂ 1255
Oranien str. 34 sch. M s. -W., 2 Z. u.  K.
Oranienstraße 54, Mtb ., 2-Z.-W. n.

1. Avril . Näh. Vdh.  2 r,_ 802
Philippsbergstr . 24, 3, 2-Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller per sofort zu
Pe rm . Räh . daselbst 2. St . r . 670

Philippsbergstr . 37 sch. 2-Z .-W. » 5682
Platter Str ) 10, Krist, 2 Z). K, 1303
Matter S tr . 26 "2-Z.-W., G), AvrW03
Ranen t. Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. 804
Rauentalcr Str . 8 sch. 2-Zim.-Wohn.
- im Mittelb . Dach u. Hth. 2. üst., p.

sof. od. 1. April zu verm. Näh. bei
Fr . Nortmann , Vdh. 1. _ i329

Rauentalcr Straße 9, Htb., sch. 2-Z.-
Wohn. zu vm. N. V. 1 r. _B 5696

Rau entalcr Str . 12 2 Z. u. Zb.̂ »478S
Rheingauer Straße 6 2-Z.-W., i) H.
_zu verm. Näh. Vdh.  P art . 1266
Nhcinganer Str . 15 2 Zim. u. Küche
_gleich oder später zti vcriu._ 807
Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim. m. Zb.)
_Smtcnbau , zu vermietcm_ 628
Rheinstraße 52. Stb ., 2 Z. u. Kückie
_zu v. Näh. Vdh. 1 rechts._ 808
Rheinstraße 71, >stb ., 2 Z., K. u. K.

an ruhige Persone n. Näh, das. 810
Rheinstraße 88 2-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Gth. Part ._ B 4050
Rö der str. 15 2 Z. u. K/N ) Metzg) 812
Röde rstraß e 17 2 Z., K., L ., 1. M 813
Rödrrstr . 24 fr . Dach-W., 2 Z. 814
Röderstraße 35 2 Z. u. K., 1. 4. 708'
Römerberg 13 2 Zim . ü. K. zu verm.
Römerberg 16, V., 2 )Zim. u. ÄA.815
Nüdesh. Str . 34 )' Gth.7 2-Z.-W) 661
Rüdesheimer Straße 38, Hth., schöne

2-Zim .-Wohn. zu vm. Näh. P . r.
Rüdesheimer Str ) 40, Fsp.-W., '2 Z)

u. K., Balk.,̂ a. kl. Fam . N. 1,lks.
Saalgasse 28 '2—3)Zim .-Wohnung,

Hth. 1, für Avril zu verm.^ 589
Sckiachtstr. 4̂ Dach, 2-Zim.°W. 816
Scha chtstraße 25, Fsp ./2- Z.-W.  zu v,
Scknchtstrahe 26, 1, 2 Zim. u. Küche

sof. od. später bill. zu verm. 817

Scharnhorststraße 17, S ., 2 Z., MÄu
Keller bill. zu  v . N. V. P.  w

Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K-' Lg
ruh . Fam. zu v. Näh. Vdh-̂ E-

Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wohn- tzg
Hinteth . zum 1. April z.

Scheffelstr. 6, Stb .» 2-Ziin .-W«
per 1. April zu vm. N. D.

Schi erst. Str . 9/ Frtsp ..^ ZsN - «0!
Schie rst. Str.  9,
Schierst. Str . 19, H., 2- Zim.-WXm
Schie rst. S lr . 20, H.,_2^Z.
Schulberg 25, Stb ., 2 Z., K. f». 1* ’

zu verm . Näh, Vdh. 2, S t.J6_ «-
Schwalbacher Str . 9, P ., 2

nebst groß. Zubehör für GchchtẑoN
wecke_ geeignet. Näh.

Schwalb. Str . 19 2 Z. u, K/XE'
Schwalbacher Straße 27, 1, 2-Z-°̂ "

im Stb ., sofort zu bermieteiu ^A-
Schwalbachcr Str . 29 sch. D.-W-, Xj

u- K,, zu v. Näh. Konditoreu ^tz-
Schwalbacher Straße 41, 1, -/hg

■2-Z.-W. zu verm ._ Räh. P.
Schwalbacher Straße 41 im

2-Zimmer -Wohnung zu
Schwalbacher Straße 44, Hth.,.̂ X

Wohn.. Mans ., zu verm. NabH^
beim Hausmeister. _

Schwalbacher Straße 53, Mtb., "
u. Küche zu v. jSL  Mtb .̂ PartXM

Schwalbt Str . 79 sch. helle Sffi
2 8 . u, K.,,rm Abschl,, auf,

Sedanstraße 3 schöne Mans .-WM,,x
2 gr. Zim . it. Küche sof. od. sttz-K
zu verm. Näh. Bart. —-Ptz

Sedanstraße 5, H., 2 Z) u) K.,
Abschliist. ans gleich od. spat,Abschluß, auf gleich od. spät.

Seerobenstr . 5, Vdh. Frtsp ., sÄ-
Wohn, usw. zum 1. April . » Xk

Seerobenstraße 23, Hth., sch.
zu  v . N. Seerobenjtr ^ 29,L .X8 -'s-

Steing . 10, Frt sp., 2 Z ., K„ K.> ^ -
Steinga sse 18  2 ')Z.-Wohn.
Sic in gaffe 26, Hth., 2 Zim ., K. u- L

auf 1. April zu ver mieten ._ KM
Steingaffe 31, Stb .. 2 Z. u. K-

auf aleich oder svätcrẑu J? eS5btyj
Steingaffe 34 2 Zim. u. K. N.Xutf
Stiststraße 7 2-Zim .-Wohn. an mj
_Leu te zu verm iet en. _—
Stiftstraße 20 schöne 2-Zim.-Woh

Part ., per sof. od. 1. April zu v
mieten . Näheres im Laden^ ^ -s-

Walkmühlstr . 37 2 Z./ K„ GlasabW
an ruh . Miet . Llnzus. nachim,X

Walramstr . 2, H., 2-Zim .-W. u. Kyhg
per 1. April . Näh. Vdh. 1. Et. W/

Walram straße 3,2L .^ .̂ K.̂ zLveE
Walramstr . 9 2 Z., K. 1. Apr. X/T
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-WE2

Preis 80 Mk. N. b. Schm idt-XX
Webergaffe 14 2 Zim . u . Küche, t

für Bureau geeignet, per fast
später zu verm. Näh. Kl. 28^
gaffe 13, bei Kappes. — -soll

Webergaffe 46 2 Zim. b. Küche. L
Webergaffe 49, V. 2, 2 Zim . u. KM.

per 1. April zu verm. Näh.J -/r
Webergaffe 5:3 2 Z^ K. u. Züü .W -A
Weilstr . 6,"V. Msd.Z2-Z.-W7 sofXZ
Weilstraß2 _8 .,_  1. AprX-
Wettstraße iXFrtsp ., 2 Ziin, , Sj/
Weißenburgstraße 8, Stb . 8, 2-Z-X

auf 1. April od. Mai . Näh.
Wellritzstraße 5, ^ tb,, 2-Z. -W. Z /Z
Wellritzstr. 20, H. 2, 2 Zim . u. Etz

a. 1. April zu ' vm. Näh. VdhE,,-
Wellribstr .,21 , 1, 2Lim .,^ üKe^ dL.
Wellritzstraße 40 2- u. Z-Z.-WöhnUW

zu vermieten ._
Wellritzstraße 44 2 Zim . u) Küche v g

1. Aprill ziAvm. Rüh.^LadEi ^ZT'
Wellritzstraße 48. Vdh., 2 schöne ZM
Wellribstraße 50 2 Z . u. K. S
Westendsti. 3 2-Z.-W.^ W 1
Westendstr.  8 . H„ 2'-Z.-Wöhn. Bjg.
Westendstr aße 10, Hth. 1 u. DacbfMtz^
_2 fiim . u. K.» sof. R. B. Ljilf
2Se?tenbJtrL_191_l , 2-Zim .-Wohn.
Westendstr. 23, Hth., 2-Z.-W. Bl3Z.
Wielandstraßc 9 schöne 2-Zim .-Wvu

per sofort zu vermieten ._ _ ^
Wörthstr . löZLaden . Ms.-W.. 2 3Äs

Abschl. an ruh . Leute billig -XX
Wörthstraße 26, Hth7 schöne 2-Z-X

per sof. od. spät.  Näh . V
Norkstr. 7, H., gr. 2-Zim.-Wohn. v

gr. Küche, Klosett im gr. Abschl-,Zl,
öd. o.  Stall , Was cht, od. MansZtztP

Vorkstraße 16 2 Zim . u. Küche, 7g
Hth.. 1. Stock, sof. od. spät. » ^0 '.

Norkstr. 31,  H ., 2-Z.-W. R.
Zietenring 3, Hlh., 2 Zim. u. K.

sof. Nah, bei  Geron . Hth. 2. bZ
Zietenring 13, HthZP ., 2-Zim .-Woh' A

Näb. Vdh. 4, bei Katzmann.
Zietenring 14, Stb . D), 2^Z.. Ka« '-

u . Keller zu vm. Näh. Frau
Mtb. r . od. Dotzh. S tr . 142. 5' '

Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Jlch.
1 Küche, 1 Keller sofort zu vcrv'
Näheres bei Frau Rinn , Mtb .»1
oder Dotzheimer Straße 142. ö -•

Schöne 2-Zim.-Wohn. zu verm. MÄ'
Lotbrinaer Straße 34, 1. » BZ-

Schöne Frontsp ., m. Balkon, ÎDS» 11''
:l Küche, 1 Kell., nett rcn ., sof. 3}L}g
Näh. Wilhelmincnstr . 2, 2.

I Zimmer '»
Aarstraße 29 sch. 3-Z.-W. mit Zttb. pt

1. 7. 1912. N. Part . lks.
Adclheidfte. 13, Gth., 3-Zim.-Woh"

Näh. Adelheidstraße 20, Part.
Adelheidstr . 19, H. Stb ., 3 -Z.-W-X
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zub. zu »W,

Näh. im Spcditionsourcau . ot"
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Adelheidstrafte 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z.-
Wohn. auf 1. 4. 1812 zu verm.

.. Näheres 1 St ., bei Lew ald. 843
Adolfstr. 5, Stb . Dachst., sch. 3-Zim .-
^Wohnung sof. o. sp. N. das. B 385
Adolfstr. 10, Mtb . 1 St ., sch. 8-Z.-W.
^Ku verm. Näh. Vdh. J3irrt ._ 846
J rndtstr . 8, 2, 5, 3-Z.-W. 1. 7. 671
-»ahnhofstratze 6, Hofbau, abgcschlofs.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.

^ Näh. im Vdb. 1. Et age._ 848
«crtramstr . 2, P „ 3 Zimt u. Zubeh.
^ v. 1. Avril . Näb. 1. S t. l. 849
Bierstadter Höhe 25,  Frtsp ., 3 Zim .,

Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
^Lei z. Näh. Kapellenstr. 23, P ^ 1344
Bierstndter Höhe 58  sch . 3-Zim.-W.,

Frtsp ., sof. od. spät, für 860 Mr.
Perm. Näh. 1. Etage . . 850

Bierstadtcr Höhe 58, Hoch»., 3 schöne
gr. Zimmer mit Zubehör p. 1. ■?.

verm. Näh. 1.  Wage _ 851
"ismarckeing 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
^V er 1.  Apri l zu verm ieten._ B 4084
Bleichstrafts 18, 1. Et ., 3 Zim., Küche

u., Baderaum auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres bei Gottwald,

^Laulbrunnenstr aße 7._659
Bleichstratze 27, Vdh., 3 Z. u. K. per
_1 . 4. 1912 zu ve rmiete n. B 4066
Mchstratz e 28 3-Z.-W. sof. 8 4067
Bleichstratze 33 3-Z.-Wohn. m. Zuv.
-^Näh. Bleichstraße 29,  Part ^ B4068
Bleichstr. 49, 1, Ecke Bismarckr ., in

ruh. Lause , sch. 3-Z.-Wohn., Bad,
^2 Balk., 1 Maus. , 2 Kell. , 1 . 4. 12.
Bliichxrplatz 2, lks., schöne 3-Zim,-

Wohnungcn, Badez. u. Zb. p. Avr.
> o. sp. N.  d . u. Adel heidstr. 14. 1313
"lüchcrstratze 3 schöne 3-Z.-Wohn. p.
J . April. N. Mtb. Part , r . B4070
Blücherstrafte 7, 1, 3 Z. u. K., ver
J . April . N. Bismarckr . 26, 1. 84071
BUra,erste. 11 3-Z.-W., 2. St ., Vdh.'.
^ .auf 1. April z, vm.  Näh ^P . BS862
Blücher str. 19 3-Zim .-W. sof. od. Avr.
Blücherstr. 25 qr . sch. 3-Z.-W.. Bads
^ Balk., Sonnens . Näh. 1 l. 112391
Biilowstrafte 4, 3. Et ., 8-Z.-Wohn. zu
^v erm. Näh. Part,  rechts ._ 853
Mlowstr . 9, 3, gr. 3-Z.-Wohn. 854
Delaspeestrafie 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,

Mit Zubehör, aus 1. April 1912 zu
^der m. Näh, bei G. Volt;._ 855
dotzheimcr Str . 20, Mtb . 2, abgeschl.
»Lt3 .-W. p. April  od . sp. Ab stein.-
dotzheimer Straße 28, Part ., schöne

geraum. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
^ Zubeh. per April . Näh. 1 r . 8 4073Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geraum.

3-Zimmer -Wohnuug , Sonnenseite,
^v er 1. Avr il zu verm ieten . 1353
Dotzheimer Strafte 63 3 Z., 1 Küche,
^2 Kell., Mtb., per 1. Avril.  B 4074
Dotzheimcr Str . 68, 1, mod. 3-Z,-W.,

mit Nachl. Näh. 1. Et . r . L5990
otzheimcr Str . 75, Mtb ., 3 Zim . u.

^ Küche zu v. Näh.  B . P . r . 8 2137^otzheimer Strafte 84 3 Z., mit oder
fe0hne Werkst. Auch f. Wa sch. 84076
Dotzheimer Str . 85, V. 1, Süds ., 3-Z.-
--̂ 8 . p. gl. o. sp. N. P. , Zorn . B43 70
Dotzheimer Strafte 98. Vdh.. 3 Z., K.,
^Kell ., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 857
Dotzh. Str . 191, Vdh. 1, 3-Z.-T7 ' p.
fei . April gu_bm._ Näh, dasel bst. 680
Drudenstr. 5, H. 1, 3-Z.-W., cvt. um
^.Sout .-Werkst., per 1. April . ,̂B4077
Eckernfordrstratze1, 1, mod. 3-Z.-W.,

Mit reicht. ZuL., auf gl. oder spät.
feLläh. Eckernfö rdestraße 4, 1._
Eckrrnförbrstr. 3, P ., schöne 3-Z.-W.
^Ver 1.  Avril . Näh, das. P . lks. 858
^ ' eonvrcnstraftc 3, Part ., 3 Zim . u.
fe,Küche zum 1. Apr il zu  ver m. 859
l-lronorenstraße 4. 1, 3-Z.-W., mir
-fe.Ba lk., zu v. R. Langgasse 25, 1. 860
l-llenbogcngaffe 9 schöne 3-Z.-Wobn.,

St ock, für 550 Mk., Ap ri l. 861
^ltvillcr Ŝtrafte 3, Hth., 3-Z.-Wovn.
;tJU vermieten . 862
«Wfcr S -r . 14, PZ sch. 3-Zim .-Wohn.

Mit Küche zu vermieten . Näheres
feLasechst od. TclW828 . , 1318
User Str . 46, G., 3-Z.-W. N. Nr . 44t
9'ttnlbrunnenstr . 7, H. 1, 3 Zim . u. K.,
fe. o. als Bur ^ od. Laaerr . Gotiwald.
»eldstraße 22 8 Z. u. K., Glasabschl.,
eher 1. April zu rt N. Laden. . 1270
«rankenstraßr 15, H. 1, 3 Z„ Küche

u. Keller, auf 1. Avril zu vermiet.
.Ntah .̂ beî Rllppert 1._ 1249
nrarikenstr. 23, am Bism .-R . Vdb..

Z„ K.Wlsts.. gl. o. Apr., 460. 868
»riedrichstr. 8, Hth. 3,"3 Zim., Küche
WU^ P. Näh, b. Hausmeister ._ 867
»riodrichstr. 44, Hth., 3 gr. Zim . nt.

Küche auf 1. Avril 1912 zu vertu.
L-̂ säh. bei Heinrich Jung . 868
nriedrichstrafte 55, 2, 8-Z.-W., Stb .,
---Zer 1 .Ap ril . Näh. Vdh. 1_ i 1_869
Zrorq-U,mMtr . 6,3Lim .-Wohn. 871
LNei scnaustratz- 3, 1, 3 K. 64367
^Nkisenanstrafte 12 3-Z.-W., Vdh. 1.
--Le r 1. April  zu vermie ten . 3 4079
"Nrisenanstr . 14. 1, 3 Z. ü. Küche
fevrit Zub . pml . April . N. P . r . B40 80
Mei senaustr . 18 3 Z.-W. gl. c. st',
»»erfeuanstrafte 29, Vdh. P . u. 1. St .,

Gustav-Adolfstraf?e 16 gr. 3-Zim.-W.
mit Zubehör. Näh. Laden. 874

^Z .-W. u. Zub ., 2- u. 3-Z.-HL., rm
Zth., zu verm. Näheres bei Heil-

fehecker, Hinterhaus 1 St . B4 281
Weis enaustr. 21 gr . 8-Z.-Wohn. 872

mZnstrafte 19, Vdb. 1. Et .7schZ8-Z.-
reichl. Zub., Sonnens ., 1. Juli.

«Zfttih. Souterrain daselbst. B 4740
ZSbe nstr. !9, M., 3 -Z.W., Ap.  N . B.
möüenstr. 27 gr. 8-Zim.-W., Hochp.,

mit Veranda , ev. kleine Werkstätte.
^Z,-äh. Scharnhorststrafte 6, 1 l.
«sbenstratzc 32 3 Z. u. K., m. Mid.,
felisw., im 2.L1 ., .per Ap ril . B4085
®stb8nffc4, 2, Wohnung von 3 Zim.

U- Küche zum 1. April , event. so-
ksü yrt zii vm. Näh, bei Wirt . B4086
“Dibgcffc9. H., F-Z.-Wöhn. u. Küche
fester sof. zu verm. Näh. das. Laden.
« >rstav-Adolfstratze 14 3 Zim., Küche,

Maas . z. Avril . Näh. 2. St . r . 873

Gustav-2!dglf-Str . 17, Neub,, sch. 3-
Zim.-Wohn. per sof. preisw . B5849

Hallgarter Str . 3, B., sch. 3-Z.-W. m.
Bad rc. 1. Apr. N. b. Hausw . Hülft
od. Hnll ga rter S tr . 1, Part . 875

Hallgarter Strafte 5 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. April zu vm. 698

Hallgarter Str . 6, 1. 3- od. 4-Z.-W.,
2 Bal k., Kohlenaufz ., Bad rc. 1351

Hall garte r S tr . 7. Sv .,' s. 3-Z.-W. 1141
Hallgarter Strafte 8 schöne 3-Zim.-

Wohnung im Hth., ev. mit Stall,
od. Werkstätte, per sofort oder
später zu vermieten . 876

Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr.,
schöne geräumige 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon, Sonnenseite , per 1. Llpril

^ bill. zu vm. Näh, bei Gr os ch. 877
Helenenstr . 1 sch. 3-Zim.-Wohn. im

2. St . Näh. Sch uhgeschäft. 1230
Helenenstr . 6 ist im 1. Stock 3-Zimst

Wohnung ver 1. April z. vm. F240
Helnicnstrafte 18, Vdh. 2, 3 Z., Zub.

Näh. Hth. 1, bei Stemmler . B4858
Hellmundstraftc 26, 2 I., sch. 3-Zim.

Wohn, zu vm.  Näh . 3 S t. l. 878
Hcllinundstr.  37 , H. D., 3 Zim . u . K.
Helltnundstr . 56 große 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. per 1. 4. Näh. 2 r . 879
Hellmundstr . 56 3-Zim .-Wohn. mit

Bierkeller per 1. 4. Näh. 2 r . 880
Herderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. zum

1. Jlpril zu  v m. Näh, daf. 1261
Hermannsträtze 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herrnaartenstr . 7 3 Z., Alkoven, K.

u. Kell., Hth. 1. Et ., 1. Avril . 882
Hirsckaraüen 5 3-Zim.-Wohn._ 883
Jahnstr . 3, Lth ., 3 Zim ., Küche, Kell.

p. 1. Avril zu wn. Näh. B. P.
Jahnstraße 16, Vdh. 2. Et ., 8 Zim.
_i4i_Küche zu verm. Näh. Vdh

Jahnstraße 36 (freie Lage), geraum.
3-Z.-Wohn. m. Balk. an ruh . Fam.

Johannisberg . Str . 7ZH., sch. 3-Z.-W.
Kais.-Sr .-Ring 23, Stb ., 3-Z.-W. 886
Karlstr . 31,. P ., sch. 3-Z.-W., 600 Mk.
Karlstr . 38, Llltb. 2, 3 Z., K. NlstP. 1.
Kellerstrafte 5 3-Z.-W. zum 1. April
_zu verm. Näh. 1. Sto ck. 887
Kellerstraftc 7 sreundl . 3-Zim.-W.,

k-_Et -,̂ per 1. Apr il zu verm . 888
Kellerstr. 11 8- u. 4-Zim .-W. zu vm.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1. St ., 8-Z.-

Wohnung zil vermie ten. _B _4092
Kirchgasse 11, Gth., schöneh. 3-Z.-W.,

auch für Geschäftszw., sof. od. sv.
zu verm. Näh.^Lischosŝ _ , 12 54

Klarcnt . Str . 3, S . P .. 3-Z.-W. B3S66
Kleiststr. 3 schöne 3-Z.-W. p. 1. Juli.
Kleiststraße 15 schone3-Z.-Wohn., per

1. Apr il oder später zu verm. 1327
Körnerst r . 5 sch. 3-Zim .-Wohn. 891
Lchrstraße 25, Part .-Wohni, 3 Zim.,
^ Küche, Ka mmer , auf 1. Apri l, 892

Lehrstrafte Mans .-Wohn, (3 Zim . u.
K., Abschl. N. Lehrstr . 14, 1. 700

Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn., der
Neuzeit entspr., zu vermieten . Näh.

_P arterr e_Irrt ks._ B 4098
Luisenstr . 16, H. P „ 1 u. 3, ist je eine

schöne Wohn, von 3 Zim . u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhandlung A. Meier . 893

Luisenstrafte 17, 1. Et ., 3-Zrmmer-
_Wohnung per 1. April zu verm._
Luxemburgstr . 11, Lv„ gr. sch. 8-Z.-
^ W., der Ncuz. entspr ., p. Apr. 894
Mainzer Str . 88, Fsp., Nähe Bahnh .,

3 Zim .,K.  u . K. Näh. BJst . 895
Man erga sse 12 sch. 3-Z.-W., 1 St . r.
Mauergasse 16 Wohn., 3 Zim ., Hth.

D ., so fort zu vermieten . 619
Maueraaffe  19 3-Zim .-Wohn. zuMur.
Michels bcra 1 3-Zi m. -W. od. Bur.
Michelsberg 10, 1, 3-Z.-W. m. K. zu

Perm._ Näh. Hausmeister , 2. Sll
Michelsberg 10, 2, 3-Z.-W. mit .Küche.
Michelsberg 21, Frtsp ., 3 kl. Zim. u.

K. an  ruh . Jam , zu v. Näh.Zl St.
Morillstrafte 12, Gth. 1. Et ., kl. 3-Z.-

Wohn. zum 1. Avril an ruh . alt.
Leute zu verm. Näh. Laden. ^ 807

Moriftstrafte 47, Mtb . 2, 8 Z.. 1 K.,
1 Kell., 1 Verschlag, I .̂ April .^ 899

Mor ißst r.  Ü4ZP ., gr. 3-Z.-W. B 4094
Vordere Moribftrafte ist eine schöne

6-Zimmer -Wohn. zu verm. Näh.
Moritzstratze l7 . _ ■_ _ 1342

Nerostr. 22, Stb . D., 3 Z . u. K. 900
Nerostraße 27, . H.. 8-Zim .-Wohnunn

aus gleich oder^später zu vm. , 901
Reröfträße 32, Part ., 3 Zim'. u. Küche
_aus 1. April zu verm. _ 902
Nettelbeckstr. 21 3-Z.-WH Vdh. P . u.

1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. Avri l 1912 zu vermieten . B4009

Nettelbeckstr. 26, V„ 3-Z. -Wohn„ KL
Riederwnldstrafte 5, 3-Z.-W., der

1. Avril zu v. N. Vdh. Part . 904
Oranienstrafte 25, Hth., abgeschl. M.-

Wohn.. 3 Z„ Kü che, 1. April . 1220
Oranicnstr . 41 3 Z. u. K. auf 1. Avr.

zu vm. 550 Mk. Näh. Lad. 1296
Oranienstr . 42, H., 3 Zim . u. Küche

per sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
heim  Hausmeister . _ 906

Oranienstrafte 54, 3, 8 Zim . m. Zub.
per 1. April , z. v. N. 2 St . r . 709

Oranienstrafte 62, Vdh., 3 Z. u. K-,
auch 5 Z., Balkon, Bad u. sonstiges
Zubeh-, per 1. April zu vm._ 1227

Oranie nstr. 62 3 Z., Küche. Kelst 907
M atter Strafte 10 3 Z7stK .Jos ch4302
Platter Strafte 19 sgegcnüü. Klinger-

straße) 3 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf April . Näh. 1. St . r . ,908

Querfeldstrafte 7, 1 I.ch3-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu verm.  909

Rheinganer Str . 13, 1. St ., schöne
3-Zi mmcr -Wohn . auf 1. 4.,12._JJ10

Rheinstrafte 88 3-Zimmer -Wohn. zu
vernt^ Näh. Gth. Part ._ B 4099

Riehlstr . 5, Mtb., sch. 8-Z.-W. 912
Riehlstk. 6 neu herger . ZiZim.-W-,
_Gtb . 1. söf. od. sp. mit ^ iachl. 913
Riehlstr . 13 3 3 . u. K. N. B. 1. ' 914

Riehlstratze 22, Ecke Ring , 3- u. 4-Z.-
_Wohnungen ii. Zubehör z. vm. 916
Röderallee 4; Part .-Wohn., 3 Zim.
_rte6it __8jiBeIj._ auf April _ 917
Röderstrafte 26, 2. Et ., Herrschaft!. 3-

Z.-W., Ba d., el. ,L. p.  Apri l. 918
Wmerberg 3 3-Zimmer -Wohnung zu
_Perm ._ Oranienstrafte _ 02._ B4100
Römerberg 14. Hth. 1, 3-Zim .-Wohu.

zu verm.  Näh . Vdh. 3 St . B 5286
Römerber g 37 3-Zim.Mohn . m. Gas.
Roonstrafte 5, 1. , St , 8 Zimmer u.

Küche zu  vermietete, _ B 5459
Rüdeshcimer Str . 24 ist eine schöne

3-Zim.-Wohn. mit ^Bad, Balkon u.
Zubehör, belegen im 4. Stock, auf
sofort od. 1. April zu verm. Preis
550 Mk. Näheres daselbst beim
Hausverwalter oder Mosbacher
Straße  36 , Part, _ __ 612

Nüdesh. Str . 34. B„ 3- u. 4-Z.-W. 662
Sckarnborststr . 11 komf. g. herg. 3-Z.-

W„ 2. Et . Näh, das, od. P . 12 62
Sckarnbvrststratze 25, P ., große 3-Z.-

Wohn., m. Terrasse zu vm. B 4103
Scharnhorststrafte 34, 3, gr. 3-Z.-W.

ans 1. Avr il . Näh. 1 St . B 5610
Scharnhorststr . 36 gr. 3-Z.-W. aus

1. Juli zu verm._ Näh. 1. 1*4jQt
Schierst. Str . 20, Mb., 3 Z., K. 019
Schiersteiner Str . 23», Neubau , bei

Karl Auer . Part . l„ schöne3-Zim .-
Wohn., Mtb . D.. V. 1. April . 1310

Schiersteiner Str . 26, P . u. 1. St .,
sch. 3-Z.-W., gleich od. spat. 1347

Schlichterstrafte 11, Nähe des Bahn¬
hofs, Erdgeschoß, 3 Zim.. Küche.
Kam, u.  Kell . p. 1. 4. Näh. 2. 920

Schulberg 11, Sochv., 3 Zim ., Küche
_zu verm._ Näh. P art , lin ks. 921
Schulgaffe 6 Mans ., 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Tapetenges chaft. ■ 922
Schwalbacher Str . 67, 2, vis-a-vis d.

Emser Straße , 8-Zim.-Wohnung
. zu ve rm Näh. 1. St ock. _ 1307

Schwalbacher Str . 77, 1, 3-Zim.-W.
per April zu ver miete st._ 647

Sedanstrafte 6 3- Ztm.-Wohn. 926
Sedanstr . io ar . 37Z.-W., Hth., auf

1. April . Näh. Vdh. 1 r . B4 105
Sedanstrafte 11 8 ZffKtiche u. Zub.

zum 1. April zu vermieten . B 4106
Seerobenstr . 9, Mtb. 2. Stock, 3-Z.-

Wo hn. zum 1. April zu vm. B4107
Seerobcnstrafte 11, Hth. 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nachfra gen  Vorderh . 2 St . r . 927

Seerobenstr . 27, Gth., 3 Z., K. auf
gl. od. spät. Näh. Vdh. Par i.

Stiftstr . 5. 2. Et ., 3 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. April d. I . 672

Walrainstrafte 5 ist eine 3-Zim .-W.
gl. od. 1. April zu verm. ^ B4110

Walram str. 7, 1 I-, 3-Z.-W., 1. Apr.
Walramstraftc 13. 1, Wohn., 3̂ im.
_tt . Zube hör, 1. Av ril zu vm. B4808
Walramstr . 28, n . d. Emsei: Str ., 3-

Z.-W., P .,stn, .Zb., 1. 4.  N . 1. 1292
Walramstrafte 31, Stb ., 3-Z.-Wohn.,

P r. 28  Mk. N. Schmidt, Stb . B2990
Webergasse 50 3 'Z., >i„ zurn^l . April.
Weilstr . 23 sch. 3-Z7-W7, 2.' St . 689
Wellribstr . 27, 3 Zim ., K. u. K„ im

Scite nb. Preis 30 Mk. p. M. 930
Wellriftstrafte 46. Htb. 2 3 Z. u . K.

z. 1. Apr/ N. Yorkstr. 1, 3 l. B41 12
Well ritz ft nt fte 48, Hth., 8-Z.-Wahn.
Westendstraße 6 schöne 3-Z.-Wöhn. p.

1. April zu vermieten . B4116
Westendstr. 15, Gth., 8-Z.-W. B4 lr :>
Wcstendstrafte 18, Vdh. Jrtsp . u. Hih!

Dach. 3-Zim .-W. N. V. 1 l. B4116
Winkeler Str . 5, 1. St ., mod. 3-Z.-W.

z. 1. Apr. od. spät. Preis 700  Mk.
_ Hausputz, Treppenb. , Wass. inbcg r.
Winkeler Strafte 7 sehr schöne modt

3-Z.-W^ v.̂ gl. od. sp. Näh. P .^ 678
Winkeler Str . 8 2 schöne 3-Zim .-W.
_mit Zubeh. p. 1. April zu v._ 881
Winkeler-, Ecke Dotzheimcr Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichl. « ubeh. ver 1. April , illäh.
1 St . l., b. Hausverw ._ __J14014

Wörtb str7"24, Jsph  3 -AM . N. 1'
Yorkstrafte' 4 3 Z. u . Küche, Stb ., per

1. 4. zu v. N. Yorkstr. 4, 1.  B3240
yorkstraßchZI, V., sch. 3-Z. W.. Balk..

Hjubeh.,̂ zu v. Näh. 3 lks. J14117
Aorkstrafte 33 mehrere 3-Ziinmer-

Wohnunaen ias. od. 1. April z. v.
Näb. Kaiser -Jr .-Ring 56, P . B240

Zietenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.-
Wohn. mit 2 Balk. ver 1. April
zu verm. Preis 420 Mk. Näheres

_V ordörh.  2 . St ., bei Küh ner . 93b
Zibt tuet'mnttnstrafte 10, l . Etage , scb.

3-Zim.-Wohnnng mit Zub. B4119

4 Zimmer.
Adelheid strafte 77, P ., schöne4—5-Z.-

Wohri. mit 2 Bali ., Garten u.
^Znbeh . zu vm. Näh. 1.  Jrt aqe. 624
AdolfSallcc 6, Hth. 2, 4 Zim . mit

Zubeh. (650 Mk.), auch geteilt, auf
1. April  od . spät. Näh. B. P . 1273

Adolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungcn,
neuzeitlich bcrgerichtet, per sof. od.
später ._ Nah.^daselbst. _ B 385

Albrechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße,
4-Zim.-Wohn. Näh. Part . _ 934

Albrechtstraftc 12, 2, schöne 4-Z.-W.
mit Zubehör . Näh. Laden. 935

Albrechtstrnfte 34, Ecke Oranienstr .,
4 Z., 1, Et ., p. Ap ril . N. 2 l. 036

Alhrechtstraße 36 sch. 4-Zinü -Wöhn.
m. Zub . sof. od. sp. N. r . ^ 937

Albrechtstr . 46, 1, sch.  4 -Z.-W.. 938
Bertramftrafte 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. a. 1. April zu verm. Näh.
Hildner , Bismarckring 2, 1. B4120

Bertramstr . 4, 1, 47Z.-W., Blk. B5904
Bertramstr . 7, 1, 4 Zim . u. Zubehör.

Näh. Georg Llirk/Nr . Ich,O B4122
Bismarckr . 36 sch. 4-Zim.-Wöhn. u.

Zubehör per 1. Avril zu verm.
Näh . 1. Etage, Müller . _ B 5776

Bismarckring 37 4-Zim.-W., 1 St .,
r . Zub., ver 1, April zu v. B4127

Ecke Bismarckring w. Frankenstr . 25
schöne 4-Z.-W. z. Pr . v. 650 Mt.

^ster l .̂ hlpril . ^ Näh^ Part ._ B3201
Bleichstrafte 18s Hth., 4 Z. u. Küche

auf 1. April zu verm. Ltäh. bei
^ Gottwald ^ Jaulbrun nenstr . 7._940
Blücherplatz 6, 3, schöne 4-Z.-Wobn.

wegzugshalber auf April oder Juli
_zu vernu_ Näh^ Part , lks._ B4400
Blücherstrafte 20, 3, ver 1. Juli 4 Z..

Bad, Versetz, h., Pre tsnacql. 1283
Blücherstrafte 30, 2, schöne 4-Zim .-

Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, da selbst 1. Stocks _ B4128

Büdingenstrafte 4, 1. Et ., 4 event.
5 Zim., Küche, Bad, elektr. ,Ltcht,
Gas , Zentralheizung per sof. ev.
später^ Näh, daselbst._ 941

Bülowstraßc 3 gcs. ruh . Lage, 1. Et .,
schöne 4-Z.-W., Balkon, sofort oder
spät.stbilligb_ Näh. 1 Sti ege recht s.

Gr . Burgstr . 17 4—Ä-ZimTMO 94^
Dotzheimer Str . 42, 1. Et ., 4 Zim .,

gr. Badez., reichst Zubeh. Näheres

Dotzheimcr Str . 55, direkt «. Ring,
sehr geraum . 4-Z.-W.. Sonnens ., p.
1. April zu vm. Rah . Laden. 1362

Dotzh. Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-
Wohnungen p. 1. blpril od. später
zu vm. N. Dotzh. Str . 74. 1. 1850

Dotzheimer Str . 75. B. 1. eine 4-Z.-
Wohnuna mit allem Zubehör zu
verm. Näh. Vdh. Part . r . B413U

Dotzheimcr Strafte 86 4 Z. u. Küche,
2 Mans ., Badezim., mit Gasbade¬
ofen, u. 2 Kell., Vorderh. 1. Stoa,
per 1. April zu verm. B4131

Drciweidenstr . 4, 2, 4 Zim . u. Zub.
auf 1. Juli . Anzus. von 10 bis
1 Uhr. Näheres 1. St . r . 1331

Drciweidenstr . 5, 1, 4 Zim. m. Zub.
p. 1. 4. zu v. Näh. das. P . 943

Eckernfördestrafte 15. 3, sch. 4-Z.-W.
1. April . Näh. Part . l. B4132

Emser Str . 25 4 Z., K. u. Spk. 712
Emser Straße 47, Gib., besteh, aus

4 Zim. m. Zub., neu herger ., sofort
zu vermieten . 948

Ecke Emser und Weiftenburgstrafte
4-Zim.-Wohn., 1. Etage , zu verm.
Näh. daselbst, Baubureau . 947

Gneisenaiistrafte 13, 2, sch. 4-Z.-W.
mit reich. Zub . N. P . r . B8649

Göbcnstrafte 9, 3, 4-Zim.-Wohnung.
Goethestrafte 18, 2, gr. 4-Zim .-Wohn.
Gnstav-Adolfstr. 15 sch. 4 -Z.-W., Bad,

r . Zub . 1. April zu v. N. 1. Et . 948
Hallgarter Strafte 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad tt. sonst. Zub., 3. St .,
ver sof. od. spät. Näh. Part . 949

Hellmundstr . 43, 1 u. 3, 4 Zim. m.
Zb. u. Bad , v. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wellritzstr. 24, Hahbach. 705

Hcrdcrstrafte 27 4 Zim . mit Bad, cvt.
Werkstätte od. Lagerraum , zu ver¬
mieten . Näb. 2 St . links. 950

Ecke Herder- und Luxemburgstrafte 5,
3. Etage , Eckwohnung, 4 Zim. u.
reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Frau Panthcl . 961

Jabnstraße 13, 1 StP sch. 4-Z'im.-W.
{:■ mit Zub. für April . Näb. P . 953
Jahnstr . 25, 1 r .,' sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. zu vm. Nah, das._ 954
Johannisberger Str . 9, Neub., V.,

sch. 4-Z.-Wobn„ Bad, sof. B4134
Kaiser-Friedrich -Ring 1, 2. St ., 4-Z.-

Wobn. mit Balk. u. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst Parterre.

Kaiser -Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.
4-Zimmer -Wohn., Lift , Zentral¬
heizung, auf 1. Slpril zu verm.
Näheres daselbst 8. St . 607

Karlstrafte 35 sch. ger. 4-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubeh. per 1. April
preisw . zu verm. Näh. 2 l. 601

Kellerstraße 15, 1. Et ., 4 Zimmer u.
Küche per sof. od. spät, zu vm. 9dv

Kirchgasse 11 schöne 4-Z.-W. z. April
zu vm. Näh. Bischöff, 2 l. 656

Kleiststrnfte 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
__6m._ Näh, b. Hau sin . P eez. _ 957
Klopstockstrafte 11, 1. u. 4. St ., je

eine Herrschaft!. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reichl. Zubehör per

_1 ^ April zu ve rmieten ._ 958
Klopstockstrafte 19, Part . links, efeg.

mod. i -Z.-Wohn., Bad, Balk., Gas
u. elektr. Licht, Mädchenzimmer im
Stock, sofort, event. später m. vLach-
laß zu verm. N. das. 0—12 u. 4—6
od. Marktstr . 32, Jnstallationsgesch.

Loreleh-Ring 13, Neubau, 4-Z .-W..
2. Et ., gr. verglas. Balk., elektr. L„
r. Zub . a. April . Näh. P . l._ 548

Lothrinnrr Strafte 30, V., 4-Z.-W.,
Bad, Balkon. N. Nr . 27, P . B4136

Luisenstrafte 17, 3. Et .. 4-Zim.-W.
per 1. April  z u ve rmieten ._

Lurembürgplat ? 1 moderne 4-Zim
_ Wohnung,  Hochp. od. 1. Et . , 959
Luremburgplatz 3, P . n. 3, 4-Zim .-

Wohn.  z . 1. April . N. 3 l._960
Marktstrafte 21, 3 St . links , 4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör, per
1. April zu verm. Näh. daselbst >t.
K.-Kriedr .-Ring 25, P . f. B 4137

Rstarktstr. 25, 2, 4 od. 5 Zim . nt. Zub.
p. 1. 7., ev. früh . N. b. Sch ön feld.

Mauergasse 8. 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
_verm . Näh. Mauergasse 11. 1319
Wauritiusstrafte 6, 2, 4-Zim .-Wöhn.

mir  1 . Avril ._ Näh^ I. Slock. 962
Michelsberg 22, 1 St ., sch. 4-Z.-W. u.

Zub . zu verm. ^ Nsih. Frontspitzc. _
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., p.

sof. od. 'sv. Näh.  1 S t. lks. 964
Moribstr . 64 4-Zim.-Wohn._ B^ 138
Rcrostraftc 14 sch. 4-Z.-W. sof. od.

spät, zu vernk., am Kochbr. 967
Nerostrafte 17, 1. u. 2. St ., je 4 Z. u.

Zub ., per 1. April ._ Näh. Ms^ 64o
Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. sos. od. svät. zu vm. Zu
bes. tägl . bis 5 Uhr . N. 3 S t. , 968

Oranienstrafte 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres KirLaasse 51. 1213

Oranienstr . 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m.  Bad u. Zb., B 4, N. 1_r._609

Oranienstrafte 54, 2. od. 3. St ., 4-Z.»
Wohn, mit Zub . per 1. April z. v.
Näh. 2 St.  r .Gtvtl. elektr. Licht. 970

Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,
4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu

_v erm. Näh. 1 links._ 972
Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch.

4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
_v erm.  Nä h. 2. Et . rechts. , 973
Philippsbergstr . 25. P ., 4—5 Zim . u.

Zub., 060 Mk. N. b. Sarhülz . 594
Ecke Platter - u. Klingerstrafte 1 mov.

4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700- 800 Mk.. Näh. P, r . _ 975

Querfeldstrafte 3. P . od. 1. Et ., 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub., gr. Balk.,
auf 1. April zu verm._ _ 1189

Rbeinaauer Str . 4 4-Zim.-W. 977
Rheinstr . 89, 2, 4-Zim.-W., p( 1. Aprl
_zu verm ieten. Näh. Parterre.
Rheinstrafte 103, 4. Stock, 4 gr. Ztm.

u. Küche für 450 Mk. per April zic
, vernt._ Näh. Part erre . _ 978
Röderstr. 26, 1. u. 2. Et ., herrsch. 4«

Z.-W. m. Bad, el. L. p. April . 979
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Roonstrafte 12, 2, 4-Z'im.-Wohnunct
^per 1. 4. zu vm. Näh. L. B 4139

Nüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör, modern, zu verm. _ 981

Rühesheimer Strafte 36, 1 u. 2, mod)
4-Z.-W., m. Zub., 750 u. 700 Mk.

Nüdesheimer Strafte 38, 3 l., schöne
moderne 4-Zim.-Wohn. B5 659

Saalgasse .38, 2 l., schöne 4-Zim.-W.
_z um 1. April od. später zu verm.
Sckwalbackier Str . 7 4-Zim.-W., der^

Neuzeit entsvr., p. 1. April . B4 140'
Waterloostr . 1, '1, 4 Zimmer , Bad,

Küche, Mansarde usw._ 984
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. ans sof. od. sp.
zu v«i. Näh, bei Kühn, Hth. 085

Wielandstratze 9, Hochpart., 4-Zim.-
Wobnung zu vermieten . 580

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,^
2. Stock, per sof. od. später . 1323'

Wielandstrafte 21 herrsch. 4-Zimmer-
Wohnung  v er sofort od. spät.  987

Winkeler-, Ecke Dobheinrer Str . 102,
1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichl. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 St . L, b. Hau sverw. B 4141

Wörthstrafte 3 4-Zim.-W., gr. Küche,
u. Bad, zu verm._ Näh, im Laden.

Wörthstraße 28, Ecke Adelheidstraßc,
4 Ztm., 2. Et .. Süds ., ver April zu
Perm. Näh. Part , re chts._988

Norkstrafte 2, Ecke Bismarckring , schl
4-Z.-Wohn, per 1, 4. zu v. B3908

Norkstrafte 7 schöne leere 4-Zs/W., m.
Balkon, 600 Mk., per gl. oder spät.

Norkstrafte 18, Part ., geräumige 4-
Zim .-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bei Jckenroth. 989

Norkstrafte 27, Vdh. 1. 4-Zim.-Wohu.
zu verm. Näh. 3 St . rechts. 990

Zietenr . 4, 3' l., gr. sonn. 4-Z.-W.,
2 M., 2 B. u. Erk., Warmw ., ruh.
Haus , ev. Miettiachl. u. Garten.

Zietenring 13, Part ., 4-Zim .-Wohn,
z. v. Näh. 4 St ., b. Katzmann. 992

5 Zrrnmer.
Adelheidstr. 19 sch. b-Zim.-Wohn. per

1. Apr il, Näh. /öur . i. Hof l. 995
Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Ei ., tzerr-
_schaft l. tttob. 5 Z. u. Zb. N. 2. 996
Adelheidstr. 54, Part ., 6-AstW., groß.

Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rheinftraße 78 oder Sonneu-

_her ger^ Straße 43. Tel . 2150.  997
Adelheidstr. 86, 3, 5 gr . u. 1 kl. Zim .,

Bad, Balk., Erker , Gas , Elektr. 998
Adolssallee 51, 3. St ., ist eine schöne

5-Zim .-W. ver sof. o.  s p. zu v. 999
Alhrechtstraße 13 ist die 1. Etage,

bestehend aus ' 6 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaij  er -Jri  edrtch-Ring 56, P . P240

An der Ringk. 9 sch, herrs ch. 5-Z.-W.
Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne 5-Z.-W.,

mit großem Balkon, Erker usw.,
der Neuzeit entsprech., p. 1. April
zu verm.  Näb - Lad en. _ 1001

Bismarckr. 9, Wohn., o Zi m. B41 43
Da mb achtel 8 5-Z'im.-Dohnung auf
_1 . Ap ril zu vermi eten. __
Dambachtal 12, Gib. P ., 5 Zimmer,

Balkon. Warmwaster -Einr ., Bad u.
Zubehör , per 1. April oder früher
zu verm. Näheres bei Philipvr.
Dambacbtal 12, 1. _1,003

Dotrheimer Str , 40 (neues Haus ),
1. u. 2. Stock, herrsch. b-Zim.-W.
mit all. Zub. per 1. April. _B 4145

Dotzheimcr Strafte 61, V. 2, 5-Z.-W.,
elea. tt. geräumig , m. Erk., Loggia,
Doppels., Bad, Gas , Elektr. u. all.
Komf., Sonnenseite , per 1. April.
Näheres Vdh. 1 li nks. _1005

Dotzheimer Strafte 105, Vdh., mod.
5—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.

_Zubehör söf. ob. sp. billig. B 4146
Dotzheimer Str . 106, Ecke Winkeler

Strafte 1, 1, 5—6-Üim.-Wohn., all
d. Neuz. entspr., m. 1 geschl. ü. 2
off. Balk., Erk., Bad, p. Apr. B3 932

Emser Strafte 62, Villa , 1. Etage,
5 Zimmer u. reichl. Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , aus 1. April
zu v. N. Bart. , 2—6 nachm. 1006

Nerotäl , Franz -Abt-Straftc 6, herrsch.
5-Zim.-Wohn„ Bad, Balk.. elektr.
Licht u. reicht. Zubehör, Hochpart.,
zu vermieten . Näh. 1. St . 1007

Friedrichstraß^ 18_sch öne S- Zim.-W.
Goethcstraße 23 S-Zim.-Wohn. mit

Zubehör, 1., 2. Etage, per 1. April
_zu vermieten ._ _ _ _ 604
Herderstrafte 26 sch. 5-Z.-W., reichl.
' Zubeh ör zu verm._ B 4147

Jahilsträtze 1, Hochp. u. 1. Et ., ic 5 Ist
u. Zub. all od. iv. Lk. b. Ciüent. 6Ü1
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miser-Friedrich-Ring 14, 2, 6 , Zim.
m. Zub. p. 1. Avril au am. Nah . P.Ut. f/. -i. <*+/*.n "DkD k—-

Kaiser -Friedrich-Ring 30, % 5 Lrm.
i u . Zub. per M Avril au vm. 10 09
Zarser -Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.

5-Zim.-Wohn., List, Zentralherz -,
auf 1. April zu vermieten . Nah.
daselb st 3.  Stock ., _ 608

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Eiaye . vollständig neu u. elegant
her-gerrchtet, mit Zubehör, Preis

; 2000 Mk., sofort event. später .zu
verm. Näh, daselbst._ 1320

Kl eiststr. 25 5-Z.-Wohn. N. das. 84149
Langgaffe 3 5-Zim .-Wohn„ mit mod.
. Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau

Hildner , Dotz hei mer Str . 41. 1011
Lanqgaffe 17 8 Zimmer , langjährige

Aerzte-Wohnuna , zum 1. Aprrl
' zu vermieten . Gustav Erkel. 1188
Läreieyring 5, 1, 5-Zim .Dodn ., mit
. reich!. Zubeh. zu v. Nah. Loreley-

Ring 10, bei Bunge. 1012
Luremburgstratze 1, 1. Etage . 0 Zim.

u . Zub.. 1. April . Nah. P . B41o0
Sui :cm&nrnfir7 ’1, ' . ^er 8. CSt, 6=3 .=SB., d. Na. entspr. N. Vorbach. 1013
Marktstratze 13, 2, b Zim., 1 Küche,

2 Mansarden , auf 1. Aprrl zu vm.
Näh. Seifen -Geschäft. _1014

M -ritzstraße 17, 2, gr. 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör sof. od. spater ._ 836

Moritzstr. 27, P .. mod. 5-Z.-W., ganz
neu, sof. od. spä ter zu verm. 691

Moritzstr. 44,1 u. 2, 8 Z. u. Zb., Bad
elektr. Lrcht :c,  gl . od. spat. 1016

Mikolasstraße 33, 1. Et .. „8 Zim. m.
Zubeh. aus gleich od. spater zu vm.

I Näh. Nerot al 13, 1. _ 1018
Dranienstr . 14 5 gr. Zrm.. Badez., K.,

2 Msd.. 2 Kell., p. sof. od. sp. 1019
Dranienstr . 48, 1, gr. 8 Z., Soll . u.

r . Zub., sof. oder später. 1020
IPHilippsbergstratze 33, 1.„Etage, 8 Z.

u. Küche per 1. Aprrl. Nah. das. od.
Wilhelminenstraße 14. 1024

Ranentaler Straße 3, 3. Et ., eleg. 6-
Z. -W., Schrank z., Bad, zu verm.

Rauentaler Str . 11, 1, er ., mod. 6-Z.-
Wobn. m. reich!. Zubehör . 1190

R ücina. Str . 6, P ., 5-Z.-Wohn. 10 27
Rheinstraße 47, 2. 6-Zimmer -Wohn.,

der Neuzeit entsprcch.. Per 1. Aprrl
: zu verm. N. Blu menlad . daŝ 1028
Rheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-

Ring , 1. Et . mit 6 großen Zrm.,
elestr. Licht usw., neu herger.  1029

RLckerstratze3 elegante 8- u. 6-Zrm-
. Wohn., mit allem Komfort der

Neuz., Mädchenk. in der Et ., Zen-
tralheiz ., p. 1. Apr. Näh. dort, , u.

( Kiedri cher S tr . 2, S chn eider. B4 152
Saalgässe 8, 2. ©/TB Zim . m. Zub

sof. od. spät. Näh. im Laden. 1032
Scharnhorststr . 37, 1, 6-Z.-W/MTad,

d. Neuz. entspr., m. Zb., 1. 4. 108„
Schiersteiner Str . 4, P ., angenehme

6-Zimmer -Wohnung wegen Weg-
zuas . Näheres 1. Etage. M65

Schiersteiner Straße 18 eleg. Bel-Et .,
5-Zim., Zentralheiz ., 1. Avril . 640

Schulberg 6/ 2. Et ., 5 Zim . u. Zubeh.
per 1. April , event. früher . Nah.
Sch ulberg 8,  Bari , r . 10 34

Zchulgaffe K, Geschafts-Etage , 57Z.-
Wohn. m. Zubeh., elektr. Lrcht zu
verm. Näh.  Tapetengei chasM 1085

Stiftstr . 23, 1, 5/Zim/W . p. 1. April.
Besicht. 10—12 u.  3 —6 Uhr. 674

Stiststraße 24, 2, 8-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu vcrmreten. 1036

Taunusstraße 40, 1, 6-Zim.-Wohn.,
Gas , elektr. L., mit Zub., Per gl.
oder später . Näh. 2 St . 1037

Wallufer Str . 8. 1. Et ., 5-Zim .-W.,
neu Hera. N. Rheinstr . 99, 1. 1038

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. Stock.
6 Zimmer mit reicht. Zubehör aus
1. 4. 12 zu verm. Näh. V. l. 10 o0

Kleiststr. 23, Neub., hochh. 6-Z.-W.,
Badezim. u. Mäbchenzim. rn der
Etage. Näh, daselbst. B 4166

Langgaffe 28/3», 1, SSZ/Z/Wohn.
m. Zb., Zentralh ., f. Pens . o. Ge-
schäftsbetr. geeignet, zu verm.
Näb. bei Un verz agt dasel bst. 1191
...»»affe 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Rina 58, 2. 1061

Luisenstraße 24N/Wm .-S8öhn., .eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres TapetengeschäsM 10o2

l Bahnhofstr. 6 Laden mit Ladenzim.
! zu vm. Näh. 1. Et . daselbst. 1079
!Bertramstratze 22, Part ., geräumige

Helle Werkst. (225 Mk.) z . v. 1314
Bismar ckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. B4Ö02
Bismarckr. 39 Lad, m. Mag. 25453
Bleichstraße 15 Laden, Pros . zrrka

80 gm, ganz od. geteilt zu vm., ev.
Wünsche können bei gelegentlicher

—He rstell, berück sichtigt werd. Bc>584
Blücherplatz 2 kl. Laden u. Keller

per sof. Näh. Eckladen.  1080

Luisenstraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr. u. Gasl .,
oer 1. Avr il. Näh,  das . 2 lks. 10 63

Mchelsberg 10 6-Z.-W., Küche u. Zb.
zu verm. Näh. b. Lau smstr ., 2 St.

Moritzstr. 35 6-Zim .-Wohn. m. Zub.
v. 1. April für 1200 Mk. zu verm
Näh daselbst 3. St . _ JQo4

Ncrotal 13, Hochp., b̂ Mml u. Zub.
auf 1. April zu vm. Nah. 1. 10o5

Nstölässtraße 28, Bel-Et .̂ bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., zum
1. April d. I . evtl, spater zu verm.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Qranienstrccke 16, Part. _10o6

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et ..
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abvermretun g gestattet. 1057

Taunusstratze 22, 3, herrschaftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermreten.
Bad . Balkon, Erker , rerchl. Ber¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Nah.
Taunusst rake 22. P ., Kontor . 10o8

TaunuSstraße 32 schöne,, 6-Zrmmer-
Wohnung zu verm. Nah. Taunus¬
straße 84. Ko ndi torer. . 654

Täünnsstraße 33/35 6-Z.-Wohnung
zu vermieten ; auch 10 Zrmmer.

„ NäbereMimLade n.
Bistoriastrahe 17 ist eine hochherr-

schaftliche Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern u . Zubehör , Zentral-
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Näh. nur durch den Wohnungs-
na chwe is , Luise nstraße 19. F37o

WnlkmWstratzc 48, Villa , herrschaftl.
6-Zim .-Wohnung , Zentralherz ., el.
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
.Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dürer -Anlagen . B4027

Mücherstraße 27 Laden oder Werkst.
N. Haberstock, Albrechtstr. /7._ 1081

BÜicherstr. 46 kleine Lagerräume,
Raum für Flaschenbier mit Wasser
u. Ablauf, Stallung zu vm. 8 627

Dambachtal 38, P ., ' Werkstatt mit
2-Zimmer - Wohnung für ruhrges
Ges chäft zu vermieten ._ 648

Totst,cimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
u. Bureau a. Erdg ., zus. od. ernz.

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten r-nd
Lagerräume , ganz ober geteilt.
billig zu vermieten ._ 1084

Dotzheimer Str ., n. Ring , hell. Sout .-
Lad. b. N. Eltvi ll. Str . 1, 3 l. 113981

Eleonoreustraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr . ch_ 1036

Eitviller Straße 9 Laden, mit od.
ohne Wohnung u. Lagerräume , zu
vermieten . Näheres Laden oder
J dsteiner S traße 18._ 713

Faulbrunnensträße 3, Hth., Kontor,
2 P .-Zim . m. o. o. Lagerr . u. K., a.
z. Einst, v. Möb. Näh. V. 1 l. 1200

Frankenstr . 7 sch. Helle Werkflätte u.
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als  Aut o-Ga rage per 1. April z. v̂.

Gneisonaustr . 22 Wkst. a. 1. 4. 24159
Göbensträße 15 große Helle Werkst, f.

sed. Betr . gee ig., sof. od. sp. 8 4160
Goldgaffe 2 trock. Lagerräume , Keller

u. Werkstatt zum 1. April anderw.
zu vermieten . _ 1086

Grabenstraß e 30 La den zu vermieten.
Hallgarter Str . 3 Laden mit 3-Zim .-

W. z. 1. April . N. b. Hausw . Hultz
od. Hallgarter S tr . 1, Part . 1087

Helenenstr. 22 sch. Werkst, od. Lag, b
Helenenstrahe 27 Laden mit Zrm. m

Lagerraum zu v. Näh. b. Frist m
Emser Str . 43. Hoffmann . 1089

tzellmundstr . 49, Laden/stn//1 -A/

S chierst. S tr . 9 Werk st, m. Bur . 1211
S chierst. Str . 11 Lad, zu vrm
Sckiersteiner Str . 11  Werkst.

1108
1109

Feldstraße 1 möbl. gimntetjuJS -'
Fr i/drichltr . 53/ 2 L, m. Z. m.„o,̂ L-

WttfC-v f̂ J-jL. _
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-

Raum  s . Bur , od. Lag, fof̂ _ 1110
Schwalb-!cher Str . 41 gr. helle Werk-

statti auch als Burea u geeig. 1321
SÄGlllbarher Stx . 4i sch/helle Werk-

stätte , ev. als La ge rr . zu v. 1111

Geisbergstraße 16 möbl. Mansariw.
Goctbestraße 1. 1. möbl. Mmstarde.
Goethestraße 23 sch.^m.̂ PS3im ^ z-̂ v'
Hallgarter Straße 8, .2 l., gut motzte

Balkon -Zimmer billig zu  verm.

Sckwaibacher Str . 44 gr. Laden mi:
Nebenräum -, sehr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Speisewirtsch., per
1. April . N. b. Hausmeist er. ,V 590

Schwalbacher Str . 73. 1, Werkstatt
oder Lagerraum  bi llig  zu verm.

Schwalbacher Str ., Ecke Bkickelsberg,
bei Göttel , Lad, m. o. o.  W . 1112

Wa lluser Str . 9 Lad en zu vm. 1113
Wälramstr . äl , bei Schmidt, Laden

mit Wohn, sofort  zu verm^ L4166

Helenenstr. 14, P „ sep. -m. Z. m. Pi-
HeLmundstraße ^ 1,^Part .^ M.̂ Z^/bill.
Hellmundstr . 12, 3 l., mö bl//Zim . b.
Hellmundstraße 23, 1 st, m. sch. Msd.
HeÜmündstraße 35, 2 l-, g- nr. Z.. bill.
Herderstras?e 3, 1, inöbl. Zim - wii

voller Pension 45 Mk. per  Mona^
J.,u,i:straße 3, 2 r., m. Z. ru- w o. P.
Jabnstraße 13, P -. gut m.  hzb . Marst.

Weilstraße 8 gr . belle Werkst.,, 1114
Westendstr. 3 Werkst. Näh. 1 St/st

.etzrndstraße 15 Schlofferweriwan
8 Mtr . breit , 10 Mir , lang . V4163

Westendstraße 4V schöner Laden mit
Zim . u. gr. Kell. Näh. P . r . 1115

Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt
od er Lagerraum j u verm._ 579

Wielandstr . 15 Bureau , 2 Raume,
mit od. o. Wer kst., z. 1. April . 1116

Wörthstraße 23 Laden (bisher Kölner
Konsum) u. 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh. Kreideistraße 7.̂ _ 1118

Dörkstraße 6 kl. ' Werkst. mrHebenr.
per Apr. N. Kaesebier, Dorkstr. 2, 1.

Vorkstr. 13 feuersich., staub- u. unge-
^ieferfr . Laaerr . z. Ü. v. M. L3121

Norkstraßc 29 ein Laden mit Zimmer
,,sof . Näh. Vdh. bei^Kohlhaas ._ 1119
Dörkstraße 33 ist Metzgerladen mit

Wohnung sofort ßu verm. Nah.
Kaiser -Friedrich -Rrng 66. 1 240

Zimmermannstr . 9 Ecklad/ ) N. P . r.
Schöner Laden, mit oder o. 88obu.. zu

verm. Bisma rckring 33. _ B 4170
Kleiner Laden, mit od. ohne SVohn.,

zu vermieten . Nküh. ber Wagner,
Dotzheimer Straße 7o.  B 4332

Webergasse 11, 2 od. 3 St / 6 Km.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näberes bei §>. Denoöl. 10^9 j

Werkstatt u. Lagerräume . ^Näh.
Bleichstr. 47, Bur.  Hof. B3653

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u. Zubeh., Gth. 1 St ., sof. od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 10o1

7  Jimmru.

Hcrmann str. 15  Werkst ., auch Lager.
Herrn aartenstr . 12 Wkst., 180 M. 1092
Karlstratze 22, Ecke Adelheillftratze,

Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spater.
Näh, bei Louis Sosmann . 10 93

Karlstraße 32 gr.^Wcrkst. r,!. o. o. ""

Groß . Bureanräumlichkeit . u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Nah.
Gerner , Göbenstr.̂ 18, Hochp. 1120

Für Wasch, geeign. Räume , Wascht.,
Bügelr . u. 2- oder 3-Z.-W. zu vm.
Näh. Hall garte r Straß e 2. _ 1293

Part .-Zim. für Bureau sof. od. Apr
Näh. bei Kurz, Herrngartenstr . 16.

Bureau -Räume , Äeniralheiz ., Nabe
Ba bnhof, K.-Fr.-Ring 78,̂ 3^ 1121

Zu Vureauzwecken sind 3 große leere
Zimmer zu vermieten . Näheres
Moritzstratze 17. 1341

Wichelminenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,
herrschaftl. 6-Z.-Wohn., Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u . Zub. p.
sof. oder später zu verm. Skäheres
Wilhelminenstr aße^ 3,_ p ochv._ 1089

MWelminenstraße 6, 2. Et ., herrsch,
schone6-Zim .-Wohn. per sofort oder

später zu vcrnu_ Näh. Parte rre . ,
Zimmermannstr . 4 sch. 5-Z.-W. >mt

reichst Zub ., 1. St ., z. 1. 4. B4183

6 ZiMmeu.
Adelheidstr756 , 1, 6-Z.-W. i . April

N. Haus m. o. Rheinstr . 63, 1. 1041
Ndelheidstratze 72, 1, 6 Zimmer , neu-

zeitl . eiliger., a. SLunsch Garage u.
Füh rerwohn . Näh, das. P.  1042

Ädslfsäüee 41, Hochpart. u. Bel-Et .,
- je 6 —7 Z., neuzeitlich herg.. Gart.

Näh, daselbst 3. S tock. 10 43
Ussmarckring 8, 3. St ., 6 Zim . mit

reichl. Zubehör , der Neuzeit entsvr .,
per 1. Okt. Näh. Hochpart. 1274

BiSmarckring 20, 2. Et ., 6 Zim. u.
Zub. gleich od. sp. N. 1. Et . B4164

Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,
S. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres 1. Et age links._711

Zu vermieten.
Friedrichstraßo 48, 3, prachtv. 6-Zim.

Wohn., mod. ausgest., Bad , el. Licht
2c„  reichl . Nebenr . Nah . b . Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang. Luisemtr . 23. 104o

Kaiser -Friedrich-Ring 25, 2. Etage,
Herrschaft!. 6 Zim . m. allem Zub.
per 1. Tlpril zu verm. Näheres
daselb st Pa rt , links. B 4155

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.
6-Zim .-Wohu. mit all. Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. April zu vm. Näh. 3 r._ 1047

Kaiser -Fricdrich-Rina 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit rerchl.
Zubehör zu vermieten . Näheres

_ daselbst Part , links. _1048
Kaiser -Fr .-Rrng 63, 2, hochherrsch.

6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör,
kompl. Bad, Veranda , 2 Balk.,
Zentralheiz ., Gas u. elektr. Licht,
a. 1. April zu vm. Näh. 3. Et . 1049

Kaiser -Friedrich-Ning 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 595

Adelhcidstr. 54, 1. Et .. 7 Z., iS., Küche
u. reichl. Zub., auf gleich od. spat,
zu vm. Nah, Rheinstr . 78, P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Lel . 2159. 1063

TÄlnhöfstratze 3, 2. Stock, sch. 7;K -Wl
mit Gas u. el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbefttzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-

_grofje J *_l . St . „_ 651
Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zrm.,

reicht. Zubehör, zum 1. April zu
, verm.  Näh , das. Hochp art . 1965
Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,

Maris ., Keller, im 2. Stock, per sos.
_od er später  zu vermieten ._ 106/
Klliscr-Friedr .-Rmg 34, schöne 7-Z.-

Wohnung per sofort oder spater
_zu vermieten . Nah, daselbst._ 1068
Kaiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine

große, eleg. neu herger . 7-Zim .-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. oo. spat,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus.  _ 1069

Kaiser -Friedrich -Ring 48, 1. Et ., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. , per sofort oder
später zu vermieten . Nah. Kaiser-
Friedrich-Ring 50, P arterre . 1070

8 Diurureu mrd mrstu«
Advlfsiraße " ^ sch. 8-Zim .-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
_ob . später . Näheres daselbst. 1 38g
Zaiser '-Friedrich.Rm » 78 Herrschaftl.

10-Zim.-Wohn„ Lift , Zentralheiz .,
auf 1. April 1912 zu vermieten.

_Näheres daselbst 3. S tock._ 606
Langgaffe 28 Wohn, von 8 'Zim . mit

Zub . u. Zentralheiz , auf 1. April
zu vm., ev. a. aeteilt . Nah. Ecklad.

Tannusstraße U,  Part .,. 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung , Vacuumreiniaer u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später, zu verni. Näh- Baubureau,
Stiflstraße 5. Telephon 6623. 1072

TällnüsstraßH5 , 3. Et/ ' 8 Zimmer,
Bad, Lift usw., per sof. zu verm.
Näb. beim Hausmeister ._ 1073

Wörthstraße 5, 1. 8 Zim. mit reich!.
Zubehör , für Pension geeignet, der

_ Avril oder später zu verm. 1074
Durch Wegzug sind in Villa , nahe

Kochbrunnen und Wald» 14 Zim .,
6 Mansarden mit Preisnachlaß zu
vermieten . Näh. vostlag. Berliner
Hof unter A. Z. 200.

Kiedricher Straße 8 kl. Laden, event.
mit Dachwohn. sos. od. spät. SU bm.
Näh, das, bei Füh ler , 1 Tr . F 354

Kirchgaffe 49 gr. Schaukasten mit
8- od. 5-Zim.-Wohn. zu vm. 1395

Lahnstratze 2 kl. Eckla'd (bist). Spez .»
per _lj _Avril billig. Näb. 1' l.  B 4163

Lehrstraße 12 Werkstatt oder La gerr.
Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Nah.
Part , r ., bei Weck. _ 1241

Lothringer Str . 28 Werkst., Lagerr .,
Remise, Stall ., gr . u. kl. Hof, Bier¬
oder Destill.-Keller zu vm. B5069

Lnxembnrgstr . 7, 2 l., sÄ- Werkst, od.
Lagerra um z. verm-, 10 Ml. 6o3

Marktstratze 14, 1. Et ., sind die Ge¬
schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, v2 Qm . groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Nah.
im Eckladen bei P . Quin t. 1094

Maucrgasse 'ZI eiHden mit Laden
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten. Näh. Metzgerla oen._ 1095

Moritzstraße 8, nahe ' der Rheinstraße,
ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. Avril , event. auch später zu
verm. Näh. Bäckerei. 1096

Moritzstr. 23/P „ Werkst, od. La gerr

Läden und Geschäftsräume.
Adelh ei dstraße 57  Werkst , zu v. 1075
Adelstei üstr. 64 Lagerr . u. Kell. 1076
Adlerstraße 5 Eckladen u. 2-Z.-W. f.

zu verm. Pre is 700 Mk. 1077
Adoifsnllee 31 2 schöne Räume für

Bureau od. Lager billig zu verm.
Näheres Hin terha us. 710

Sldolsstr. 5 Laden per ' sofort öd. spät.
zu verm ,̂ N̂äheres^daselbst. B 385

Ädolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
iväter . Stäb, daselost. . F 385

Sc&Ett Adol/straße 7 zu vermieten.
Näher es Stb . 3 S t._ 1078

Älbrechtstr, 23 Werkstättc Hofraum
mit 2-ZiM.-M Nah. Vdh. P . 12 81

SäMWstraße/ ; schön."Läden per sos.
oder später zu verm. Nah. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u.
Bahnhofstraße 1. 1. St . 652

Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,
paff, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim., für Bureauzw . geeigner,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u . Haferboden, per sof. oder
spät, zu vm. 2/äh. 1.  St ock. 1099

Moritzstraße 44 Laden, evl/ mit SB.,
^ aust gl. od. spät, zu verm. jJ -100

Moritzstr. 70, Lad., 6,25 X 4,70, drei
Keller, 1 Zim ., Küche, 3 gr . Maus .,
per 1. Avril , bisher Kolomalw.
Nä heres 1. ^Stock. _ _ „ 1328

Nerostraße 18^Werkstatt oder Lagerr.
Slerostratze 22 Helle Werkstätte. 1101
Ncrostr . 29' Lad, m. W. zu  vm . 1t02
Rettelbeckstr. 15 gr . u. kl. Werkstätten,

großartipe Lagerräume , auch für
Möbel, Lager- od. Bierkeller mit
Äbfüllraum , Stall f, 2 Pferde , alles
mit od. o. Wohn. z. v. Näh. Schäfer,
P . od.  Kais .-Fr .-Ring 64,. 2. 686

Ncttclbeckstraße 18 gr . Helle Werkst.
od. Lagerr . zu  vm . Leichero B3745

Niederwaldstr . 11 Lad. 25 Mk. B4164
Querfeldstraße 7 gr. Eckladen mr

1. Ilpril zu verm. Näh. Querfeld-
straße 3, 1. _ 1103

Rh eingauer S  tr. 5 La gerr .̂ u . Kellcr.
Nsteingauer Straße 6 Werkstätte ü.

Lagerkeller._ Näh. Part , l. 1306
Mcinstraßc 29, Ecke Dähnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
aus sofort oder später. N. Hausbes .-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-

_ftirafsejL , 1. ,St . _ 650
Rheinstr . 50, 1, Bu reau , Stb . z. v. 629
ffliMMäße ' 3 kl."Werkst, od. Lagerr.
Riehlstr . 25 ein Laden m. Wohn. bill.

au verm. Näst. Karlstr . 16, 1. 110o
Römerb erg 5 Werkst, od. Lag . 1244
Rönrerberg 24 Laden billig zu

vermieten .. . . . . 1284
S charnljerst str. 36 Der  fst._ B2129
Scheffelstraße 1 sind 2—8 schöne

Helle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager od. Wohnung zu verm. 1107

Laden mit Ladenzim u. Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße 22, 1. Et . 1286

Lagerräume zu o/MAelsberg , Ecke
S chwalb. Str ., /best Göttel, _ 1122

Schöner Laben für Backerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei .̂ _ 1223

Laden m. Ncbenräumen s. Wäscherei
geeignet. Zietenring 13.

Villen mrd Häufte.
Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres rm
Taabl .-Verlag . 537 Ge
Mahnungen ohne ZtmÄrrr-

Angabe.
Feldst raße 1, Mans .-Wohnung zu vm
Frankensträtze 9, Hth.. sch. abgeschlosst
stWohn ., auf 1. April zu  v . B6002
Schenkenborfstr. 4, P ., Souterrain-

Wohnung , auch als Bureau ge¬
eignet, zu vermieten.

Jahnstraße 15, P .. sch. mobl/Z ., scp-
Ein g., an sol. Her rn z. 1. Aprrl.„ .

Jahnstr . 17/P ., sch, sep. m^ Zimstbill.
Jästnstraße 26, 1, gr.  schön mobl. ä...
Jabn str. 29/8 . sch. mbl/Ziitr .̂ lVM
Jahn str'. 44, Hib. Tj , mobl/Z 'ilu^ b.
Käiser-Friedr .-Ring 12, 3 r., scq- rw

Balkon-Zimmer mrt Frühstück für
25 Mk. pro Mo nat  zu vermreten.̂

Karlstraße ' 6, Part ., möbl. 'sep. Zim
n. an best. Herrn 1.  4 . zu verm

Karlstraße 18,„2,' g. Ä Wohn- u.
Schlafzim ., fep., 1—̂2AstS

Karlstra tze 24, P ., 2 sch. möbfstLtin.
Karlstraße 37, 1 l., möbl. Zrm. mrt

Schreibtisch preisw ert zu verm.
Lanaa affe 54, 2, m. Z-, T age u . LBc-ch.
Marktstra tze 25, 1, gut möbl. fr.
Mauergaffe 17, 1, schön möbl. Zrw-

Breis  15 bis 85 Mk. _ _,
MänMusstraße 9, 3 r ., m. Z. zu v.
Mauritiüsstraße 12, 2 r., sch, m.  Zcrm
Lstetzgergaffe14 mobl. he'izb. Manst

von 2.50 Mk. an . R. Fischer, H. 2,
MMelsberg 12, 2,  fr . mbl. Z- zu
Moritzstr. 17, 1. ein sch,  mö bl. Zrm.
Moritz str. 2'Z/Bdh ., 3, möLlstIrmmer.
Moritzstr. 42 möbl. Zim . mit Penst.
Moritzstratze 52, D., m. Z. m. P ens,
Rettrlbeckstraße 26 möbl. Zim. billig..
Neugaffe 5, 1, möbstKm/bill / z. vm.'
Neuaaste'Ll frd!. mbl/Z .̂ BoLnsach
Oranienstr . 22, P . l., stb. m. Z-, sötz-
Vbilivvsbergstr . 17/19, 4 l., möbl. K
Philippsbergstraße 21 1 od.̂ ? mobl.

Zimmer ans glerch oder ipater M
Vermieten. Näh. Hochpart.̂ lrnt^

Mllppsbergstraße 27, 3, freund !, m.
Zim. a n Frl . od. Herrn ^zU-veW.

RheinstraßeP6,3, ^möbl^ Mans . zu/tz
Rbe instraße 67, 2, schon̂ möbst̂ lM-
Rseblstraße k. 1. sck. mbl.  Zim . 1.,P
Riehlst raße i st V/st l„ mö'bl. Zrmst,
Römr rberg 28, 2 l., schön möbl. ZrM
Römerberg 30, 3 l-, fr dl. mö bl. Zim
Römerberg 30, 2 !., möbl.  Zim>
Ruhber gstraße  3 inobl.  Zimmer,zu v.
S 'chackitstra tze 4, 1, möbl. Zirm ,sof,
Schierst. Sir . 13, B-, stb mbl. /ZttN.
Sckiulber'k,8, ^1, gut möbl. LinuM ».
SAsber « 1§7 2 r „ möbl. Zimmer.
S chulberg 15, Gth. 1 r ., möbl. Z. brll.
Schwalba wer S tr . 10, 1,  mobl . ZiMc
Schw'alba' cherstZtr, 27,„ 1.Kckp vcuMi
Schwalbacher Straße 71, 2 St ., , er»

schön möbl. Zimmer mrt schöner
Gartcnaussicht sofort zu ve rmreten-

SrLänstMrst8 )M, ^ ckj//ĥ m§llLlD
Seerobenstr - 15, 1 r .» 1 od. 2 gut mbl-

Zirm m. Balk.. sorgs. Bedien., brll-
Steingasse 20, 1. l .,, möbl- Zrm. fred

Schulberg 11 einige Mans/Wohn . zu
vetzm. Näheres 1 St . r . __ 1123

Sch-rstgaffe_ 5 kl. Mans .-Wo hn. . 1124
Webergässe 56, 1 l„ Fröntspitz-Wohn.

per 1. April zu vermieten.  1 ^25

Bierstadter Höhe 66 möbl. 2—3 Zim.
mit Küche u. Gartenbenutz , sof. od.
spät , bill. Näh, vorm, v. 9—1 Uhr.

Emser Str . 25' 4-Z.-W., mbl. od. leer.

Wöstlierte Zimmer , Mausardeu
etr

Adlerftr . 10 möbl. Mansarde zu vm.
Mnsssalkee/Ä. G. , m. Z. a. H., 18M.
Adrlfsallee 18, Part ., eleg. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermie ten._
ÄdoMtraße 10, Gth, 1 r _,_ strdl.stm, Z,
Älbrech tstraße 10, 8, sch, möbl. Zim.
Älb rechtst ra tze 17, P . r ., möbl.  Zun,
Albreckt str. 31,  1 , möbl. Z. m. Pens,
'A lbrecht st ratze 38, P . r ., m. Z., a.„P.
Bäh nhofstr ätze 3, 1 l., gut möbl. Z,
Rerträmsträße 2, 2 r ., möbl. Zi mm er.
Bertramstraße 4, 3 r .» möbl, Zi mm er.
Bertramstr . 6, 1 L,  möbl . Zim . mit

od. ohne Pensi on per 1. Aprrl z. v.
Bertramstr '. 20,"2 I., sch. mbl. Z. mit

Schreibtis ch an anst. Herrn  zu vm.
Bismarckr. 22, 3 r ., m. W.- u . Schlz. b'
Bismarckr . 31, 2 l.» gut möbl. Zim.
Bismarckring 42, Hth. P ., m. Z. bill.
Bleichstraße 21, 1, m..Z. m. o. o. P ,b.
Bleichstraße 42, 2 lks., schön m. Zim.
Blücherstratze JA , 2 r .,ssch. in . Zim . b,
Blücherstr/2 4, 1,  mbl . Z. a. 1.  April.
Blücherftrasse 35, 2 r ., m. Z. m. Balk.,

Herr!. Aussicht, für man. 20 Mk. ,
Blüchcrstr. 36, l l., m. Balkz. s. billig.
Dotzheimer Str . 26, 8 l.» möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 4'6, 1 l. (a. Ring ),
_g . m. W.» u..S cklz. f. b. H., 50 Mk.
Dotzher'mer S tr . 55 mM . Zim. z. v,
Dotzheimer Str . 62,J3 r ., g, m. Z. b.
Dotzh. Str ; 63 m. Ba !k.-Z, . Süds ., fr.
Drudenstraßc 9, Fsp.. m. ?>. an F r !.
Eleono renstr . 3/H . l„ mbl. Zs-n. sep.
Emser Str . 31, 1, gut möbl. Wohn-

u . Sch la fzim. in ruh . Haufe z. vm.
Faulbrunnensträße 5, Hth. 3,  schön m.

Z. zu v. Host-

SEs tstraß e 3, 3. schön möbl.Limmer.
Web erg. 38, 1, s ch. Z. u. Msd., 2 BK-
Wellritzsträße 29, 2 möbl,„ Zrm.
Wellritzstr. 33, 2, m.L .,M6—18 Mst
Westend straff eK . ^ M,,_kl̂ rnbMZ , b.
West endstr. 28. S?._2, fr . m. Z , 12 ßr
WörMräße 9, Da . Rheinstr ., Zum

m. Bens.̂ 0 Mk.,^ ulch 2 Betten .̂
Wörthsträße 18, Ba rt ., Msd. m. 2 B-
Wörth str atze 22, Part , r ., gut ,rmZirm
Norkstratze 4. 3 L,  sch.DnSMZrm, z.L
Mmmermannstraßr iO, 3, mbl. Zurr.
2 sch. möbl. Zim/ nach d. Garten , M-

Schreibtisch bis 1. April zu verm.,
mtl . 25 Lstk. Karlstraß e 18, Parst ^

Einfach m. Msd. an j. Mann zu vm-
Adre ffe im 'Tagbl .-Verl . B6004 Bo

Leere Zimmer rrud Mansarden rle»

Ui !, äümii . nachm.

Adelheidstraße 45, Stb . P ., Zinrmer
zum Einstell. van,Möbchn,zuLerlN.

Ädelherdstr. 85 schöne Msd/zLp . NL
Älbrechtstraße 32 l. Z.. v. d. Ab schl.L:
Am Römertor 3 2 l. Zim ..m. Gas «•

Wass. u. Klos, r. 2. St . r. AbsckluL-
Brsm arckr ing 42, P . l., Msd., 8 Mkr
Bleichstraße 45, 1 l., I. Msd. m. Waff-

u. Kochofen an an ft. Person^ Bovbi
CasteNstr'atze„ 1 _1_  Zim. Näh. 1
Cnstellstratze 8 J kl. zuMvernn
Dotzheimer Str . 32, 2, Wans. m. Her-»

b. zu vm.,M ). a.,Hausarb .„ R. P . 1-
Erbacher ' Str .„ 9 hzMMM N. St b, P-
Fel dsträffS,26Jieizb . Ma ns., 1.  Aprll.
Frankenstr aße„9 heizb. Zim . auf 1. 4.
Frankensträße 23, LG , gr . leeres -.
Frankensträtze 24 leere Mansarde att

einzelne Person , auch zum Mobel-
Einstellen, zu vermieten . _ B5026

Friedrichstraffe 41 MgroßMRcmsardU
Frisdrichstr . SS. Hth., 1 Z., Pr . 8 M
Gnstav -Adolfstr. 13 neuherg . Mails.)
^ s.ms_ Näb. das, bei Sor ne. _ .
Hel enenstr. 5 leere Maus , sof. z.  vnst
Hclenenstraße 6, H. 2 l., sep. l. Zun-
Hellmund str. 34', 1,  l . sev. Z., 1. u. y
Hellmundstraße 37, Mtb. Fsp-, 1 p'
Hellmundstraße 40, 1 l., sch, l. sep. Lr
Hcllnurndstraße 41, HÄ., sch. l. Zim-

ver sos. od. später . Naheres Ladcin
ZellÄundstratze 51 lee res Frontsp'iW
.Herderstu 2, Hth., l.  sep . Z. R. B. 2.
Herdcrstr .̂ M leer. F rtsp.-Z . N. 2j s
Jaünstratze 46 'sch/Fsp ., m it Äochoftzst
Karlstr/32 / 1 r. , l. Z ., Hth., KochgH
Kärlsträße 32. B. 1 r .. l. Z.. S .. i. E-
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§ °rnerstr. 5 FrLntkvitze .a^ m. Mans.
Ä Aktstr. 25, Sähönf eld, h. heizb. Ms.
Wucrgaffc 10, 2 lks., gr. leere Msd.
^auergasse 12, 1. Et ., ar. leer . Zim .,
---MV. Eing. , a. für geschäftl . Zwecke.
Maue rgaffe 12 heizb. Mans. Näh. 1 r.
Metzqereasse 14 hell . 2-fcnstr . Zim . f.

Mk., iow ic,Mans. f.  5 Mr.,mtl.
MWtz straße 14 Ma ns.  z . Möbeleinst.
Writzstr . 42 Zim . f. Möbel , einzust.
-6«cderc Moritzstraße sind 2 Zim . zu
^vermMb . Moritzstra ße 17._
~trttticnfh-. 35 2 Mans .-Z. auf gleich
LÄ - ^ - Avril ., . Näh . Mtb . 1 St . I.
Meinstraße 62,ZPart ., leeres Z. zu v.
Äeinstr . 117 2^Mlliis .Z^ Möbeleinst,
^whlstraße 3 2 sch. Mans .. e. a. für

.̂Ruche zu verw ., auf 1. April zu _'ö.
Mtratze  17 , Hth.. leeres Z. zu v.

ÄDerberg 1, 2 !., sch. l . Zim . z. vm.
N - nstraße 14 frdl . l . Zi m. Nah. Pi
Sedanstraße 6 lee remM ans . zu verm.
Mramstr . 11 heiz b. M ans . "Näh. 1.
^alramstr . 37 gr. leeres Zim ., Hth.
^art ., zu vm. Näh . Bdh. Part.

Weilstr . 19. S . 2, sch. Z. s. N . V. P.
Weißenüurätzrätze 2 kl. Mans . billigt
Wellritzstraße 48, 1 St ., Heeres Zim.
Westcndstraß e 1 Mans ., neu, "zii vm.
Wcstendstr. 36 Fsp.-Z. m. Blk., Kochof.
Wörthstr . lOT l, hzb. Ms ., '1."Avril.
Pützfräü kann Mans . mit Kochofen u.

12 Mk. mon . für Arbeit erhalten
Rheinstraße 77, 1 St.

Jiemise », KtnUunge » etr.

Adolfftraßc 8 großer Weinkeller per
_sofort zu vermieten ._ 1126
Dotzheim er Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sofort od. sp ät . R2413Ö

Dotzheimer Straße 63 Lagcrleller v.
, 9V Qmtr.  sosott , zir, verm . 0 4174
Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise

mit Wohnung gleich od. später zu
^ verm . Näh . Wilh . Schaust . 1127
Eltviller Straße 9 Stall mit Futter¬

raum u . and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn „ per sofort oder
spät, zu verm . Näh .Laden . 1128

Fel dstraße 9/ 11_ Stallumg ^zu verm.
Hellmnndstr . 31, Vdh. 1 l„ Stallung

u. Remise usw . sof. od. später z. v.
Herderstr . 33 sch. Ke ll. a. a. Wkst. 12M
Klciststr. 13 Äuto-G arage  z . v.̂ 1380
Lulsenstr . 37 Nierkeller mit Stallung

u . Bureaus zu vermieten . 589
Micheisbcrg 16 gr. Weinkeller für

Flaschen u. Fastlager m. Packr. u.
r.̂ Zub.  Jiäj . b. Hausm str., 2.  St.

Morstzstraße 5, im Seitenb .,, ist eine
Remise zu verm. Na h, oas.  1267

Moritzstr. 23"he ll . Flaschenbierk. 1136
Ri ehl straßc 19 Autoraum p. 1. 4. z. v.
Scharnhorststraße 34 Stall , m. Zbhi
S chierst. Str . 20 Bier i. , Stall , u. W.
Wellritzstr . 21 Ä « 4/2 —4 Pi . I2o8
Dorkstr. 7 Stall , Remise , Waschk. u.

Werkstatt mit od. ohne gr. 2-Zim .-
Wohn ., auf aleich od. sp ater billig.

Porkstraße 16 großer Hofkeller und
_geraunt . Werk statt  sof . ,8-ZV. L4175
Autö -Garage sofort od. später zu vm.

mit Kanal , Wasser, Gas . Näheres
Kapellenstraße 16, Gth. 1. 1198

Zimmerm nnustr .Zî Stall . ii. Wagenr.
Flaschenbierkeller , mit oder o. ,Wohn,

zu vermieten . Rah . Rbmmmne,
Straße 8, Hochpart r.

Rheinaauer
B5422

Auswürtigo MoiMnnze»
Moderne 3- u. 4-Zimmer -Wohn . in

Bierstadt per sof. od. spat . bill . zu
vm. Näh . Bismarckr . 37j_  2._ B3759

DtztzMm , Ädolfstr . 11 2-Z.-W., 1 St .,
180 Mk., 8-Z.-Wohu ., P ., 240 Mk,

Sannenbü Bü rastr. 11 L-Z.-W^ FU.
Sonnenbertta Wiesb . Str . 32, sch. 4-Z.-

Wübn . bill . zu vm. Nah . das. 1134

lOTcara® '®
Wohnung mit Werkstatt

sofort oder spät. ges. Off . ,u . G . 191
Tagbl .-Z weigst ., BismarckrtngL ?._

Achtere linder !. Leute .
suchen 8-Zim .-Wohn . mit Zub . Preis
400—420 Mk., z. 1. Mai , Vdh. Off.
unter M . 806 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Familie , 2 Pers .,
sucht schöne 8-Zim .-Wohnung , zum
1. Juli oder 1. Oki., in sauberem
Hause . Offerten mit Preis unter
Z. 906 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei möbl . Zim . mit Küche
oder Kochgel., mögl . Abschluß, Rays
Hauptpost , Michelsberg , ges. Off . u.
St . M . E. hauptpostlagernd ._ _

Junge Dame,,
Sängerin , sucht ab 1. April eleg . mbl.
Wohn - u. Schlafzimmer als Allem-
Mieter bei einzelner Dame , preis¬
wert . Südviertel bevorzugt . Pension,
Klavier u. Bad erwünscht , doch Nicht
Bedingung . Offerten unter E. 906
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere sonnige Zimmer
von bejahrter Dauermieterin sofort
ges. Kein Dachz ., mögl . Bahnhofsv.
Off . u . M . 962 a u den Tagbl .-Bcrlag .

Fräulein,
tagsüber nicht zu Hause , sucht lcereS
Zimmer . Friedrichstraßc bevorzugt.
Offert . u. K. 806 an den Tagbl .-Berl.

_2 Dimmer
46 schöne Wohn ., 2 Zim .,

Küche m . Heizung z. 1. April an
stndrrl. Ehepaar od. einz . ältere

Lame zu  vm ., d. Köhler das. 1278

p' oder 4-Zimmer-Wohng.
•'tl Hause Ellenbogeugasse 12 billig
N vermiet» auf l . April . Näheres im

bei vt* olter.

^Rpne Frontsp ., 2 Zim . u. Kirche,
Abschluß, per 1. April zu vermiet.

Nheingaucr Str . 8, Part . r.

^ _3 Dimmer . _
Evtzhetmer Stratze 110, P..3-Zim.»

Wohn. i». Bad u. s. w. z. 1. 4. z. v.
LD . dcis, iia b. W  olf . F 829
Harri,rgstraste 13 , Ecke GupamAdolf-

uraße, bei schöne geräumige
«'-Zim.-Wohnung mit Ballon , Sonncn-

Lste, per1. Aprl zu veruueren. N87
,Herderstraße 21

^öne , neu berger . 3- od. 4-Zimmer-
Wotzn. mit Kammer , Bad , Balk -,
^ias u. elektr. Licht usw ., zu April
Zu verm . Näheres daselbst 2. Et .,

-Lei Bouffrer . 702

^Billa Nenberq 2,
^>̂ fvart ., schöne, sonnige 3-Z.-Wohn .,

Küche, 2 Keller event . mit Garten¬
benutzung, zum 1. April an kleine

Jjw . billig zu  v erm . Näh . 2 Tr.
«chüne S-Zini . ,Wo »,rg . » 1. Etage,

Borderh., rerchl. Zubehör, Balkon,
Sonnenseite , per i . Juli . Näheres

Lidbcn stra ße 19, Souterrain , L4741

Hm  3-Wmr-MNU
üt. Bad , 2 Balk . u. Zub ., mit Mirt-
»achl., sof. od. 1. April zu verm.

Liäh . Secrobenstr . 6, b. Zollingcr.

_4 Zimmer._
Adolfstraßc 5 schöne geräumige ncu-

leitlich hergerichtcte 4-Zim .-Wohn -,
vrit Bad . zum 1. April , eventuell
früher beziehbar , zu vermiete ».
Näheres da selbst. F385

■ QQ sch. 4-Z. - W-, Erker,
.  Balk . Näh. P . l. 1821

l,DMeUerStt.49,
^ür Ring , ,nod . 4>Zimmer -Svohn

«Ut Wnsscrsteimmg auf 1. April
4912 zu verm. Näh. Bismarckring 2.beia#il«iner _̂ st4178

WeÄlrchgasse *nnd
. Friedrichstraße
ist im 2.  Obergeschoß eine schöne
Wolmung von 4 Zimmern , Küche
lZentralheiz .), zum 1. April 1912
oder später zu vermieten . Ernzus.
Zwischen 1 u. 3 Uhr. Näh . in der

Lrontspitze , bei Herrn Motzer. 1304
Nerostraße 4

^Zim .-Wohn . zu verm . Dieselbe
wird neu hergerichtet . N . Taunus¬
straße 9, 1. Stock links.

RHeiastraße
schöne 6-Zim .-Wohn ., 1. Etage , mit

Bad , überdecktem Balkon , Keller,
2 Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockenspeicher per 1. April zu vm.
Nä heres Part.  Tel . 2092 . 1145

SÄützezchofstr . It ? 1,
S-Zim .-Wohnung wegzugsh . bald,
zu vermieten . Näheres bei Eugen
M oritz. Tel ephon 112. •_

WMoriKstraße 8,
herrschaftliche 5-Z.-Wohnung , Hoch¬

parterre , Bad, übcrüecktcr Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller u. Earteu-
benutzung , per 1. April z» verm . R.
Sator , Rüeinstr .106 . Tel . 2692 . 1147

IX
Parterre . 5 Sinuiur mit großem Vor¬
platz, Wintergarten mit Freitrcvpe.
großem Balkon, mit ieglichem Komfort,
der Neuzeit eingeriä t-t, in selten freier
Lage, cocntl. mi : Gartenbenutzung, an
einzelnen Herrn oder Dame, oder
einzelnes Ehepaar zu vermiete». Näh.
da-elbst 1. ff/ ok.  10 - 12 u. 4- 6 Uhr.

§We 5-Nmmer-MchNMg
in Billa mitten in Gärten per 1. April

zu vm. Näh . KapcUcnsir. 23, P . 823

s-ZilüNkr-MchnNg 1
in herrsch. Hause Schenkendorf - D
strotze 1 (am Kais.Fricdr .-Ring ) m
auf sofort zu vermieten. Näh. «
Part , rechts. Ö92 |

6 Dimmer.

8 Zimmer « » d mehr.

Zn derBilla»oöcnfleM,
Ecke der Bobenstcdt - und Bierstadter

Straße Nr . 34,
eine der elegantesten u. vornehmsten

Villen Wiesbadens , stt die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , per 1' Aprrr
1912 zu vermieten . Dre Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badczim . mit Warm-
und Kaltwasser -Versorgung , groß.
Dienerschastsraum , herrsch, Küche
nebst Speisekammer , Bugelznnmer,
Kammern , Keller und Zubehör,
Riederdruck-Dampfheizüng . Elektr.
Personenaufzug . Bestchtrgung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr. Beckell. Bureau
Hotel Metropole , oder Bierstadter
Straße 32, Parterre . b77

ZTirchßKsie 43p
2. Etage , 8 Zimmer , Ba -dezim ., Gas

und elektr.- Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Niko lasst raße 20, 1. _ 1152

Rheinftraße IW,
Ecke Kaiscr -Friedrich -Ring . z. 1^4. 12

die 1. Etage zu verm .: 8 Zimmer,
herrschaftlich, reichst Zubehör und
Beiräumc . B . d. vornehm , mod.
Reuherrichtung sind . Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh . o.
d. Wohmrngsbureaux b. Fuß , Dotz¬
hcimer Straße 60, u . Fischer, An
der Ringkirche 11. Tel . 4142 . 1153

LKLGKgste 13
Tntresol , 3 Zim. m. Zub., als
Sprechzimmer f. Arzt od. Bnreau-
zwecke. a. 1. April verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei r- -,»n
o. Kais.-Fr.-Rg. 68. 1824

LanKgafie 48, 1
MW . GMW-BW

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse . 1 Packraum , Parterre,
zurzeit Rcifcbureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden . Näh.
L. Rettenmapcr , NikolaSstr . 5, u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bürcaus . 1156

StaritiMlinlc 14,1
S grotze lrere Zimmer mit Balkon

für Arzt od. Bnrcan auf 1. April
zu vermieten.

Friodrichstratze 27 , 3. Et., modern
einger. 6—7- Zimmerwohn, mit reichst
Zub., ganz o. get., sofort o. später zn
vermieten. Näb. Bart . _ 540

KaPeKenstr. 4.9
6—7 Zimmer.Bad , Loggia ,Balkon,
reich!. Zubehör, elektrischesLicht,
Gartenbenutzung. per sofort oder
später. Näh. daselbst 2. Et. 1148

Ncrotol,1. Etage von 6 Zimmern
und Zubehör p. 1. Okt.

zu vm. 8!äh. Franz -Abt str. 8, 1. 1833
Rheinstraße G8,2 St .,

Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenauf-
zng , per 1. April zn verm . Näh . o.
Eigentümer , Parterre . 600

5 Dimmer.

. Augirstastraße 11,
^ttkchaftlichc 5-Zimmcr -Wohn ., erste

Atage , überdeckter Balkon , 2 Mans .,
2 Keller u. Gartenbenutzung , per
1. April zu vernr. Räh . b. Sator,

.Rheinstraße 106 . Te !. 2092 , 1140
sch. ß-Z .-Wohn.
zu vermieten.\t r. 18

^Lubem
1 n.d. Parklir., 5gr.Z.,
1, Fremden : u. reichlich,

ubehör sof. od. so. zu v. Räh. daselbst.
pfflfnl SA herrsch. 2. Etage, 5 Zim.
U.UUÜ e) 'J u. Zubeb. , zum 1. April
zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.

^.daselbst 1. Etage. 1118
uösrmrtzcÄst 4. Et ., Wohn., 5 gr.

Ziinm. m. Znbcbör n. Balkon Mk.900
sof. »d. später zu verm. Näheres bei
*■«rS Moeli » ®flÖnbofftv. 16. 1144

KürRe«PUche . ßmdWN,
6 Z., Bad . Terrasse u. reichl. Zubehör,

p. soi. Näh. Scbiitzenhofstr. 15. 1149
Kleine Wilhelmstraße 5, 2,

1 Salon , 5 Zimmer . Küche, Bad re.,
Gartenb ., per sofort od. später zu
vermieten . Näh . daselbst u. Kleine
Weüergassc 13, bei Kappes.

7 Dimmsr.

Biebricher Straße 27,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung.
7—8 Zimmer mit 4 Balkons und
reichlichemZubehör, per 1. April zu
vermieten. Näheres beim Haus - \
maßet daselbst. 692 -

für AeW gd. AMMMrülLl
Kricdrichstr . 27 , HsHP . , ist eine

- ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zuhch.
auf gleich od. später zu verm. 1322

NüdeshcimerStr.24
1. Etage, schöneö-Zimmer-Wob».
mit Bad und allem Komfort per
1. April zu verm. Preis 1550 Mk.
Nähens bei Mcner *-,-. 1246

Rhemsträße M,
1. Etage , vollständig neu hergcrichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.st
besteh, aus 7 groß . Zimmern , groß.
Badezim .. sofort zu verm . Näh.
Rheinstraße 99, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 1150

Hochherrschaftliche

WoHnung,
modernster An-ba«,

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes Stiegenhaus mit Diele,
Lift . Zentralheizung , clcfir . Lickt,
Gas , Baccum, Garten zu vermieten
Eonrrcrrvcrger Straße 64.

Schützellstraße 3,
j . Etage Herrschaft ». Svolin ., 3 Z . ,

Diele « ,rd reichl . Zubehör , per
sofort od . später zu vermieten.
Näheres daselbst ._ U ->4

ssMsWMiA
9- eaeuti. 7-Nmi».-MiihMN

ausgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit , per sofort zn Verm. Räh.

Teppichhaus Eivers & Pieper,
Friedrichstra ße 14. 655
Wegzugshalber

zum 1. Oktober zu Vermieten : Eine
hochhcrrschaftliche Wohnung , besteh,
aus 2 Etagen mit 15 Zim . u. allem
Komfort der Neuzeit . 3 Balkons,
Garten . Wilhelmshöhe 9, 1, beim
Leberberg.

Zu April zu Vermieten

TEUNs-

sirMS 56,
I!),- u . 10-Z.-Wohnung ., in l
1modernster Ausstatt ., mir

Diele , Warmwnffcrhclz .-
u. Versorgung , elektrisch.
Aufzug , Vaccuumreiniger,
engl . Kaminen usw . usw . !

INäh . Baulmreau Stift-
! firaße 5. Tel . 8623 . 67A

Lüden und GrschüftsrirnMr.

Schöner EckladeN
Ecke Gr . Burgstraße und Mühlgaffe,

mit Sout .-stmumen , sof . oder spät,
zu verm . Näheres daselbst. 1172

Acittclstriiße lO ist d. seith . v. Sattler
Lammert (Koffert .) innegeh . Raum
sof. z. v. Näh.  Weiß , Metzgerg. 14.

Moritzstratz « 2v Werkstätte, 50 qm,
event. nüt 8- od. 5-Zimmer-Wohnung,
aui bleich od. später zu vermieten. 704

Weil ilenUlt. BS fQSS?
per sofort ober später. 1160

NeUKKsse 19
schöner Laden , 1 Erker und Laden-
. zimmer zu vermieten . Näh . Wein-

Restaurant Facobi . 11 62

Lcröen
Schwalbacher Straße 48 mit
Ladenzimmer, Kellerräumen der
1. April 1912 zu vermieten. 1163

Kl . Schwalbacher Str . 10 . Saal
auch Maleratelier 140 gwgroß , sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fiiedrich -Rmg 3l . 01636

Kl . Sch »väldacher Str . L<>
sind große Werkstütten » Äager-

ränme ,r. Keller ans 1. Npril»
event . früher , ztt verm . Näh.
bas , o d. K.- Fr «-Mng 31 . 84183

Zu vermiete«
beste Akl. Biesbskss

ein Laden mit hell. Neben-
zimmsr,

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

2. Stock Wohnung, geeig¬
net für Pension,

3. Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . «. Kl.
Bnrgstr. 2 . 642

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu-
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism .-Ring 2 zu verm. Näheres
BBiMner » Dotzheimer Str . 48.

34182

EckläVenL̂ZUU
zu verm. Bülowstraße 2,  P . l. 1173

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf 1. April zu verm. Näheres
BBilüiraer , Dotzheimer Str . 43.

Tmmussir. 25 , Laden
mit Nebenr . u. Küche, evt. m. W.,
für dauernd oder vorübergeh . zu
vm. Näh , das. Drog . Moebus . 1164

Friedrichs ratze
1 helle Werkstätte, 190 gm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 bo. 90 c>m, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterraiu -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

| per sofort zu vermieten. 1155

Webcrgasse5, Cutresol,
ca. 366 Qmtr . großer , heller Ge¬
schäftsraum per 1. Avril zu verm.

Mainzer Str aße 44,Näh. 1165

WedergKsse 23
Laden zu vermieten . Näh . Lugenbühl.

Bicbcichcr /Straße 37, Part . Ĵ .166«WM A it. Men
nebst Zim ., Küche u. Keller per
1. Avril zu vm. Näh . 1 Si . 1167

Lade » , Wettr -tzstr. 4V, ge¬
räumig. mod » Sistnmfenftcr,
mit schönem Ladenzimmer und
Norratsrättmen , «v. nrrch
mit Wohttnng , zum 1. April
zu vermieten. Näh. Ljorkstr. 1, 3 l„
oder Goebenstr. 11, P . r. 114180

Wrelnndst «. E Laden, für Kurzwaren-
gesch. geeignet, m. Wobn. zu verm.  1169

Ztmmermannstrnße 3 ^Lagerhalle
oder Werkstätte mit Waffe « und
Gas , gr . Keker , Stallung für
7 Pferde » Wagen - « . Futterr . ,
auch « et . Näh » Part . Ii4181

Friedrichstraße 57
großer Heller Laden , mit Nebenräum .,

auf Oktober zu vermieten . Näh.
1 . Etage rechts n. Eckladen. 1886

Gödeustratze 2 « Laden mit vollu-
Kslouinirvaren -Eirlr . » 2 -Z. -W . ,
z. 1. April zu v. Näh. b. Best. 8 2521

O? ) sind grobe Laaer.
diCi  räume mit Pack,

raunt und Kontor zu verm. Näh. bei
Li.. NikolaSstr. 41. 1157

GckLKDSEr,
in bester Lage , Ecke Adelheid - und

Moritzstraßc 16, in d. lange Jahre
ein Kolonialwaren - « . Dclikatefien-
Geschäft betrieben wird , ist mit
vollständiger Einrichtung zum Juli
oder früher zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer Führer , Große
Burgstraße 10. ^ 1343

init Lädenz. it. Lagere. Eck'e
Batznhos - nnd Luisesfttr.

zu verm., j a lein für Lebensmittel,
^ Droge n ec. Näb. daselbst bei Xoob. 1170i 2 6s8l;?iUt8Zlimm8r'
mit ttsirung , Tvlspboo , slolctr . lüabt

ru rsrmistoo. ,11
EVicilric **»**. SB . 1 links.

MWM oder MerMlL
per sofort oder später zu vermieten.

Friedrichstr. 8. N. b. Hausmeister . 1174

DaKLaden-Lokal
Ecke Friedrichstr»u. Nerrgaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma

& 3 " ie $ier . ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei S'r »s «ir.
MWk'din 'L, Ncugasse 3. 1215

Fm Zentrum großer heller Laden m.
Nebenr. nt. od. ohne Wohn. z. vm.,
pass. f. Speifewirtsch., Feinbügl ., Fris.
Näh. Grabenstr. 20, Stb . ,661

Großer LaSen
u. Geschäftsräume , für grüß. Betrieb

geeignet , billig , auch getrennt , zu
verm . Helenen straße 25. > 311

Schöner Eckladen
nebst Lagerräumen , mit oder ohne

Wohnung , für jedes Geschäft paff.,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Herde rstraße 10, Laden . 657

Großer Ladw
mit Sousol

Kirchgasie 43
(Storchnest)

auf 1. März oder später zu ver--
mieten. Näh, im Hause 1. Et. 576

Gin LaZen
in dem seit 14 Jahren ein gutgehend.

Kolonialwaren -Gcschäft besteht, ist
krankheitshalber per 1. Juli z»
ver mieten . Luis enstr ahe 17.

Ort h on >". Sous ., grisihell, Märktstr.83
LuvrU (Hotel ff inhorn) p. 1. April zu

vermieten. Näh. Bachmaherstr. 8. 1171
Me-Ler-AteLisr

zu ve rmieten  Michelsbcrg 6 , 1.  1210'KonDitorei.
Laden, TaunuSstraßc 55,

anderweitig zu verm. Nah . oerm
Hau sverwalter Holz , da>elbst.  ZDlo

Eckladcu,
drei Schaufenster, Wellritzstr.- und

Schwalbacher Str .-Ecke, zu vermiet.
Näh. Emser Straße 2, 1 links.

-Friseur -Laden,
auch für icvcs andere Geschalt ge¬

eignet , ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten . Näh.
Rom erb erg 7̂, bei H. Krug . 1312

Keränniitze Werkstätten » auch als
Lagerräume verwendbar, billig zn ver¬
mieten. Näh. Morkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstrabe 7, Part . F3 §2
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. .. Parterre -Lsden,
auch als Reparatur -Wertst , (besond.

für Schuhmacher od. Schneiderei) ge¬
eignet, weil fast keine Konkurrenz in
der Gegend, per 1. April ober ffcifer
billig zu Herrn., eoent. auch 2-Zim.-
Wohn. dabei. Schöne freie Lage, im
Well end. Näh .Tagb l.-Verl. Rv

Großer Heller Laden,'
«. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - ».
Nebenr ., Elektr . u. Gaslicht, für

Mk. z» vermieten. Off . unter
K. 809 an den Tagbl .-Verlag . 1180

■mietet
Ecke Ziet nring n. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladen in. gr. Wurst¬
küche für eiektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausgestattet, nebst4 Zimm.,
Kücheu. Znbeh., p. 1. Apr. >912
anderweit, bi!!, z. verm. Näh. b.

Bleichstr. 47, Büro, od.
b. Hausverw. Waterl ostr. 4, 2 r.

Dillen und Häufte. VmuT ~ ~
Freseniusstraße 33, Tambachtal , 8

bis 18 Z., Zentral !) , elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrick-Ring 3, 3 Tr._ 1182

HKtff «Ä Kapelle, »stratzs '13 und
Garteneing. v. Dambackital,

bestehend an? 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näheres bei 4S. Jtclierinann,
Hallgarterstratze 9, Part . 1183

Möblierte Mohnungru.

FriMMlSMLM
mieten mit oder ohne Möbel.

Mainzer Straße 50,
1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Gartenbenntzung . Näh. Parterre.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
rtr.

Adolfsallee 18,Part .,
Wohn- u. Schlaizim., clcg. möbl., z.sti.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
daue rnd  od . vorübe rgehend zu vm.

ArudtstratzeL , 1 rechts, elegant möbl.
Wohn- u. Scklafzimmer an besseren
Herrn p. 1. April zu vermieten.

Bierstadter Höhe 56, Hochpart, links,
schön möbliertes Zimmer frei ._

Dotzheimer Str . 114, 2, bei kdl. Fam .,
schön m.  Z ., evt. m. Pens , bill. zu v.

ftieöritfjUtale 29. 2.»iSU.
3 oder 4 große sonnige gut möbl.
Zimmer , einzeln »der zus.. preisw.
zu vermieten . Auf Wunsch Pension.

Gübsnstraste 6, Part . l.. eleg. möbl.
Zimmer (mit Kaffee 20 Mk. ) zu verm.

Karlstraße 41, 3, schön möbl. separat.
Zim ., sowie ein eleg. neu möbliert.
Eckzim., mit freier Auss., mit oder

_ »hne Pens ., in  be ff. Fa m. preisw.
Moritzstraße 50, 1 links , schön möbl.

Zimmer zu vermieten ._
Nikolasstraße 21, 1. St ., Wohn- und

SchlafAmmer , fein möbliert , zu
vermieten.

Lrrniftn , Ktalluugen etc.

Tkunuisstraße2G, 2. Etage,
2 eleg. möbl. Zimmer an Arzt od.
Dauermieter aüzug. Elektr . Licht,
Gas , Telephon und Bad in der
Wohnungr _ Näh. 2. Etage.

|n rtiitft belf. Kjällslirhkelt
!Lösche Ziuimer zu vermieten, mit u.

_ohne Mob. Rhci nstr. 77. Bis 4 Uhr.
Gut möbl . Wohn - U. Schlafzirn.

zu v. Scköue Aussicht 18 , Gth . I.

Um  raöüL liimner
an anständ. Herrn bill. zu verm. Anzus.

mittags v. 12—8 Uhr Steinaas se 15, 2 r.
Freund !, möbl . Zimmer an an¬

ständige Dame oder Herrn zu vermieten
_Zieten -Ning 7, Part , s*nc li . B5923
Arlterer best. Herr findet vehagl.

Meim . Ad r«T aabl .-Derl . 85753
CMltz raööllcrtcs Ammer

im Villenviertel billig zu vermieten.
_Näheres im Tagbl .-Verl ag. Ut
In engl . Haushalt

findet geh. Herr ang. Heim (2 Zim.
mit Frühst .). Anfr. erb. unt. L. 906
an den Tagbl.-Verlag.

Frrre Zimmer und Ma »,sardrn etc.
Große Burgstraße 3, 2, zwei unrnöbl.

schöne Zimmer , elektr. Licht, mit
teilwei ser Pen sion u. Bedien, zu v.

NersetzMMijlllder aUiuflcben
2 schöne Zimmer in gutem Hause, leer

oder möbl., an besseren Herrn. Angen.
Heim bei kl. Fam., 1» Refer. Anfr.
unter kl. P . M. postl. erbeten.

Gr. Weinkeller KS
jjpfUy Moritzstraße 3971. allerhand
KikUbb , Zweckev., m. o.  oh.Bür. 1185
«r. insetlitiltt

Ansm artige Mohnnngen.

In dem Hause Jögerstv . 14
(Waldstraßengebiet) sind sofort
schöne2- u. 3-Zimmer-Wohn»ngen
zu vermieten. Sämtl . Wohnungen
sind vollständig neu hergerichtet.
Näheres bei Sekrdtär Siillfter,
Jägerstraße 11. F274

Ehlhalten im Taunus
ist bei Tünchermeister Friedrich
Rackh eine Wohnung von 3- oder
4 Zim . u. Znbeh., in neuem Haus,
mit gesunder herrlicher Lage, vom
1. War ab zu vermieten.

Wohnung ges.
von kinderlosem Ehehaar , zwei oder
3 Zim ., am liebsten in waldig. Geg.
von Wiesbaden . Off . mit Preisang.
unt . I . 905 an den Tag bl.-Berlag.

Höh . Beamt .-Wwe . ,
die viel auf Reisen ist. sucht 2 oder
3 Zim., evt. Frontspitze, rn b. Haufe
oder Villa, per sofort oder spät. Off.
mit Preisangaben unter K. 905 an
den  Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar
sucht geräumige beff. 3-Z.-W., mögl.
Südviertel , Nähe Bahnhof. Osf. u.
U. 902 an den Tagbl .-Verlag

Schöne 2-Zimmer -Wohnnng
lanch Frontsp .) in anständigem Hause
von kleiner Familie zum1. Juli gesucht.
Offerten mit Preisang . u. H. 905 an
den T agbl.-Verlag._ .

Junges Mepaar
ohne Kinder' sucht möblierte3-Zimmcr-
Wohnung mit Kücheu. Bad per 1. April
in Mitte der Stadt . Offerten u. 0 . 906
an den Tagbl -Verlag.

filierte WM« .
3—4 Zimmer, mit Küche für den Monat
April zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis usw. an Privatier Hess in
Fovchheim (Bayern ). L5L40

Gesucht
für einzelne Dame zum 1. Oktober,
event Sevtember , eine 4-Z.-Wohn.,
in ruhigem , feinen Hause. Offerten
u. I . 904 an den Tagbl .-Verlag^_

Dame sucht elegant
möbi . Zimmer

mit scvarat . Eingang , im Kurviertcl.
Off . unt . F . T. W. 5780 an Rudolf
Masse, Fran kfurt am Main.  F111

Ich suche per 1. April für
einige Wochen in sehr ruh. freier
Kurtage, Nerotal bevorzugt, ein
sehr großes

pt Möbl.Miner
mit Frühst., Part od. 1. .Et ., in
ruhig, feinem Hause, Preis zirka
25 Mk. wöckient!. Gcnaue Offert,
erbeten unter Chiffre F. 906 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein möbl. Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis unt.
S . 300 postlagernd Bismarckring.

Grrtgetzendes Restaurant
mit oder ohne Pension so ort zu tm« '
eoent. zu kaufen aesucht. Offerten uN
Ü. 905 an den Tagbl.-Verlag.

WoÜMgZ -WsM
für €»eneseii ?!e m »d

ISnhebed &rftige.
Vornehm und modern ausgo

stattete Villa mit Terrassen. Bal¬
kons und s r « ss eaaä S. Drte
3 Minuten vom Kurhaus. 1
Wunsch rfii»4eti *c5ie n.rekf
tari »clie Verpflegung. - ,
Arten Bäder. Auch Dauern«!®111
halt für Pflegebedürftige. I er.“'
Sprecher 2322. Näh. d. Oberm.
SomienlBerg 'er Strass «? *

AU®

Junge Dame
sucht zum 1. April möbl. Zimmer
mit guter Pension in beff. Fam . Off.
mit Preis u. A. 311 an den Tagbl .-V.

Konditorei
oder paffendes Lokal dazu gesucht.
Ang. u. A. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnnugs -NKchweis-
BureauIlm& Cie.,

Bahnhofstraste 8.
Telephon 7«8.

Größte Auswahl von Btiet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Suchen Sie?
eine Wohnung , möbl . Zimmel^

Kostenlos !
nachqewiesen durch Wohnung §-Bükö

„Hansa " , Rheinstr . 34 , Stb.
Telephon 1623.

Jeder Sieter
verlange die WolinusigsliSfcesi des
Hans- n.örnBöößsiizer-Vereias

W. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19*

Telephon 439. jr 375

Geld-md ÄmoWen-Marü des Wiesbadener Tagblatts

Vielfach vorgekommencMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , d. h. nur solche Osfert-
briefe befördern, deren Inbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge siebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmcn, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Vertag.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnnnobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Jleittniil. md. AWNlM.
ohne Hinterh », m. doppelt . 4-Zim .»
Wohn ., alles vermiet -, wegzugs-
üalber sehr billig (weit unter
Fewgerichtstare ) bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufe » . Gute HM»,
wird in Zahlung genommen . Off.
« . „W. H. 120 " postt. Berliner Hof.

Kapitalren-Angrbote.

HypsLheken-LkapiLaL
an erster Stelle auf gute Objekte aus¬
zuleihen. Offerten unter 8. 164 an
KL» EVemz . Wiesbaden»
^ Mt . tf= 8 «MW.-
2. Hypothek auf nur la Objekt mit solv.
Besitzer anSzul., evtl, auck aufs Land.
Off. Lagerkartr 0, Wiesbaden 1.

Kaprtalien -Gesuche.

fit III 35,000  M.
ist eine reizende Billa in schöner
gesunder Lage besonderer Verhält¬
nisse halber sofort zu verkaufen
durch &lir . Kliicklirli,
Wilhelmstraße 56.

PIT ' Moderne Billa
mit sehr großem Garten, ca. 75 Ruten,
im Nerotal zu verlaufen.

Julius Allntadl , Rieh lstraße 12.

Einsaiuilicu-Mlla
(Nähe Landesdenkmal ) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstraße 4,

Geldgeber
trhaltelikostcnfreicnNachwes guter

HtzpsttzekeR
durch LsluÄHvrzr «Ustel,
Webcrgasse 16 —- Fernspr. 604.

mmmmmmmmssmmm

Sa AllsliMmillUkii
auf erstklassige hochrentatle
Renten - imd Gcschäftsoänfee
werden für Geldgeber kostenlos
nachgcwi sen durch

.5. «'irr . Ollik 'ldich,
Wilhelmstr. 56.

12 0̂00 Mk.
auf vorzügl. 2. Hvp. (inncrh . 65 %
der Taxe ) per gleich oder später ges.
Aus Wunsch mit iährl . Rückzahlung.
Off , u.  K . 897 an den Ta gbl.-Verl ag.

i/i ftOA Mark innavhal'b 60"/» derirl .Vvv ortsgericbT. Taxe gesucht.
X» Bitt ier , Agc tur . Taunuss r.__28

15-20,#0«« rgSwVSS
Off. it. ü . 190 an Tagb!.-Ve>l. L5767" mßm mavt
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
u. L. 884 au den Tagbl .-Verlag.

Immobilren -VerKänfc.

Tsppel -Billa f,»L
Bahn , geschützte Höhenlage, je 8 Zim .,
mit Olarten, zu verk. event. zu verm.
Näh. L. Kraft , Age nt ., Tau nusstr . 17.

.. _ Billa .. ...
Wembergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
straße 33/35, Möbelladen.

mit Autogarage Fritz Kalle-
ftr. 11, parall. der Biebricher

^ Straße , für eine und zwei
Familien eingerichtet, preiswert zu verc^
event. zu verm. Näb. daselbst von 10
bis 12 und 3—6 Uhr ober bei den
Agenten und Winkeler Str . 4, 1 links.

Wegzugshalber
I1 -Zim .-Villa, sonst. Zub., allernächste
Rühe Bahnhof , sof. bcziehb., zu verk.
Slgenteu verbeten. Offerten unter
M. 868 an den Tagbl .-Bcrlag ._ _

Billa mit Stall ., Remise, Auto,
Gart, , et. Licht, Waff., h. Lage, Kur¬
ort , Bahn 1 St . k. ölemeinbest., zu
verk. 36 Mille . N. Mü llerstr . 4, Pari.

DLtVille a, Rh.
Neu erbautes Landhaus in herr¬

licher Lage, 7 Zim., m. reich!. Znbeh.,
elektr. Licht u. Zentralheizung , Obst-
u. Ziergarten vorhanden , zum Preise
von 30,000 Mk. zu verk. Näheres bei

Wilh. Trappel , Zimmcrmcister,
_ _ Eltville qm Rhein._

Kleine vornehme

Frellldelipensioll
in bester Kurlagc , unter vorteilhaft.
Bedingungen Wege« Ucbernahme e.
Hotels zu verkaufe». Offerten zu
richten an I . Eh. Glücklich, Jmmob .-
Aaent ur , Wilhelm straße 56._

BMa,
neu, Höhenlage, 0 Zim ., Zentralheiz .,
wegzugsh. billig zu verk. O. Agent.
Preis 39,000 Mk. Anzahl , nach W.
Off . u. D 903 an den Tagbl. -Berl.
^ Re,Z. kl. Billa.
Anfang der Bicbri bcr Sir umstände¬
halber stör 40,000 Bik. zu verkaufen. Off.
unter 897 an den Taabl .-Verlag.
BMa , ANoLfshöhe,

WieSü. Allee 78/80, sofort zu verk.,
10 Zim ., 18 -".r Garten , ff. Obst, Turn¬
platz. Rüh. Immobilien -Verkehrsge¬
fellschaft m. b. H., Marktplatz 3.

ZlltzKSl . Rtlltt 8 !j« z,
direkt hinter der Ringkirche, Alters
halber preiswert zn verkaufen. Das
Saus ist paffend für Großkaufmann,
Druckerei oder auch für Fabrikbetrieb,
da oroße Räume vorhanden . Offert,
u. T . 877 an den Tagbl .-Verlag.

GeschLftslMUs»
Zm Zentrum der Stadt ist ein

EÄstans mit grasten Läden
wegen Sterbefall preiswert zu
verkaufen. Offerten unter H. IS
hauptpostlagernd.

In der oberen Adelhcidstraße ist ein
in bestem Stand bestndlichesmodernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmcr-
WohNung-n (kein Hinterhaus) zu ver¬
kamen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreffektanten er¬
fahren Näheres unter 3. 788 durch den
Tagbl.-Verlag. _ F375

BmMtze
in jcd. Größe, herrliche Höhe »'
läge , zu kulanten Bedingungen
zu verkaufen durch

Jl, 8 !ir . ® äläclilicli,
Wilhelmsträße 56.

Sehr rentables Haus , mit flottgeh.
Bäckerei darin , krankheitshalber bei
ganz kleiner Anzahlung bill. zu verk.
Dasselbe eignet sich wegen seiner
Torfahrt , großem Hof und Hinterh .,
mit großer Wcrkstütte auch für jeden
anderen größeren Geschäftsbetrieb.
Offerten unter K. H. 65 vostlagcrnd
Berliner Hof, Tannusstraße ._

Wegen Sterbefalls
kl. Haus g. L. zu verk. Off . unter
D. 191 an den Tagbl .-Verlag,_

Hans m. 2000 Mk, Anz. z. übern, gcs.
Off. u. K. L vvstl. LiSmarckring. B6625

Haus,
mit großem Obstgarten , Sei Sonnen-
bcrg, wo eine Raffe-tzlcflügelz. ein¬
gerichtet ist, welche guten Absatz hat
und auch für Dame geeignet ist, bill.
zn verkaufen mit totem u. lebendem
Inventar.

Debus , Am Römertor 5.

Schöne Aussicht.
Neu erschlossenes Villenviertel.
Schöne Villenbauplätze in jeder
Größe an fertiger Strasse absu-
geben . Näheres bei 400

F . M. Fabry , Architekt,
Rheinftrajle 64, Part.

Bad Langcnschwalbach.
Die Herberge ist mit Inventar und

großem ©arten, wegen Stcrbefall sofort
zu verkaufen. NäbereS bei Jacob
ttestreiclicr , Oberes Gartmfeld.

Blil -Bill®
in bevorzugter Lage an der WoS-
bnchee Straffe , Front gegen Osten,
ist verschtedemn Größen, von 25 bis
44 Ruten, st- Bebauung, preis¬
wert z» verkaufen. Näh. Nikolas-
ftraße 20, 1. ' §381

Mehrere Bauplätze, in bester L«ö
von Kastei, zu verkaufen ; evt. ws
Baugcld d. 2. Hypothek gestellt. A»
fragen erb. unter L. 7226 an "A
Ann.-Erved . D. Frenz , Mainz^ cĥ -

IMmohrlirn-Kaufgrsnche.
&W  Billa -“IPt „„ fl«?

in der Prestlage von 60—80,000
zu kaufen gesucht. Umgeh. Offerten
0 . W. 28 hauptpostlagernA

Immobilien nt oerkarrfche»

„ _ Tausche w-
meine Frankfurt . Zinshäuser 8e&e(
beff. Geschäft, kl. Fabrik , Hotel
sonst. Werte. Verrechne etwa 100'Z^
Mark . Rur direkte Offerten »#>
H. 9Ü1 an den Tagbl .-Verlag^ ^ ^ -
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Verkäufe -

Kslonialw.-, Obst- u. Gemüsegefchäft
Wvstlg zu verkaufen. Offerten unter
&_898 an den Ta gbl.-Verlag.__
„ Pferd
LPderk. Geisberastraße 9._
. .Prrma Deutscher Schäferhund
EU Stammb. ! m  verk. Saalgas se 10.
. .. Deutscher Boxer,
Fjogeftrörat , kleinere Figur , sehr
Wchscrmu. treu , in nur gute Hände
Mr 2p ML abzugeben. Näheres im
LLgA. -Verlaa. Ry
v..n Hirfchr. Rehpinscher-Rüde
SS - au verk. Bülowstraße 4,  3 u_

Zwergpinscher u . schw. Pudel
SS - zu verk. Dotzheim er Str. 17, Gth.
. .. Aquarienfische, Zuchtpaare,
Mene Exoten, bill. verkauft. Kaiser-
Sn edrich-Rina 47, V. r ., 12 4 Uhr.

Dunkelbl . Kostüm
oSS zu verk. Anzug, von abends
LLhr ab. Nikolasstr aße 8,, 2._
. . Ein lila Boile-Kleid,
Uf Taft gearbeitet , für schlmikc
rngur, zu verkaufen. Frfcdrich-
ÜrgL? 48. 8. _ _ _ _ _
t . Elegantes Sommerkleid,

Jackenkleid, Größe 44, billig
SSgUg. Do tzh eimer Stra ße_43, 2 r.
. Schwarzes Konfirmandcnklcid,
Wh.neu, zu v k. Höchste aße 10, Part.
y, . Konfirmandenkleid,
,/UÄ gebr., Gr . 44, gebr. Mädchen-r  Damenkleider , Herrenwäsche zu
«erkau fen Adelheidstraße 00.  2.
t .l Mt erh. Konfirmanden -Anzutte
AL zu verk. Herrnmü hlgasse 6, 1. _
Lvnfirmanden -Änzüa f." gr. Knaben
lbr 12_mju öl Oirehlstraße 0,  1 l.
-Fast neuer dkl. Anzug für rntl. Fig.
8ül g zu verk. Blü cher straße 85, 2 r.

Grauer Frühj .-Ueberz., Gr . 48,
tzv. Gehr ., Gr . 46, Drudenstr . 4.1  l.
echter mod. Persianer -Muff , neu,

-/ §isw. Schiersteiner  St r . 11,  M . 2_r.
. .Soxhlet-Apparat . Erstlingswäsche,
!?.wi0e Tage im Gebr ., neu 45 Mk.,
hur 28 Mk. zu verk. Auzusehen von
~jr6 Ubr. Oranieustraße  2 , Part. Briefmarkensammlung,
wertvoll, ganz alt , zu 8000 Mk. an
znebhaber zu verk. Offerten unter
§_• 907 cm den Tagbl .-Ver lag.
, Jcä -Jdeäl (6x9 ), komplett, billig
lu ^verk. Wielandstraße 8, Part , r.

Billige gute Lektüre.

Weg. Umzugs Bettstelle m. Strohs.
8 ML, Waschtisch 6, Nachtschrnuk 2,
Kinderschreibvult 9. Seda nstr . 10,3 l.
Eleg. hell-nußb . u. Metall -Bettstellen,
fast neu, mit Patent - u. Kapok-
Matratze, u. and. zu verk. Adelheid-
ftraße 14, Part.
Bettst. mit Sprunge , u. Kinderwagen
billig^zu verk. Gö benstr. 60, V. P . l.
Eich. Bettst. in. Rahm . ». gest. Strohs .,
eich. Paneel - u. Tonnenbrett , neu,
1 Drehschleifstein u. ParalcllsÄraub-
stock bill. abzug. Dorkstr. 15, Hth. 1 l.

Zwei fast neue Patent -Rahmen
mit Schoner, 68 X 198, billig zu vk.
Adleritraße 16, Herborn.

Bett -Sofa „Dorma ",
eigene solide Arbeit , erspart ein
Zim., nur zu haben bei G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden
Polstergarn .. Roßh. «. Mokettbezug,

nußb .-p. Bettst. u. Spr .-R., «ständer¬
lampe. gr. Hängel ., 4fl. Gasherd zu
verk. Grö ße Bur gstraß,t_ 17, 1

Weg. Fort ?. 2 Polster -Garnituren,
75 u . 100, Diwan 38 u. 60, Chaisel.
12, Salon - auch Ankleidespiegel 85,
nnßb .-pol. Muschctbeit 75, . 2 Betten
15 u. 25, Deckbett 10, Küchcnschr. 18,
Kommode 20, Wasch- u. Nachttische
k 5 Mk.. 6 Ledcrstühle 40 Mk. Die
Sachen find noch wie ' neu. Eltviller
Str aße 4, P art . links.

Schöne Plüschgnrnitur , 1 Sofa
u. 2 Sessel, rot , gut erhalten , billig zu
verk._ Zi etenri ng 7, Part ., Rock. '_

Grünes Plüsch-Sofa u. 2 Sessel
billig zu verk. Ad alf straße 10. G. 1 r.

1 Schreibtisch Bücherschr., Kldschr.,
Bertikos , Flurtoil .. Trum ., 2 Sofa¬
spiegel, 4 schöne Beider, 1 Waschkom.,
Nachttisch, Sofa , Ottomane , Stühle,
Tische, Bücherschr., Ablaufbr ., Klav.-
Sessel, Nahm. b. Eleonorenstr . 2, 1.
'Trumeauspieg ., Schreibtisch, Vertiko,
Kleider- u. Bücherschr., ivreppenstuhl,

-Zu verk. ovaler u. o -Tische. Stühle,
vollst. Schlafzim ., Betten , Wascht. m.
Marmor . Nachttschr., Spiegelschr., ein
Herd, Gasherd mit ^ Tisch, Gasbrat-
ofen u. verleb. Marktnraße «n. j.
Waschtischm. Warm . ». Syiegelaufs .,
eis. weiß. Kinderbett billig zu verk.
Hochstättenstra ße 18, 1 St-

Gr . Eich.-Flurtsilette,
Klapp-Kinderwagen, vorz. Phot. App.
bill. zu verk. Waterloost raße 1, 2 l.

WegzugMlber
ar . prachtv. Kryslallspiegel. ar . wcrtv.
Oelbilber u . verschiedenes billig zu
vcrtaur en Aar straße 26, 1._
'Zu verk. 24 Wrrtsstühle » 1.50 Mk.,
6 hölz. Gartenstühle ä 1.50, '- großer
Käfig mit Dach, 1 Kuchen-Anrichte
6 Mk., 1 Schornsteinaufsatz. CafS-
Restanra nt Wilhelnishöhe^ _ __

W. Umzugs Plüschsofa u. 2 Sessel
35 Mk., 2 Betten 20—38, Waschkom.
12 ML. 2tür . Kleiderschr. 20 u. 82,
Chaiselongue 16, 4schubl. Kam. 16 M.
Bertramstraße 20, Mtb . Part , r ._ .

Ein gebn Sofa zu vcrtaufril
Dotzhe imer Straße 62, Lth . 3 St . l.

Ein Taschensofa, 1 Tisch
zu verk. Scharnhorststraße 5, P art.

Ein Plüsch-Sofa , vier Stühle,
Salon u. Schreibt ., Mah .-Cbiffomere
billig zu verk. Oranienstr . 35, 2 r .,
von 6—2 Uhr. Händler, ve rbeten.

Brurge gure retturc.
i? Jahrg . Daheim (1901—11) je 1 M.
Teudorfer Straße 6, 1 St . _
-Rote Schlafz.-Einr ., gedieg. Arb.,
E 9 ML zu verk. Oranienst r aße 48, 3.

Seltene Gelegenheit!
Aark 180, Helles Satin -Schlafzim .,
Kst. Intarsien , großer zweitüriger
y Viegelschrank. Waschtoil. m. Marm .,
j.  Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
ÄZnd tuchh. Möbc ll . Blücherplatz 3/4.
^ »ßb.-Schlafz., erftkl. A., Plüschsofa
Unt 4 Sess., CLaisel., Bcrtito , Flur-
8Zvd. s. sp ottb. Fa ulbrunn en str. 8,.P.
.—Schönes Schlafzimmer , Serv.
Marloitenb .), f. 12 Pers ., Biederm .-
Wg reibp. zu verk. Ne rostraße 38._

Wegen Umzugs billig zu verk.:
Mt mit Sprunge ., 3teil . Matr ., gr.
tztur. Kleiderschr., gr. Kom., Spiegel
Mt Goldrahm ., ar . Küchen- u. Topf-
Mr, - Küchenbr. Mich elS bera 7, 3.
^2 Betten, kompl. Waschkommoden,
Nachttische, Ehaisel.. Roßhaar-Matr.
Ä,lv.. alles wie neu , billig zu verk
Lllbrechtstratẑ 4, Part. _ _ _
,, Weg. Umz. billig zu verk. : Bett,
»Sst ., Muschelaufs.. 40 ML, WatM.
8 .Mk., Vertiko mit Aufsatz 25 ML,
Nftomane, Diwan , Küchcnschr., 2tur.
Kleiderschr., Frisiertail ., 1 pol. Bett
SJtf Roßhaar , Polstergarnit ., TriÄ.
«ranienstraße 27, 1. S tock. Bo9 97
cv. Ein Bett zu verkaufen
üZu enta ler Straße 9, 3 l. _
„ Ein 2schlüf. Bett mit Matratze,
-̂ .eiserne Bettstellen billig zu veri.

Eorthstraße 18, Pa rt ._
► Bollständ./ gut erhalt . Bett
SS . zu verk. Rauentale r S tr . 11,  2 r.

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Ladern ^ _ _

Zimmer -Klosetts, geruchGs,
tadellos neu, zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden. _ _
Wascht., Rachtt., Bett . v. Küchenbr.

il. Geschirr, Vorlagen u Versch. brllia
Schwalba cher S traß e 43, Mtb . r . 1.

Zwei Gaslüster,
3flam . Zuglampe , 1 Gasampel , sehr
preiswert zu verk. Karfer-ü'rredrrch-
Ring 71.  3.

Zither . Piano , Englisch
l. crf.  Lehrerin . Nerost raße ^ 7,_ 3.

Bronzeluuer , antik,
Lärmig, und ein sehr gutes Bett sehr
billig zu verkaufen An der Rmg-
kirche 4, Parterre . _ _ _ _

Fast neue Porzl -Em.-Vadewauue,
1,70 lang, wegzugsh. billig abzugeb.
Kaiser -Friedrich-Ring 61, 3.

Unterricht in Weiß- u. Buntstickeu
wird grdl. erteilt Webergasse 41, u r.

Badewannen und Gaskocher
billig zu verkaufen. Velte, Moritz¬
straße _3^ _ _ ;_

Mefsingkäfig mit Ständer u. Vogel
billig zu verk. Karlstraße 40,_l_r ._

Jnstall .-Werkz., Pionier -Bohrm.
zu verk. Rheingauer Straße 4, P . l.

Eine gebr. Gartenwälze
zu verk. Biebrrcker Straße 0.

Gartenhaus zu verkaufen
Westendstraße 30, 2. U5844

Leere Kisten
billig abzugeben Schuhhaus Romeo,
Miche lsber g 28, ;_ __
Trockn Wagncrholz , wie Speichen,

Bügel, Felgen, Langwied., eich. Bohl,
billig zu verkaufen  Feldstraße 16,

" Erdbeerpflanzcir abzugeben
b. Gärtner R. Stumm , Waldstr . 18.

Nähmaschine für 25 Mk.
wegzugsh. Sit verk. Niehlstr. 11, P . I.
Singcr -Nähmasch., Hand - u. Fußb .,
billig Wellritzstraße 29,  1 . L5860
Nähmaschine, neu, 5 I . Gar untre.

Politur etwas gelitten , für 60 Mk.
zu verk. Klauß, Bleichstraße -11.
3 gr . Schaukasten, Rückwand, Spreg.
bill. abzua. Schwalb. Str . 27, Laden.

Chaiselongues, solide,
eigene Anfertig ., zu verk. G. Mollath,
Friedr ichstraße 46, Laden._

Chaiselongue 16 u. 18 Mt .,
,m. Decke 24 M. Rauentaler S tr . 6, P.
^ " Bequeme Polstersessel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Moguettbezügen, zu 31 M.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.

Büfett , nußb.-poliert u. .eichen,
mit reich. Schnitzerei u . Kristall-Ver¬
glasung 145 ML, Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pal.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk.. Trumeou-
Svieael m. schönen Säulen 33 D>k.
Möbellaaer Blücherplatz 8/4 . 8 5619

Nnsrb.-pol, Bücherschrank
mit Messingverglas 56 Mk., Spiegel-
schran-k, innen Eichen, 70 Mt .,^ hell.
S -atini-SchLafziMl. mit gr . Spregel-
schvastk 190 Mk. Blüchcrplatz 3/4.

Spieaelschränke, 1-, 2- u. 3-tür.
H.- u. D.-Schreibt .. Kleider-, Bücher-
ü. Kassenschr., .Sofa , 2 Sessel, mod.
Schlafzim . m. 1 Bett , Rollbureau,
Koutrollk asse bill. He rmannst r . 12. 1.

Schränke, Betten , Waschkom.
u. neue u. gebr. Möbel je.d. Art sehr
bill. Sch reiuerei , Mauri tiusplatz^P,

Biedermeier -Möbel in Kirschholz ^
u. Mah ., Glasschränke, Sofa , Sessel,
runde u . halbrunde Tische, Spiegel,
Kommode, Bücher- u . Kleiderschranke,
altes Barockbüfett (eiugel-), Tevviche,
Lüst., Schreibpulte , gest. Ofenschirme,
alte Zinn - u.. Por z.-S . Adolfsallee 6,

Lackiertes Vertiko, neu, sehr billig
zu verk.  Gneisenaustratze 23, P . r . ...
KüÄen-Einricht ., Vertiko, lack. Bettst.,
Waschkommode. Nachttische zu verk.
Schachtstraße 25Xbei Schrein . Thurn.

1- «. ' 2tür . Kleiderschräiike.
zu verk.  Jah nstraße 25, Part , links.

1" Regal, paff, für Zigarren-
oder Schuhgeschäft, 1 Flafcyenschrank
und 1 klein. Errervcrschlutz zu verk.
Schi ersteiner Str aße 6, Pa rt . _

2 Stauüerker , 2,25 hoch, 1,55 breit,
mit 8 Spiegel billig zu verkaufen
Wellritzstr aße 20, La den.

Kriegshuno , . ^
Airedalc-Terrier , nicht über 1 Jahr
alt , gesucht. Offerten unter U. 984
an den T̂agbl .-Verlag ._

Einfaches schwarzes Kleid
für 16j. Mädchen zu k. gef. (Servier-
zweck). Burg straße 2, Hth. 3.

Altertümer,
tote Möbel, Porzellan , Perlbeutel,
kl. Tischchen, Stiche ufw. zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 870 an
an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Dosen. Stickereien,
Wachsbildchen kauft u . bezahlt gut.
Off . 1 . 190 Tagbl .-Zweigst., Bi sm.-R.
—— iijnrvmsf ,»r -ll

1 gr. EiSschränk u. Wäschemangel
zu verk. Göbenstraße 8, P art .̂

Fast neue Markise,
3 Mir . lang , 1,70 Ausstellstange, mit
allem Zubehör , zu 40 Mk. zu verk.
Taunusstraße 52, O_
Markise . 3 Mtr . br., Gnmmischtauch
(26 Mtr .) bill. Frankenftr . 13, H. 1 r.
Reue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
zu ve rk. Rühl,  Selenen straße 6._

Leichte Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
mit Patentachsen u. Bänken, sofort
spottbill. Göbenstr. 9,, Gth. ,P . r . ^

Reue ' m gebr. Federralle , 1 Break,
1 Milchwag., 1 leicht. Geschäftswagen
billig  zu verk. Or anienst raß e 34,_ _

Federrolle mit Patentachse«,
ca. 50 Ztr . Tragkr.  Sele nen str. 18, 1 r

Äeltertümliche Möbel, Bilder.
Porzell ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausrang . Sachen jeder Art kauft
Seerobenstraße 28, Gth. Part , r.

Verloren ein Prncenez.
Gegen Belohnung abzugebeu. Julius
Hehmann, Langgasse 27.

Ein Rehpinscher entlaufen.
Vor Ankauf wird , gewarnt , ©cg« !
Bel. abz. Friedrichstr. 37, H. Vollme,

Klavicrstimmen , Reparatur -Atel
Roonstraße 5. 2 links, Lenz.
Elektr . Klingel-, Telephon-Anlagen,,

faw. Rev. w. prompt u. billig ausgef.
Phil.  Becht , Bleichstraße 34. L5235

Verputz-' u. Maier -Arbeiten
w. billig ausgeführt  SLrde ^ str.,9 ^ ,

Syrungrahmcn 4.50, Sofas 5.50,
Roßhaarmatratz , 4 RL w- unt . Gar.
aufgearbeitet Zietenring , 1, Hth- u st

Tüchtiger Tapezierer,
empf. sich in u . a. dem Hause, sono
u . bill. Saalgasse 10, Uhrladen .,

Umzüge besorgt unter Garantie.
Lohe. Feldstraße 23.

Umzüge übernimmt billig
Mö belschreine rei Sch arnhorststr .^ 6.
Üebern. sorgfült . Kochen u. Pflege,

stundenw. Beste Ref. ^Dsf. an r>r.Kär-äbner . Röder str aße o4, 2._ __
itscrf. Kochfrau empf. sich zu Festliche-
Hellmundstraße 36, 2 lt».

Sch. Kinderwagen u. Klappstühlchen
zu verk. Adoltstr. 5, r . Stb . 1. St . l.

Kinber-Sportwagen.
fast neu . billig zu verk. Hohmanu,
Lehrftraße 2^ .2.

cstveg. WcnzugS e. Herrschaft zu verk. :
?,Betten 25—40, 1- u. 2tür . Kleider-
’tor. 10—15, Wascht. 14, Küchcnschr.
Äb /Vertiko 28. I ahnstraße 20, Part.
f  Ein gebr . vollständ . Bett zu verk.
Lellmundstraße 16, Hth. 1 St ._ _

Großes Eichenbett mit Matratze
Zu, verkaufen. Rademacher, Wies-
LLden, Richard-Waaner -Str . 26, P.
„ Ein vollständiges Bett
£L verkaufen Rheinstraße 71, 2. _

Wegen Aufgabe des Haushalts
Nfgl. pol. Betten , Roßhaar -Matr .,
^haiselongues mit Decken,, 1- u. 2tür.
Neiderschr. mit u. o. Spiegel , Toil ..
Nachttische m. Marm ., Spiegel mit
Xaulen , Schreibtisch u. a. Händler
Erbeten . Geisbe rgstraße ^16,̂ 1._

Gebr ., gut erh. Kinderbett
ZU verk. Philivvsberg str. 14, P . Iks.

Antike Rokoko-Bettstelle
Uiit 2 Schränkchen zu verkaufen
Ineisenaustraße ^ lO, 1 St . / links._ _

Fast neue Mufchelbettstelle billig
4u verk. Schachtstraße 21, 1 links.

Kompl. komb. Raturkiiibe,
wenig gebraucht, eine desgl., gr.
Eichen-Büfett u. ein Holzgesindebett
zu verkaufen Niederwaldstraße 8,
2. St ock links._ _

Rußb .-Büfett , Schreibtisch, ”
komvl. Bett , 1—2-tür . Kleiderschr.,
Waschkommode, Nachttisch, Bilder,
Spiegel billig zu verkaufen Blerch-
üraß e 16,  Ht h. P art , links

Schöner Kinderwagen billig
zu verk.^Hellmunbstraß e 40, P art , r.

Fast neuer Sitz-Liegewagen billig
zu verL Hirschgraben 22, 2 St . r.

tzleg. gut erh. Kinberliegewagen
vreisw . zu verk. Marktstraße 20, 3.̂ ,

Ei eg. brau ». Kinderwagen 20 ML,
Erstlingswäsche 2.50 Mk. Anzuseh. v.
8—2 Uhr Gustav-Adolf-Str . 3, P . I.

Gebr. Kinderwagelr u. Sportwagen
bill. zu Verk.  Schulberg 15. Gth 2 ' l.

Sitz- u. Liegewagen für 8 Mk.
zu ve rk. Römerberg 36, H. D .̂ I. _

Schöner Zwiilingskinderwagen bill.
zu verk. Ble ich straße 41, Bdh., F aust.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig abzug. Kellmundstr . 27, 2 r.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen . Wielandstr . 23,

I Parterre ^ rechts._ ._
i Gut erh Sitz- u. Liegewag., w. vorn.,

für 14 ML, Kinderstühlchen, fast neu,
3 Mk. Helenen st raße 8, .Bdh. 1. Et.

Pianino,
gebraucht, gut erhalten , gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter G. M. 380 hauvtvostlagernd.

Brocken-Haus
kauft stets altes SchuhwerL Schwal-
üa cker Str . 93, Krumm . Po stk. gen.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offert , unter L. 190 an
Taabl .-Zweiatt .. Bismarckring 29.
"Kaufe alle Möbel u. Einrichtungen
geg.  f of. Kassa. Göbenstraße 9. Bart.
' ^ löbel- und Speichersnchen kauft
Klein, Couli nstraße 3. Tel . 3490._ _

Ein kleiner gebr. EiSschränk
u. eine Kinder-Badewanne , gut erb.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L. 899 an den Taabl .-Berlna.

Ein SofüHr ^ aufen gesucht
Rhei nstraße 56, 3. Stocks_ 1*5033

Bügeltisch zu kaufen 'gesucht.
Off . u. O. 964 an den Tagbl .-Verlag.

Theke zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. 191 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B5885

Abschluß mit Rahmen,
1,32 breit , 3,50 hoch, zu kaufen gef.
Röd erstraße  11 , P _̂ S5635

Eine guterhalt . Zinkbadewanne,
mittelgroß , mit Füßen, . ohne Ablauf
zu kaufen gesucht. Näheres Neu-
gasse 17, Parterre ._ _ _ __

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft und zahlt die höchsten Preise
Pbilivv Lehna. Sedanüraße 7.

Pol . Tisch, fast neu, billig,
zu verk. Eltv iller St raße 16, 2 links.

Amerikaner Schreibtisch
mit vielen Fächern u. Rolljalouste,
tadellos neu, bill. zu vk. G. Mollath,
Friedrich straße  46 , Lad en.

Herren - u. Damen -Schreibtrsche/
Biedermeier , Rollpult m. Bronze -Be¬
schlag, Kons., Bücher-, Pfeiler - u.
Kleiderschr., Bett ., Waschkom., Salon -,
Auszieh- u. and. Tische, v. Stuhle,
Spiegel , Oelgem., Stiche u. andere
Bilder , kompl. Küch.-Einr ., einzelne
Kücbenschr. rc. bill. Fr ankenstrage 9.

Gr . Schreibtisch, Kinderwagen»
r . Garteuti sÄ, D.-Rad Neua. 5, 1 r.
' " Damens chr erb tisch
Mit Sessel, fast neu, Teppich, 300 X
400, Teppich, 190 X 278, wegen Um¬
zugs sehr preiswert zu verkaufen
Kaiser -Uriedrich-Ring 71, 3.

Gebr . Kinderwagen
zu vk. Do tzheimer Straße 63, H. 1 l.

Eleg . Kastenwagen,
blau , fast neu (Brennabor ), bill. zu
verk. Westendstraße 37, 3. B 59 20
Herrenrad (Torp .-Freil .. Motorrad,

Nähmaschine billig zu verk. Klauß,
Bleich straße 11._ __ _

Stabiles Herren -Nad w. gefahren,
35 Mk. Rau , Blü cherstraße 5. '

"Rad mit Freit ., neu, billig
zu verk. Kirchgasse 20, Hth. Part.

Restaurationsherd
mit 2 Bratäfen , 200 X 90 cm, gut er¬
halten , billigst bei Post, Hochstätten-
straße 2.
3 Herde L 20, kl. weiß emaill. 40 Mk.
Rüde sheimer Straße 20, Kaus. _

8 Herde spottbillig zu derk.
Blü cherstraße 20,̂ Hof. _ B5546

3flam. Gasherd "billig ä« verk.
Häfnerg affe 17, 1 r
Speifezimmerlüster mit Mittelzug,

3fl. fast neuer Gasherd billig zu vk
Dotzheimer ^ . aße 43, 2 rechts.

lückt . Schneiderin Mips. siä>
.in u. auß . d. H., per Tag 3 ML
Rheinstraße 66, Gar teuh. Part , lks.

Schneiderin cmpfleW sich.
Zietenring 14, Parter re rechts.

Sehr gewandte Schneiderin fertigt
nur eleg. schicke Damentld . in u . auß.
dem Haufe. Bleichstraßê 46^ ParL _ ;

Perfekte Schneiderin hat n. Tage
frei zum Anfertigen von Bluien,
Röcken, Jacketts und KonfrrmaudemL.
Delaspeestraße ^6^ 2,_ __
" "Lücht. Schneid, sucht Kundschaft
im Ans. v. Kleid., Konfirmandenkl . iw-
Kinderkleid., in u. außer dem Hause.
Rauentaler StraßeA1, ^beî Weber^ ,j

Schneiderin empfiehlt sich
zu Lause bei billiger Berechn.
in Stellung finden Berücksichtigung.
Stiftstraße ^2, 3 St . _ .

Kleider, Kinderkleider, Blusen
u . Ausbesf. Blücherstraße A.8, 2 Ŝt.
Aelt. Näherin für Wäsche, Schneid.,

Ausbesf., Maschine, sucht Kunden.
Eniser Straße 2, Maus ., Flur lks. _
'Näherin empf. sich im Ans v. SB.,
Kuabcnanz . u. Ausb. -vag 1.50 ML
Erbacher Str . 5, Lth . 1. Fr . Walter.

Konfirmandentleider,
Kostüme, BI., sow. Aenderungen w.
bill. angef. Drudenstr . 10. Hth. 1 lks.

Modistin
empfiehlt sich in und außer dent
Hauf e. ' Rö merberg _13._ „
" Hüte w. angef. u. schick garniert.
Dör ricr , Schiersteiner Str . 20, M. -L

Hüte werden flott und billigst
garniert ; alte Zutaten w. verwendet. .
Seerobenstraße 28, 1, Fr.  Kon necke.

Für Hotel Pension u. Privat.
Bettfedern u. Wollwäsche w. in und
außer dem Hause gereinigt u. gegen
Motten gesch ützt. Wellritzstr. 55, 3 l,

Friseuse nimmt nocsKunden an.
Karlstratze 8, 3 rechts . _ B5644

Friseuse
nimmt noch Kunden an. r>wiedrlch^
straße 29, Gartenh . Part ._

Friseuse nimmt noch Damen an.
Zietenring 14, Parterre rechts.

Obstgarten zu verpachten.
Näh. Rheingauer Straße 3, Ho chpart.

Läger- »d. Steinl,aurrplai-
mit Halle zu verpachten. Zu erfr.
im Laden Kirchgasse 33.

Von strebsam, jung . Mann
wird gesucht Pachtung oder Kauf ein.
flottgeh. nutzoring . Geschäfts bei Bar¬
anzahl . von einigen 1000 Mark . Off.
unter I . 191 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29. B5958

Wissenschaft!. Lehrer ert Unterricht
(außer Mathem . u. Englisch). Schwal-
bacher Straße 73, 1.
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch fpr.
sed. in 30 St ., prakt. ä 0.75. 15 ^ ahre
im Ausl . sind. Uebersetz. m. Schrerb-
maschi ne. W. Hemmen^ Neugassê .
' Gründl . Unterricht u. Konvers.
in Engl ., Franz , u. PortMenM
Vorzügliche Referenzen. Näheres
Röderstraße, 8,1,

T . Friseuse m. Ondulieren s. n. K.
Albreckitstraße  46 , Mtb. 1 St . linkst

Perf . Friseuse sucht Damen,
mtl . 4 Mk. Blücherstraße 35, 2 r. ,

Gardinen -Wasch. u. Spannerei,
bill. tadell . Ausf . Hochstätteustr. 18,1!

Gardinen werden gewaschen
u. ges pannt . Roonstraße 4,  1 r . j

Gardinen werden gewaschen
u. gespannt , per Blatt 40 Pf . Klopä
ftocküra ße 11, S eiten bau 1 S t._ _

Wäsche zum Wäschen ». Bügeln
wird angenommen . N. Frl . Holper,
Schwalbacher Straße 41, Mtb. P . k.

Wäsche" wird aufs Land
angenommen , gut u,id pünktlich be-c.
sorgt. Zu erfragen Bahuhofstraße 5,
Handschuh-Geschäft._ _ _
Wäsch, u. Spez.-Gardinen -Spannerer
Noll-Hussoug,̂ Mbrechtst,raßê 40.- .

Neuwäscherei" Kirsten
lief, tadellose Wasche, Gardinensp .,
Trocknen im Freien . Scharnhorsts
straße 7. ^Telephon,4074 .̂ B575a
'Wäscherei Frau Schmidt (Gärtn .),
Langenbeckplatz5, sucht noch ermge^
Kuuderu, Rasenbleiche._ Tel . 447b.  ;
Herren -Wäsche wird durchaus perf. !
gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz-,
heimer Stra ße  100 , Frau Brühl.
Arbeiterwäsche wird gew. u. ausgef
Kleine Schwalbacher Straße ö, 3. :
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Sichere
Ein seit 7 Jahren bestell Ftafchen-

bier -Geschäft mit vrima 'Kundschaft
(Umsatz jährlich 40» Hektoltr.), und
Inventar , umständehalber v. 1. Avril
nur gegen Bar zu verkaufen. Be¬
werber müssen mindestens Uber ein
Kapital Aon 2560 Mk. verfügen. Off.
u . N. 904 an den Tagül .-Bcrlag.

Mn Wßtii?.
Eins feit über 29 Jahren mit

bestem Erfolg geführte Pension
ist Verhältnisse halber unter sehr
koulanten Bedingungen sofort zu
verkaufen. Näheres durch bie

Jmmobilien-Agentur
von Ji.  Clir . « ittfcklicli,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 56.

Sichere Existenz.
Großer Eckladen, 2 große Schaufenst.,
lüjähr . Kolonialw .-ltzeschäft, evt. ohne
Wohn.. Miete sehr billig. Off . T . 189
Tagbl -Zweig st., Bism arckring 29.
HoMucr Fmisswallüch,
Si ® 1,82, 8jührig , für alle Zwecke,
Fuchswallach, 8jährig , für DroschkeS'znet, preiswert zu verkaufe»hcinrer Straße 18.

1-gtIaM),
SI. Vollblut, öfährig, geritten undihren, 1 Rapp - Wallach , öjährig,
«»ritten und gefahren, 1 fast neucö
Fahrrad , prima, 70 Mk., fr. IlOMk.

Wahl , Scharnborstsiraße 84,
p _ Hinte rer Hof. B5307

Hochelegantes

SchiMMel-
ßcfpamh

bildhübsche Pferde mit hoher Aktion,
168 cm, kerngesundu. fehlerirei, stragen-
fromnt, für 2800 Mk. verkäuflich. Off.'
unter A. 312 an  den Tagbl.-Verlag.

7 i . Hühner , schw. Jt >, z.t veek.
Aarstratze 29 , Part , l . st 5977

billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse.

Hirschgeweihe
billig zu verkaufen Emseisiraße 44, 1 H

Wegen Aufgabe einige gute mvd.Jagsgewehre
»u verk Näh. Röd erstraße 11, P ._fi [t ßelegeW!

AnLitznitäten
aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hoben Preis.

liiiffcig , Goldgaffe 21,
nächstder Laiiggasse._

: SLM - UWtz ' W « ,
9 X 12, vorzügliche Bilder liefernd,
billig abzug. Offerten unt . Z. 905
an den Tagbl .-Verlag. __

1 Scheihengewehr,
Ehst . Hänel , Org . Ahdt, fast neu, m.
Munition u. allem Zubehör bill. ab-
zugcben. Offerten unter F . 905 an
den Tagbl .-Verlag. _

Dorfelder -Billard,
100x200 cm Spielfläche, gut erhalten,
Raummangel wegen mit allem Zubehör
äußerst billig zst verkaufen . Näh.
Taunusstraßc 42. _
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Einige gespielte ^
5 = = Pianos === == >’*
X (öjte ucu hergerichtet) sehr plcis- XX wert zu verkaufen. X
¥ JKrnst Sclicllcnbcr « , y

Große Burgstr. 9. *»
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Mehrere wenig gespielte
Ptzonola n. Piarrola
von Mk. 475.— an zu verkaufen.

FlieU . Pianohdlg ., Eltville,
__ _ Wörlhstraße 86._

Klon,
Mahagoni , mit blauem Seibcnbczug
(Anschaffungspreis 2200 Mk.), ge¬
diegen und fein, wird von jungem
Ehepaar wegen Wegzugs preiswer»
abgegeben, Anfragen unter A. 284
an  chen_Tagbl .-Bcr !ag.

Steil, rote ssiostvaarmatr . 95. T "äsch¬
wänge 25 Dtk. Oranienstr aße 27, 1,_

Tipr .-Schreibtisch, Ni aff. eichen,
«ur für 68 Mark zu verkaufen
©rimi » i Rauentaler Slp . 6, 2 l»

300 Wiener Rohrstühle,
wie neu, Stüch 1.60, 4 Ottomanen
mit Decken für 22 Mt . zu verkaufen
Wö rthst raße  17 , 1. Etage . B5785

Komplette Laden-Einricht ., Stahl-
Panzerkassc, sow. Stoffvorhänge (rot ),
grauer Regenmantel , schw. Damen-
paletot (Gr . 48), Gchrockanz. (Ror-
malfigur )^ wegzugshalber sehr billig
zu verkaufen, Näheres Glücksmann,
Wellritzstraße 16. _|âeiieinrfö|!HR|Iäcnns2mlf;
schränke, Reale, Wagen usw. billig zu
verkaufen Blüchcrstra ße 33,  Part ._
. P $P“ £0  Kahrräder zur Auswahl
ä St . v. 65 Mk. au. 1 Jahr Garant.
Preis !, gratis.  Ma yer, Well ri8fl raüe27.Motorrad, E,S°'K
180  M k. zu  verk. Sedanplatz 4. Part.

Mer?-MstorraD,
5 PL., 2 Zylinder , mit Leerlauf und
Doppelübersetzung, in tadellosem
Zustande, zu verkaufen bei
_Ca r ! Kreidel, Weberga ffe 36.

20* PS., kurze Zeit mir gefahren, zu
verkarsten. Näher. Schefselstr. 12, Part.

W a 11d 6 r e r - Moiorrad,
fast neu, Modell 1811, 2Ys P8., ein
Zylinder , Federgabel , Federrahmen
u. untersetzte Riemenscheibe billig zu
verk. Earl Kreidet, Webergasse 36. _

Zwei Motors,
IVä  u . 3 PS., billig abzugeben.

Dr . Bruch, Schönbergstraße,
An der Dotzh. Str .» Haltest ._d. Elektr.

9  Korsio mit lupf. Schiff billig zu
_ »| ltUv verk. Eastellst raße 6._~BaAewantte,
s » weis; emailliert , neu , für55Mk.
ab zug. Klarenthaler Str . l , 8 l. L4943

Glaswand
5 Mir . lang, 2,65 hoch, billig abzugeben.
__ W . Weit «. Wi lhelmstrafe 40.

Starke bewurz. Weinstöcke
abzugeben Frankfurter Straße 83._
Fauler Mist w. pro Karren geliefert.
Oranienstraße 85, Mtb . 1 St . I.

Mädchenheim»
jahrelang im Betrieb mit gutem Er¬
folg, ist umständehalber unter günstig,
Bedingungen zu verkaufen. Eignet
sich vorzüglich für alleinsteh. Person .,
die sich selbständig machen wollen.
Näheres Jehnstraßc 4. 1 St.

®Efiiii!t2KM ROnOrhe
ca. 5—3 Jahre . Näheres im Tagblatt-
Verlag. _ Ru

Hund,
schönes Tier, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Bl. ©59 ? an
den  Tagbl .-Ver!aĝ _

feilere piürftcnfaiinlüug
gesucht. Off, u. A. 309 Tagbl.-Verlag.

Etereo -Ka mera/
nur prima Fabrikat , zu kauefn ge¬
sucht. Offerten unter B. 906 an den
Tagbl .- Verla g._ __

Ille Zahngebijfe,
grtr . Herren « nr> Dnmenkleidcr»
Militärs . , Pelze , Schufte, Stiefel,
Pfandscheine , tÄolo, Silber . Brill.

— Zahle die höchsten Preise « —
A. Schiffer, MellrWr. 37.
fllfe Zahngebisse,
Gold, Silber tt'.id brillanten,
Antiquit., guterd. H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu hoh. Pr . angek.
& Mstigcrgafse 23.ü . Wt !Z;ü « 3̂ , Telephon 3733.

Gebisse, Kleider, Schuhe
ka nft v». Riehl str. 11, M. 2.

Frm! C r̂ossliut,
Grabenstratze 26 , Telephon 5095,

hohe Preise » M kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dameu-
und Kiaderkl., Pelzen, Schuhen, Golo,
Silber, Zaftngeb . , Nackl. ec. Postk. gcu.

I«, i .keinLaden,
zahlt die allerftSchstenPreise f. gnterh.
Herr.-,Damen- ». Kinderklcid., Scl>uhc,
Pelze, tzi old. Silb er, Ltachl. Poflk. aen.

6 -6ti -uA'tzN6 Rltziävr!
L . EäirOKKZAWL-

Melzgerg -rffe 27 , Telepfton 217K
kauftHcrreu-,Damen-u.Kinecrkl.,Schuhe
und Pelze, Zatzngeb ., Gold, Silber :c.
zahlt nachw eislich am besten nur.

Üaiift artras. S £®g
Metalle, Papier , Ncutuch. Zahle h. Pr.
4, Neumann, Hermaunstr. 17.  Tel . 4332.
Leichter HanDtarren

zu kaufen gesucht. Nur schriftl. Off.
an Dr . Bruch, Scheffelstraße 5.

all . . . für alte Herren - n.
Ir Damen -Meider,Mädchen- und Knaben-

. Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle M . .iagclsiti , Biebrich,
Rathausstraße 70, Christ!. Händler ._

ietmpncileföer
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Möbel,

ganze WohuuNgsLinrichtungeu,
Zahugebiffe

zahlt unstreitig a,n besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Sofort Geld!
Ganze Warenlager u. Restbestänbe

aller Branchen, auch Juwelen gegen
Kassa zu kaufen gesucht. Offert , an
M. Mayer , Cöln, Käsenstraße s.
Tel . A. 6286. F61
H.-Anzugs, Schntze,

Keller- u.Mansardenkranizahlt am besten.
Off, u. V. >90 a. Tg bi.-Zwgst. ,BiSmarckr.

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , ReutuchadfLKe , Papier
(n. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfellen bei

IWüHarfm Kieres,
Stlthandiung»

Wevritzstr , 39 . — Telephon 1834,

Metzgerei
kompl. eingericht., elektr. Aetr ., eigen.
Eiskell., Kühlraum groß. Umsatz ».
Zukunft , zu verpacht., evt. Hausverk.
Jahresgesch . Schlangenbad , Rhein-
gauer Hof, früher Schraub.

Nassauer Straße , Adolfshöhe, an¬
gelegter großerGarten
mit schönem Obstbestand, Wasserleit.»
Blockhaus, Gerätebaus «. Schutzhütte,
bequemer elektr. Bahnverbindung , zu
verpacht., evt. ganz »der get. zu verk.
_ Kranke, Wilhelm straße 28._

«cito SÄ
Obstgärten zu verpachten.

Kran kfurter Str aße 83.
§WelBktz, 100  Rilltü ml

obere Dotzhcimer Str ., mit W-.rkstätte
und Hallen, zu verpachten. Off. unter
L . rrisK au den Tagbl.-Verlag.

Garten (singezKuut)
in der Stadt oder in unmittelbarer
Nähe derf., zu pachten, eveut. zu
kaufen gesucht. Off . m. Breis , Lage
und Größe unter G. 905 an den
Tagbl .-Verlag.

WöFTats ^Hli.
[Begründet 1872 von D7Schnsidsr.f^
Beginn des Ssmmer-Seinestsrs

am 17. Am-ii m%
Programm durch LEHrich,BrauerAkademie.«as5ffl&^ ä2̂ 2xxä3SHin®5nwsmâ̂

Äusiändern
erteilt Prof. Dr. phii. deutschen Unter¬
richt. Honorar Gefl. Offerten
unter / . 878 an den rJ’agb!.-TerIag.

fgmsssmsmmmipmm*

Pas Uule  iirleSif
sich diie Balisra»

Es besuchten die
Berltta -Selmlem:
1600 . . . 26722 Schüler
1902 . . . 45016
1904 . . . 61124
1908 . . . 68524 *
1903 . . . 80174 „
1910 . . . 91817 „

Die trotz schärferer Konkurrenz
stets zunehmende Schülerzahl,
ist der beste Beweis der Uebsr-
legenheit unserer Lehrkräfte und

Methode.
Probestunde und Prospekte

gratis und unverbindlich.

Berlitz School,
Luisenstrasse7.

Englischer Interricht.
Miss B„ Adolfgtr. 10, 2.

3
Ivlass. Privat,

Engländerin ( London ) ei t . liuter-
riclit , Konversation . Moritzstr . 4. 3.

En gl. Unterr. Saa
~WtdiM . Konverf .-St . gibt bill. gcö)
Franzose a«Paris , Dotzh.Str .66. 8r.

Engländer
tauscht englischen gegen russischen
Unterricht . Spricht Deutsch. Offert,

unt . E . 905 an den^Tagbl.-Bcr lag. n̂^

Unterricht
im Masch-Schreiben

auf
Stoevver, Urania, Under-
wood, Oliver, Hammond,
Kanzler, Smith - Premier,

Pittsburg etc.
pro Kursus . . . . Mk . 10.—,
2 Systeme zus . . ,, 15.—

(dopp . Uebungszeit ).
Verkauf u. Vermiet, v. Mascli.

Institut Bein,
Wiesb. Privat-Ifandefsscli.,

Rheinstrasse | *jjS
nahe der Ringk . J .ta«

Einzel - u. Kursus -Unterricht
in allen Handelsfächern.

Eintritt jederzeit.

leiciiers
Rhein. Hamlclsschüle,

Wiesbaden , Kirchgasse 64.
Mascliinenschreib . nachdem

|Smith Premier-Tastsystcni.
] eicht zu erlernen !feicht auszuüben!
lediglich die Finger arbeiten!

50% Mehrleistung bei voll¬
kommener Nervenschonung

assen Sie sich Prospekt
kommen . — Auskunft und
Besichtigung kostenlos.

gaägflOT ? RheinischeüllllKil Handelsschule,
W iesbaden , Kirehgasss 64,1.

R Tel. 3766.

Stenographie,
Maschinenschreiben,
p. Kursus 15 Wk. Auf», der
Schüler jederzeit. Griindl. Unter¬
richt. lhei »maiiiis Schreib»
stube Marrtstr . 12,l . Tel .2537.

Wer erteilt gründl. Unterricht
iir Schönschreiben n . Steno¬
graphie i  Off . an „Postlager¬
karte 11" Wiesbaden 1.

Lnchtige
Klavierlehreritt,

ausgeb . bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zügl. Empfehl . aus augcs. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekt.
Off . u. Z. 893 an de>r Tagbl .-Vcrlag.

Operttsnugerin ert. Getangunterricht
St .2 M.  Off . !N. LOOpost(.Schützmhofstr.

Renveginn'
eines feinerenKoch-»B«ck- u.

Hansyaltnugs-
Enrt ' tts . '

(Anmeldungen werden täglich cntgegen-
genommcn.)

Höhere Hsiushaltnngsschule
von

ßk.  ElSsers,
Marktvlai; :r. _

~ flfnnt  Unterricht erteilt billig
W. Herrmann, Blücherstr. 16.

Wer Siis PvrieiAWmie
Sountagnachm . 5 Uhr in d. Winkelcr
Straße aufgehoücn^ wurde v. Fenster
aus beobachtet und erkannt . Betreff.
Person wird dringend gebeten, das¬
selbe ans der Polizeidirektion Fried-
richstraste 39 abzugeben, widrigcn-
fnllS Anzeige erstattet wird. _

Trauring,
gez. J. II. 1882, Donnerstag abend ver¬
loren. Abzugeb. Kiedridier Straße 3, 1,
bei müns « «'» *!,,

EnUanfen
schwarzbr. ^ wcrgdarkcl. Sonnen¬
berger Straffe 74 geg . Bel . avzng.

Herren und Damen
können dauernd in freier Zeit abschreibcu,
vervielfältigen (Seite 15 Pt . i. Verlag
„Juno ", Lichtenrave -Berlin.

Sehr hohes
Einkommen

durch Kauf einer Licenz in Reforw'
Wäsche, Berdienst bis 12,800 Marl-
Kenntniffe nicht nötig. Slnfragen a
Rud. Marth , Waldschmidtstraße E
Frankfurt am Main. n

Eine ttoldgriüs »*! ,
Nach unserem System errichtete ”08 .'
versandgeschäfte erzielen z- T« “l,‘
20,000 JVlk. Jahresumsatz . Wir J®1'
geben allerorts Zweigstellen. rven
Warenlager , ca. 300 °/o Verdienst M
nur schriftl . Tätigkeit in der WohnunS*
Information mit urkundlichen Erfoff"
nachweisen kostenlos. Sciiliessfflch- ■
Ab'.odung 121 Bamberg 38. (FrO“*
_IX _Kopitzke, Ri xdor1.) I1 i it-iStaratJi&Ä .SlütW'“
v. Mk. 1000 bis Mk. 15,000 mit. strengst.
Diskret, ohne Vorschuß. Aiintestflest
M. 2100 zu ges.Zins. - Porres . B-h.w>rv
nid;tbenachr. — Zurückz.inncrb. lOpaw'
SB. ,4lser5e »cm., Wielandstr trßOlQ.'

^Darlehen
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeb̂ W
Abschluß einer Lcbcnsversicherust»
Bedingung . Offerten unter O- 10
an D.  Frenz , Wiesbaden ._ —-Wer leiht
Gcschüstsmaun sofort gegen ante Sichel'
beit zu 5>% Zinsen Mk. 2 Ol). Offerten
unter P. SO > au den Tagbl.-Verlag

Wer fertigt Lichtpausen .
schnell und korrekt? 2ldr. an HälKst
postlagerkar tc 85  erbe ten. Ogo£-
Kochfran Kramm

wohnt jetzt Aa lmstratz e 10» 2.
Deksrntionsaestell

0 . Glasaufsatz zu Llusstellungszweckest
zu leihen od. zu kaufen gef Off- L‘
g. 3317 au D. F renz, Taun »sstr^-h

Kgl. Theater.
1 Viertel Parkett , oder auch gete>̂

in 2 Achtel, 1. Reihe links. Nr.
Ab. B, weg. Trauerfalls für d. OW
der Sais on nbz. N. SchützenstraßcZ^

Vt DrcheAerseffeL,
links, Nr . 11, 2. Reihe, für den
der Saison abzugeben. Stcinkaulllr-
Wal kmühlstraß e 31._ _ ,—>

M 1 SekiiM'M ...
in der Durchgangshalle des Tagblsts' '
Hauses jahrweise zu vermieten , ruiii-
im Tagblatt - Kontor , rechts
Schalterhalle . _

der

In der Wilhelmstr.
oder unmittelb. Nähe des Kochbruinien^
wird in einem Gesäiäfts-Platz zur M“
stelluug einer kleinen Sammlung anh“ -
Stickereien, Schmuck usw. in KommifflO«
zu geben gesucht. Off. unter F. 340.^
ES. iVeai , Taunnsstr . 7. p29

Sorgenlos ..
ist, wer Buch Frauenarzt L 1.50 kaust
v. Siesta -Berl . Br . 141, Berlin 9hji"

Tätowierungen
entfernt unter Garantie bei
_miftiii cr . Bleichstrnße

Unterzeichnete empfiehlt acvildetO
ärzll . aeprnfle Dame z. Nrasfieren
für Damen und Kinder. Näh. b. i}1̂
SB, liorwic , Speziaiqesch. für Hai"'
pflege, Nheinstrnfle 43. __
Diskr. Eu!b.

Hebamme » Schw albaä,. Str . 61,

Suslönftt
üb r Vermögen, Charakter usw.
Heirats- re. Angelegenheiten allerortsGrncittelnngctt,Beobachtutrgcn et
ledigt schnell, gewissenhaft, dislrct
SetElitln^Hrenu Jöifidjt“.

Mark tst raße 12, 1. Telep hon 2537;
iieraitUimp-jtoänt,

1. Rang. '? rau Wehnsr, Fri edrich str̂ ö5c

Heirat.
Besserer Handwerker, ans. 3vcr I"

kath., schöne Erscheinung, gut . Eha^-
sucht auf diesem Wege mit beffer
Dienstmädchen zwecks späterer Heirat
in Berbindnng zu treten . Offerten'
mögt, mit Bild unt . T . Z. 2027 a"
D. Frenz, Wiesbadcn.

Tücht. Häusl. Fräulein,
Anfang 80er, aus guter Fam ., ui»
Ausstattung , w. zw. Heirat mit nnr
solid. bess. Herrn bekannt zu werden
Ernstgemeinte Offerten unt . N.
an den Tagbl .-Verlag . _ _ —

Mädchen sucht die Bekanntschaft
eines Herrn (Schneider bevorzugtb
zwecks Heirat . Anonym zwcckl.
kretion verlangt u. zugesichert. O1'
u. N. 906 an den Tagbl .-Verlag ._ ^

Ottel!
Samstagabend Walhalla gesehen worden
Säireibe unter alter Adresse nach TVicS'
baden. GockelorL
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Ü ü ; Ŝ * > ta $ s

s -f : tt ^§

Ä If 2 =« ^J ?2  3 2 . « =« „
w 8 to« f-> ^3 cq  o ty
3 J2 . & H LS  »

- “ - :£ ^ *-

2 * ^ (A ^ DD F DSMZrS
O w  5 © 2 TOpj . p TO- P CO TO .
Sri^ tEf. P . D; — ^ re -1  .

8  sr3 *a

' ■- re « . p to <-S
— £>sto - cd> 2 P

^ i '^y *so to P -_> - •
0 §S« 2 g 2 -3 *® «-, _ , & § >
§ • « 3 § ro &_ «ZiffTADto 2 2 £* »-- £« ty 2 ca ö b ö
~ '' w p ^ Stoo ^ 03rtfo ^ -« gj,

SS

' tyTO
g ^ o ^k TN TO- ca 0^

;5 Dsf 5 - *-i TO

S rt it »5
P . re ’ .re t ? gi t—s« 3 S t?

3 3 g 2,
2 150
" K 3 "3

S " P
>50-

»5

© © P rvo
«; 5 « ' ra  ^
Q ^ g ö Sri £ § « ;

" — « Sri —'

5 rr . « a § aX3 ^ © T+. *"* ty
s » 3 ‘ g CT ^2 s ' 5 ‘cB :
2 , ra wo p M re - 2 ff
3 35 £3 *0, fg 2 . 3 «

3 ! ^ r/ p S ° TO* p B c»© » B . p . *ey ty

rSgB — .

S g - «

: TO â >to
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wermuths Sturz.
Der Rücktritt des Schatzsekretärs beschWW di« politische

Weltliche Meinung mach wie vor ; nicht Mur Ureigen der
flwsnrpvWischen, auch wegen der allgemeinen poMrschen
Bedeutung , di« in dem Scheiden Wermuths liegt . Sein
Wirken iu den letzten Jahven hatte bestätigt,  was der
sretkonservative Abg, v. Gamp im Reichstag am 10. Oktober
saigfe: daß Herr Wermuth der tüchtigste Schatzfekretär sei,
dm er iu seiner 26jährigen Praxis im Reichstag kennen
Eelernt halbe, und das sei wohl das Urteil des ganzen
Hauses. — Mit Worten scharfer M ißbitligung
ivürAigt die „NationaWib . Korresp ." den Sturz des Schatz¬
sekretärs : „Mit dem Sturz Wermuths scheint der Wirr¬
warr , die chronische Rat - und Hilflosigkeit

nachMlowischen Systems den eigenen Rekord  ge¬
schlagen zu haben ; wenn anders mau diese Regierungs-
Weise ein „System " neunen soll, welche immer gerade die
besten Männer mit Eklat ans dem Amte jagt , um doch
selbst nur ständig tiefer zu sinken. Der Sturz dieses charak¬
terfesten und weitblickenden Staatsmannes , des besten urrd
berNentesten aller bisherigen Schatzsekretäre, öffnet nun¬
mehr auch den weitesten Kreisen die Augen darüber , wohin
das System Bekhmunn - H oll weg  treibt . Und
in schwerer Sorge Mcken die nationalen Politiker und Ver¬
treter einer unbeugsamen StaatsauitorMt ans diesenReichs-
kanzler, der sein Amt unter den denkbar schwersten Um-
Nnden antrat , der zweifellos sein Bestes hergab , um den
Reich starren nicht wieder in das Gleise von 1908 geraten
ZU lassen, und dem dennoch die Kvast zu mangeln  scheint,
der Entwicklung der Dinge seinen Willen anszuzwingen.
Wie oft hat Herr v. Bethmwnu nicht unter voller Zu¬
stimmung der nationalen Kreise das Prinzip der Ausrecht-
crhaltung der Staatsautorität betont und auch von seiner
»Regierung über den Parteien " gesprochen ! Und doch
wurde der Aut oritä  t der fünften Kanzlerschaft Schlag
auf Schlag versetzt!  Dieses Regime wurde immer
.Homogener " ; aber nur dadurch , daß die Männer von
staatsmännifchem Können ^ und von persön¬
lichem Rückgrat,  die DerNburg , v. LiUdequist und
jetzt Herr Wermuth , ihm den Rücken Lehrten  oder
unter solchen Begleiterscheinungen zum Gehen gezwungen
wurdm , welche das Ansehen des Ministeriums Bcthmauu
zu mehren am wenigsten geeignet waren ."

v. Hertlings Salonwagen.
Der Salonwagen , -in dem Herr v. Herüing heimreiste,

reizt das „B . T ." zu folgender Bemerkung : „Man kann (da
sonst Minister keine Salonwagen gestellt erhalten ) wohl
annchmen , daß der Salonwagen nicht sowohl dem baheri-
schen Muisterpvästdeuten als dem erfolgreichen Führer der
Zentrumspartei gilt , und daß ans diese Weise dem Herr,
sch er rang  dieses Aentrrmrssührers die entsprechende
Ehrung erwiesen werden soll. Frhr . v- HerMug hat in
Berlin den tüchtigsten  Mann der deutschen Reichsregie-
rung zu Fall gebracht . Der Herr Reichskanzler mußte sich
Beeilen, ihm in der modernen Form eines Salonwagens
wen Triumphwagen  zur Verfügung zu stellen."

Wermuths Abschied.
Berlin , 18. März . Der bisherige Reichsschatzsekretär

Wermuth hat sich heute vormittag von den Beamten seines
Ressorts verabschiedet . Die kleine Feier vollzog sich dem
Wunsche Wermuths gemäß in den s chl ich testen Formen.
Ls ». . 'V.M- >.'̂ !»E» S» «SS »S »SS »SS'

Ein Charakterbild
des türkischen Soldaten.

Eine interessante Wesensfchilderung des in den Wüsten
von Tripolis gegen die Italiener kämpfenden türkischen
Soldaten gibt der in Ghurian weilende bekannte englische
Kriegskorrespondent Alan Ostler . ,

Es ist schwer, den Türken mrt den europäischen ^Sm-
daten zu vergleichen . Der Türke hat die Furchtlosigkeit
des französischen piou -piou , aber nicht dessen Fröhlichkeit,
er hat die Zähigkeit des Russen, aber nicht dessen mürrische
Gleichgültigkeit , er hat die Disziplin des Deutschen und
doch nicht dessen krregerischLN Sinn , er ist ein Rätsel , ein
wahres Rätsel des Mutes und der Dummhert . „Wenn
ich ihn beschreiben will , so muß ich von zwei Eigenschaften
sprechen, die er in höchstem Maße besitzt: von seiner schlecht¬
hin beispiellosen Ausdauer und von seiner übermenschlichen
Dmmnheit . Seine Ausdauer ist ein Wunder . Schlecht ge¬
kleidet, schlecht genährt und ganz besonders schlecht bezahlt,
wird -er Dag für Tag vom Morgen bis zum Abend
marschieren und kämpfen, und er braucht nur eine Handvoll
Mehl und eine Tasse schlechten Wassers , um seine Kraft
aufrecht zu erhalten . Er schläft ohne Zeltdach im Regen
oder im Sandsturm , marschiert fünfzehn Kilometer weit
zum Lazarett mit einer Wunde , die jedes andere mensch¬
liche Wcsm töten würde ; er liegt in. einem schmutzigen,
überfiMen Krankenraum , wo die Ärzte ihn nicht- Pflegen
können, weil sie keine Instrumente und keine Arzneien
haben . Und wenn es .Gott gefällt , wird er wieder gesrmd,
Mn sofort wieder seine Pflicht zu erfüllen ; oder er st'.rbt

Wetmuth ^ daMe in «iUsa-chen Worten seinen Mitarbei¬
tern . Der neue GtaatssÄretär , Exzellenz Kühn,  prtes
seinen Vorgänger und bat die Beamten , auch ihn , der be¬
reits so viele Jahre seines Lebens im R-eichsfchaHamt ver¬
bracht habe, in gleicher We-ise in seiner TätWeit unter¬
stützen zu wollen . ExMenz Wermuth , der seine Amts¬
wohnung sofort räumt , gödenkt dauernd in Be-Mn zu
bleiben.

Die Konservativen und die Liebesgabe,
wb. Berlin , 19. März . Die konservativen Blätter

bringen eine Auslassung der „Kons. Korrssp ." über die
heiistl ü. ü .i ftdu 'cti

Über die EinmüllOÄt , mit der -der Schutz unserer n-aKo-
naleu Machtstellung von den lieitenden StaatAmäunern der
BuUd-esflaatcu vertreten und in der Gestalt der vorzu-
lvgenden Gesetze gebilligt worden ist. Ob eine Not-
wendigkeit  vorlag , übechaupt neue Steuern vo-rzu-
schlbagen, wird man erst beurteilen können, wenn d-er finan¬
zielle' Bedarf der RuftUngen bekannt und zugleich auch zu
überfohen sein wird , wie weit die vorhandenen oder zu
erw -rrteniden IX  b e rsschüsf e unseres ReichZetats zur
Deckung verwendbar erscheinen. Wir werden warten
müssen ob die vom Bundesrat vorgefchlagsne , feh -r
überraschend  kommende SlbfchäMng des BranUtweiN-
steuc-rkoutingonts mit einer näheren Begründung versehen
worden ist."

Gothein über die Schiebungen im Etat.
R-ÄchItagsabgeordneter Gothein  schreibt in der

Voss, fttq-." : Der Ausfall der Vranntweinliebesgabe sur
den R-eichssäcket macht höchstens  38 bis 40  MMoUen
aus . Der Rest der Kosten der Wehrv -orlagen scheint durch
AnsordemnWU iM Etat -gedeckt werden zu sollen. Zunächst
dadurch , daß man die 42 Millionen „B aur a te " für den
Nord - Ostseekunal,  die diesmal im Ord-inariUm
des Etats unteroebracht ist, in das aus Anleihen  zu
deckende Extr -ao« ua -rium verweist , eine Maßregel , gegen
die von den Liberalen sachlich nicht viel eingewendet wer¬
den kann. _ _ _

politische Übersicht.
Lärmszenen.

L. Berlin.  18 . März.
Um ein Haar hätte sich heinte im « geolidnetenhaiuse

etwas Schlimmes ereignet . Nicht viel fehlte , und die Mög¬
lichkeit erhob sich drvhertd , daß der Polizeiparagraph
der neuen Geschäftsordnung angewendet wurde , wonach
der Präsident das Recht hat , einen von den Sitzungen zeit¬
weilig 'ansgeschlossenm Abgeordneten Unter Umständen
zwangsweise  aus dem Saale entfernen zu lassen. Als
der Abg . LieMnecht für seine wirMch unbegreiftiche Ent-
g-beisung den zweiten wohlverdienten Ordnungsruf weg
hatte , ermunterten Zurufe von der Rechten denunbesoMie-
nen Herrn d>aM , doch noch einmal „Infame Heuchelei!" zu
rufetr Die sr-eiuUdliche EiNlädung geschah natürAch mit
entsprechend freundlicher Absicht. Man sah denn -auch die
Genossen auf den Aufgeregten eiursden , und - es war von
jedem Standpunkt ans gut , daß er in so kritischer Minute
den MuNV hielt . Wer weih , was alles geschehen wäre,
wenn der Präsident in der Tat zur Anwendung der
äußersten Mittel hätte greisen müssen. Die Konservativen
brennen förmlich darauf , einmal „ein Exempel zu

statuieren ", und «wm sollte meinen , daß Nicht viel Klughet.
bei dem sozialdemokraAchsn Häuslein dazu gehört , der ge¬
fährlichen Möglichkeit aus dom Wege zu gehen . Aber es
ist noch nicht aller Tage AbeUd; die Jnterp !ell-a« on« battc
im Abgeo-rdnetenhause beginnt  ja eig-entlich erst morgen,
die heutige Sitzung war nur ein Vorspiel.

Traub.
Von der „Strafversetzung " Pfarrer Traubs be¬

zweifelt  man auch in mittelparteilichen Kreisen, daß die
obere Instanz sie aufrecht halten  werde . Denn diese
Stvaf -art paßt doch am allerwon -igften für „Vergehen , die
der Verurteilte als Mdaktmr einer Zeiischrrst  be¬
gangen hat und die mit seiner seelsorgeraschen
TätWeit nichts zu tun haben . Eigentlich sollten ^ solche
Dinge überhaupt Nicht den Gegenstand eines Dlszrplmar-
vorsahrens WWen dürfen , und alle Beamten habm inzoHrn
ein Interesse an dem Breslauer Urteil , -als es chre staats-
bürger 'licheu Rechte schmälert . Unter den Proiest -sn gegen
das ' Urteil , die in Dortmunder Blättern erhoben werden,
rühren manche von mehr positiv Gesinnten her . _ Daraus
erkennt man , daß idie Vers-etzung nicht als Strafe für Trano,
sondern als Strafe für die Gemeinde,  in der er letzt
wirkt , angesehen wird.

Ein Verfehlter Antrag.
Die sozialdemokratische Reichstaigsfvalfton hat zur

»weiten Beratung des Etats des Rsichsamts des Innern
beantragt : „Den Reichskanzler zu ersuchm, eine pari¬
tätische,  aus Jmpffreunden und z§mpfsognern M-
sammengösetzte KommisWon zur vbMtivün UntersnchrMg
der ganzen Jmpszivangsfraige so rasch als möglich zu be¬
rufen ." Die Fassung des Antmigs ist recht ungWM 'cy.
Wenn die Hälfte der iKoMmisfion aus -eÄärtm -Impf - oddr
J -mpftwangsgegiUru , die andere -Hälfte aus überzeugten
Tiuvssreunden -besteht, so entscheidet diktatorisch der „un-

sitzenden aiShiuge. Der Antrag sägt zwar Nichts vmr einem
VorützMlden; a'b>er wenn die Kommission Äen Vorsitzenden
aus ihrem eigenen Schoße wählte , so würde am Ende Uber
die Bcrechti-WNg des Jmps -zwa-ngs das Los enftchereien
mWen . Das sieht einem SchAdbürgerstretch ähnlich.

Der Lohnkamps der Vergarbeiter.
Der Streik verloren?

rvb Dortmund , 19. Mürz . Die Zahl der Arb -ütZ-
willig -en Wächst unaushörlich und der Streik rst wohl ver¬
loren . Man rechnet allgemeintz damit , daß der Stwik mrt
dieser Woche sein Ende  erreichen wird . Auch das Btrlr-
t ä r das Ger gute Tage verlebt, rechnet mit dem baldigen
Abmarsch in die Garnisonen . Wenigstens hat die
Kavallerie  Fourageliesernngen nur bis Eiide dieser
Woch- -abgeschlossen. Das hier in Massenguar -treren' imter --
aebrachte Militär wird von morgen ab in Einzelquartrere
verlegt , weil es mit der Verpflegung m den Massen-
quartieren gehapert hat.

Keine Nachgiebigkeit der Ruhrzcchen.
wb. Essen, 19. März . Die Zech-nbcsitzer zeigen keiner-

bei Neigung , die geminderten Forderungen der Streikenden
zu erfüllen . Ihr Bescheid dürste wie folgt lauten : Erstens:

still und ruhig ; nie aber , nie wird auch nur ein Wort der
Klage seinem Munde entfliehen . Der türkische Soldat
murrt nie und übernimmt wortlos jeden Befehl , wie hart
die Ausgabe auch sein mag . Wenn man heute irgendeinen
dieser türkischen Soldaten vom Lager in Ghurian rufen
würde und ihm befähle : „Geh hin ins italienische Lager
und ermorde den serndlichen General " — er würde salu-
lieren , Kehrt machen» sein Gewehr holen und zwei Minuten
später aus dem Wege gegen den Feind sein. Ich habe Sol¬
daten -gesehen, die zwei Tage nichts , -aber auch -gar nichts
gegessen hatten ; sie waren halb verhungert ; endlich hat der
Unfall ihnen einen Brocken rohes Fleisch in die Hand ge¬
spielt . Und dann hockt sich dieser türkische Krieger hin.
macht ein Feuer , wartet eine halbe Stunde , bis das feuchte
Holz endlicl? aussl-ammt und sitzt dann sried-lich vor dem
Topf und wartet . Und erhält er dann irgendeinen belang¬
losen Auftrag , vielleicht einen ganz überflüssigen , der ihn
aber zwingt , seine langersehnte Mahlzeit im Stich zu
lassen; ohne Überlegung wird er aufstehen, davon gehen
und tun , was er tun soll.

Vor ein paar Tagen brachte mir ein Soldat ^ einen
Mantel , den ich in einer weit ents-erntm Vorpostenstellnng
liegen gelassen hatte . Der Mann marschierte fünfzehn
Kilometer durch 'den Sand , um mir den Mantel zu bringen,
war um keinen Preis der Welt zu bewegen , eine Be¬
lohnung auzunshmeu , gab seinen Mantels ab , machte Kehrt
und marschierte geradewegs wieder ans seinen drei Stun¬
den entfernten Posten davon . Und dabei war er von
Morgengrauen ,an im Dienst gewesen und mußte schon tod¬
müde sein, als er seine Wanderung zu mir antr -at.

Dieser treue türkische Soldat lsbt ein Hundeleben.
Ja die meisten Hunde -werden besser behandelt , werden sorg¬

samer gepflegt als er . Bis vor kurzem noch behandelten
die Vorgesetzten ihre Untergebenen sehr hark, ja unmensch¬
lich; aber nie gab es ein Wort der Klage . Der Alann, ^der
murrt , würde noch im selben Augenblick von seinen
Kameraden verachtet und nuZgestoßen. Ader in dresem
unerschütterlichen G-ehvrMN , in dieser beispiellosen
dauer im Ertragen der furchtbarsten Entbchrungm und
Anstrengungen waltet auch eine Macht , die zum echten
türkischen Soldaten gehört : seine Dummheit . Sie uber¬
steigt -europäisches Verständnis . Und der türkische Kampe
weiß das . Zwei von den Soldaten hier waren beauftragt,
die Quartiere des Stabes täglich anszukehrcn , die Betten
zu machen und die Räume sauber zu halten . Emin und
Ahmed Eines Morgens treffe ich Ahmed bei seinem
Werke, den Besen in der Hand ; -er kehrt und fegt mit so
wilder Energie , daß die Staubwolken hoch aufwirbeln.
Ich erhebe Einspruch , ich mache Ahmed darauf aufmerksam,
daß er sein Geschäft -auch ettvas sanfter -erledigen könne.
Ahmed bleibt unbeweglich stehen und erwartet weitere Be-
fehle. Ich erkläre ihm, er möge weiterkehren , aber vor¬
sichtiger? damit nicht so viel Staub aufwirbele . Sofort Je*
ginnt er mit gleichem Jn -grimm wetterzukehren . Wahrend
ich mich vergeblich bemühe , thin das Mobllmr klar zu
macken erscheint Emin . In kaum zwanzig Minuten habe
ich Emin erklärt , was ich will . Und dann Mt mw Enm.
>̂lbmed lei nun einmal schwer von Begriff . „Ahmea. hat
den Geist eines Viehs , sehr dumm . Nicht wahr , MMed ?"
Und Almed gab das ohne weiteres zu und war naht im
aeUnMm gekränkt. Er sagt sogar : „Selbst Lutfi " (einer
derberüchtiet .'ten Dummköpfe des Lagers ) „nennt mich
einen Esel ." ’Emin aber erzählte noch tagelang , daß er
mich „fast auf der Stelle " verstanden habe,"
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Allgemeine Lohnerhöhungen werden mit Rücksicht auf die
Derschiedenar!igk:it der Verhältnisse einzelner Reviere
unmöglich.  Zweitens : überschichien sind bei steigen¬
der Konjunktur nicht entbehrlich. Drittens : Die Zechen
weigern sich die gesetzlich den Arbeitnehmern zur Last fallen¬
den erhöhten Anforderungen der RelchSversicherungsord-
mmg zu tragen. Demnach erscheinen auch die abgeschwäch-
ten Forderungen unannehmbar.

Streikvergehen.
Bochum, 19. März. Bei der hiesigen Staatsan¬

waltschaft sind bisher 189 Strafanzeigen wegen Streikver-
Mheus anhängig gentacht worden. Sämtliche Streitsachen
werden von der am 25. März Msammentretendcn Straf¬
kammer  abgeurteilt , die eigens  für dielen Zweck ge¬
bildet ist.

Kus öen übrigen Bezirken.
, red. BüSrburg, 18. März. In den gestern in mehreren

Dörfern des Fürstentums Schanmbu -rg - Lippe  ab-
gshaltenm Bergärbeitervevsammlnngen des Bergamtes
OberMPchen wende beschlosseu, am 19. Mürz früh nicht
einznfahven, -auch wenn das Bergamt die von den Arbeitern
gestellten Forderungen bewilligen sollte. Heute nachmittag
findet eins Konferenz zwischen dem Arbciterausschuß und
den Vertretern des Bergamtes statt.

Aus dem Wnrmrevier.
Aachen, 18. März. Im Wurmrevier fanden gestern

wieder vier BergarbeitsrvevfaMkrrlungenstatt. In einer
Versammlung des sozialdemokratischen Verbandes in Al¬
dorf unter freiem Himmel wurde der Arbeitemnsschuß be¬
auftragt, bis Dienstag mit den Gewerken zu verhandeln.
Sollten bis Dienstag die Forderungsn nicht genehmigt
-werden, so will man am Mittwoch  in den Streik ein-
treten. Die Sozialdemokraten fordern 1.5 Prozent, die
Christlichen 19 Prozent Lohnerhöhung, ferner dreimalige
Lohnauszahlung im Nimmt, achtstündige Arbeiitszeit und
Regelung der StraftN durch den Arbeiteransschuß.

Die süchflschen Bergarbeiter.
Zwickau, 18. März. Auf dsm Wilhelmsschacht sind

Unter Tage 55 Prozent der Belegschaft in den Au Sstand ge¬
treten. über Tage ist die Belegschaft fast vollzählig ein¬
gefahren. Vom eyz-geArgischen Steinkohlen-MtienMrein
strsiken 43 Prozent unter Tage, über Tage insgesamt
39 Prozent ; bei der Wirgergewerkschaft streiken unter Tage
24 Prozent, während über Tage alles angesahren ist. Beim
-Bvückebergschacht sind unter Tage 54 Prozent, über Tags
39 Prozent ausständig ; beim Movsenstevnschacht streiken von
den Grubenarbeitern 51 Prozent , über Tage 16 Prozent;
beim Vereinsglück streiken insgesamt 37 Prozent, bei C. G.
Kaestner 69 Prozent ; bei Florentin Kaestncr und denArninr-
schächten in Planitz sind die Belegschaftenvollzählig ein-
gefcchreu.

Die Lage in Böhmen.
Wien, 18. März. Die „Nene Freie Presse" meldet aus

Brüx: Die hiesigen tschechisch-nationalen und anarchistischen
Bergarbeiter, toslchr die Majorität bilden, begannen, ent¬
gegen ihrer Zusage, bis zum 31. März zu warten?, heute
den Streik.  Zweidrittel der Belegschaft streikte bereits
bei der Tagesschicht.

Die Streiklage in England.
Wb. London, 19. März. Die „Labour Preß Agency"

meint, der Bergarbeiterstreik würde vor 14 Tagen nicht be¬
endet sein. Das ist auch die Ansicht der Arbeiterführer.
HlUWgesügt wird, daß, wenn die Bill nicht zufrieden¬
stellend für die Arbeiter sein wird, diese rundweg sich
weigern werden, die Arbeit wieder aufzunohmen.

Rückwirkungen.
London, 18. März. Der Lordmayor von Sheffield

erklärte als Vorsitzender der Versammlung der Aktionäre
der William Jessops and Sons Limitcd-She-sfield, daß in¬
folge des Streiks in diesem Jahre mrr für 10 Monate aus
Geschäfte  zu rechnen sei, während für 12 Monate A u s -

Nus Kunst und Leben.
* Vortrag Renier. Ich bin ein großer Freund der

italienischen Pappel und freue wich Wer den hochragenden
Baum, der mit der Spitze in den Himmel weist, in dessen
höchsten Ästen sich der erste und letzte Strahl der Sonne
fängt und in denen die Stare so lustsam Priestern und
jubilieren. Auch eine kleine Pappelallee hat ihre Reize,
aber wenn ich durch sine Pappelallee von 14233 einzelnen
Bäumen marschieren sollte, so würde ich dies als ein sehr
mäßiges PläfiervergrÄgen erachten. Ich würde mich vor
dieser Aufgabe zu drücken suchen und sei jeder Bauns noch
so schön, so schön wie eine — Dant-ssebe Strophe. Kann es
mir unter solchen Umständen einer MMeihmen, wenn ich
mir die Wanderung durch die 14233 Strophen oder 42699
Verse der göttlichen Komödie bisher schenkte und davon
absah, die ausgiebigste Kenntnis der HaupMchÄungdes
Mannes mit der Beatrioe und den OhvenÄappen an seiner
ZipfÄMütze meiner Bildung einzuverleiben, wenn ich mir
vielmehr an dem schönen Bewußtsein genügen ließ, drei
Dante-Ausgaben zu besitzen, eine schöner als die ändere.
Ich habe öfter mal ehrlich den Anlauf genommen, die
Pappel alles zu durchstürmcn, aber ich bin immer schnell
dabei stecken geblieben und konnte dann mit dem berühmten
Liebespaar Pablo nNd Franziska im fünften Gesang dieses
Werkes sagen: „An diesem Lage —lasen wir nicht weiter."
UNd wie es mir erging, so ist es gewiß vielen
taufend Anderen gegangen, die, obOcich sie sich
als moderne MIVnngsMenf cheu selber estimieren,
die Pappelallee schließlich trotz aller ihrer Kassi,scheu
Schönheit pt Sterben langweiÄg fvnfoeit und
um dm Dante in seiner Totalität ebenso einen Bogen
mache::, wie etwa um Mopstocks MefMde. Was .geht es uns
Gegen ivartsmensches: schließlich auch au, welchen Papst oder
sonstigen Großen oder Kleinen der damaligen Welt der
freundliche JMiener nnt irgend einer anKgesnchten Höllen-
«Ml bodonkt,, .wen er aius Aon Berg der Läuterung führt
oder in einen ParädieseskrÄs versetzt. Das ist uns An
Grunde genommen so VwichMÄg wie das Schicksal des
Krokodiles, das den lustigen MuManten an: Nile auffraß.
Da ist es nun recht verdienstlich, daß uns Frau Renier, die
ja als Mebürtige. Italienerin dem großen, allerdings stark
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gaben  gemacht werden müßten. Allein in der letzten
Woche fei ein großer Auftrag von 5909 Pfund an Material¬
wert der Gesellschaft verloren gegangen und nach Deutsch-
land  gewandert.

&
Die Bewegung in Frankreich.

Paris , 18. März. Unter den Bergleuten in Pas de
Calais , wo sich einzelne Gruppen für den Streik -aus¬
sprechen, herrscht eine gewisse B e w e g u n g. Tie Berg¬
leute int Denain-Revier erklärten trotz des Beschlusses des
Syndikats den Streik; ihre Delegiertest werden sich morgm
nach Leus begeben, nur den Exekuiivausschnßzu Verau¬
lassen, die Anffordrrung zur sofortigen Erklärung des
Generalstreiks zu erlassen. Im Loirebecken und im viord-
becken mit Ausnahme von Denain ist die Anfahrt der
Schichten normal.

- -- »mmm. -- - -

Churchill über Guglsnös unb
Deutschlands Slottenprogramm.

wb. London, 18. März. Bei der Einbringung dies
Flottenetats im Unterhanse  führte Churchill
aus : Die GruMage der MotteNPEik ist die Finanzwirt-
schaft. Das finanzielle AuSseW -des Flottenetnts ist nicht
erfreulich.  Alle Welt l-ant Flotten , « es, was mit
der Flotte in Ver-hindnug stehtz wächst beständiig an Größe,
KomMAertheii und Kosten. Ich werde vielleicht im näch¬
sten Jahre den Floitenetat dem Untechanse nicht für ein
Jahr , sondern für eine Reihe von Jahren  vorlcgen
können, aber für den Augenblick muß ich mich im Rahmen
gewisser allgemeiner Andeutungen halten. Hauptsächlich
infolge der Arbeiteranssiünde fanden ist diesem Jahre
Verzögerungen in SchiMbsau- und anderen Ausgaben
statt. Dadurch wirb die nominelle Reduktion von 390 MÜ
Pfund zu einer wirAichon ReduAion von 699 690 Pfund.
Dabei ist natürlich irgend welche Vermehrung des dent-
schen Flottenetats nicht berücksichtigt. Ich Will den: Hause
die Flottensrage Mit vollkommene« Offenheit darlcgem es
wird dies nainenKich in bezing ans eine Macht  not¬
wendig sein. Durch eine indirMe LlNsdrncksweise kann
jetzt nichts gewonnen werden,
im Gegenteil, die Deutschen sind ein Volk rnilt derben« Ber-
stand, deren starker und männlicher Sinn und Mut vor dctz
offenen und Mgeschminkten FeststeAnng der Tatsachen, nicht
znrüchmiÄft und nicht versetzt wicd, wenn sic höflich und

ehrlich ausgesprochen werderr.
Jedenfalls muß ich nie ins Pflicht giegen das Haus und das
Land erfüllen. Dir Zeit ist gekommen, wo beide Natio¬
nen ohne Vorstellung und Verstimmung die Bedingungen
verstehen sollten, unter den>en der Wettbewerb zur
S e e in den nächsten Jahren sich Aestalten wird. Wir be¬
rechnen im Frieden uresere SchiWbauten relativ Mch Pro¬
zentsätzen, dagegen werden Motten im Seekrieg nicht durch
Vergleiche, sondern durch Subtüaktiotr berechrret. Wir
müssen erwarten , daß in eincer. Kampf zwWen guten und
ebcNMrtigen Motten auf beiden Seiten ungeheurer
Schaden  angerichtet wird . Das ist sehr vorteMMst für
die stärkste Seemacht. Es wird sich stets für uns lahnFN,
Schiff gegen Schiff  jeder Klasse zu verlieren.
Der Prozeß des Ausscheidens würde uns, wenn auch auf
einem fürchterlichen Wege, zu einem sicheren Siege  füh¬
ren, M dineM Zustand nicht relativer , sondern absoluter
Überlegenheit. Mit der gogenftitigen Vernichtung der
nenesten Schiffe steigen die Weren Schiffe schnell an Wert.
Wir besitzen mehr Dreajdnonghts als irgend zwei aNdere
Mächte znsämmen, aber wenn «rlle Drvadnoughts der Welt
morgen versenkt wären, so würde unsere Überlegenheit

grösser sein als heute.
Es ist sehr leicht, Neubauten schnell zu vermehren, so lange
man nicht durch-die Kosten für die Erhaltung eines großen
Bestandes belastet ist. Unsere deutschen Nachbarn haben
noch nicht angesang-en, die jährlich wieder kehrenden Lasten

mit deutschem Blute versetzten Dante näher steht, als wir
nordischen Barbaren, uns des Mannes glröfttes Werk in
zwei Vorle-suugsabcndcn -etwas näher bringt und-, mit ent¬
sprechenden Erläuterungen , sechs von seinen hundert Ĝe¬
sängen mit ihrem klangvollen Organ rezitiert. Gestern
abend bot sie vier dieser sich ebenso -edel als ermüdend
sortha-spÄnden Terzinen, die der große Florentiner eigens
erfunden halben soll. Man ließ, an ihrer Hand mit Dante
und Virgil in die Unterwelt -eintretend, „alle Hoffnung
schwinden", bÄlagte das Schicksal des armen Paul Mala-
tefta und das seiner Francesm da-Rimini und--erlebte dann
noch schaudernd die Qualen -etzkicher anderer Vevdannmt-er.
Und Frau Renier erntete von -der voÄviSMNd ans Damen
bestchendcn, nicht sehr zahlreichen Zuhörerschaft vt-el Lob
wie auch Blumen und wird movgjen abend ihre Vor¬
lesung durch einen Gesang aus dem Berg der Läutevung
und -ans dem Paradiese beenden, wobei wir dann näher
ans ihre Art der Rezitation und Dante-Erklärung eingohen
werden. Sch. v. B.

— Schuricht-Vorträge. Auch die beiden letztest Vor¬
träge des Städtischest Musikdirektors Herrn Karl Schü¬
rt cht int Saal der Höheren Töchterschule waren von einer
überaus zahlreichen Zuhörerschaft besucht, welche den rnter-
effanten Ausführungen über Wa>gners „Tristan" und
„Siegfried" mit lebhafter Anteilnahme folgte. Die unge¬
wohnte Harmonik in der „Trtstan"-Wusik, die meisterhafte
EhronmM der Stimntführung, die zu ungeahnter Schönheit
ausgebildete JnstrnmentationLknnst, die den Meister be¬
fähigt, jede leiseste Schattierung der Stimmung, jede zar¬
teste Schwingung des Gefühls zuin Erklmgen zû bringen
und die gesauste sinfonischr Behandlung des Orchesters mit
ihrer „ewigen Melodie", in der die Motive sich entwickeln,
trermen und verbinden, wachsen und schwind««, sich be--
küinpfeie und umf-chlingen: alle solche Ei-g-enheiten des
Wagnevsche» Kunstwerles wußte der Redner in schwung¬
voller Weise, oft in dichterischen Wendungen und Gedanken
darzulegesv Und näher anszudentcn. Ähnlich so fand
„Siegfried" die rechte Erklärung und WÄrdiguiia. Die
Loitmötive erschließe!: hier irr ihrer wunderbar treffusden
Charakteristik das innerste Wesen sind alles Wirken und
Handeln der einzelnen Gestalten tissd einen sich zur gew.-sl-
ttatten Tonjistfosrie, Größere Abschnitte ans beid-M Werken
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für die Erhaltung einer r-ieftschaften Flotte zu enPfind-ert.
Diese AufweNdnnKen ivachsen langsam, über unerb'.tm^
daher kann im Laufe der Zeit das rapide Anwachfm der-
Nenbanten durch den Hemmschuh der wachsenden Unterhüt-
tunAskostsn aufgehoben werden. Ich bin Nicht bereit, gegew
wärtig dem Hanfs die Annahme des „Standards ": Zwer
Kiele  g -e-g-en einen!  mit Bezug auf Deuts
landzu  empfehlen. Die Zeit mag kommen, wo dies not¬
wendig wird. Es ist jetzt nicht notwendig. Ich WÄrffM
vollkommen Aar zu wachen, daß infolge der Matzvegem
McKennas nicht ber gerinsste Grund zu Alarm und Mw
zagtheit vorliegt. Die Admiralität ist imstand>e, Tag w«
Tag die nächsten Jahre hiitdurch die Sicherheit des Landes
und des Reiches absolut zu garantiere«. Werm das Hau-s
unsere Forderungen künftig bewilligt, laust diese Ausimn
unsnAlich ausgedehnt werden. Die Standa -ddS für me
Flo-ttensiär-ks müssen zeitweise nach den Umständen variie¬
ren. Ms Frankreich und Rußland  die beiden nachm
stärksten Seemächte waren, und ihre Kontbination möglich
erschien, war der Zweimächtestandard ein zweckmäßige^
Grundsatz.
Das Emporsteigen bete Flotte einer einzelnen Macht zu^

ersten Rang auf dem Kontinent vvründerte dies.
Wir haben nicht mehr als die grötztinögUche Gefahr das
Bündnis zweier etwa gleichstarker Seemächte zu betrachten,
sondern die Entwicklungeiner sehr starken homog 'e--
n e n Flotte, die einer einzelnen Regierung
steht. Daher ist der Zweimächtestandard nicht mehr an¬
wendbar. Der tatsächliche Standard bei Iienbauten, den
die Adntim-liiät in den letzten Jahren verfolgte, war dw
Überlegenheit vo!n 69 Prozent bei Schlachtschiffen und
Schlachtkreuzern der DreadnonAhtWasse, verglichen mit der
deuffchest Flotte gemäß hasst geliteNden Flottengcsetz. An-"
der«, höhere Staitdards grNon für kleinere Schiffe. Wenn
Deutschland an dem geltenden Motten-gesetz feschieltc, glau¬
ben tvir, daß dieser Standard , abgeseh-en von unerwarteten
Entwicklnug-m anderer Länder, den ge-eignete-n Waßsta"
für die nächsten vier bis fünf  Jahre abgeben würde, w
weit die DreadnonghtAasse ist BeiraM kommt. Weites
hinaus M spekulieren, ist Ntüßtg. Wir kösmen gegenwärtig
an eistem so mäßigen Standard festhalt-e-n infolge unserer
großen Überlegenheit an Krie>gsschiffen und- Panzerkreu¬
zern der Vor - Dreadnonghtperiodc,  nämlich von
der KiiWEdwards -Masse, und mindestens acht Panzer-
kresnent, die von anderen Schiffen der gleichen Banzn»
gänzlich unerreicht sind.

Jede Bemnehrnng, die Deutschland in der Zahl neuer
Schiffe öoMtimntl, muß zur Abnahme des Gefechtswortes

unserer älteren Typen bLschlennigen.
Das erfordert daher besondere Maßnahmen tmsererseits.
Wenn wir also diesen Standard auf das geltende deutsch^
Flottcngesetz anwenden, zwei Schiffe pro Jahr , wenn w"
uns sorgfältig gegen unvorhergcsehene Entwicköungen aw
derer Länder sichern, so erscheint es notwendig, abwew^
seind vier und drei  Schiffe der DrcadnongihÄam
in den nächsten sechs Jahren hinaus zu bauen. Das rst
das mindeste,  was den KO-Prozent-Standard erhalte«
wird. Das h>alten wir bei der Aufstellung des jetzigen
Etats im Auge. Wenn wir uns jetzt, wie es den Anschein
tjiat, der Vermehrung der deutschen Neubauten u:u zv'er
Schiffe in diesen sechs Jahren geg-enübersehen, so würden
wir Vorschlägen, jener Vermehrnny durch ein höheres Ver¬
hältnis der Überlegenheit zu begegnen, in dem wir vier
weitere Schisse während der gleichen Periode bauen ûnd
sie über sechs Fahre verteilen. Der Entkvnrf unserer
Neubauten, den ich unter aller Reserve mache, würde so-"
geNdermaßen auZfchen: vi>e-r, fünf, Vier, vier, vier, vier,
gegen zwei, drei, zwei, zwei, drei, zwei oder anderenfalls,
wenn Deutschland drei Schiffe baute : fünf, vier, fünf, vier,
fünf, vier, -gegen drei, zwei, drei, zwei, drei, zwbi. Iw
will indessen Kar machen, daß Lei einer etwaigen Verzöge¬
rung oder Verminderung  der denischen Bauten,
bald dies deutlich wird , wir in gewissen Grenzen mit e n t-

brachte Herr Schuricht Ms der Partitur :nit einer künstw
Äschen Kraft und Vollendung zu Gehör, die allgemeins M
inundernng weckte und verdiente. Das Publikum spendet
enthnfiastischeu Beifall: und- der Wunsch kam allgemein zr>̂
Ausdruck, Herr Schuricht möge auch künftig über bedesm
f-ame Werke, die er etwa anWihren will, solche erläuternde»
Borträge halten — dann aber im Ku r ha u s I -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Ernst v. Wo-lzogen  ha^

soeben in „Kürschners Bücheüschatz", Band WS (Hillge»
Vetlag, Berlin W.  9 ) ein Büchlein hera'usgegoben: „D e r
Lebensretter und a :: de r e Erzähl  n n g e
Der Inhalt dieses 96 Seiten stärken und reich illustrierten
Bändchens, „Mein erstes Abenteuer", „Der Lebensretter",
„Die schwarze Gudrid", zeigt wieder aufs neue, welch
einhu -morvo-ller Erzähler Ernst v. Wol-zogen ist. — Frank
und Lilly Wedc -kind  senden uns ein gedrucktes
„B ü hne nr ep er t o i r e", das mit Bildern Frank und
Lilly Wedekinds geschmückt ist. Daraus erfahren wir , daß
cs 14 Bühneniverle Wedekinds sind, in dessen der Dichter
mtb feine Frau die Hauptrollen spielen. Dazu treten noch
Lieder zur Laute, die von beiden gesungen werden. Wahr"
lieh ein reiches Repertoire von Rollen in eigenen Stücken!

Bildende Kunst und Musik. Wie gemeldet, sollte der
Kaiser  in Rom  eiste marmorne Kolofsalstatue
Homers -als Gegenflück zusn 2ictziüer Denkmal im
Llchilleton zu Kor-fu in Auftrag gegeben haben. Jetzt wird
gemeldet: Der Kaiser hat feiste Statue , sondern nur eine
Büste,  und zwar eine Kopie nach dem im Musmm von
Neapel befindlicher Original , bestellt. Diese wird im
Peristil des Achilteions ist der Reihe von Dichtern und
Philosophen aufgestellt. — Professor Engelbert
Hn -mper -dittck,  der sich bekanntlich seit längerer Zeit
bet-eits in der Rckonvail-eszenz -befindet, ist in seiner« Be¬
finden leider noch tnmrer Schwankungen unterworfen. Vor
einigen Tagen stellte sich bei ihm wieder Singultus ein und
steigerte sich bis zun: StiniMritzenkrämpf, so daß Professor
Humperdinck abermals das Bett hüten mußte. Jetzt hat
sich aber seist Befinden soweit gebessert, daß er zusanMNtt
mit seiner G-attin den gewöhnten Spaziergang mach-err
konnte.
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^Prechenden Reduktionen  folgen werden, Wenn
3; B. Deutschland eins oder zwei Schiffe aus feinem jähr-
lichen Programm falten  laßt , werden-wir, falls nicht an-
d-erwägts eine gefährliche Entwicklung eintritt , sofort
unsere entsprechende Quote fallen lassen.
8ede Verringerung des Tempos Deutschlands wird natür¬

lich in großem Mcrßstabe von uns nochgeahmt werden,
Neilich in gewissen Grenzen, weil wir in gewissem Grade
die beiden anderen  Mächte in Betracht zu ziehen haben,
^iber nehmen wir an , daß im Jahre 1913, wo Dentischland
drei, EMand fünf Schiffe bauen will — angenommen,
wir machten dies eine Jahr Ferien , um im Buche. des
Nationalen Mißtrauens ein weißes  Blatt ein,zufügen;
ungenomirnen, Deutschland würde in diesem Jahre kein
Schiff bauen, so würde es sechs bis sieben Millionen Pfund
Sterling sparen; aber das ist nicht alles, wir würden unter
gewöhnlichen Umständen den Bau nnf-crer Schiffe beginnen,
wenn Deutschland den Ban der feiuigen be-g-imit. Durch
die drei Schiffe, die DenMMNd mehr baut , würden auto¬
matisch  fünf britMe über -Dreadnonghts beseitigt. Das
ist mehr, als die .Deutschen  in einem wirklichen
Ariege  erhoffen dürfen. Was die indirekten Ergebnisse
selbst eines Jahres betrifft, so wären sie einfach nnermeß-
ttch, nicht für die beiden großen Brudernationen , sondern
auch füx die ganze Welt der arbeitenden Menschheit.
Die Derrtschcn werden als Seemacht durch eine Verstärkung
nichts gewinnen und durch -eine Vernrmdednng nichts

verlieren.
Dies ist ein vollkommen einfacher Plan , nachdenr ohne
diplomatische Verhandlungen, ohne Feilschen und ohne die
^ringste Beschränkung der souveränen Freiheit beider
Diächte diese hitzige kostspielige Rivalität  zur
See für einige Zeit äbbestellt werden kann-. Ich bin über-
3engt, daß es besser ist, dies gang einfach und offen der
Beurteilung durch die Parlamente und das Volk vorzu-
legen.

Jnbetreff der kleineren  Fahrzeuge fordert die
bkimrirMM zwanzig Zerstörer, die rnöglichst bald vollendet
Kitt sollen, und 700 000 Pfund Sterling für Unterseeboote,
deren Zahl nicht angegeben werden kann, weil sie den Typ
genau erkennen ließe. Die kleinen Kreuzer bilden einen
'leuen Eharakterzug des Programms . Es wird beabsich¬
tigt, zu kleineren Typs zurüchzukehrenund acht Schiffe
ber neuen Klasse zu bauen anstatt wie bisher vier
^hatharns und eine „Blonde".
Der neue Typ ist zu bezeichnen als leichter Panzer¬

kreuzer.
Churchill erörterte -dann das Problem der L l f eu e r u n g
UW der Lustschisfahrt . Armee und Flotts
haben gemeinsam Land bei EastchUrch erworben. Gebäude
UW Schuppen für die Mar-in-eluftMffahrfchule sind im
Bau, Eine Anzahl A-eroplane zur Ausbildung und zu
BersnchHzweÄen werden hauptsächlich in England gekauft;
einige davon sind den besonderen Bedürfnissen der Flotte
ahgepaßt. Obwohl der gegenwärtige Etat keine Gelder
Ar lörMarr Luftschiffe ein-stellt, darf man nichts anwchmen,
^aß die Angelegenheit nicht Gegenstand unablässiger AUf-
Urert-samkeit sei. Ehurchill fuhr fort : Es ist unmöglich, zu
sagen, ob unsere hauptsächlichsten Rivalen  so
Une-ll bauen können. Es ist ebenfalls richtig, daß w i r
große Schiffe im Lause eines einzigen Jahres bauen, be-
Waffneu und ausrüsteu können. Die wachsende Derm-eh-
unwg des Mannschaft-sbcstan-des der sremiden Flotten macht
e-s notwendig, unseren MaMschaftsbeftanid-zu verstär¬
ken. Wir als Nation befinden uns in der Defensive.
C'S ist undenkbar, daß wir auf Deutschland oder Frankreich
Wcp eine aridere europäische Macht einen unvermuteten

Angriff machen.
Abgesehen von der moralischen Seite , was würde es
Witzen. Wir haben keine Mittet , einen solchen Angriff,
sdlbst wenn er erfolgreich wäre, zu verfolgen und den Krieg
3U einem schnellen Abschluß zu bringen. Wir sind auf die
Defensive  angewiesen . Die Folgen einer Niederlage
zur See wären für uns viel größer als für Deutschland
UM Frankreich. Unsere Position  ist im hohen Grade
künstlich.  Wir beziehen unsere Nahrungsmittel
über  S e e, wir haben eine sehr kleine Armee und können
bie Unabhängigkeit und die- Lebens-interessen eines großen
kontinentalen Staates nicht bedrohen und könnten keine
Invasion  gegen einen kontinentalen Staat aussühren.
Diese Tatsachen rechtfertigen die maritime
S u p r ema t i e Englands.  Wir betrachten die Starke
unserer Flotte nicht von dem Gc-stchtspunl-t des Handels,
sondern von dem unserer F r ei h e l t.
5% dürfen es' nie dahin kommen lassen, daß die Flotte
einer eimeinen Macht uns in itigenäJ einem Augenblick mit
begründeter Aussicht auf Erfolg angrelfeu könnte. Wenn
dies insulare Arroganz ist, so ist es zugleich die erste Frage

unserer Existenz.
Nach and-crthaWstündiger Rede Churchills erklärte

Lee,  die Rede Chnr-chills beweise, -daß die Admiralität
entschlossen sei, eine klare, stetige und resolute Politik in
bezug auf die S-eestreitkräfte Englands zu verfolgen. Da
die Macht zur See für uns eine Lebensbedingung
ist, so glaube ich nicht, daß irgend- ein Perständiger sagen
kann, wir trieben es hierin zu weit.  Ich fasse-die Politik
der Admiralität dahin auf, daß wir eine Überlegenheitvon
60 Prozent über die nächststärkste Macht behalten

d i g en Reichsamtes. Auch wir Nationalliberalen sind der
Meinung, daß das Reich sich mehr als bisher mit dem
Schulwesen befassen muß, aber -es -ist doch zweifelhaft, ob
-ein besonderes Reichsfchulomt der geeignete Weg wäre.
Wir halten daran fest, daß es Sache der Bundesstaaten ist,
die Volksbildung zu pflegen. Rückstände können auch ohne
-einheitliche ReichSverw-alttm-gskompstewz beseitigt werden.

Abg. Pr . Müller-Meiningen (Vpt.) bittet um Erfüllung
zweier Forderungen der deutschen Turnerschaft:
Prüfung im Turnen beim Einjährlg -Freiwilligen-Examen
und

Berücksichtigung hervorragmder turnerischer Leistungen.
Das ist von weittragendster Bedeutung für die Jugend¬
pflege.  In England nehmen die Turnstunden gerade
den neunfachen  R -aum ein als in Deutschland (Holt!
Hört !), da versteht man, daß nur 30 bis 40 Prozent der znm
Einjächrigen-Dionst Berechtigten tatsächlich tauglich sind.
Die körperliche  Erziehung muß in -den Mittelschulen
gepflegt werden, im Interesse des Heeres und im Interesse
der VoAsge-fund-he-it.

Abg. Bruckhoff(Vpt.) : Auch wir halten es für un¬
möglich, die Leitung des Schulwesens de« Einzol-staaten
zu nehmen, wir wollen die Znfammen-Wirkung der ver¬
schiedenen Kultnrwerte.

Ein Reichsamt für Schule und Bildungstvesen würde
zu geistloser Gleichmacherei führen.

Solange das Einjährigm -Privileg besteht, _begrüßen wir
jede Erweiterung und insbesondere auch auf Handwerk
und Gewerbe. -,

Abg. Schulz-Erfurt (Soz.) : En« Schablonisi-erung -des
Schulwesens sei nicht iu seiner Absicht, es soll nur ein
-Mttrimum festgesetzt werden.

Es Wird abgestimmt. Die Resolution der Sozialdemo-
kvaten wird gegen die Antragsteller abgelehnt.

Beim Kapitel
Bundesamt für das Heimatswescn

begründet Abg. Dietz-Konstanz (Ztr .) eine Resolution des
Zentrums, die um wirksame

Maßnahmen gegen die Zigeuner
ersucht. , .

Staatssekretär Delbrück: In bezug aus d-e Zigeuner
sind gemeinsame Schritte zwischen den einzelnen Bundes¬
staaten besprochen und in Aussicht genommen worden.
Für Preußen steht ein Verbot des bandenmäßigen Umhev-
ziehens der Zigeuner bevor. Gemeinsame Schritte sollen
auch hinsichtlich der Seßhasbmachung, der Kindererziehung
unternommen werden. Mehr können wir nicht tun. Wir
hoffen jedock mit diesen Maßnahmen Erfolg zu erzielen
(Beifall.)

Die N-esolution wird angenommen.
Es folgt das Kapitel:

Ausführung des Kaligesctzes.
Die BNdgetkommissionschlägt in mehreren Resoln

tionen ein- Reihe von Änderungen vor, besonders hinsicht¬
lich der Veröffentlichungder Durchschn-iltslöhne und Ar¬
beitszeiten, der Verteilung der Quoten und der Verteilung
der Kaliabgab en. Ein T eil der Abgaben soll der Reichs-
kaffe verbleiben. Ein fortschrittlicherAntrag verlangt die
alljährliche Veröffentlichung der Durchschuittslöhnc- und '
Arbeitszeiten. Weiter verlangt eine Resolution der Bud-
getkommisswneine vierte Llbgangsstation in Mülhausen.
Der Elsässer Roeser will diese Station nach Straßbnrg
haben. _

Abg. Hoch (Soz.) : Wir haben die Pflicht zur Kon¬
trolle über das Syndikat, nur die Korporationen dürfen
Propaga-ndagelder erhalten, die wirklich Propaganda
machen.

Unterstaatsfekretär Richter: Wir müssen erst die Wir¬
kung des Gesetzes abwarten und können nicht schon jetzt
wieder mit Abändernngen kommen, dadurch würden !vir
in die Entwicklung nur hemmend eingreifen.

Abg. Bärwinkel (natl.) : Wir haben nie die Absicht
eines Zwangssyndikates gehabt. Jede Organtsation, die
wirklich Propaganda treibt, hat Anspruch auf Propaganda-
geldcr.

Rach kurzer tveiier-er Aussprache vertagt sich das Haus.
Präsident Kaempf stellt Abendsitzungen in Aussicht,

wenn die Verhandlungen nicht besser vorwärtsschreiten.
Weiterberatnng Dienstag 1 Uhr.
Schluß 7Z4 Uhr.

Deutsche Reichstag.
a-orrsctzuna des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin, 18. März.
In der weiteren Beratung znm Etat des Reichsamts

des Innern erklärt beim Kapitel
„Reichsschulkommission"

Abg. Keinath (natl .) : Die Frage der einjährig-freiwilligen
Berechtigungen ist zu weitgreifend, als -daß sie hier der
diesem Titel behandelt werden sollte. Der Andrang zu den
höheren Schulen  hat zum erheblichen Teil seme Ur¬
sache darin, daß in steigendem Maße -an die Angestellten
das Verlangen gerichtet wird, ihren Bildungsgang in einer
höheren Schule a-ügeschlosscn zu haben. Die sc-zraldemokra-
tische Fraktion beantragt die Schassu-ua eines selbüan»

VrEUtzischer Landtag.
ALgsordnetentzauL

FortkeLung des DrahtberichtS in der Morgen-DuSgabe.
$ Berlin, 18. März.

In der Beratung der Interpellationen zum
Streik im Ruhrrevier

spricht als zweiter Redner aus dem Hause nach dem ALg.
Stro -sser (tdüs.) Abg. Führ. v. Zedlitz (fr-sikons.) : Zweifel¬
los steht der Streik im Ruhrve-vier in einem gswisscu ur-
sächlichrn Zusammenhang mit dem großen wirtschaftlichen
Kampfe in England.  Es ist -eine alte Erfahrung , daß
Didbe, wenn ste cntkomlmlen wollen, rufen: „Haltet den
Dieb!" So wollen auch die sozialdcmÄratisHen Arb-citer-
führer d-i-e -Aus-nrerksamkeit der össcttAichen Meinung von
den poetischen Motiven ablenken, die zum Streik geführt
haben. Der soMWesnokratischeBergavbeiterverbaud soll
zunr All-ÄNherrscher der Arbeiterschaft im Rührg-Met ge¬
macht werden. (Lebhafte Zustimmung.) Das Vorgehen
gog-en die MbeitIwilligen ist geradezu verb-recherischrr
Natnr . (Berifall rechts; großer Lärm bet den Soz-ialdemo-
kraten.) Ich habe in einer Wahlrede eine Stünde lang
«ooetl '200 brüllende  SoMdeMokraten angeDämpft,
ich komme auch hier durch. (-Sohr gut! und Heiterkeit
rechts.)
Der RuSstand ist ein schwerer Mißbrauch des Streikrcchts.
Das ganze Manöver soll nur den Willen der sozi-aldenro-
kratischeu Organisation Arbeitern und Arbcttgoberü aus-
zwin-gen. Da hat die R-cgierung nicht zu vertnittM . (Bei¬
fall rechts; Hört! Hört ! bei de« Soz.) Die Mgierung
würde sonst nur den saziald-omorratis-chen Bestrebungen
N-ahrrmg zuführen. (Zurufe der Soz.: Schars mach er !)
Ich wollte, ich könnte die Spitzen der Re-Aerung c t w a-s
schärfer  machen. (KerterVeit rechts.) Es mutz aÄes LMn

Schütze der MrbeitswiMgen getan werden. Das rasche
Vorgehen der Reg-verung ist anzuerkennen.

Der Bevölkerung muß es ab gewöhnt werden, sich schon
beim Erscheinen der Polizei aufzuregen.

Durch das Militärausgebot wird- die Neigung zu Exzessen
verhindert, deshalb begrüßen wir es. Wenn die Mgre-
runa ihre -Machtmittel- mit vollem Nachdruck anweNdet,
wird die -sozialdemokra-tischeM-a-KproVe mit -e-iner vorlen
Nie  d-e r l a->g-e endle-n. (StürNÄschör Beisa-ll; ^arm und
Gelächter der Soz. - Abg. Dr. Liebknecht rnst dem Abg.
Fchrn. v. Zedlitz M: „Infame Hencheler ! — Es
bricht ein Enntrüstungssturm  aus .)

Präsident Dr. Frbr . v. Ersfa rmst den Mg . Br.  Lick-
kNecht zur Ordnung. — Als der Pr ^ dentdem Wtg-
vr . Frtödberg das Wort erteilt, ruft Abg, Lr-Mnecht noch¬
mals und- noch lauter : „Infame H euch clor!  Me
Mitgliddier der Rechten springen -erregt auf und WM:
„Raus mit dem -Kerl;  ra -ns , raus !"

Präsident Itt -. F-rhr. v. Erffa : Herr Mg . Br . LM-
ich rufe Sie noch e-inMal zur Ordnung und lvaMs

Sie z'nm dritten Mal : Röttgen Sie mich nickst, von mornen
Machtmitteln Gebrauch zu machen. (Ru^ v̂on rechts und
van den NationÄMbelMen: ,,-Rnsen Sie doch noch

"tts ' Dr . Friedbcrg (statt-.): In ber̂ Frage, was die
Regierung gegenüber dem Streik tun soll, stch-en wrr auf
dem Standpunkt ldes StaatL-Mretärs DÄbruck, daß eine
unerbetene Vermittlung der Regierung- « r ichaden
könne. Das einzige, was hier em a-MttersreunMcher
Mann wünschen kann, ist, daß die ,SchWiWNg der stretten-
don Arbeiter, die sich von unfähigen Führern  haben
hiureißen lassen, nicht zu groß werden möge. (SWrMnfcher
Biisall rechts.) Die Sieger -in diesem StrÄk Werden wir
seist. (Beifall -im Zentrum.) , . . a _.

HandelAministerDr. Sydow gibt eme erngehestde
SchAd-erung der Esttwicktung- der Loihnbewegüng. Er
könne ans eigener Wissenschaft bestätigen, d!aß bÄi den Mr-
ha-ndlnngen ' zwischen FiNus und Syndikat gerade d«
Frag« eine große Rolle spielte, daß bei einer ErhöhNNg
-der Kohlenpreise auch eine Erhöh-nng der BeirMibeAerlöhne
eintrete. Die Zechen hüben Mit den ArböiteranHchüMn
über die Löhnfra-M verhandelt. Trotzdem brachen die
Vertret-'r des alten Verbandes die Verhandlung« : ab. Die
fiskalischen Zechen wollten eine allgemeine Zulage ge¬
währen und man hatte keinen Grund, zu zweiseAr, daß wr;
dieses Be-«fpre>chen ehrlich erfüllen würden.

Der Hauptgrund für den Streik war , daß man die durch
den englischen Streik geschaffene günstige Lage ausnutzcn

wollte.
(Abg Dr . Liebknecht: Sie sind ein Zechenanwalt !:
Ich vertrete auch die fiAalisch-en Zechen; es wäre aber e-M'e
Verletzung der -Würd -e des - Hauses, wenn ich mich in
Privatgespräche  mit Ihnen einlassen würde. (Bei¬
fall. — Abg. Dr. Liebknecht-ruft : Das ist ja hier eine KM-
devs-chule. — Er -erhält dafür einen Ordnungsrnf .)
Der Minister stellt fest, daß die Zahl der Str -ettenoen im
Mnvhlmen begriffen ist. Die Arbritslvtlligen müssen ge¬
schützt werden, wir müssen «ns aber -aiuch einer vorzoitt-
g-en Vermittlung .enthalten. Sie würde keinen Zweck
haben. ^ ,

Minister des Instern v. Dallwitz: Die vornehmste
Pflicht des Staates ist es, die rcMche Arbeit zu schützen.
So waren schon-am Ab-estd vor dem Ausbruch des Stretts
zahlreiche Polizcimippcu «m Stre -ikg-biet versammelt, es
sind jetzt rund 6000 Mann. Die waren zunächst ausreichend
für den Schutz der Arbeitswilligen und die Astfrechtecha-l-
tung der Ordnung . NatüMch war vornherein auch event.
militärische HiGe tu Aussicht geuommen. (Psui-Muf-e det
Soz., Beifall rechts und- im Zentrum.). In den nächsten
Tagtn sind schwerwiögeuide Exzesse vorgekommen. R-ach
dem Einrücken des MM-tärs scheint eine wefenKche Be-
mhfgustg der Gemüter eingetreten zu fein. (Lärm der
Soz., lebhafte Ruse rechts: Ruhe !) Der ALmister weist
auf Belästigunĝ d-er ArbcitswiMgeu hin. (Die Sozial-
demokraten bestreiten  in lauten Zw-ischemufeu die
Richti-gleit dieser Tatsachen.)

Der Terrorismus der Streikenden ist unverkennbar.
Die Regierung durste nicht nHiy Zusehen, wie die Mehr-
heit der Arbeiter im Rnyrrevier in brutalster Weise ver¬
gewaltigt  worden ist. (Großer Lärm der Soz .). Auch
der R-eichstagsabseordn-ete Sachse hat sich unter Miß¬
brauch d-er parlamentarischenImmunität die nng-cheueMch-
sten BeschirnMnsen erlaubt . (Großer andauern¬
der Lärm  der Soz., lebhafte Unruhe im ganzen
Hause.  Abg . Dr. Bo-rchardt mft : Unverschämt -.
heit .) Die staaMchen Behörden werd-en nach wie vor
ihre Pflicht zum Schutze des Lsbeus. der Gesundheit und
der Ehre der Arbeitswilligen tun. Es ist der unabänder¬
liche Wille der Staatsragielung , die böst-chenden Macht-
mittel- mit aller Energie « -n-zusetzen. Die Schuld an
etwaiigen Folgen tragen diejenigen, die an der Ver¬
hetz  u n >g sch«>ld-sind. (Lebhafter Beifall.)

Das Haus beschließt die Befprechuny der Inter¬
pellation. Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) fragt zur Geischässts-
oudnung- an, ob es von Nun an gestattet sei, lvie es der
Minister getan hab-e, die Ausführungen von MtgLiedemr
anderer Pä -rlamente öder vom R egteru -ngs -tisch
als . Beschimpfungen  zu bezeichnen.

Dienstag 11 Uhr: Besprechung der Interpellationen.
Schluß Uhr.

Oer iLMenisch-turki ?che Nrieg.
Der augenblickliche Standort des italienischen Ge¬

schwaders. Mailand,  19 . März. „Avenire Jtatia
meldet aus Saloniki, daß da-s italienische Geschwader, au.
Äs großen ustd kleinen Einheiten bestehend, zwischen dem
Kap Kassandras und Mpo-ndmi mr der Westküste von
Eahlcidice kreuze. Die Bevölkerung des gan-zm Ku,ttn-
str-ichs sei aufs höchste bestürzt.

Kneer - Bey verwundet? Konst -a n . it tt 0 Pe I,
19. März. Enver - Bey soll am 3. März bet den KwrNpM
um Dorna- schwer verwundet worden fei-n.

Die FricdcNsverhandlungen. L0 nd 0-n , 18. ^März.
Da-s RelEch - Bureau erführt aus gut unterrichteten
italienischen Kreisen, daß die Antwort der italaenlschen
Regierung aus -die von den Mächten durch -ihre Vertreter
tu Rom in Sacken des Friedens  üutemmnmeMN



Seite 4. Wiesbadener Tagblatt.Abend-Ausgabe , 1. Blau.

Schritte in  friedfertigem  Tone gehalten ist. Man
hofft, daß sie den Mächten 'die Fortsetzung der Bemühun¬
gen um den Frieden ermöglichen wird . Man hält es Kr
wahrscheinlich,  daß die Verhandlungen zwischen den
Mächten und Italien noch weiter geführt werden , bevor
sie sich über die Formel entscheiden, die sie in Konstanti¬
nopel vorl -egen können.

vEUtsches Hdd | .
* Kein Wechsel im Justizministerium . Eine durch

die Presse gegangene Nachricht über einen Rücktritt des
preußischen Justizministers entbehrt nach eurer im
Justizministerium ' erteilten Auskunft jeder Begrün¬
dung.

* Ter Bnndesratsausschuß für auswärtige Angc-
legenh eiten tritt , wie aus München gemeldet wird,
am nächsten Freitag unter dem Vorsitz des bayerischen
Ministerpräsidenten Freiherr v. H e r t I i n g in Ber¬
lin zusammen.

' Das neue Reichsversichernngsamt. Zbm Vor¬
sitzenden der neuen Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte ist der Vortragende Rat im Reichsamt des
Innern Koch gewählt worden : zu Direktoren wurden
der Geheime Oberregierungsrat Dr . Beckmann und
das Mitglied des Reichsversicherungsamts Lehmann
gewählt.

* Tie Gemeinde Traubs . Das Presbyterium der
Kt. Reinoldi -Gemeinde in Tortmund , an welchep
Pfarrer Traub wirkt, beschloß, alle gesetzlichen Mittel
anzuwenden, um Pfarrer Traub zu e r h a lt e n und

- die Rechte der Gemeinde in bezug auf das Wahlrecht in¬
folge der Disziplinierung ihres Pfarrers zu wahren.

* Ter Landesausschns; der preußischen Zentrums-
Partei trat am 17. März ini Abgeordnetenhaus unter
dem Vorsitz des Abgeordneten Or . Porsch zu einer
mehrstündigen Beratung zusammen, in welcher die
Satzungen des Landesausschusses mit Rücksicht auf die
inzwischen erfolgte Errichtung des Reichsansschusses
und den weiteren Ausbau der preußischen Zentrnms-
Partei neu redigiert und Beschlüsse über die Organi¬
sationen der Partei gefaßt wurden.

* Ter Friedhof der Märzgefallenen am Friedrichs-
Hain war schon am Sonntag das Ziel vieler Besucher.
Von den zu dem Friedhof führenden Wegen war nur
ein einziger  von der Polizei freigegeben, die an¬
deren Pfade waren mit B r et t e r z ä n n e n abge¬
sperrt Vor dem Eingang patrouillierten Schutzleute.
Auf der kleinen Begräbnisstätte , die immer mehr den
Eindruck des Verfalls macht, war das Rondell mit
blühenden Blumen geschmückt, die Wege selbst waren
mit frischem Kies bestreut. In : Laufe des Tages wur¬
den etwa 20 Kränze und Blumenarrangements nieder-
gelegt.

* Ein Reichsschulmuseum. Zwischen dem Reich und
der preußischen Unterrichtsverwaltung schweben Ver¬
handlungen wegen Errichtung eines Reichsschul¬
museums.

* Unter dem Verdacht der Spionage wurde in Kiel
nach einer Blättermeldung der frühere Werftingenieur
Puck festgenommen. In seinem Besitz wurden Gehemi-
zeichnnngen gefunden.

* Ein Zeitungsverbot im Reichslande. Ans Grund
des Gesetzes über die Presse von 1838 ist die Verbrei¬
tung der in Paris  erscheinenden Zeitung „L'Alsaeien-
Lorraine de Paris " in Elsaß-Lothringen verboten
worden.

k)eer und $Iotte.
Schiffsbewegungen. Angekommen: S . M. S . „Jaguar"

am 14. März in Nanking, S . M. S . „Wert " am 9. März in
Matadi ' und am 12. März in Boma (Kongostaat) . S . M. 8.
..Seeadler " am 15 März in Durban , S . M. S „Bremen " am
1b. März in San Domingo, S . M. S . „Tiger " am 15. März
in Hongkong, die erste, dritte und fünfte Torpedobootsflottillen
sind am 15. März in Dienst gestellt worden 8 . M. S . „Zicten"
hat am 15. März die Besatzung aufgefüllt.

Buslcmö.
Gsrerreich-Unaaun.

Zum Besuch des deutschen Kaisers . Das „Frem¬
denblatt " erfährt , Kaiser Wilhelm werde am 20. März
von Venedig in Brioni eintreffen , wo er eine Zusam¬
menkunft mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
haben werde. Ter Aufenthalt des deutschen Kaisers in
Brioni werde einige Stunden dauern . Von Brioni be¬
gebe sich der Kaiser nach Korfu . — Nach einer Mel¬
dung des „Neuen Wiener Tageblatts " bat Kaiser Wil¬
helm Kaiser Franz Joseph , ihn bei Ankunft in Wien
nicht am Bahnhof zu erwarten und mit Rücksicht auf
den streng privaten Charakter des Besuches von einem
offiziellen  Empfang und von der Zuteilung eines
Ehrendienstes abzusehen.

Italien.
Verhafteter Anarchist. Dr . ehern . Nikolaus Tavit,

rumänischer oder türkischer Nationalität , wurde wegen
Verdachts der Anstiftung zum K ö n i g s-
Attentat  nach dem Untersuchungsgefängnis über¬
geführt . Tavit kommt aus Genf und dsoll dort an
anarchistischen Konventikel teilgenommen haben. In
Rom war Tavit seit drei Monaten.

Ter Attentäter Talba . Tie Abendblätter melden,
der Königs -Attentäter Talba habe ini Untersuchungs¬
gefängnis einen Selbstmordversuch unternommen,
nachdem ein Wärter bei ihm zwei Tausend -Lire -Scheine
gefunden hatte.

Spanien.
Tie Verhandlungen mit Frankreich scheinen auf

einem toten Punkt angelangt zu sein, insofern Spanien
gegenüber dem französchen Verlangen , daß die spani¬
sche Regierung andere Vorschläge mache, sich auf den
voraussichtlich durch den morgigen Ministerrat zu
formierenden Standpunkt stellt, daß die Reihe, neue
Vorschläge zu machen, nunmehr an Frankreich sei.

Bulgarien.
Die Absichten der mazedonischen Organisation . Ter

Generalsekretär des türkischen Ministeriums des Innern
Schükri Beh und der Unterrichtsinspektor Abd ul
Kerim sind in Sofia eingetrosfen und haben verlangt,
mit den Vertretern der mazedonischen Organisation zu
sprechen, von denen sie zu erfahren wünschten, unter
welchen Bedingungen die Banden aufgelöst und die
Attentate in Mazedonien eingestellt werden könnten.
Es wurde geantwortet , die mazedonische Oraanisation
wolle nicht in Besprechungen mit der Türkei eintreten.
Sie setze ihre Aktion fort , bis sie, wie seinerzeit, eine
internationale Intervention  herbeige-
geführt habe, um ihr Ziel , die Autonomie Mazedoniens,
zu erreichen.

yerfien.
Die Antwort auf die englisch-russische Note ist, wie

die „Times " aus Teheran melden, fertig . Tie beiden
Mächte haben Persien versichert, daß sie die Stärke der
persischen Armee  nicht beschränken wollten und gegen
die Verwendung von Offizieren kleinerer  Mächte
bei der Armee und der Gendarmerie keinen Einspruch
erheben. Indessen würden die Offiziere der Kosaken¬
brigade  stets Russen sein. Tie Regierung hat mit
der Auflösung der Fidais begonnen und diese ist bis
jetzt ohne Störung von statten gegangen.

vereinigte Staaten.
Ein schweres Verbrechen Streikender . Tie Strei¬

kenden der Süd -Pacific -Bahn in Texas haben sich bei
San Antonio an Arbeitswilligen in entsetzlicher
Weise gerächt. Sie schafften in einen Lokomotivkessel,
der in einem Schuppen stand, wo die Nichtstreikenden
kampierten , eine Menge T y n a m i t und brachten
dieses zur Explosion. Tie Wirkung war furchtbar.
25 der Arbeitswilligen wurden auf der Stelle ge¬
tötet.  Der Lokomotivschuppen und die Kupfer¬
schmiede wurden völlig zerstört. An anderen benach¬
barten kleinen Gebäuden wurden ebenfalls aroße Zer¬
störungen angerichtet. Tie im Schuppen befindlichen
übrigen Lokomotiven wurden zertrümmert . In der
Grobschmiede wurden allein 15 Leichen aufgefunden,
die teilweise in Tachspalten oder zwischen Maschinen¬
teilen eingeklemmt waren . Ter vordere Teil der ex¬
plodierten Lokomotive wurde auf ein in einiger Ent¬
fernung befindliches Haus geschlseudert, durchschlug das
Dach, zertrümmerte drei Zimmer und blieb im Erd¬
geschoß liegen.

Zollhinterziehung . George T i e h l, Präsident der
Fortuna -Maschinengesellschaft, ist unter der Beschul¬
digung zu niedriger Wertangabe bei der Verzollung
von Lederschneidemaschinen, die er aus Deut  s ch-
l a n d importierte , verhaftet worden. Tie Maschinen
wurden beschlagnahmt.

Ku§ §Ladt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Allgemeiner Vorschutz- und Sparkassenverein,
Cj.  G . m. b. H.

Diese 1865 in Wiesbaden begründete , ans bescheiden¬
sten Verhältnissen zu hoher Blüte emporgewachsene Kre -
d i t g e n o ss e n scha f t (Geschäftsgebäude : Mauritius¬
straße 7) hielt gestern albend im großen Wartburgsaal ihre
diesjährige ordentliche Generalversammlung
unter verhältnismäßig guter Beteiligung der Mitglieder
ab . Architekt Albert Wolfs, der Vorsitzende des Aufsichts-
rats , leitete bic Verhandlungen , die einen durchweg
glatten Verlauf nahmen . Direktor Meis trug den Jahres¬
bericht des Vorstanidds vor , dem mir Erfreuliches zu ent¬
nehmen ist.

Der Gesamtumsatz betrug 244 827 643-57 M., gegen das
Vorjahr ein Mehr von 10 686 083-29 M. Dis Mitgliederzahl
stieg von 4565 auf 47-85, hat also um 220 zugenommen. Einern
Zugang von 426 stand ein Abgang von 206 gegenüber. Die
Bilanzziffer begleicht sich mit 13 682 407.27 M. (1910:
13 441995.20 M.) Die Steigerung der Geschäfte wäre tm
Verhältnis zur inachsenden Mitgltederzahl noch größer ge¬
wesen. wenn nicht die noch immer ungünstige Lage des
Grnndstücksmarktcs und Baugewerbes einen hemmenden Ein¬
fluß ausgeübt hätte. Andererseits wurden, da der Verein
sämtliche Zweige des Bankgeschäftes in seinen Geschäfts¬
kreis unter günstigsten Bedingungen einbezogen hat , bcson-
ders im Konto-Korrent- und Effektengeschäft Mehrnmsätze
erzielt. Den Zeitverhältnissen entsprechend waren die Zinsen
für Geldgeber höhere und wurden vergütet für provisionS-
freie Konto-Korrente (Scheckkonten) 3 Proz ., Darlehen je
nach Kündigungsfrist 314', 8% und 4 Proz ., Sparkasse 314
Proz ., ab 31. Dezember 1911: 314 Proz . Der Verein über¬
nimmt in laufender Rechnung sämtliche Auslagen , die tm
Postscheck-überweisungs- und übertragungsverkehr entstehen,
auf Geschäfiskosten. Dagegen wurde das Kreditbedürfnis
der Mitglieder doch möglichst billig befriedigt und für die
Geldnehmer ging der Zinssatz im Konto-Korrent nicht über
6 Proz ., für Vorschüsse und Wechsel nicht übet 414- bis
5 Proz - Sämtliche Entnahmen sind vollständig provisions-
frci. Das Gewinn- und Verlustkonto schloß ab mit

634 572.68 M. (1910: 604047.81 M.) und ergab einen Rein¬
gewinn von 159 667.40 M. (1910: 150 816 M.) . Der Ge¬
winnbortrag auf 1911 betrug jedoch 16 604.30 M„ auf 1910
dagegen nur 4047.56 M. Der Verein hat einen Teil seiner
Vereinspapiere mit Rücksicht auf die zu erwartendem Kurs¬
rückgänge zeitig abgestoßen, so daß unter dem Stand vom
31. Dezember 1911 die VereinSwertpapiere im Betrage von
472 971.70 M . einen Kursgewinn von 8807.43 M, ver¬
zeichnen, welcher direkt der Svezialreserve überschrieben
wurde. Verluste an Ausständen in Höhe von 14 533.80 M.
wurden durch Entnahme aus einen: Rücklagefonds gedeckt.
Die Geschäftsanteile (Geschäftsguthabcn) der Mitglieder be¬
trugen 1817 093 51 M., gegen 1910 mehr 59 812.90 M., die
Reservefonds und der Gewinnvortrag 695 616.32, M ,̂ gegen
1910 mehr 50 012.02 M. ; das eigene Vermög "en  des
Vereins beträgt demnach 2 012 709.83 M.. gegen 1910 mehr
109 824.92 M. Die Haftsumme der Mitglieder (je 500 M.)
belief sich auf 2 392 500 M.. gegen 1910 mehr 110 000 M.
Gegen 1901. also für einen Zeitraum von 10 Jahren , betrug
die Zuführung zu den Reserven 555610 M. Der Saldo der
Gesamt-Debitoren betrug 11251541 M . (1910: 10 705 314
Mark) , der der Gesamt-Kreditdren : laufende Rechnung,
Sparkasse und Darlehen 10 960 813 M. (1910: 10 838089
Mark). Der Verein besitzt nur die beiden, zu seinem Ge¬
schäftsbetriebe eingerichteten Häuser Maüritiusstraße 7 und
Hochstättttrstratze4, die mit 848 000 M. (78 000 M . unter der
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feldgerichtlichen Taxe) zu Buch stehen. Ebener Erde hat
Verein 456 Quadratmeter Fläche als Geschäftsräume "
Benutzung. Die Beamtenzahl beträgt 49. Aus der cmgcpc-i-
den Berichterstattung über die Liquidität  ist Eft
anderem hervorzuheben, daß an alsbald greifbaren Mstie"
5 670 011 M. zur Verfügung stehen, während von dem Bereu
in kurzer Frist 3 250 777.97 M. verlangt werden können, ®' ‘
hin eine Überdeckung von 2 419 233.03 M. vorhanden ist. ^

Die Berichte des Perbandsrevisors Herrn Gusiciv
Seibert (Wiesbaden ) über die gesetzlich vorgeschriebe""
alle zwei Jahre stattfindende Revision  und die weitem
rem außerordentlichen Revisionen , welche sich ans 12 Tage
des Jahres erstrecken, und eine von Vorstand und Aussicht^
rat des Vereins getroffene besondere SicherhoitSmaßreM
bilden , wurden verlesen und sprechen sich im allergünsüT
sten Sinne über die Geschäftsführung aus . Der Aussicht
rat ließ durch seinen Vorsitzenden ebenfalls Bericht ifg*
seine umfangreiche Revisionstätigkeit erstatten und ferner
Mitteilen , daß die 1911er Rechnung geprüft und richW
befunden worden sei, so daß dem Vorstand die beantragte
Entlastung einstimmig , gewährt wurde . Nach kurzem Rest-
rat des Direktors gab die Versammlung ihre ZustimmmM
zur Verteilung des oben erwähnten Reingewinns vo«
159 667 M . 40 Pf . gemäß Vorschlag voll Vorstand und Ä" st
sichtsrat wie folgt : Verteilung einer 6prozentige"
Dividende  mit 75190 M . 46 Pf ., Abschreibungen "3I
den HauÄkonten 5128 M. 21 Pf ., am Mobilienkostw
4974 M . 4 Pf ., Erhöhung der Reservefonds auf 650 000 $*•
durch Zuschrift von 39 232 M . 57 Pf ., Ergänzung des Den
krederesonds auf 25 000 Al. mit 14 525 M . 80 Pf ., ZnWß
zur Fachschule des Lokal-Gewerbevereins zu Wiesbaden
300 M . und desgleichen an den Kaufmännischen Percrst
zu Wiesbaden 100 M . für Fachvorträge , den Rest dagege"
mit 20 216 M . 32 Pf . auf neue Rechnung vorzntragcn . Die
vier satzungsgemäß ausfcheidenden Mitglieder des W
stchtsrats Architekt Albert Wolfs, Redakteur Karl Rüther « ,
Kaufmann Wilhelm Re'itz und Kaufmann Wilhelm
Hardt wurden einstimmig wiedergewählt . Zum 'Schlm
nahm , der Vorsitzende noch Veranlassung , dem Vorsta ""
und den Beamten des Vereins für ihre treue , hingebcn«
Tätigkeit den besonderen Daulk des Aufsichtsrats ausZ""
sprechen, wogegen Direktor Meis dem Auffichtsrat , inL
besondere Herrn Wolfs, warme Anerkennung für seine W*
arbeit zollte. Justizrat Heintzmann hob in längerer Äw
spräche die mustergültige , vomr allgemeinen Vertrauen bei
Bürgerschaft getragene Leitung des Vereins hervor iiwjj
brachte auf dieselbe ein dreifaches Hoch aus . Eine
der Versammlung komlmende Anregung auf Gcwährnnll
einer anderweit bereits üblichen Vergütung an den Ävft
sichtsrat für seine ehrenamtliche , von Jahr zu. Ja"
steigende Mühewaltung soll der nächstjährigen Generalv^
samnelung zur Erledigung überwiesen werden . r.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis . Der Verein f " 1
Arbeitsnachweis (E . V.) in Wiesbaden bemerkt ist
feinem Bericht  über das 17. Geschäftsjahr , daß das
samtgepräge des Arbeitslmarktes im Vergleich zum Vor-
jahre ein bedeutend günstigeres Bild zeigte . Die drei Äh'
teilungen erhielten im Jahre 1911 zusammen 24 841 Ä'"st
träge von Arbeitgebern gegen 20 981 im Jahre 1910
26 206 von Arbeitnehmern gegen 23 895: davon konnte"
vermittelt werde » 18 463 gegen 15004 im vorhergehende"
Jahre . IM ganzen wurden demnach 36 926 Aufträge oder
72,3 Prozent (66,9 Prozent ) aller Gesuche befriedigt . Ä" !
die Abteilung für Männer  entfallen davon 13 063 Ge¬
suche (12 068 im Vorjahr ) ; seitens Arbeitgeber 5319 (4486)
und seitens Arbeitnehmer 7744 (7532). Auf 100 offtn-e
Stellen kamen 146 (169) Arbeitsuchende . Durch städtische
Vermittlung erhielten 4216 (3453) männliche Personen Be-
schäftigung . Es wurden somit 79,4 Prozent (76,9 Prozedo
Gesuche der Arbeitgeber »mb 54,8 Prozent (45,5 Prozent
der Arbeitnehmer befriedigt . Auf die Abteilung
Frauen  entfallen 18190 (17179) Gesuche. 9955 (9149)
seitens Arbeitgeber und 8235 (8030) seitens Arbeitnehmer
Auf 100 offene Stellen kamen 83 (88) Arbeitsuchende . Dur^
städtische 'Vermittlung wurden 6311 (5804) Stellen in Pri"
vath 'aushaltungen durch weibliche Personen besetzt. Da¬
durch wurden 63,4 Prozent (63,4 Prozent ) Gesuche drk
Arbeitgeber und 76,6 Prozent (72,3 Prozent ) der Arbeit¬
nehmer befriedigt . Auf die Abteilung für Gast - und
Scha -ukiw i r tfchaftsp e rfona  l entfallen : a)
mänllliches Personal 5966 (4597) Gesuche von Arbeitgebers
und 7189 (5753) von Arbeitnehmern . Besetzt wurden 5606
(4343) Stellen ; b) auf weibliches Personal 3601 (2749) Ge¬
suche von Arbeitgebern und 3033 (2530) von Arbeitnehmer "-
Besetzt wurden 2240 (1404) Stellen . Jnr ganzen wurde"
in dieser Abteilung 82,6 Prozent (78,2 Prozent ) Gesuchs
der Arbeitgeber und 77,3 Prozent (69,4 Prozent ) der '-'U°
beitnehmer erledigt . Die auswärtige Vermittlung machte
im Berichtsjahr weiter gute Fortschritte . ' Jnsbescndere
wurde die Abteilung für Gast- und Scharstwirtschaftsge-
werbe sehr ausgiebig von auswärtigen Arbeitgebern ist
Anspruch genommen . Die besetzten Stellen sind von 2122
im Vorjahre aus 2508 tut Berichtsjahr gestiegen. Aus¬
weise zur Erlangung von Fahrpreisermäßigung wurde"
1312 ausgegebcn . Atit Gutscheinen wurden 41 Persone"
befördert . Die Unkosten für eine einzelne Vermittlung
stellten sich auf 67 Pf . ; nach Abteilungen berechnet betrüge"
dieselben für Männer 63 Pf ., für Frauen 43 Pf . und f"1
Hotelpersonal 85 Pf . Mitglieder zählte b'cr Verein a >"
Jahresschluß 137, außerdem erhielt er noch weitere Zu¬
wendungen von 237 Wohltätern . Einen herben Verlust
erlitt der Vorstand im Laufe des Jahres durch den Tod
des Rechners , Herrn Ehrhardt . Die Kassengeschäfte über¬
nahm der bisherige zweite Vorsitzende, Herr Rentner Jost
Kroener , Malermeister HÄdebrandt wurde zum zweite"
Vorsitzenden gewählt . Das Damenkomitee erhielt im 2^ *
richtsjahr durch den Beitritt folgender Vereine als korpo¬
rative Atitgllicder einen erfreulichen Zuwachs : GewerWcr-
ein der Heimarbeiterinnen , Gruppe Wiesbaden : Vereist
der Kinderhorte ; Verein Frauenbildung —Frauenstudim"
und Wiesbadener Hausfrauenbund . , Der .VoMsbildungis--
verein war durch Herrn Justizrat Alberti vertreten . Der
Bericht spricht am Schluß den Mitgliedern und Freundest
für die Mithilfe und reichen Beiträgt , den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern für das bewiesene Vertrauen den Da " ^
des Vereins aus und bittet um weitere Förderung der ge-
meinnütziaen Arbeit.
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— Kurverein. In der am Samstag im „Hotel Hahn"
abgehaltenen Borsdandssitzung wurde beschlossen, die Gene-
ralverlsamtmilungauf den 23. März einzuberusen. Der
Vorstand bedauerte, dass nach -den Erklärungen des Magi¬
strats die Verlängerung der dreiwöchigen Kurtaxkarle
auf vier Wochen vorläufig nicht zu erwarten ist, und be¬
schäftigte sich sodann mit verschiedenen!der Generalver¬
sammlung vorzulegenden Fragen.

— Abschiedsfeier. Anläßlich des am 1. April «rfol-
genden Rücktritts des Geh. Medizinalrats Dr. Gleits -
Mann  van seinem Amt als Kreisarzt der Stadt Wies¬
baden veranstalteten die Hebammen  des Stadt - und
Landkreises Wiesbaden am Sonntagnachmittag in der
„WarOnrg" eine Abschiedsfeier, der auch der Nachfolger
des Göheimmts Gleitsnmnn, der seitherige Kreisarzt des
Landkreises Wiesbaden, Dr. Pils , beiwohnte. Frau Moog
überreichte dem Scheidenden nach dem Vortrag eines Ab-
schiedsproilogs ein gemeinsames GhrengescheuE sowie ein
hübsches Blumenarrangement . In seinen Dankesworten
betonte Göheimrat Gleitsmann den Ernst und die hohe
Bedeutung des Berufs der Versammelten. Gesangs- und
«Nderr Vorträge wechselten mit lebenden Bildern ab.

— Bismarckfeier. Die seit einer Reihe von Jahren
von dem hiesigen „Alldeutschen Verband" veranstaltete all¬
gemeine Bismarckfeier wird diesmal am 31. März, abends
8 Uhr, im großen Saal der „Wartburg " stattfinden. Als
Festredner ist der bekannte Schriftsteller Max Bewer aus
LaubeWst bei Dresden gewinnen. Er wird sprechen über
eigene Erlebnisse im Hause Bismarcks.

— Kaiserpreis-Gesangwettstreit. Wie aus Berlin ge¬
meldet wird, hat btc Kommission für den Gesangwettstreit
um den Kaiserpreis beschlossen, im Mai 1913 wieder ein
Wettsingen, und zwar den 4. Wettstreit der Männergesang-
Vereine in der Frankfurter Festhalle auszuschreiben.

— Die „Süddeutsche" und die Anshobnug des Brücken¬
geldes auf der Straßenbrücke zwischen Mainz und Kastel.
Man schreibt uns : Den Lesern Masnzer Zeitungen wird es
nicht unbekannt geblieben sein, daß mit den: 1. April 1912
das Brückengeld' für Fußgänger, Fuhrwerke und Fahrgäste
der städtischen Straßenbahn Mainz, welche die Straßen¬
brücke benutzen, aufgehoben wird . Einzig und allein die
Fahkgäste der rühmlichst bekannten „Süddeutschen" müssen
itach wie vor 5 Pf . Brückengeld zahlen, und dies nur aus
dem allbekannten Grunde, weil sich die „Süddeutsche", wie
immer, nicht dazu bequemen kann, mit den zuständigen
Körperschaften sich zu verständigen. Nun muß es ja für
jeden Wiesbadener, welcher Interesse für seine Vaterstadt
hat, selbstverständlich sein, daß, da der Fahrpreis nach
Mainz auf den beiden Staatsbahnlinien billiger ist als wie
auf der „Süddeutschen", letztere auch aus keinen Fall mehr
benutzt, denn der Fahrpreis 3. Klasse mit der Staatsbahn
nach Mainz Kästet beträgt nur 25 Pf ., während die „Süd¬
deutsche" bis Brückenkopf Kastel 30 Pf . nintmt. Für die
bedeutend weitere Fahrt der Staatsbalhn von hier bis
Mainz (Hauptbahnhos), ja sogar bis Mainz-Süd , beträgt
der Fahrpreis nur 30 Pf . in der 3. Klaffe, während man
der „Süddeutschen" nach wie vor nur bis an die Städthalle
Mainz 35  Pf . zahlen muß. Die Fahrpreise bei der „Süd¬
deutschen" beziehen sich aus Linie Nr. 6, mit Linie Nr. 1
über Biebrich-Rheinufer ist der Fahrpreis noch höher. Es
ist ja genügend bekannt, daß der „Süddeutschen" an guten
Wiesbadener Verkehrsverhältnisseu wenig liegt, wenn sie
nur jedes Jahr von Wiesbaden so und so viel hundert¬
tausend Mark wcgschleppen kann, alles andere, auch die
Behandlung ihrer Fahrgäste, ist ihr Nebensache. Deshalb
soll jeder Wiesbadener immer nur mit der Staats-
bahn  fahren , wo er mit ihr au Stelle der „Süddeutschen"
hingclangen kann. Man fährt dabei billiger, besser, be¬
quemer und ruhiger als mit den viel zu leicht gebauten
Wagen der „Süddeutschen". Es sind dies besonders die
Orte Kastel, Mainz, Erbenheim und Biebrich-West. Auch
soll jeder Wiesbadener, der an besseren VerkehrsverbiNdun-
gen im Wiesbadener Bahnhof ein Interesse hcfl, nur immer
die Staatsbahn benutzen, damit sich aus dem gesteigerten
Fahrhartenerlös die EiseübaWdirekt' on sagen muß, in
Wiesbaden steigen die Einnahmen so und so stark, da
müssen wir diese Station in jeder Beziehung berücksichti¬
gen. Auch die Rückfahrkarten soll man möglichst hier lösen,
damit auch diese Einnahmen dem Wiesbadener Bahnhof
"tgute konimen. F- H* *

— Das Postgencfungshcim in Bad Nauheim, das
während der Wintermonate geschlossen war , ist seit dem
l . März wieder zur Aufnahme von Angehörigen der
VeichApoft- und Telegvaphenverwaltung und von Ruhc-
gehaltsempfängern geöffnet.

— Ungeziefer in Wohnungen. Für Hauswirte und
Mieter dürste eure Entscheidung von Interesse sein, die
dieser Tage von der Straflammer des Elbinger . Schöffen¬
gerichts gefällt wurde. Darnach ist der Mieter nicht nur
derechti'gt, bei einem Borhanidechein von Wanzen die ge¬
mieteten Räume ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
zu räumen er darf sogar vom Hauswirt die Rückerstattung
aller Auslagen verlangen, die er zur Bekämpfung des Un-
Eeziesers verwandte.

— Me alle,meneste Damenmode, geraffte Tunika zu
dem an den Knieen zusammengebuüdenen Rocke, ist am
Zergangenen schönen FrühAngssonntag uuch in München
spazieren getragen worden, und zwar bei der Parade vor
der Feldhcrvühalle. Mein die Damen wurden zu Märtyre¬
rinnen, wie ehödem die Modepriesterinmenim ^Hosenrock.
und mußten schleunigst in eine Autodroschke flüchten, um
darin den Spötteleien zu entkommen.

— Lebensrettung. Die Spaziergänger am Rhein in
Biebrich wurden am Sonntaigabend in Schrecken versetzt
dadurch, daß das Söhnchen eines Oberkellners aus Wies¬
baden beim Spielen in dm Rhein stürzte. Ein Mann
namens Fischbach aus der Rathausstraße in Biebrich
rettete das Kind, verbrachte es nach seiner Wohnung und
ließ ihm dort die nötige Hilfe angedeihen.

— .Der KcllcrSkopf wurde in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag abermals von einer Bande  ausgesucht, die
offenbar in der Absicht gekommen war , ihren Tribut von
dem daselbst veranstalteten Schlachtfest zu holen. Abends
gegen 11 Uhr wurde ein kleiner Hund des Wirtes laut,
was einen der aus dem Kopse anwesenden Wächter ver-
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anlaßte, mit einem stärkeren Hunde sich etwas dem Walde
M nähern. Plötzlich wurde aus geringer Entfernung ein
Revolverschutz  aus ihn abgegeben, der glücklicher¬
weise nicht traf , und dann hörte man einige Personen
davoüllausen. Einige den Halunken uachge sandte Gewehr¬
schüsse haben in der Dunkelheit bei denselben wohl kaum
Furcht erweckt. Es ist das das drittemal , daß in kurzem
Zeitraum bei dem KellerskopfwirtElubruchsdiebstahl ver¬
sucht wurde, und diese öfteren Beunruhigungen haben den
Wirt 'zu energischen Vorstchtsmaßregeluveranlaßt , so daß
bei Wiederholung eher an ein Abfassen der Spitzbuben als
an Gelingen des Diebesplans gedacht werden kann.

— Diebstähle. In den letzten Tagen wurden aus
einem Neubau an der Parkstraße 21 Meter neues verzink¬
tes Drahtgeflecht,  1,60 bis 1,70 Meter hoch, gestohlen.
Zweckdienliche Meldungen über den Verbleib oder den
Täter erbittet Zimmer 5 der Polizeidirektion. — Am 16.
d. M. wurden in der Altstadt von einem Wagen zwei
Kisten mit Margarine  entwendet . Die Kisten sind
„Möhra 101 und 102" gezeichnet und tragen als Absender
die Firma Birk, Mannheim.

— Eine üble Gewohnheit vieler Eisenbahnpassagiere
ist es, die Tür des Eisenbahnabteils vor dem Halten des
Zuges zu öffnen. Ein Opfer dieser Gewohnheit wäre am
SamstagMorge« beinahe eine Frau aus dem Rheingau ge¬
worden. Dieselbe öffnete vorzeitig die Abteiltür und
stürzte dabei auf den Bahnsteig, Das Bahnpersonal riß
die Frau sofort ans die Seite , sonst wäre sie sicher über¬
fahren worden. Die Voreilige kam mit dem Schrecken und
einigen Hautabschürfungendavon.

— Vermißt wird seit dem 17, Februar der 15 Jahre
alte Ausläufer Franz Braun,  wohnhaft in Wiesbaden,
Adlerstraße 67. Er trug einen duniAen Sakkorock, braun¬
gestreifte Hosen, kurze, schwärztederneGamaschen und' ein
schwarzes Cape. Größe 1,68  bis 1,70 Zentimeter. Nähere
Ermittelungen wegen des Vermißten bittet man an die
Polizeidirekiion zu berichten.

— Gefahren der Straße . Am Samstagabend wollte
eine aus der Bleichstraße kommende Frau die Schwal-
bacher Straße überschreiten, als ein Auto herankam und
die Frau zur Seite schleuderte. Vorübergehende trugen
die Frau in ein nahegelegenes Zigqrrengeschäst. Sie hatte
einige Hautabschürfungen und einen gehörigen Schrecken
davongetragen.

— Ein Postbeamter als Hehler. Vor einiger Zeit
wurde hier ein junger Mann anigehallten, der einen wert¬
vollen Teppich verkaufen wollte und sich als ein Herr von
Bonchorst ansgäb . Später bekannte er, der 22 Jahre alte
Postbeamte Kurt D. von hier zu sein, und behauptete, der
Teppich sei ihm von einer Dame zur Versilberung über¬
geben worden. Diese Angaben stellten sich indessen als
falsch heraus ; der Teppich war von einem dritten , einem
Hausburscheil, aus einem hiesigen bekannten Teppichge-
schäst gestohlen und D. zur Veräußerung übergeben wor¬
den, Dieser hat es inzwischen vorgczogen, zu entfliehen,
und wird nun steckbrieflich verfolgt. Der Dieb steht be¬
reits seiner Bestrafung entgegen.

— 30jährige ununterbrochene Tätigkeit. Am 16. Mär;
1912 konnte der Maurerparlier August Wurster  von Dotzheim
auf eine ZOjähriae ununterbrochene Tätigkeit im Baugeschaft
der Herren Weder u . Schmidt, vormals E. Schäfer, hierselbst,
zurückblicken. Herr Wurster begann seine Tätigkeit im vor¬
genannten Geschäfte als Lehrling, um später als Geselle und
zuletzt als Parlier in demselben zu wirken. Er hat
sich an einer großen Reihe von Privatbanken sowie an
sonstigen größeren Bauausführungen betätigt und be¬
währt , wie z. B. am Neubau des Kurhauses, des Güterbahn¬
hofes West, an der Lutherkirche usw. Für seine Verdienste
wurde er mehrfach ausgezeichnet. So erhielt er nach Vollen¬
dung des Kurhauses die Medaille zum Kronenorden und am
Bau der Lutherkirche das Allgemeine Ehrenzeichen. Aus An¬
laß des Jubiläums bekam Herr Wurster seitens der̂ Hand¬
werkskammer eine ' Ehrenurkunde für seine 80jährige Tätigkeit
übermittelt . Seitens der Arbeitgeber wurde Herr Wurster am
genannten Tage herzlichst beglückwünscht und ihm ein wert¬
volles Geschenk überreicht. Diese langjährige Tätigkeit ist
ein Beweis des guten Einvernehmens zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und beide verdienen sie volle Anerkennung.

— Kleine Notizen. Eine neuartige Reklame  ist
zurzeit am Eingang der bekannten Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarck Ring und Dotzheimer Straße , zu sehen. Ein
kleines Mädchen hat eine Flasche „Flüssige Furnier ", eine be¬
kannte Möbelpolitur, in der Hand. Bon Zeit zu Zeit .schüttelt
cs die Flasche kräftig. Dann schüttet sie sich etwas von der
Flüssigkeit auf ein Tuch und poliert dann gleichmäßig eine
Tischplatte.

Theater , Kunft, Vorträge.
" Frankfurter Stadttbeatcr . (Spiclvlan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 20. März : „Mignon". Donnerstag,
den 21,: „Oberst Chabert". Freitag , den 22.: Geschlossen.
Samstag , den 23.: „Boccaccio". Sonntag , den 24., nachmittags
¥>4 Ühr :' „Die Fledermaus ". Abends 7 Uly:: „Der fliegende
Holländer". Montag , den 25.: „Martha ". Dienstag , den 26.:
„Die Entführung aus dem Serail ". Mittwoch, «den 27. : „Der
Freischütz". -- Schauspielhaus.  Mittwoch , den

. 20. März , nachmittags 2% Uhr : „Wilhelm Teil ". Abends
7 'Uhr : „Zopf und Schwert". Donnerstag , den 21.: „Büxl ".
Freitag , den 22.: „Die Vergnügungsreise". Samstag , den
23.: „Die lustige Person". Hierauf: „Der Tartüff". Sonn¬
tag. den 24 , nachmittags - ¥*4 Uhr : „Madame Sans -Gene".
Abends 7 Uhr : „Die lustige Person ". Hierauf : „Der Tartüff ".
Montag , den 25. : „Frangois Billost". Dienstag , den 26. :
„Anatol-Zhklus". Mittwoch, den 27.: „Die lustige Person ".
Hierauf : „Der Tartüff ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
z Igstadt , 18. März . Unsere Feld - und Waldjagd,

insgesamt über 720 Hektar, war seither zum jährlichen Pacht-
preis von 1500 M. verpachtet. Dieselbe wurde wiederum auf
sechs weitere Jahre vergeben und ein jährlicher Pachtpreis von
2250 M. erzielt. Die Jagdnutzung geht am 1. April an den
neuen Pächter Herrn Or . Koch zu Wiesbaden über.

2 Kloppcnheim , 18 . März . Von 12 Rekruten ist bei der
diesjährigen Musterung  nicht ein einziger für tauglich
befunden worden. Alle sind auf ein Jahr zurückgestellt. Im
Vorjahr wurde mehr als die Hälfte der Rekruten ausgehoben.

el Hochheim, 18. März . Der hiesige K r i e g e r v e r e i n
begeht am 1. August das Fest seines Mährigen Bestehens

Hus dsr Umgebung.
Niedcr-Jngelheim, 18. März. Einen schweren Fall

von Freiheitsberaubung  und menschenunwürdiger
Behandlung hat die Gendarmerie Ober-Ingelheim hier
festgestellt. Ein hiesiger Einwohner hatte . seine ZKjährige
Frau . die in letzter Zeit Spuren von Geistesstörung
zeigte, tagelang in einen gepflasterten, vollständig du n ke l
a e ina chten Stall e i« a csv crrt!  Die Nachbarschailt,

welche die Frau längere Zeit nicht mehr gesehen hatte,
machte der Gendarmerie Mitteilung . Diese hielt Haus¬
suchung ab und fand die Frau in bemitleidenswertem Zu¬
stande. Die Behörde hat die Unterbringung der Geistes¬
kranken in die Alzcyer Heilanstalt angeordnct.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichLssälen.

Zwei Urteile.
Vor uns liegen zwei Ge richt s entschc  i d un-

g en in Strafsachen tz beide sind von d em s el b c n Gerichts¬
hof in einer  Sitzung getroffen Wörden. Bei der einen
Entscheidung handelt es sich nach dem Bericht unseres Ge-
richtAberichtserftatters um sojlgendes: ■

„Die Taglöhner F., R. und D. begegneten am 20.
Januar , bei Gelegenheit des Streiks aus der Stein¬
mühle, den Arbeitern M., A. uüd D. Dabei riesen sie
ihnen zu: „Streikbrecher , wir kriegen euch
doch  noch !" nsw. Sie waren deshalb wegen Belästi¬
gung, BeleidiMng und Bedrohung von Arbeitswilligen
vor Gericht gestellt und Wurden verurteilt F . zu 14
Tagen Gefängnis,  die beiden anderen zu je
20 M. Geldstrafe."

Nach einer weiteren Mitteilung unseres GewÄhrs-
manns erhielt F. die 14 Tage Gefängnis, weil er als
„Hanpträdelssührer"  betrachtet wurde. Es sei ge¬
wiß kein schwerer Bruch der Rechtsordnung, wenn ein Ar¬
beiter einen anderen Streikbrecher nenne und schimpfe,
weil er sich nicht an einem Streik beteilige, und Dröhnu-
geu, wie: „Wir kriegen dich!" seien nicht allzu tragisch zu
nehmen; jedenfalls könne man darin schwerlich eine Be-
drohung mit einem .Verbrechen erblicken. Die 14 Tage Ge¬
fängnis sind jedenfalls für die aus verständlicher Erregung
und nicht unehrenhaften Beweggründen heraus gefallenen
Beleidigungen und>die „Bedrohung" eine ziemlich hohe
Strafe ; hart aber erscheint das in diesem Falle ergangene
Urteil, weM man ihm die zweite Entscheidung gegcnüber-
stellt. Hier lag nach unserem Referenten der Fall folg en¬
dermaßen:

„Am Abend des S. Dezember v. I . hielten Kanzlei
gehiifcn in einer Wirtschaft ihre Monatsversammlung
ab, nach der Klavier gespielt und gesungen wurde. Das
war dem Kaufmann A., welcher in unmittelbarer Nähe
des Lokals wohnte, unangenehm, denn er hatte Kopf-
schmerzeu. Der Sohn von Ä. .will nun von seinem Vater
in das Lokal geschickt worden sein, um sich Ruhe zu er¬
bitten. Die jungen Leute aber nmsizierten ruhig weiter,
worauf A. zunächst den Deckel des Klaviers Mt einer
Vel)einen; Mwars, daß dem Klavierspieler die Hand
eingeklemmt  wurde . Als man sich das Mt aller
Entschiedenheit verbat, zog A. einen Revolver  und
begann nach den anwesenden Leuten zu schieße  n.
Zwei derselben, die KaißAeigohilsenE. und M., wurden
auch getroffen  und an Kops und Hand nicht un-
e r h e b l i ch verletzt,  so daß sie ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen Mußten. Di'eAugtzgrisfeneu vermöbelten
den Revolverhelden und fetzten ihn vor die Tür . Im
Krankenhaus mußte er sich seine Wunden verbinden
lassen. A. versicherte vor Gericht, die Schußwaffe stets
bei sich zu tragen, weil er zeitweilig mit Gefangenen
des hiesigen Landgerchtsgesängnisses zu verkehren ge¬
zwungen sei. — Das Gericht verhängte über ihn eine
Geldstrafe von 60  M . und verpflichtete ihn außer¬
dem zur Zahlung einer Buße in Höhe von 100 Mark
an einen der Verletzten."

Im ersten Fall : Worte,  durch die nichts Schlimmes
angerichtet, noch nicht eißmal einer an der Ehre erheblich
verletzt wurde ; eine äußerst geringe Möglichkeit, daß den
Worten^irgend eine Tat , vielleicht ein Paar Ohrfeigen,
nach;ölgton. Strafe : 14 Tage Gefängnis ! Im zweiten
Fall : Taten,  srevelhastcr Gebrauch der Schußwaffe;
zwei Verletzte; eine sehr große Möglichkeit, daß es Töte
gab. Strafe : 60 Mark! Es macht wirklich keine Freude,
solche Gegensätze in der Rechtsprechungkonstatieren zu
müssen.

Kus auswärtigen GerichLssälen.
Freispruch im Mordprozeß Cron.

Ms. Cassel, 19. März . Nach achttägiger Lauer hat der
unter außergewöhnlichem Interesse der gesamten Bevölkerung
stattgehabte Schwurgerichtsprozcß gegen den Kellner Fritz
C r 0 n vmr hier wegen Raubmord und Schwestern-
mord  mit einem Nichtschuldig der Geschworenen geendet, wie
in juristischen und urteilsfähigen Kreisen von Anfang an ntchr
anders erwartet worden ist. Nach dem Verlaufe des ganzen
Prozesses konnte kaum etwas anderes herauskommen, weil
die erbrachten Indizien nicht ausreichend waren . Durch die
Vernehmung der 150 Zeugen wurden dieselben aber keines¬
wegs verstärkt, vielmehr abgcschwächt, denn gerade die Haupl-
belastungszeugen und Zeuginnen sind, als sie unter dem Eide
standen, direkt „umgefallen" oder „umgeworfclt' worden.
Selten ist eine Anklage auf so viel Tratsch und Klatsch auige-
baut worden wie in diesem Falle . 'Der Erste Staatsanwalt
selbst hatte s. Zt . die Einstellung des Verfahrens beantragt da
er die Indizien für durchaus unzureichend hielt, die Beschlutz¬
kammer hat jedoch auf Eröffnung des Hauptvcrfahrens erkannt.
Das Plaidotzer des Ersten Staatsanwalts war eine ausge¬
zeichnete Verteidigungsrede ; er beantragte zum Schlüsse die
Freisprechung des Angeklagten, die dann auch erfolgte.

§port.
* Allgemeiner Deutscher Automobiltag 1912. Das mt

gangenen Sommer durch die Hygiene-Ausstellung zum
ttelpunkt des deutschen Reiseverkehrs gewordene Elbflorenz
b im Juli d. I . wieder eine besondere Anziehung aujweimn.
1- Allgemeine Deutsche Automobil-Klub. « W - 's ^ »
Here Deutsche Motorfahrer -Vereinigung, halt 1 D " - den
*25 iP -f Pmt̂ siimlPübe " 18000 ^Mitgliedern die größte

^«^ «"Ändemitttrampf' im Schwimmen wird aus Anlaß* E'N Landcrw-»raum, ifcb  SÄW mmverbandes in
l 6'rn®Ä? faSu dieses Jahres stattfinden. Ihre Teil-

E hab"m Amerika. Ungarn Belgien, Australien. Österreich
? Deutschland zugesagt, wahrend die Beteiligung Englands
h zw-ifclhaft ist.



Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Mssdadettss TagbLatt. Dienstag , IS . März 1S12. Nr. 133.
Seite 6.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft . esi | |f|

Banken und Börse.
Deniaclie Heichsbanli . Ausweis vom 15. März 1912.

gegen dieAktiv » (inM . 1000).
Matall-Bestand. . . . . . .

darunter Gold.
IBeichs-Kassen-Soheine . . . .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen . . . . .
Effekten -Bestand . . . . . .
Sonstige Aktiva.

V or woche
1237 244- 18 997

8931 9 - 15992
49402 + 1375
32591 + 8890

1053 293— 11040
90 932 — 1327
38 556 + 2061

153471 - 15093

180 000 (unver.)
66937 (unver.)

1527 996— 26 307
852 919 + 84110

27 642— 1440

Verkehrswesen.
* Dampfschiffahils-Gesellschaft kör den Nieder- nnd Millel-

rhein in Düsseidezi. Der Aufsichlsratbeantragt wieder 9 Proz,
Dividende.

Marktberichte.
— Heu. und Strokmarkt zu Frankiurta. M. vom 19. März.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 4 bis 4.40 M„ Stroh (Korn-Lang-
stroh) 2.50 bis 2.70 M. Geschält : schleppend. Die Zufuhren
waren aus dam Kreise Dieburg, Hanau und der Provinz Ober¬
hessen.

Bericht der Preisnotierimgsstelle
der Landwirtscliaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Kaps.
Frankfurt a. M., IS. März 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Keserve-Fonds.
Noten-Umlauf . .
Depositen.
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbanlc verfügt über eine steuerfreie
Notenreserve von 341 241 000 M. gegenüber einer solchen von
285 172 000 M; am 7. März 1912 und einer solchen von
421 032 000 M. am 15. März 191:1.

* Nassauische Landeshank, Wiesbaden. Nach dem Be¬
richt für 1911 erzielte das Institut einen Gewinn an Zinsüher-
schüssen und Provisionen von 1098 220 M. (i. V. 1019 450 M.)
und an effektiven Kursgewinnen von 77 362 M. (66 137 M.),
wozu der Vortrag mit 744 594 M. (768 661 M.) tritt. Die Ver¬
waltungskosten der Landesbank erforderten 253 307 M.
(237 574 M.). 124 084 M. (103 419 M.) werden zur Ergänzung
des Reservefonds auf 2 629 053 M. verwendet. Zur Verfügung
des Kommunallandtages verbleiben 798 191 M. (744 594 M.;.
Bei der Nassauischen Sparkasse wurden an Zinsüberschüssen
und Provisionen 1356 647 M. (1237 316 M.) und an effektivem

' Kursgewinn 4462 M. (2491 M.) erzielt, während für Verwal¬
tungskosten 421131 M. (439 830 M.) zu verausgaben waren und
die Kursverluste 326 242 M. (88 000 M.) betrugen ; nach Dotie¬
rung des Reservefonds mit 477334 M. (711977 M.) verbleiben
136 402 M. (0 M.) zur Verfügung des Kommunallandtages. Der
Reservefonds der Sparkasse beträgt nunmehr 6 819 595 M.
und hat damit die vorschriftsmäßige Höhe erreicht . (Im Vor¬
jahr blieb er gegenüber 5.63 Milt. M. um 73 236 M. zurück.)
Im Depotgeschält stiegen die Hinterlegungen auf 6734 (6206).
Die Spareinlagen erhöhten sich auf 136.39 Mill- M. (128.25
Mill. M. ; die Einzahlungen betrugen 38.79 MdL M. (37.30 Mül.
Mark) und die Rückzahlungen 34.49 Mill. M. (32.12 Mill. M.).
An Zinsen wurden dem Einlagebestande 3.84 Mill. M. (3.60
Mill- M.) zugeschrieben, so daß der Gesamtzuwachs wieder um
0.63 Mill. M. (5.60 Mill. M.) gegen das Vorfahr zurückbleibt.
Die Zahl der Sparkassenbücher hat um 3383 (3415) auf 209 639
zugenommen, die Zahl der Sammelstellen wurde um 11 (3)
auf 83 erhöht . Für die Spareinlagen ist nunmehr die tägliche
Verzinsung vorgesehen. Gleichzeitig soll der für alle Ein¬
lagen maßgebende Zinsfuß für die höheren Einlagen von
5000 bis 10 000 M. auf 3% Proz. erhöht werden ; dessen Fest¬
setzung erfolgt jetzt durch Beschluß des Landesausschusses
oder Kommunallandtages. Im Kontokorrentverkehr hat sich
die Zahl der Konten auf 1489 (1312) erhöht . An Obligationen
wurden 3.79 (3.10) Mill. M. 4proz., 4.33 (4.56) Mill. M. 3%proz.
und 0.24 (0.27) Mill. M. ßVaproz. begeben ; der Umlauf hat sich
aui 131.45 (126.47) Mill. M. erhöht. Hiervon waren zu 3 Proz.
verzinslich 6.66 (6.82) Mill. M., zu 3+ Proz . 86.25 .86.74;
Mill. M„ zu 3% Proz. 13.04 (8.98) Mill. M. und zu 4 Proz.
26.49 (23.55) Mill. M. Das beim Obligationenverkauf ent¬
standene Agio und Disagio wurde auf dem Spezialreservefonüs
zur Deckung von Disagio verrechnet , der sich aul 277 939 M.
(277 530 M.) stellte. Die Talonsteuer mit 24 575 M. (77 000
Mark) wurde auf Verwaltungskosten der Landesbank: verbucht.

* Mitteldeutsche BodoBtoedit-Aaslalt, Greiz und Frank¬
furt a. 51. In der in Frankfurta. M. abgehaltenen Generalver¬
sammlung wurde die Tagesordnung debattelos genehmigt, die
Dividende wieder auf 5% Proz . festgesetzt und die turnus¬
mäßig ausscheidendert Mitglieder des Aufsichtsrats wieder¬
gewählt.

* Bank- und Wechselstuben-Geseilscha!! m. b. H. in Liqtt.,
Frankfurt a. M. Die Gesellschaft, die jetzt dem Bankhause
Emst Werlheimber u. Ko. nahesteht und vor kurzem in Liqui¬
dation getreten ist, verzeichnet für 1911 einen Reingewinn
von 28 031 M. (i. V. 22 704 Al.) auf 500 000 M. eingezahltes
Stammpakital (2 Mill. M. mit 75 Proz. Einzahlung) Die
Kreditoren haben sich von 0 11 Mill. M. auf 1.03 Mill. M. er¬
höht, während die Debitoren von 0.49 Mill. Al. auf 1.44 Mill.
Mark gestiegen sind.

h. Btillioncninsolvenz am Berliner Hypothekenmarkte. Das
Bekannte Hypothekenbankgeschäft Alosler u. AVerache, Doro¬
theenstraße , ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und ruft
seine Gläubiger zusammen, um sich von ihnen ein Moratorium
bewilligen zu lassen. Von .beteiligter Seite wird auf Anfrage
mitgeteilt, daß die Aktiven auf 15.5 Mill. Al. und die Passiven
auf 12 Mill. M. zu schätzen seien. Diese Ziffern ergeben sich
aus einem provisorisch aufgestellten Status . Als beteiligte
Großbanken kommen die Darmstädter Bank, die Dresdner Bank,
die Commerzbank, die Rheinisch-Westfälische Bodenkredit¬
bank und die Nationalbank hauptsächlich in Frage.

Berg - und Hüttenwesen.
* Berahau -Aktiengesellsciiafl Friedrichssegan. Bei einer

Versteigerung Von 63 000 M. Stammaktien der Gesellschaft,
die am Amtsgericht zu Nicderlahnstein stattland , betrug das
Höchstgebot, zu welchem der Zuschlag erfolgte, 2000 Al.

Industrie nnd Handel.
« Dis Spiritus-Zentrale hat nach dem „BerL Tagebl." ihre

sämtlichen Anstellungen zurückgezogen und den Ausschuß zu
einer Beratung auf Anfang nächster Woche zwecks Festsetzung
neuer Preise einberufen. Die inzwischen eingelaufenen Orders
sollen, falls es noch zu einer Preisänderung kommt, nur zu
den neuen Notierungen ausgeführt werden. Alan bringt das
in Zusammenhang mit dem geplanten Fortfall der Brannlwein-
liebesgabe in der Annahme, daß infolge dieses Fortfalls die
Abschlußpreise erneut erhöht werden sollen. Als be¬
deutendster Liebesgabenempfänger wird die Brauerei Sinner in
Grünwinkel bezeichnet, deren Kontingent ungefähr 14 000 hl
üeträgt, also 280 000 Al. Steuerersparnis bedingt hat.

* Vereiuigta Fabriken Dick u- Kirschlen-J. F. Schmid,
G. m. b. H. in OSenbacha. M, Unter dieser Firma haben sich
die beiden Offenbaoher Wagenachsen- und Federnfabriken
Dick u. Kirschten und J. F. Schmid vereinigt.

* Lederwetke Bote Erde, A.-G., Kreuznach. Wie mitge¬
teilt wird, beschloß der Aufsichtsrat, nach Vornahme von Ab¬
schreibungen in der F > des Vorjahres (ca. 50 000 Al.) die
Verteilung einer Djvideu -o von 714 Proz. (wie I. V.) Voran¬
schlägen.

Für 100 kn gute marktfähig e Ware ._
Heutige Notierung . Vonroch.

Umsatz . IStimmung . I Preise.
Weizen , hiesiger . . . . mittel abwartend

> norddeutscher . — —
Roggen , hiesiger . . . . mittel abwartend
Gerste , Ried - und Pfälzer —
Gerste , Wetterauer . . — , . .
Hafer , hiesiger . mittel abwartend

» neuer . . . . . — —
Mais . . . . . . . . . klein stetig
Raps . — —

Mannheim , IS . März 1818.
Amtl . Kotierung der Börse (eig . Depesche

Weizen , neuer
Roggen , Pfälzer .
Gerste , badische.
Hafer neuer.
Raps , neuer .
Donau -Mais .
Da Plata -Alais

Mainz,  15 . März 1912. Offiz . Notierung.
Weizen . .
Roggen . .
Gerste . .
Hafer . . .
Mais . . .
Raps . . .

Diez,  15 . März 1912. Amtl . Notierung.
Weizen . . .
Roggen , neu
Roggen , alt .
Gerste . . .
Hafer , neu .
Hafer , alt . .

21-80 21.90

19.90

21.10- 2125

17.S0- 18.15

22.50
1980

22.25- 22.50
21.00- 21.50

32.75
11.50

21.60- 22.40
19.60- 19.95
21.50- 22.30
zu.25—21.00

22.19
19.33

20.76
20.40

Preise.
22.00

20.00

21.10- 21.40

1780- 18.15

2250
19.75

22.26- 22.75
21.00- 21.50

32.75
16.50

21.60- 22.40
19.60- 20.00
21.50—22.30
20.25 - 21.50

22.00- 22.12
19.20- 13.33

2076
20.40

Berliner Börse.
CE!gen er Drahtbarioht das Wieabadaner

Dir . ]
o/o | Letzte Notierungen vom 19. März
9Vs
6
67s

12'/,
8
&V*

10
8FJ |
7

10V16
6-48
77-
77a
77,
83/4
6
9
3
6750
7
6
6
6'/b

10
3
0
5

2782
10
4
4
77a

12.HO
15
127,
67 2

11
8
7

10
0
8

154
14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discoxi fcobanii: . • • •
Darmstädter Bank . . •
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank. • • • • *
Deutsche Effekten - und Wechsel bank
DLseonto -Commaodifc . .
Dresdener Bank * * • ; * • * • • •
Nationalbank für Deutschland . • . .
OesterreiohischG Kreditanstalt . • • •
Reiobsbank. . - * * • • •
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein . . . • • • • •
Hannovorsohe Hypotheken -Bank . . •
Berliner Grosso Strassenbahn . . .
SUddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft .
Hamburg -Amerikanische Pakettahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien • • • • •
Oesterreioh -Üngarische Staatsbahn .
Oeßterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . * "
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri - - • . - - . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . • .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Sohöfforhof Bürgorbräu . . . . . .
Cementwerke ^Lothringen . . • • • •Farbwerke Höchst.
Chern . Albert . . . . • • • * • • - *
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyor . . .
Lahm ey er.
Schuckert • . . . - - - - - - - ' '
Bheiniseh -WestfLIischo Kalkwerko . .
-̂ dler Kleyer . * *
Zellstoff Waldhof.
Bocliumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütte . - . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . .

do . Guss . . . « • • ••
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte . . • • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : ebhwach.

Vorletzte! Leist©
Notierung.

170.50 170.25
115.2» 114.75

261.75 260.60
110. 139 90
118. 118.
18840 188-25
155.25 157.60
121-50 121.

137.25 137.00
129. 129-

155.25 145.75
185 40 185.90
124-25 124.
139.10 139.
104.10 104.

17-30 17.25

152. 151.25
10340 103.60

151.50 154.30
128.50 127.
70.70 70 75
91.10 91.10

131.75 131.
553.50 560.66
458. 438.
178. 177.90
156.

127.10
153.40 153.
173.23 179.30
460 75 459.
213 51 212.50
222.70 221.10
103.80 108 75
173.70 151.70
171. 170.38
150.50 150.25
195.70 195.40
87.25 83.75

179.30 190-10
247.30 217 40,
173.20 173.75

164. 153.50
157.

Letzte Hand elsnachrichten.
DelsgraVhlscher NursSericht ,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko,. Langgasse lb .L
Frankfurter Börse, 19. März , mittags 12V- Uhr. Kred».

Aktien 204, Diskonto-Kommandrt 188.50, Dresdner BaM
lS4rfg, Deutsche Bank 26+ + Handelsgesell,chaft 1/0 +0, Starn «'
bahn 154,50, Lombarden 17,25, Baltimore und Ohio 103+0,
Gelsenkirchen 195,50, Bochumer 222, Harpener 190»,», Norvo.
Lloyd 104, Hamb.-Amer.-Paket 1891/», Phomr 247.50, Eüiion
254, Schuckert 153. Tendenz: schwach. . . .

Wiener Börse. 19. März , österreichische Kredit-Aktien
650.50, Siaatsbahn -Aktien 733.20, Louibarden 108, Marknoeen
118,06. Tendenz : ruhig. _ _

Telegraphischer Witterungsberichf
Äse deutschen Seewarte eu Hamburg

vom 2 0 . Marz , 8 ttllir vormittag *.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig,5 — frisch , 6 -

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
• stark,

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg : .Swinemnnde . •
Nenfahr wasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
Bromberg - - - -
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - . -
Stornoway . . .
Malin Hcad . . .
Valeueia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingcn
Helder.
Bodö.
Christian snnd -
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . . .
Wisby . .
Karlstad.
Arehangel
Petersburg - . .Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . —
Seydisf .jord

Wetter.
«

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr,

morgens , j
735.1
738.8
739.5
744.8
750.1
753.5
741.7
744.0
743.3
744.6
746.7
748.1
744.2
743.0
746.3
747.9
515.8
735.8
753,5

743.7
734.8
734.3
735.3
753.2
747.4
744.4
743.2
739.7
735.0
758.9
748.7
743.8
760.5
747.4
734.4
745.5
755.7
753.1
762.2
753.5
753.2

762.7
757.6
757.1
760.1
750.6
760.1
748.9
747.2
755.2

75Ü70

SO 2
OSO 1SOI
SO 2SOI

02
VV1
S1
S 1

SW 3
SO 3

bedeckt

wolkig
bedeckt
Fegen
wo «leig

Nebel
bedeckt

<
Begen
bedeckt
Begen
wolkig
bedeckt
wolkig

wolkig
Begen
wolkig
Begen

wolkig
heiter

Be ^ en
bedeckt
wolkig
Begen
heiter

wolkig
heiter

Schnee
beleckt
Hegen

bedeckt
Schnee
bedeckt

welken !.
wolkig

bedeckt

wolk 'g
bedeckt

+ 7+ 4
+ 5+ S
+ 1
+ 1
+ 6
4 - 7
4- 5

7
4
2
6
7
7

+ 7
— 8
+ 4
+ 3

+ 5+ 4
+ 3
+ 6+ 9
' 8

6
7
6

6- 71
8

+  4—1
+ 3+ 2
+ 3

0,4
0,6

+ 1
0,4

0,2
- 0,2
- 0.2—1
+ 2+ 1
+ 5
+ 8
+12
+12
+12

Meder-
! schlau in
24 Stunden

mm_ _
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

1.5- 2,4
- 0,0- 0,4
- 0,6 - 1,4
-0,0 -0,4

0,0- 0,4
-0 .5—1,4

1.6- 2,4
2.5- 3,4
1.5- 2,4
0,5- 1,4
0,0—0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,5 —1,4

0,0- 0.4
-0,0 - 0,4

0,5—1,4
—0,5- 1,4

2.5- 3,4

1.5- 2,4
—0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

—0,5—1.4—0,0- 0,4
—0,5- 1,4

-8,0- 0,4
-0,5 - 1,4
-0,0- 8,4
-0,5 - 1,4

-0,5 - 14
0,0—0,4
0,5- 1,4
0,0- 0.4
0,6- 14

2,5- 64

0,5- 24
0,1- 04
05- 340
2,5 - 64

0,1- 040
u
0

2,5- 64

0,5- 240
0

0,5 2,4

2,6—64
6.5- 12,4
0,1- 04
0,5- 24.
6.6—124
25 - 6,4
6.5- 134
6.5- 12,4
2.5- 640O

0
0,5-«24

0
0,1- 04
0,5- 240

0
0

0
0

2.5- 64

0 .
6.5- 12,40

0
2.5- 64.
6.5 - 12,4

0

Wettervoraussage für Mittwoch, 20. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt s

Unbeständig , zeitweise Reg -nialle , kälter.
Witterimgsbeobachtuiigen in Wiesbaden

18- März 7 Uhr
moreen «.

2 Uhr |
r.fcühm. !

9 Uhr
ftbenrie. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . •
Dunstspannung (mm) . . •
Relative Feuchtigkeit (°/oj . »
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

737,5
747,8

4.3
5,7
92

SW 2
1,4

733.5
743.5

11.6
6,8
64

804
0,2

731,6
741,5

8.8
7,0
83
83

0,4

734.2
744.3

8.4
6.4

79,7

Biebriclu
Caub,
Mainz.

Wassersts .n«i des Rheins
am 19. März:

Pegel : 1,63 m gegeu 1,68 m am gestrigen Vormittag.
2,00, . „ 1,93.
0,88 „ „ 0,95 ,, ,, »» »»

GeschWlicheSc

^etzts NachrichLen.
Der italienisch -türkische Nrieg.

Die Friedensvermittlungen.
Iid. Konstmrtmopel, 19. März. Die GroHmächte werden

minmehr beraten, ob Vre UMenischen BedinMNFen dor
Pforte mitzuteilen ssisn uwd wann eventuell nene SchÄtle
in KonsiÄNtinopÄ unternomm-en werden dürften. Bis da-
hin wird Italien jede F l o t t en a t t i o n we r schi e b e n.
Me Gerüchte, daß die FlMe bereits vor den Dardanellen
erschienen sek, sind falsch.

Rußland und Italien.
bä . Rom, 19. März. In Wsigen maHgdbenden poKti-

schen Kreisen will man davon wissen, daß Rußland sich den
neu« r itaKenisch«! Flottenoperatienen gegen die Türkei
anschließen wird. Die „Tribuna " meldet bereits ans
Phrlippopel, daß mehrere russische Kriegsschiffe 15 Kilo-
nieter vor der Einfahrt des Bosporus entfernt kreuzen.
Demselben Blatte wird das Gerücht übermittelt, das; in
Mrgtürkischen Kreisen wenig Neigung besiehe, Friedens-
Verhandlungen anznknüvsen und infolgedessen der Krieg
noch längere Zeit währen wird. Die Jungtürken sollen
auch beabsichtigen, sofort nach Wiederzusammentritt der
Kammer ihre Vertagung bis ans weiteres zu beantragen,
um in der Zwischenzeit gemeinsame Diskussionen zu ver¬
hindern. _ _ _

Zum Streik in England.
kd. London, 19. März. Nach einer Erklärung des

Premierministers Asguith wivd dem englischen Unterhause
heute die dringende GssetzesvoÄage, betreffend den Min-
destlehn der Bevgarboiter, zugchen.

vsi, Bonn, IS. März. Der gestern vormittag hier
gestiegene Ballon „Prinz Adolf" geriet in mim heftigen
Schne cstu i m und erreichte eine Höhe von 27+1 Metern.
Dem Führer gelang -es nachmittags um y2ö Uhr bei Hövel¬
hof tm Kreise Paderborn glatt zu landen.

Mher . kMstAH
„Javol ", wenn Ihr über Haar¬
ausfall oder schlechtes Aussehen
des Haares zu klagen habt. Javal
verwandelt in kurzer Zeit strup¬
piges, kurzes, storres, unansehn¬
liches Haar in prächtiges, volles,
üppiges und langes Haar.
„Javol " enthält nachweisbar
Kräuterauszüge, von denen die
Wissenschaft festgestellt bat, daß
sie ans den Haarwuchs eine

wunderbare Wirkung ausüben. Darum die Erfolge des
„Javol ". „Javol " wird nur in Originalflaschen
zu 2 Mark oder in Doppelflaschen  zu 3,50 Mark
verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes Haar und fett¬
frei für fettreiches Haar hergestellt. Überall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Wir bestätigen , daß seit etwa 30 Jahren auf unseren
sämtlichen Dampfern Apollinaris zum Verbrauch gelangt.
Es ist uns ein Vergnügen , feststellen zu können , daß
der Apollinaris - Brunnen als erfrischendes Getränk bei
den unsere Dampfer benutzenden Reisenden mehr und
mehr Anklang gefunden hat ; einen Beweis dafür gibt
uns der zunehmende Verbrauch , der im verflossenen
Jahre die Höhe von etwa 200,000 Flaschen erreicht hat.
Wir tragen kein Bedenken , den Apollinaris -Brunnen als
ein bekömmliches Erfrischungsgetränk zu empfehlen,

Norddeutscher Lloyd , Bremen . F 534

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Chestevalteur^ 23. © Sn nun Brützl.

»reanflBwH» «kr PrMk und &o»tr<+ L: »erhörst . Erreiche!« : ft>r
Keuilltton - % B .: W. Schulte vom B.' ÜN n für Eiadr und Laud:
« Rötberoi ' l»r v-enc -i« «rn: I . * .. ); . Wielenbach ; für Bermiichte»,
e »on und B-IelkaSen: J > F . Siinrher . wr die An,eigen und Reklamen:

H. Tornans : iämtimi in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der ii.  Echellenberglchen H°f>Buchdruckerei in WikSbaden-
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Sicher erprobtes, unbedingt zuverlässiges liittel zur Vertilgung von Motten
und deren Brut ist

Dr. HiliriMfi illiiiiiiiiif
Laut Attest des Obcr-Hofmarschailamtes seit Jahren in den Hofhaltungen iE. Majestät des Kaisers ständig im Gebrauch.

Grosshersogliehes Marstallamt Schwerin.
Das unterzeichnet © Grossherzogliche Marstallamt

bestätigt Ihnen hiermit gerne, dass das von dem
selben bezogene Präparat ,,Mottenäther “ hier mit
gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarschallamt Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
von Cumberland, Herzogs zu Braunschweig und Lüne¬
burg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschallamt , dass
der von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut be¬
währt hat.

Ihre Hoheit Prinzess Marie von Sachsen-Meiningen.
Berchtesgaden.

Hierdurch die Nachricht , dass Ihre Hoheit Prinzess
Marie von S.-Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr
zufrieden gewesen ist.

Frau von Guenther, geh. von Colmar.
Breslau, Oberpräsidium.

Wir beziehen seit Jahren aus der Belle Alliance-
Apotheke in Berlin Dr. Weinreich’s Mottenäther mit
gutem Erfolg.

General von Bayer-Ehrenberg. Düsseldorf.
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich’s

Mottenäther habe ich sehr gute Resultate erzielt,
was ich mit großem Vergnügen bestätige.

Frau von Kutzleben. Mihla a. d. Werra.
loh bitte mir Vi Flasche ä M. 6.— von Dr.

Weinrieh’s Mottenäther nebst zu der Flasche passenden
Zerstäuber zu senden und den Betrag per Nachnahme
zu entnehmen. Ich war mit der Probe, die ich im
vergangenen Jahre damit machte , außerordentlichzufrieden.

Frau Fabrikhes. Schlegelmileh. FalkenbergO.-S.
Senden Sie mir gefl. sofort 3 Fl . Dr, Weimich’s

Mottenäther ä 6.— M. Seitdem ich diesen Motten-
äther in meinem großen Haushalt verwenden lasse,
habe ich von Motten nichts mehr gemerkt.

Frau von Glasenapp. Berlin.
Ihr Mottenäther , welchen ich 1911 verwendete

schützt gründlich und besser als andere Mittel gegen
Motten, ist auch mit dem Sprüher zerstäubt spar¬
sam im Verbrauch.

Dr. Weisb’rod. Weinheim.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes

und Vollkommenes. Ich wüsste nichts Besseres
für Motten.

II. Bat. Infanterie-Reg. Kaiser Wilhelm (2. Grossherz.
Hessen) Nr. 116. Giessen.

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat
sich nach dem einstimmigen Urteil aller Verbrauchs¬
stellen gut bewährt.

Regiments-Bekleidungskommission, Kaiser Franz Garde-
Grenadier-Reg. Nr. 2. Berlin.

Auf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen
mitgeteilt , dass sich Dr. Weinreich’s Mottenäther
sehr gut bewährt hat.

Hauptmannu. Komp.-.Chef Brunplew. Wesel.
Auf Ihr Schreiben vom 3. .November teile ich

Ihnen mit , dass nach den bisher bei meiner Kom¬
pagnie gemachten Erfahrungen Mottenäther sich gut
bewährt hat.

Norddeutscher Lloyd, Abt. Proviantamt. Bremen.
Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung

Ihrer Anfrage vom 6. Oktober, dass wir mit dem
im Juli ds. Js . von Ihnen bezogenen Mottenäther
sehr gute Resultate erzielt haben.

Oberst Tupsehoewski, Kommandeurder Feüdartillerie-
Schießsehule, Konstantinopel. Pera.

Der von Ihnen im Juni ds. Js . bezogene Dr.
Weinreich’s Mottenäther hat sich hier bei mir so
ausgezeichnet bewährt , dass ,ich Sie bitte , mir An¬
fang Februar 1912 wieder ein Postpaket zu über¬
senden.

Frau Kreisbaumeister Seybold. Gleiwitz.
Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen gern mit , dass

ich mit der Wirkung des Mottenäther sehr zu¬
frieden bin,

Schlosshotel Hertenstein. . Hertenstein
(Vierwaldstättersee).

Dr. Weinreich’s Mottenäther hat mit der An¬
wendung in diesem Frühjahr dis Motten gründlich
vertilgt . Wir verfehlen nicht , Dr. Weinreich’s
Mottenäther weiter zu empfehlen.

Dipl. Ingenier W. Trübe. Cöln.
* Wir sind mit dem Erfolg Ihres Mottenäthers durch¬
aus zufrieden gewesen.

B. Hussia. Würzburg.
Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können,

daß ich mit Dr. Weinriehs Mottenäther geradezu
glänzende Erfolge erzielt habe. Seit Jahren suchte
ich ein wirklich Abhilfe bringendes Mittel gegen
Motten, ohne ein solches zu finden. Der erste Ver¬
such mit Ihrem Mottenäther hat mich vollauf befriedigt
und werde ich auf solchen im nächsten Jahre zurück¬
kommen.

Julius Spirgatis, Tuehhandlung. Königsberg Pr.
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich

Ihnen mit , däß sich Ihr Mottenäther ganz aus¬
gezeichnet bewährt hat und habe ich diesen mehreren
Familien empfohlen. Ich werde im nächsten Jahre
wieder davon Gebrauch machen, weil dieser Aether
ganz entschieden in der Vertilgung der Motte schnell
und sicher mehr leistet , als jedes andere von mir
versuchte Präparat,

Frau Reg.- Assessor Dr. Wolff. Celle.
Ich kann Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von

Ihnen bezogenen Dr. Weinreichs Mottenäther sehr zu¬
frieden war. Die Motten, die sich vor Anwendung des
Mittels zeigten, verschwanden nachdem vollkommen.
Ich werde von jetzt an nur noch dieses Mottenmittel
gebrauchen.

G. Friess. München.
Der Mottenäther Dr. Weinreichs hat mir vorzüg¬

liche Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Un¬
menge von Motten ; ohne dieses Präparat müssten
wir mit grossem Schaden rechnen. Es ist das Beste,
was ich je ängewendet habe.

Wilh. Weber. Annaberg.
Auf Ihre werte Zuschrift, Erfolge des Mottenäthers

betreffend, kann ich Ihnen erwidern, daß ich damit
vollkommen zufrieden und der Erfolg bei Verwendung
an meinen Möbeln ein durchschlagender war.

Frau v. Geldern-Crispendorf. Darmstadt.
Teile Ihnen gerne mit , daß der Mottenäther da,

wo ich ihn anwandte , sich gut bewährt hat.
Hauptmann Schultz. Riesa.

Mit Dr. Weinrich’s Mottenäther bin ich sehr zu¬
frieden. Ich habe ihn in Schränken u. Jagdsachen,
Uniformen und Zivil, sowie auf Möbeln im Zimmer
angewendet und keine Motten gefunden.

•STB S’S'lisrBlwaMireiSffBâ sr FüiratSiSTOf S1P ist in Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschen a 1.25, 2.—, 3.50 und 6.— Mk.,ULb§U8 ->llUtl:-Ülli! 11 ällllrilllSBIiflB. passende Zerstäubera1.10 und2.—Mk. zu haben. Prospekte mit zahlreichen glänzenden
Anerkenmmgschreibeagratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten PftilüiilllifHif 11® lifo fla fjL9 fffüülIH Sill » 29a

Jedem
Original- Paket

von

Hohenlohe
ist die einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrochen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei! fio6

Sie lernen tanzen
und jttar ohne Lehrer in Ihrer eigenen Wohnung, wenn Sie K, Baums
»Modernes Tmrzlehrkmch für Herren und Damen" benutzen. Dasselbe enthalt
weit über 100 Illustrationen , zu fast allen Tänzen ist jeder Schritt und Tritt
genau und deutlich abgebildet und dann noch ausführlich erläutert. Ich über¬
nehme bolle Garantie, daß nach dtesein Buche jedermann ohne weitere Ausgaben
die hauptsächlichsten Rund- und Figurentänze erlernen kann: zwar nicht innerhalb
einiger Stunden, wie von anderer Seite marktschreiernch behauptet wird, denn das
ist mimSglich und wird von keinem vernünstckenMenschen geglaubt, — aber in
C£i. zwei Wochen kommen Sie mit leichter Müh: soweit, daß Sie eine Tanzfelt-
lühkeit ohne Furcht vor Blamage mitmachen können. Um Anstnger» die Sache
noch mehr zu erleichtern, gibt der Verfasser in dem Buche auch Anleitungen, wie
man beim Tanze Gespräche anknüvst, den Partner oder die Partnerin amüsant
unterhältulw. Achten Sie aber daraus, daß Sie auch wirklich das Buch vonK. Baum
erhalten. Rur auf dieses bezieht sich meine Garantieleistung. Gegen Einsendung von
M 2.50 fand) in Briefmarken) liefere ich das Buch franko an leüe Adresse. hRach-
vahme 2» Pfennige teurer).

«ti » 8t «»°»rxse - in Leipzrg-Lonnewitz Nr . 807.

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

x
Telefon
2353.

Ringfrei.

X

ja Mk
Carl

X
Telefon
2353.

Ringfrei.

X

Gaskoks:
Gsbelkoks für Zentralheizungen,
Nusskoks I » Oefen,
in Fuhren u. einz. Zentnern zu den
Preisen der hiesigen Gasanstalt. 13

Großer Bücherkaialog gratis.

aarantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder. Meier von 1.50 Mk. an.

Wimleliiiösdheira,
bester Sehutz gegen Erkältung, zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
feinstem Paragmnmistoff, sehr balibar, von 1.75 Mk. an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Fernsprecher 7l7. UA880VM - 6r0g6T !6 , Kirchgasse W.
Inh . HI. Heiermann, tzhr. Hauver HlaÄffg-

Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbtl
vereinigt in sich die Vorzüge, die man
an eine gonz vorzügliche, in jeder Be¬
ziehung tadellose Fustbovenfarbe stellt,
näml. l Grösste Haltvarkeit »schneUes
Trocknen, spiegelblanreS Anssehen
und leichte Streichbarkeit.
Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt ä Mk. 1.60. Bei Abnahme von

5 Dosen Mk. 1.10.

WOMkL Wr !M -WW
für Parkett-Böden und Linoleum

'/--Kilo-Dose 80 u . 90 Pf.A.1M..
rasch trocknend, ohne nachzukleben.AMMeM. Kiter1MK

binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend.

*SÄ , fafMen -Mi &tt
Franzos. Terpentinöl, Sikkativ, Leinöl
u. Leinölfirniß, sowie alle Sori . Pinsel.
la MMMeaM.25|f.
Oelfarben in allen Nuancen.
Porz . Emarllefarbe, L-Kilo-

Dose Mk. 1.7©. 477
Möbel-Politur , Bronzen, Beizen.

Willi . Heim*. Birck,
Bezirks-Fernsprecher 210.

Ecke Dranien- und Adelhetsstratze.

§
Üir&5

FRANZÖSISCHER COGNAC
== = > Natürliches Erzeugnis von Im 1- - 1

Cognac-Dlstricte geernteten und destillierten Weinen.
Preis: Mark7.50 bis Mark 30.— pro Flasche.

Horrrspäne,
bester Blumendünger.
W . B artl », Kirchgasse 78.

Prof . Ehrlich ’^
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
rübrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, dicker, rerselil.,
Mk. 1.20. Spezial arzt Dr. tned.
Thispuen’s Biochemische Heil¬
verfahren,Kü!»,A.  d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).
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Mainzer Zchuh-Mar
Marktftratze 25
Philipp Schonfeld !

Nr . 133 ' ^
. . . .. — — — — " k.

empfiehlt echt LKevreamr- n. echLAo.rKakf, erstklass. Wahmenarvert, f. Herrenu. Damen nur
Schuür - und Knopfstiefcl für Damen . . .

für Herren . . ■ &
für Mädchen und Knaben 27—30 schön Boxleder§h 5° Mk., 31—35 3 .® ^ -

— Garantie für gutes Tragen. — Ballfchuhe vonL.2Z Mk. an.
Sohlen und Fleck für Damen1.3« Mk., für Herren2.3« Mk.

334

r

v

von Kopf bis zu Fuss für
Herrschaftshäuser , Hotels, Banken, Theater u. Geschäftshäuser

in geschmackvoller Ausführung fertig und nach Mass.
■Frühjahrsbestellungen erbitten wir uns rechtzeitig.

Gebrüder Dörner, Hoflieferanten,
Ulaiiritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla. E120,

Darmstäöter Möbelfabrik
bis nur vornehmsten Ausführung
Erstklassige Arbeit —Dauernde Garantie

Sehenswerte Ausstellungen von 300 Musterzimmern
§Mik unö Hauptaussisllungshaus: DarmstaöL, ßsröslbergrrM. 129
Zweiggeschäfte: Darmstadt, Rheinstr. 28 — Frankfurta. M-, Kaiser-Wilhelm-Passage p

wenn man viel überflüssigen Kram hat. Verkaufen Sie Gebisse, Plomben,
alle Zähn« zu erhöhtem Vrcis. dann Altgolv , Platin , Silber , Silberpapier,
Zinn, .Kupfer, Bronzeu. and. Metalle, Elekkr. Masch.. Leitungen, chennfchen. a.
Apparate. Instrumente, Werkzeuge, Lampen, Lüster, Uhrwerke, Geliauie, gold- u.
silberhaltige Treffen, Blattgold, echte Minzen, Antiquitäten, Edelsteine. Rantaten-

Sammlungen und lOOOe andere bei
14 NeNMdde 14.

Gr. Auswahl Brillen , Kneifer in Dublee, Nickel. Stahl. &orn fpottbilltg.

Gg. Otto Nur
Inhaber des C. Theod. Wagner'schcn

Uhrengeschäftes

Mühlgassc 17. Fcrnspr. 3772.

Gediegene, zuverlässige
Taschenuhren, moderne
Zimmer- u. Hausuhren.

_ . Zum Umzug! , _
Lüster u . Beleuchtungskörper

-W werden wie neu anfgearbeitet. (Ab- und Aufhängen wird mit besorgt.)
Desal. alle Bronze- und Messing-Artikel. — Galvamsier-PInstalt. Vernickelungen.

'Versilb rn. Vergolden. s,»» »« AUirechtstraffc 41»

( / ^ /? yt t' c/YoJo'

v <m äedilmann OttcSi/ amvenc/lfaw. 4

'uelbä/ijp, / ? Qykkki.  / 90 , / a kkkffi&de
f / . - kk&n Qjyendi&’nen te. o/kaudOd. s/yia ^ Ou.ß -e^i^k.

. . . - . . . . . , ^ _ 'T- J.. OK 'T'~/ 0/1/17
Allein - Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Mythus , Taunusstr .lb , Tel . 2007.

25 . März Schluss

„Unter Preis“

ilwlia,
reime Seide,

für Kleider und
Binsen , haltbare
Qual.,in allen mod.
Lieht- und Mode¬
farben , weiches
fliessendes Gewebe
Ausnahmepreis

Meter Mk.

Marktstrasse 14. k128

Neiseloffer.
Anzugk., Taschen. Korbe ec. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, Hth. Tel. 3229.

Gardinen-
Zpanner

meines

8 .OMRL> 8tTU88o1.
(1—3 Uhr geschlossen.)

P.Rehm,Zahn-Praxis,
a rie £bad <‘Ki, i 'rimlriclutr . 51t.

[Sprechst. 9—8 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

GoidTledaiiie Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiesbad. i909.
Sliftzähne, Kronen und Brückerie.mlz , sowie Zahnregulierungen. 7

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlös. Kiefer ohne Fe iern.
ESitte «lern Schaukasten an meinem Hause xtt  beachten.
^Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlch in meinem
" Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

RTassautscher MHisstv ©r ©ta
■L. Enaiis-OedäeSitiiis-Ausstellung

Banger ’sclte Kunstsale , Luisen « trasse >
10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt Mk. K.—.

Für Slitslieder des Sass , liwnstvcreins un^
der Galerie Banjer frei. _ _ __ __ "

Aufruf
an alle Tierfreunde ! _

Die Errichtung des Tierasyls hat den Tierschutz-Verein vor
eine große Aufgabe gestellt. Soll dieselbe zweckmäßigö̂ ost werde,
bedürfen wir bedeutender Geldmittel. Abgesehen von der jährlichenH j
der Grimberghe, wird die erste Einrichtung des Asyls etwa 10,000 JJ
kosten. Die kaufenden JahreSkosten hofft der Verein aus den ErnnahM
und Zuschüssen decken zu können. Für die erste Einrichtung sicher
Mittel nicht zur Verfügung. , p sind)

Wir richten daher an alle Freunde der Tierwelt Bitte, m ^
Beiträge zu unterstützen. Solche nimmt entgegen: Die Geschastostelle
Tierschutz-Vereins, Bahnhofstraße3, III , die Deutschê .ank un^
Zeitungs-Expeditionen.

Nv
§427

Der Wevschuh -Werein . G. W-
Der Vorstand. __ ______

GRÖSSTE AUSWAHL

MODERNER SEIDENSTOFFE
APARTE FARBEN , NEUE GEWEBE
EIGENE ENGAGIERTE DESSINS ::

J. BACHARACH HOFE.

4 WEBERGASSE 4.
Killmm s m s

Echte Kieler Sprotten»
S Phl . - Kiste Mli . _1 . S ® ,

ftiscla ein 'getvöffen in
Frl ©kel ps Fis ©hhfflSieiia_.

Keilte \mU
weil bei Benutzung des aus Pfl'anzenstofien hergestellten Mohr scha

PflanzenfSeisch - Extrakts jjllcSssesis® 1
ITssse BeuilSoststrpp ® mit kpaftigeH Ĵ
würzigem Fleisottasjeschnnacik ss ®*
einen Pfennig  feostet»

,Ochsena “ gibt jeder schwachen, hellen Fleischsappe , Braten-Sauce,
Gulasch die gewünschte braune Färbung u. kräitigen , würzigen Fleisohgeschnia
Gcbsena“ ist auch yollstiindigei' Fleischersatz znm Mittagesso.»in allen 8us>I .

aus Gemüse, Hübenfrücliien (Erbsen, Bohnen, Linsen . Kartoffeln, Reis, faru“
Nudeln Graupen, Quäker Oats usw. Diese Suppen werden in unv esalzenemWo»
gar gekocht, dann ä Pe son bis 10 Gramm „Ochsena“ zugesetzt und hat man also».

s ©lisn 58 cisliaft ©s s naDrhafftes ifüttag 01
esssra mit kraftigem und würzig « ®̂
Fleischgeschmack für 1 zelirs PfensiSg*

„Ochsena“ ist in den meisten Geschäften der Nahrungsmiltelbranche käuflk-1
Oese ä nett © § 6 Gramm , . MlPilf*
Oese ä netto 58 © Gramm (Äd ) 1

Wo noch nicht vertreten , senden zum Versuch mit der Post als Muster oh^
Wert 5 Dosen ä 80 Gramm für 60 Pfg. Betrag ist nach Empfang der "An

in Briefma ken einzusenden. 1 1

Altona -Ottensen. MOHR & Co.. G. in . ii. B-

M- 1. ÄikMÄ Eeiite,
Marlitstr . » 2 . Tel . 23 « I,

besorgt schnell und billig alleReparaturenu.Ueberziehen.
8 aunereten,

eutkeimpi »d , empf. billigst
Fr. Th . B ssqen, Wellritzsrr 13.

Malta -Kartosteln Pid. v. 10 Pf. an,
Mntses -Heringe Stück,, IS „ „

Te ikalesiellhanA
Ecke Moritzs'ratze 16 u. Adclheidstr. SS.

Mklt i &irepjjsselieren , ’lVid/lem iibrrnai ' lit u . Biss **ia*®s

Didt selbst
in 5 Minuten mit. der gesetzlich geschützten
Haar *- Wfel.or - Pt-ess © „ RrjSJid“ -

Ke!n Haa.reri .atz , kein Toupieren nötig . »viiuKrleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porte 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos . ■
Fraul)r.Edgar öeim nn, 0.m.6.H.. BarlinV/.2C6Potsdamer Str. 118. F^ ,

8llr Lebenrversicherungz-Sesellschast
mit modernen, sehr giinlligen Tarifen wird tüchtiger F51?

~— —  Mmnsiterrr --
geg. feste Bezügeu. Proll. ges. Off. u. l'. 168  Jnvaliden-onk Aun.-Exp
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ßoar >hfonciuortA W Aus jedem Lager sind verschiedene Artikel her ausge
Beaciiienswerie | griffell) die Z|1 verblüffend billigen PreisenAngebote

Mur solange Vorrat reicht!

Asmm -MMe.

von Montag, den 18. März, ab zum Verkauf gelangen.
] j Beacht en Sie auf jeäenTäiT"iTieinrsöhaufenster! j

SADnen.
DameiiheßKlen

gongt bis 1.75 . .

Dameiiliemden
Damenlieraden

sonst bis 2.95 . .

mit Stiekereigarn., | JA
, , . . Rekl.-Preis Llv
mit echter, handge- _
stickter Made'rapasse | I ",

Rekl.-Preis
vorzügl. Stoffe, reich. ^
Stiekereigarn., i  ü “t
. . . . Rekl.-Preis

Taidienlmer.
i. in. HohPaum
Rek’.-Pr . St. 10, 6Pf.

Daineiilieradei! ÄS j 95
passe 11. bandausgebogt, Rekl.-Preis *

hochfeine Ausführ., £) /f FL
Rekl.-PreisDamenlieraden

Beinkleider SKT Ä 1.25
Beinkleider ttntaof e'Md  ir.

sonst bis 1.95 . Rekl.-Preis > » '

Beinkleider£Ä "."Ä
garnierung Rekl.-Preig

1.95
Barelientbeinkleiderm-tsuckerei-

volant Rekl.-Preis 1.4 d

Rekl.-Preis 1.95
Barelientbeinkleider»uStickerei.

gamierung.
Daraen-Mitliemden

Reetposten . . . Rekl.-Preis 4.45 , 3.45,
2.95

Spitzen .

mit Klöppelavt-
Einsätzen und
. . . Rekl.-Preis

95 pf.

Anstandsröcke farb-Eidei bÄ*
Garnituren (Hemd u. Beinkleid),

. entzückende Ausführungen
Reklame -Preis 9.50 , 5.50 , 0 . 1U

Stickerei-Böcke r,%  o1™
enorm billig . . Rekl.-Preis «• « J D. Dv

laby -lUäsdie.
Babyjächchen » gestr., Rekl.-Preis 80 , ®®>Pf.
Äimäerrft *cltt !lieiim .Leib,3Gr ., Rekl.-Pr . SS Pf.
Halmuhdeekclien . . . Rekl.-Preis 3 -# Pf.

. . Rekl.-Preis 8Z Pf.

Seldembati . t -'ffassehesitürhBi -, farb. jO
Rand und Hohlsaum, Reklame-Pr. Stück »O Pf.

Hcrrentasdicntüchei-K6» 20«
BatisttascSientücher mit farb. Kante f/h

u. gestickt. Buchst. Rekl.-Preis '/- Hutzd. SO Pf.
S Taschentücher mit handgestickten 4K'

Ecken in Karton . . . . Reklame -Preis 49 Pf.

Echte Maile ’rntasclientUcUer , ßQ
Reinleinen, handgestickte Ecke und OO
Handbogen Reklame-Preis Pf.

Usccen-Urtikel.
Karl ». BerUalserviteurs £ A

mit Manschetten . . . Reklame-Preis VU Pt.

Herrenstehkragcn 2ik
Manschetten. . . . Reklame-Preis 30 Pf.
Herrenstelikragen 35 Pf.

Weisse Waschselbstbinderf;, iO Pf.
Selbstbinder 55 Pf.
Rest¬

posten
sonst bis 1.55

Pf.Hosenträger Eeklam<3-Preis
ftandtfldier.

ecntenkornlisiKitiiclicr , weiss, Ia
Qualität , Reklame-Preis ' '/« Dutzd 3.—,

Hiilbl.Gläsertüelier MUm ^S 20P,.
Badeliandtiieher Reklame-Preis 65Pf.

3 Grössen. HZ
Rekl.-Preis 8O

Ministe.
KissenbezttgeS« r .’KCtt 95».
Kissenbezüge sr .*l£ s 1.65
Halblein . Bettücher , 150/225, Rekl.-Pr. 1 .55
BSalbiein - Bettücher , 150/240, Rekl.-Pr .3 .45

Weisse Bettdecken SÄ * , 7r,
Reklam:-Preis 3,25 , i, »0

«rosse Badetücher“ '“ “St 1.95
Handarbeiten.

Hinenplatten mit Rückwand, modern,
yorgezeiehü., Rekl.-Preis 75 Pf. 48 Pf.,

Paradebandtiirlier für Küche, yor-
gezeiohnet u. fertig gestickt, Rekl.-Preis

Paradehandtücher iS ’-p'Srfe
vorgez. Rekl.-PreisWandsclioücr

Stiterefen.
Blusenstickereikragen

35 Pf.

95p f.

45 Pf.

75 Pf.

Rekl.-Pr.
45,

Bluseiistickereikragen^ M
Ilnterrorkstickereien , ca. 40 cm bis,

Reklame-Preis Meter

Dl! Pf;

85  Pf.
»Pf.

Restpos en Stickereien , Stücke
4,10 und 4.50, vreil etwas trübe, 0 »|

Reklame-Preis/ per Stück
Pf.

Weisse Teescbiirzen ri
Stickerei-Volant u. Träger

ringsum
Rekl .-Pr. 99 Pf.

b.  iv*» Bliisenscliiirzen
Ia Siamosen u. türkischen Stoffen, ü ;\

durchweg Rekl .-Preis DJ Pf.

Klllderscllliizeil aus türk.Stoffen, ftr;
Gr. 45-70 . Rekl.-Preis SO Pf.

Kiiabeiibildersciiürzeii"LM 55 Pf.
Gr. 45-55

Wasclm älter rücke B,kl“ ;:g*U.  1.25
Trikotunterrücke- H””Ä 5.95

StrlinpfK»
DaracnstriiinpteQSX,<-r,.38»
Damenstriimpfe SfJMsr ? 7'.

Reklame-Pr. 1.25 , ID Pf,
Reine Wolle,
regulär gestrickt, QZ

Reklame-Pr, ÖD Pf.

Herrensocken grau. .RekWPr. 12 Pf.
Herrensocken schwarz’ 25«,
Herrensocken Reine Wolle,Rekl.-Pr. öö Pf.
Kinderstrnmple ia wone- plattiert,

Gr. 1 2 3 4 5 _6 7 _ 8_

B*ki..pr.42 42 42 62 62 62 78 78«.
LMMg » .

Makolierrenbeniden 1.39
MakolierrenliemdenE » « 1.95
Herrennetziiiiterjaeke Kekl, 'lä,25
Dameiikorsettsclioncr
Banieu -Mirrktoircbeinkleiiicr , ff.

(-Preis DWReklame-

Rinder-Befonnbeiiikleider
Leine:Imitat , Grösse 45-75,

durchweg Reklame-Preis »Pf.

Pf.
weiss,

Rekl.-Pr . Pf.

Pf.

80
cm.... llemdentncli LL ^ Meier0DPf.
SBettdamaSt. . Reklame-Preis 88 Cf.

Baf iiiiii“iMslIii| ._
Bettvorlage HaarRarn’Reklame-Preis1.65
Diwandecke Rekiame-Fr* 4.75
Jacqsiardsclilafdeckeii HaiLbÄ 4.75
Leinendekoration ReHame-pr.3.25
1iillffardilieil Reklame-Preis Paar2.90
Erbstttllbettdeeken .äÄ , 3.75

Ivr/mpmü

Reklame-Korsett„I" 1
neu ste lange Form, . !
vers hiedene Farben . Reklame-Preis £

1.1S| Reklame-Korsett„U“ J ßi
Ia Sätindiell , .
voiiügl . Passform . . Reklame-Preis IfliV W

§ | Kirchgasse
gegarter«lern K154
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J III Sefater Sernstem-liissWen'SlaiizlaekM J | |
^M W m  an Haltbarkeit , Hochglanz u . Härte den Konknrrenzfabrikaten überlegen . M

® W  Farbenhaus Welsss , Marktstrasse 25,

Dienstag , 10. März 1012.

Am 12 April 1912 , nach¬
mittags 3 1/* Uhr, werden auf
dem Rathause in Bierstadt zwei
Grundstücke(Hofraum) Schulgasse
und Ecke Schul- und Vordergasse in
Bierstadt(Schulgasse Nr. 9 und 11)
2 ar 06 qm und 2 ar 81 qm,
Wert 34000 Mk. und 58500 Mk.,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 14. März 1912.
Amtsgericht N. r 264

In unser HandelsregisterA ist
unter Nr. 73 bei der Firma Kohlcn-
säurewerke Bad Lg.-Schwalbach in
Lg.- Schwalbach eingetragen: Die
Firma ist in Kohlenfänrcwerk
Bad Lg.-Schwalbach, Kar!
Bayerttzal, geändert. F 264

Lg.-Schwalbach,
den 13. März 1912.

Königliches Amtsgericht.

In unser HandelsregisterA ist
unter Nr. 73 bei der Firma Kohlen¬
säurewerk Bad Lg.-Schwalbach, Karl
Baherthal, eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns
Wilhelm Stein ist erloschen.
Der Ehefran des Kaufmanns
Karl Baherthal , Johanna,
geb. Bernhards , in Langen¬
ichwalbach ist Prokura erteilt.

Lg.-Schwalbach, F 264
den 13. März 1912.

König liches Amtsger icht.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 20. März 1912, vorm.
41 Uhr, versteigere ich zwangsweise
im Pfandlokale

Helcnenstraße 24:
1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, ein
Vertiko, Sofa , 4 Pferde , 1 Landauer-
Chaise, 1 Biktoria -Wagcn u. a. m.
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 19. März 1912.
Loos, Gerichtsvollzieher,

Körncrstraße 8, 8.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 20. März cr., mittags
12 Ahr, versteigere ich im Hause

Helenenstraße 6, hier:
1 Garnitur , best, in Sofa it. zwei
Sessel, 1 Büfett , 1 Spiegel -, ein
Bücher-, 2 Kleider- u. 1 Glas¬
schrank, 3 Schreibtische, 1 Sekretär,
1 Vertiko, 2 Wafchkommsden, ein
Sota , Tische, Spiegel , Bilder , eine
Nähmaschine, 1 Waschmaschine, ein
Fahrrad u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 6045

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. März 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstraße 6:
4 Betten , 1 Diwan , zwei Spiegel-
fchränke, 1 Warenschrank, 1 Nacht¬
konsole, 2 Waschkommoden, ein
Schreibtisch, Flurtoilette , 1 Sessel,
3 Elertrisier -Appacate

öffentl . zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 19. März 1912.

Meher , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Str . 14.

Bekamttmachmlg.
Mittwoch, den 20. März cr., nach-

mitta -' s 3 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokale hier,

Hclenenstraße 24:
1 Faß Essig, 13 Rollen Pergament-
Papier

öffentlich meistbietend zwangsweise
«egen Barzahlung versteigern, b' 383

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 2.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. März er., nach¬

mittags 3 Uhr, werden in dem Hause

Heleuenstr . 24:
3 Klaviere , 1 Büfett , 1 Kaffen-,
1 Kleiderschrank, 1 Schreibmaschine,
1 Sekretär , 2 Schreibtische, vier
Brouzefigurcn , 2 elcktr . Lüster,
2 Oclgemälde , 1 kompl. Bett, drei
Sofas , 8 Sessel, 1 Chaiselongue
u. and. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. v 6085

Wiesbaden , den 19. März 1012.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Walluser Straße 12.

StonLesomt Wie§d«Ä<rn.
(Rathaus,Zimmer Nr. 30; geöffnet au Wochentagen
von. 8 bis lM Ufjc; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
SLerbefälle:

März 14. : Priv . Ludwig Gregors,80 I . — Brauercidirektor Heinrich
Finkel, 52 I . — Karoline , geb. Stein,
Ehefrau des Stuhlmachers Wilhelm
Thon , 64 I . — 15.: Priv . Wilhelm
St oll, 86 I . — Fuhrmann Heinrich
Feix, 70 I . — Adelheid, geb. Keller,
Ehcfr . d. Priv . Ernst Wcttcroth , 63 I.

Standesamt Viebrich.
Geburten:

März 5. : Kaufm . Ludwig Gerber,
e. T . — 7. : Tüncher Heinrich Rauch
e.  T . — 8. : Taglöhner Philipp Em¬
bach e. T. — 8. : Kaffenbeamtc Karl
Großer e. S.

Aufgebote:
Kaufmann Gustav Adolph Colliu

in Köln und Auguste Katharina
Berend hier . — Straßenbahnschaffner
Adam Hannappel und Maria Keßler
hier . — Vizefeldwebel Hermann
Friedrich Emil Laude hier u . Katha¬
rina Margaretha Gertruds Vollmer
in Mainz . — Taglöhner Johannes
Weinlein u. Margareta Weber, geb.
Held hier . — Landwirt Karl Johann
Menges und Luise Charlotte Frist
hier . — Eisenbahn -Obersekretür a. D.
Rechnungsrat August Bentz u . Luise
Westerburg in Wiesbaden . — Tag¬
löhner Ludwig Rathgeber in Erben¬
heim u. Auguste Luise Ramspott hier.
— • Spengler Peter Jnboden in
Jppersheim und Elisabeth Dreh¬
schmitt hier . — Chemikerkolorist Arno
Willi Pröhl hier und Selma Trexlcr
in Chemnitz. — Arbeiter Ferdinand
Schmidt hier und Elsa Anna Luise
Peiler in Schierstein.

(Lheschließungcn:
März 9. : Glaser Hermann Storck

und Jda Marie Nagel hier . —
Schlosser Heinr . Hehlganß in Mainz-
Mombach und Agnes Baunemann
hier . — Taglöhner Hermann Wilh.
Schmidt hier und Alma Ottilie Red-
nittiu) in Schwetz.

Sterüefüllc:
März 8. : Wilhelm Joses Corzelius,

Former , 68 I . — Konrad Weimar,
Landwirt , 73 I . — 11.: Minna Anna
Großmann , geb. Gerkc, 33 I . —
15.: Anna Maria Bach, geb Karst,
79 I . _

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

Febr . 27. : Tüncher Ludwig Blcid-
ner e. T ., Elfe Marie . — März 2. :
Fuhrmann Andreas Sauer e. S .,
Wilhelm . — 6.: Taglöhner Johann
Jakob Knovv e. T., Auguste. — 9.:
Maurer Philipp Karl Debus c. S -,
Gustav Alfred. — 10.: Schlosser Adolf
Wagner e. T., Elisabeth Marie . —
11.:' Tüncher Philipp Sand e. T„
Lina Frieda . — Schlosser Karl Aug.
Bender e. T ., Karoline Frieda . —
12.: Tapezierer Jakob Grimm e. S -,
Francois Marius.

Aufgebote:
Febr . 26. : Arbeiter Serafino For¬

tunata Falgherozzo zu Mainz mit
Fabrikarbeiterin Marie Auguste
Wingenbach hier . — Mürz 5. :
Maurerpolier Conrad Schwalbach zu
Biebrich mit Susanua Karoline
Philippine , genannt Lina Schnell,
hier . —' 7.: Metzger Dionys Lein¬
felder mit Katharine Barbara Wüst,
Wiesbaden . — 9.: Tüncher August
Wilhelm Wissenborn mit Näherin
Karoline Roth hier . — 11. : Ver¬
witweter Buchhandlungs - Reisender
Bernhard Zimmer hier mit Marga¬
rethe Färger zu Arfurt . — 12.:
Portier Konrad Blum zu Mainz mit
Elise Wilhelmine Nicolai hier.
15. : Fabrikarbeiter Johann Schwal¬
bach mit Fabrikarbeiterin Elise Jo¬
hanna Wingenbach hier.

Sterbefälle:
Febr . 25. : Luise Würfel , geb. Sixt,

Ehefrau des Zementarbeiters Julius
Würfel , 27 I . — 29. : Ernst Heinrich,
S . des Bahnarb . Jakob Eckert, 5 I.

,9

iPa-lraa SSrot!
Weissbrot,4 m,f.». 52 fl
Gern.Brot,4 „ . .. 50 „

rund, 4 .50
Gute Srötehen, Kuchen,

Ferdinand Wenzel , Ludwigstraese 10,
Yor kstrasse 19. 86024

RKLional-
Registrierkassen

(gebraucht ),
L Jahr - volle Fadrltgaxantle,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsrate !!,

A.  Hraus,
Weißenburgstr. 7, Part . Teleph. 2833.

Nügemeiuer
Vorschutz- u. Tparkassen-Verein

zu WissbaÄSA.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GeschäftSgcbäude: Mauritiusstratze 7 .
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 18. ds. Mts. ist die

Dividende prs 1911 m f C°/0
festgesetzt.

Bei den voll eingczahlten Geschäftsänteilen von Mk. 300.— findet
die Auszahlung der Dividende von heute ab gegen Vorlage der Geschüfts-
anteiibücher an unserer Kasse vormittags vor; 8 '/e bis I Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihre Geschäfts¬
anteile noch nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihrer Geschäftsanteil¬
bücher zwecks Zuschreibung der Dividende.

Wiesbadeu , den 19. Mürz 1912.
Meylmm WrjW. H.

|ti Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

I . leis . Ä. Scbonfeld . F352

MrMerMS
eines

fcrpftrien

KebKSgdeiids

tiNct die unter dem Protektorat Er . Kaiser !.
,r . König !. Hoheit des Kronprinzen stehende

.Raifer-Wilhelms -Speude,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-
Renten - u . Kapital -Berstcherung , vorteilhafte Ge-
legnieit . Sie versichert völlig kostenfrei lebenslängliche
Renten oder statt dieser ein einmaliges Kapital, zahl¬
bar vom vollendeten 55. Lebensjahre ab, gegen zwang¬
lose Einlagen, mit welcle i in jedem Alter begonnen
werden kann. Personen im Alter vcn 54 bis 80 Jahren
können gegen größere Einzahlungen sofort zahlbare
Renten erwerben, welche je nach Alter uns Geschlecht
6,82 - 22,72 °/° jährlich betragen. — Nähere Aus¬
kunft erteilen u. Drucksachenv rsenden die Zahlstellen-
verwalter Herren Cr^ ierUiieir Mrler , Bank¬
geschäft» in Wiesbaden , Rhcinstraße 95, oder di-
Direktion der Kaiser - Wilhelms - Spende in
Berlin w . 68 , Zimmerstrabe 19a.

Jjoge Mat ® (Friedrichstrasse)
Dienstag , den 2G. März , abends 8 '/- Uhr:

Bunter Kälsssilerabeud
von Frauiein Miniiy di Cerenotti-Strauss,

moderne Soloscliauspieierin und Schriftstellerin.
Darbietung moderner Mteratur und Kleinkunst,

Soloschauspielc, Melodramen, Sprechgesänge, Rezitationen
®rescäiie !s4eira ans der liiaailerstiibtü!

ScläriftsteOeF ! M. di Cerenotti -Stranss , Heinrich Seidel , Kideamns,
Josepha Metz , Arno Holz u. s. vr.

SEiaaträtts ^ rels s Mk . 3 .—, im Vorverkauf Mk. 5 . bei Franz
SclieilcnUerfr , Mueikhaus, Kirchgasse 33, Born & Schottenfels , Hotel Nassau,
L.  Enge !, 'Wilhelmstrasse 52.

Oesfentlicher Bortrag
Mittwoch avend « '/- Ah« in « BortragKsaal Moritzstratze 12.

Thema: Die letzte» Tage vor der Sintflut und vor dem
Ende der Welt.

Eintritt frei . — Prediger BE. BeJir . — Jedermann willkommm.' 8 6013

Die Heilsarmee, scharnhorWratze y.
Mittwoch » den 20 . März , abends 87 « Uhr » wird der Leiter der süd-

deutschcn Division AUOAzM eine gro^eExtraversammlnng
leiten. Jedermann ist herzlich eingeladen. 8 6919

Kofsi'ftestan!„JAehler"
Mfihlgüfise 7, nabe Kurhausu. Hoftheater, atu Schlossplatz.

Out bürgerlicher Mittagstisch
zu 2 . S50 MI», und höher.

12eieb !mlti |je Abendkarte . — Fertige Platten.

k II ® ISpfevon kZ Mb . an ® ®
bis zu den feinsten ßualitäten vorrätig empfiehlt

Baienfriseisr JJ®ff @9 lidielskri S.
isfeSes üaararhgifait-ßssgliäft am?iatee.

Welt-Detektive,,Kosmos“, @
Teleph. 4180— Büro : Scharnhorststr. 3S—Tdcph.4180,

vornehmes und gewissenhaftes Institut,
erledigt billigst diskret Beobachtungen, Ermittelungen, Heirats-

Auskünfte an allen Plätzen der Welt.
Viele Erfolge ! Grösste Praxis ! JSuverlässigst!

Ziehung bestimmt 27. März

L i.KreuznaelserPferde-©tteri®
1391 Gewinne , GesamtwertM. £3.

22 ©0 ©
spez . 11 Hauptgewinne M.14000

and 13 » J Gewinn ® M.

»ooo
1 n « « 118 11 Lose 10 Mark,8aö« CaBCts« Porto und Liste
30 Pf. vers. das General-Debit
Heinr. Oescke, Kreuznach.

Treppeo-
Leiterü

in allen Grösse»,
stark gearheits^
von, Mk. £ .— a®'

Frau Stoff.
Wellritzstr . 6,

Tel. 418hjs?

Kasseler Rippenspeer . . per Pfd.
Rollschinken zum Kochen „ „
Kleine Nußschinken zum

Kochen und Nohesfen „ „
Säiinkenspcck. sehr trocken

und mager . . . . „ „
Gesalz. Schweinezungen „ „
Speck, dick und fest ge-

räulchert . „ „
Zervelatwurstu. Salami,

eigenes Fabrikat . . „ „

471

1.1°
1.33

1.40

1.20
1.20

0.83

1.50

Conrad Mer,
Rheinstr. 77. - Tel . 543.

Wichtig
für Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

MamSeifflilch-
Pflaizen-Bitter-

Margarine

SANELLA
per Pfund 8>0 Pf.

empfiehlt friaeh:

Kar! Witzei,
Miclselsberg IS.

ZwiebKÄ ohne Zucker,
Wrizen - und Roggen-

SchrsthrsL -d
fortwährend frisch.

Liirchgaffe,
gegenüber dem Mauritiusplatz.

Kaiser -Kronen , Frsth -Nosen , Ir «'
dustrie , Mag « , von .» MäuSchcn»

Mirdiacr?
Rheingauer Stra ße 2. Tel . 47 9.

Warmmg!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergasse15, Laden.
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ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

A .tfl ®$3ft IWacfe » BSsmarckring25. Telephon 747. 123

Wiesbaden

tidm - Qyame
OftieaZ/cJ / crtZuefcmtMe/

oßaunad - Q/ZfiaCfefe Fernruf 106 u. 2261.

38

173t begründet

HMillHss
und

Neue Hamburglsche Börsen-Halla.

Bedeutendste Zeitung Nordwestdeutschlamls
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschbesslicö in den
ersten Finanz -, Handels - und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Correspondent auch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitungt
ji  12 .— vierteljährlich

Ausgabe B (ohne grosse Schiffahrtszeitung)
M 7 .— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt
Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2 mal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürle und
Preisofferten kostenfrei durch

Die Expedition, Hamburg, Alterwall 78.

1

Zur Konßrmufion
gediegene Stiefel in schönsten
Formen und sauberster Aus¬
führung su wirklich mäßigen

Preisen - - -ss

für Mädchen und Knaben in den verschiedensten Lederarten
empfiehlt der

19 Kirchgasse 19 Sch UhkOXlS um, 19 Kirchgasse 19.
G. nt. b. H.

SOlO Telephon 3010.

Akademie
u. Lelas- Snststtat

der Zuschneidekunst und der
prakt . Damenschneiderei.
Marie Wehrb «in,

Ätfolfsir . *. 1 ** .
Spreehz. von 9—12  u . 3 6.

Am Sonntag , den 17. März 1912, nachmittags 2'/- Uhr. verschied
sanft nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Kranken¬
hause zu Nomawes unser lieber, unvergeßlicher Sohn , Bruder, Emel
und Neffe,

Erich Schutz-

&isarontßrl «i§*ei'i
Zöpfe° Locken

empfiehlt
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
D Ecke Langgasse, o

Wollen Sie einen hohe » Preis
erzielen für

bemühen Sie sich nach
Fr au§enftr. 23, P art.

4- >

^3s neue flüssige Metallputzmittel
Lidt mühelos allen Metallen den wunder¬
barsten Glanz, der auch bei Nässe undTem-
Peraturwechsel lange anhäk. „Gentol“
,S1besser, billiger (weil sehr sparsam),
Einigt gründlicher und putzt viel schöner

andere Putzrnittel. —All. Fabrkt. auch
?^r so beliebten Schuhcreme„Nlgrin “ *
^arl Gentncr in Göppingen.

Mädchenheim,
Mteiang im Betrieb mit gutem Er-

ist umständehalber unter günstig
.. -uingungeu zu verkaufen. Eignet
ll.ch vorzüglich für alleinsteh. Person .,
pss. Och selbständig machen wollen,
"alleres Jahnstraße 1. 1 St.

Telegramm
Benötige dringend zum Versand

getragene Herrenkleider u. Schuhe.
Kaufe auch alte Zahngebisse. Bin
nur Mittwoch, 20. März . hier . Zahle
höchste Preise . Off . unter C. 22(ia
an den Tagbl. -Ver lag. _ Fl94

Fsliamvagner -, auch nllT'Art Flasch..
S Ute,  S tuihcit , Metalle w. kaust
jortwäh rech 8eli. Still, Blücherst raße 6.

Kleines Landhaus
am Walde, mit Garten, sofort vermiet¬
bar. Anfragen unter L.  DOS an den
Ta gbl.-Verlag._

Laden z. Ausstellung
auf einige Wochen in verkehrsreicher
Straße gesucht. Off . mit Preis unt.
M, 907 an den Ta gbl.-Verla g erb.

Weiterer'Schüler
für Nachhilfe gesucht. Offerten unter
B. 908 an  den Tagbl .-Verlag.

Zuvor!. Chauffeur
(Fabrfch. 3b) sucht Stell . Off . unter
E. K.  9g 9 bah npostlagernd Mainz.

Gold. Manschettenknopf
am 12. d. M. verloren . Abzugeben
Rheingauer Straße 26. 2.

' •'‘f-*\j -/C' *vvy f1"1' *•

Verloren
Damen -Regenschirm mit rund oxhd.
Knopf mit Spinne eingraviert , auf
dem Wege von Hotel Oramen . Wü-
helm-, Museum -, Burg -, Taunusstr .,
linke Seite Nerotal bis Stembruch,
Leichtweishöhle u. zuruck. Abzugeben
gegen Belohn, beim Portier , Hotel
Oranien . _ _ _
10 3Hf. Belohmmg

erhält , wer mir meinen, Handwagen
wieder zuführt . Heinrich stuckert,
Saalgasse 22, Laden._

Verloren
Damentasche (Neusilber) mit Inhalt,
Kirchgasse, Friedrichstraße Gegen
Belohnung abzug. Frredrrchstr. 51, 2,
Rechtsanwalt Ad. Becker.

Verloren
ein gold. Kettenarmband . Gegen Be¬
lohnung abzug. Gustav-Adolsstr. 18.

Nickeln hr
Verl. Abzug. Seerobenstr . 28, 1 r.
Dein ehrlichen Finde r eine Bel ohn.

WiMMr-WerGM
am 13. d. im Residenz-Theater verl.
Gegen gute Belohnung abzugeben
S chiersteiner Straße 11, 1.

Kleine ovnle Brosche
(antik), Malerei unter Glas tragend,
verloren . .Abzugeben gegen Belohn.
Zimmer Nr . 40, Goldener Brunn en.

2 größere u. 1 kleiner Schlüssel
am Ring verloren . Gegen Belohn,
abzug. Kaiser-Friedr .-Rmg 89. 3.

Eilzug Samstagabend!
Br . nochm. Mittw . früh Hauptpost!.

Näh. im Herbst.

im hoffnungsvollenAlter von 18'/» Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Mrchard Schulz.
Else Schul?« geb. Schneider.

Wiesbaden , den 19. März 1912.
Karlstraße 33.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. März 1912.
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Heute naeht starb nach einem Leben

vollAufopferung undLeiden meine liebe Frau

Dora,
geb. Beichsgräfin von Zech;

München (Rondell), ISTeuwittelsbacb, 17. März 1912.

Dr. Eduard Wahl.

68. Bitte.
Warum keine Antwort , habe er¬

fahren . Sie hätten sich verlobt, ich
hatte mir feste Hoffnung gemacht;
habe keine Kinder , habe 6000 Mark
u. einen schönen Haushalt und bin
herzensgut u. kann einem Mann ein
ge mütliches Heim bereiten . Bit te.

8. » MH.
auch einfachster Preis.

Grmft Mahl , ggz
Wsthelmstr 40.
Fernruf 908.

Bahnhafstr. 3.
Fernruf 910.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krank¬
heit und dem Tode unseres lieben Vaters arrfrirtztigsterr
Dank . Insbesondere Herrn Pfarrer D. Schlosser für seine
trostreichen Wort-, dem Evang. Arbeiter-VereinE. V. und
dem Evang. Kirchengesangverein für den wohltuenden Gesang,
sowie für die schönen Blumen und treues Geleite unseren
imrigsts» Dank.

Schreinermeister,
und Angehörige.

MeslmdSK . 19 . März 1912 . 503

far Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungon sofort . Massanfertigunt] in_!2 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Herta,_ , f Nr. 365
Fernsprecher j u 6470<

Für die herzlichen Beweise der Teilnahme an der Trauer um den Heim¬
gang unseres Direktors,

Herrn Heinrich Finkei,
sagen wir hiermit unseren besten Dank.

Wiesbaden , den 19. März 1912 .

Wiesbadener Krönen-Brauerei
Aktien-Gesellschaft.

Langgasse 20.
K135
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modern?, selbsttätige,unter Garantie völlig unschädliche

■ .

Allgemein begehrf von klugen , sparsamen Hausfrauen»Waschefrec .fe aradezu «verblüffend*

I Pfund nur 55 Pf., '/- Pfund nur 30 Pf.
in Original - Paketen*

öelwerke : 3 . E . De Bruyrt , Emmerich»
Emmerioh.Termonde.Baesrode .Wien.OIfen, Epjnay .Brügge.

Zum IIniW
Messing-Portierenstangen
Messing-Zugquasten
Messig-Treppenschienen
Messing-Treppenstangen
Galerieleisten
Gardinen-Ringbänder
Gardinenstangen
Gardinenrosetten
Rouleauxstangen
Rouleauxkordel

SCHREIBMASCHINE
Nahezu

bereife verkauf!1

etc. etc.
in grösster Auswahl.

Inh . :

«HE
NODELLI

ir.
l 9

Michelsberg 12 .

Reform-Hunde-Uuchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Npoth . Utto fiebert (Schloß .)

JSSSÜIRRM^
schreibt - addiert »subtrahiert - bucht

ilOiOWS Kl U.& .K-U.K-HOFL

Biebrich a. Rhein, Diltheystr. 8. ™ ^ „ko
Flll

Tapeten
Reste spottbillig. 4j 8

II. Steuzel, SchiilgaffeL
MkUkl - Wen . „MM "'
Kurzatmigkeit . — Atmungs - Kur? '
Frauenleiden , Frauen Gymnast
Kurse, bei geeigneten Fallen kyur
Brandt -Behandlung.

Michelsberg 28.
Telephon 1983. Sprechst. 3—53 h.

Mein Kind hatte eine KlO*Flechte*
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder
trat . Zuletzt Povsnchte ich
„Saluderma " und bin erstaunt , » V
schnell lt. gründlich das Uebcl̂ dadur"
beseitigt wurde. L. diesen.
50 P 'f. u. 1 m. (itarfitc goxw) f*
Will,. Machenheimcr, BismarckriE
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber.
Kirchg. ' 20, F . H. Müller , BrsmE
ring 31, H. Kräh, WellrrtzsUabeJ'
Drogerie Älexi, Michelsberg, Droge
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurlt .u
straße, E. Msebus.

mm

tLindem&nn, Direktor Dr., Grünewald
Sendigs Eden-Hotel

T. Livonius, Major, Düsseldorf, Rose
Löwensohn, Kfm., Fürth Prinz Nikolas
Jjucas, m.: Frau , St. GoarWiesbadener Hof
Dune, m. Frau , Warschau

Röderstrasse 40, II
M

Mäder, Dir., Bremen — Grüner Wald
Mark, m. Frau , Hamburg, Hansahotel
Maron, Fr . — Residenzbotel
JüarschaJl, Frhr . von, Oberst a. D., m.

Frau , Weilbung — Fens. Fo-rtuna
Marx, Kfm., !m. Frau , FürthPrinz Nikolas
Mahler, Fit -, Saarbrücken, Reichsposi;
Melchers, Schloss Falkenegg b. KobungWilhelma
<ie Meulemeester, AhrweilerHan-sahotel
Michaelis, Frankfurt — Nassauer Hol
Miehetti , m, Fr ., SoheveningenViktoriahctei
Middelhaufe, Köln — Alleesaal
Mimen, Kfm., Krefeld, Grüner Wald
Mitteistaedt , Frau , OberlangenbielauBellevue
Mosbach, Kfm., Hamburg, Gr. Wiald
Müller — Zur Sonne
Müller, Kfm., Mülhausen im EisassGrüner Wald
Müller, Rektor , Weltersburg , Lloyd
Müller, Frau Generaldirektor, KölnPension Viktoria Luise
Müller, Ing., Köln, Pens, Vikt . Luise

X
Nagel, Baron, Illingen — Halnsahotel
Nathan , Kfm., AachenWestfälischer Hoi
Naumann, Kfm., rw. Frau , Burg LasurWiesbadener Hol
v. Negenborn, Rittergutsbes , m, Praiu,

Klomau — Rose
Neipp, Kfm, Tuttlingen, Grün. WTaM
Neumiainm, Andernach — Hansahotel
Neumann, Kfm., Karlsruhe , Centralh.
Ncynaber, Kfm., Leipzig — Hot. Krug
Nickel — Zur Sonne
Nockin, Kfm., m. Sohn, New York, Einhorn
Nost, Dr. phil., KarlsruheHotel Berg

o
Olsson, m. Fr ., Stockholm — Rose
Jfrhr. Ostmann v. d. Leye, Rittmieist,

Schleswig — Kölnischer Hof

fle Paelcöres, Fr ., London, Nass. Hof
Peters , Fr ., Hamburg — Bellevuie
Peters . Frl . Reut ., Bremen, Alleesaal
V. Pilgrim, Major, NeubreisachGoldene Kette
Plüschow, Oberleut. z. S., Berlin

Marktstrasse 6, I
Poll mann, Kim , Düsseldorf, Rheinhot.
Premier, Kfm»., Stuttgart , Reicbspost

R
Reiner, Frl ., Mellingen — Zur Sonne
Repelski, Bialystok — Englischer Hof
Rex, Redakteur , m, Fr .. KopenhagenSchwarzer Bock
Richter , Fräul ., Braunlage am Harz

Pension Norma
Rickmers, Bremen — Rose
Rietshauer, Kfm., Höchst

Wiesbadener Hof
Rose, Oekonomierat, mi, Frau , Lich¬

teinen (Ostpr.) — Schwarzer Bock
Rosentbal, Kfm., Berlin, Metropole
Rosenthal, E., Kfm., DuisburgPalasthotel
Rosenthal, L., Kfm., m. Fr ., DuisburgPalasthotel
Rosenthal, Justizrat Dr., Frankfurt

Seridigs Eden-Hotei
Rosswald, m. Frau, Frankfurt

Englischer Hof
Rosswald, Frau , Frankfurt , Engl. Hör

8
Sultan, Kfm., Hild'esheim, Ev. Hospiz
Schaefer, Kfm., Pforzheim, Reichshof
Scbambeque, Laxen — Metropole
v. Seherff, Exzell.', Frau , München

Nassauer Hof
Schill, Kfm., Pforzheim1, Nonnenhof
Schindewolf, Dr. med-, SprendlingenZwei Böcke
Schlieffen, Frau Gräfin, MainzPension Cameli
Schmelzer, Fabrikant , LangenKuranstalt Dr. Abend
Schmidt, Wanne — Gold. Brunnen
Schmidt, Bankbeamter, Berlin

Goldener Brunnen
Schmidt, Gutsbes, MoringenKölnischer Hof
Schmidt, Fr ., HamburgHaus Dambachtal
Schmidt, Nürnberg — Reich,spost
Schmidt, Berlin Dietenmühle
Schmidt, 2 Herren , Bremen — Rose
Schönberg, Graf von, Königl. Schwed.

Oberförster, Pergeruf, Viktoriahotel
Schöniger, Fabrikbesitzer , KirchlieimNonnenhof
Seholoin, Hamburg — Prinz Nikolas
Schoppe, Kfm,., Berlin, Rheing. Hof
Schuhmacher, London, Prinz Nikolas
v. Schuckmann, Rittergutsbes ., Rohr¬

beck — Vier Jahreszeiten
Schnitze, Frl ., Wernigerode, Kaiserbad
Schwartz, London ,— Nassauer Hof
Seager, Hauptmann, Köln

Grosse Burgstrasse 3
Seile, Gutsbes., m. Frau ; I'ritzwalk

Goldener Brunnen
Stäbe, Oberleut., MetzMarktstrasse lt , I
Staiss, Hamburg — Vier Jahreszeiten
Stein’ Fr ., Berlin, — Imperial
Steinberg, ml. Fr ., Berlin, Nonnenhof
Stenberg, Rentner , BelsingforsVilla Violetta
Stöldt, Kfm., Wieinheim — Gr. Wiald
v. Stoesser, m. Fr ., Darmstadt . Rose
Strauss, Kfm., Berlin, Hotel Krug
Streuber, Leut., Berlin, Hotel Mehler

Saalheirmer, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Schadier, Fabrikant , SolingenHotel Nonnenhof
Schaefer, Kfm., Freiburg,, Hot . Vogel
v. Schnell, m. Frau, HerzogswaldauVier Jahreszeiten
Schlosiky, Fr ., Frankfurt, .Villa Frank
Schlesiky, Frl ., Frankfurt , Villa Frank
Schlosser, Kfm., Essen,, Fürstehhof
Schmidt, ' Justizrat , KottbusHansahotel
Schmidt-Everlingen, Fabrik- u. Gutsb.,

Everlingen — Rose
Sehmitt — Zur Sonne
Schmitz, Kfm., Krefeld, Grüner Wald
Schneider, Oberleut., Saarbrücken

Luisenstrasse 5, I
Schneider, Rentner , Bad Kreuznach

Metropole u. Monopol
Schneider, Kfm-, Freiburg — Union
Scboen, — Centralhotel
Schönfeld, Kfm., Selters — Nonnenhof
Schot,sm-ar, Kfm., m. Frau, HaagTaunushotel
Schulze, Kfm., Wetzlar — Hot . Weins
Schwab, Kfm., Augsburg, Grün. Wald
Schwarz, Kfm., Berlin, Taunushotel
Schwimmer, Regierungsrat Dr. m. Fr .,

Koburg — Taunushptel
Selkmiamn, Hauptrn, m. Fr ., KarlsruheHotel Cordan
Selve, Fambrikant , Altena — Rose
v. Sobbe, Frau Dr., SchorebergSchwarzer Bock
Sommerhof, Hamburg — Viktoriahotel
Spanjaard, m. Fr . u. Bed, ArnheimKaiserhof
Stahl, Kfm., Heilbronn — Centralhot.
Staropolski, Kfm., Charlottenburg

Metropole u. Monopol
Steehan, Kfm., Berlin — Barop. Hof
Steins, Dortmund — Reichspost
Stenge,r, Kfm., Erfurt — Centralhotel
Stücklenibruehs, Assessor, m, Frau,

Düsseldorf — Centralhotel
Stutz, Bochum — Neugasse 18
Stell, Kfm.» Partenkirchen

Hotel Krug
Strähle , Karlsruhe — Stadt Biebrich
Strinz, Kfm., Stuttgart -— Nonnenhof
Struwe, Bramsehe — Schützenhof
Stumpe, Kfm., m. Fr .. Frankfurt

Wiesbadener Hof
Süssbolz, Kfm., KasselWiesbadener Hof
Sydow, Fr . Insit.-Vorst , mit Tochter,

Hamburg — Villa Rüpprecht
T

Thomas. N.-Dreseelndorf, Z. Landsberg
Thon, Dr. jur., Marien,1bürgWiesbadener Hof
Tiebe, Kfm., Dresden — Nomnemhof
Tornow, Frau Baronin,, m. T., Livland

Pension Ru,pp
Teuffel, Dr. med., Freiburg i. B.Goldener Brunnen
Thomaschefsky, Rent , mit Pflegerin,

Freienwaide — Zumi Hahn
Thon, Dr. jur., Marienberg i. Wester¬

wald — Wiesbadener Hof
Theomin, Frau, Frankfurt , Palasthotel

Tiegelkamp, Rentner , DüsseldorfFrankfurter Hof
Thompson, Fr ., England, Villa Hertha
Tigges, Pferdsfeld — Evang. Hospiz
Trieschmy, Würzburg — Centralbotel

' 1J
UUmann, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Utz, London — Nassauer Hof
Utting , Landesgericht-spräsid. , . D.,

m. Frau , Bayreuth, Gold. Kette

Vetter , Oberingenieur, DüsseldorfPension Rupp
Veiel, Geh. Hofrat Dr., m. Fr ., Kamn-

statt — Rose
Vohs, Kfm., Krefeld — Grüner .Wald
Vobis, Kfm., Dortmund — Grün,. Wald
Von,dran, Leut., Zabern

Mühlgasse 15, II
Vaupel, Kfm., Hannover — Reichshol
de ia Vigne, Gutsbes., an. Fr , Weissonr

eck — Quisisana
Vincent, Kfm., Lüttich — Centralbotel
Vits , Kfm., Nürnberg — Taunushotel
v. Voigtländer, Berlin — Reicbspost
Vogel, Kfm., Lahr — Grüner Wald
Voss, Lehrer , Hamburg, Gold. Ivette

w
Wagner, Kfm., Chemnitz, Grün. Wald
Wanmenwatseh, Kfm., Pforzheim.

Grüner Wald
Weber , Forstmeister T)r., IvonradsauWiesbadener Hof
Weber, Kfm,, Hannover, Hansahotel
W,ebner, m- Frau , Hannover, Hansah.
Weill, Strassburg — Römerbad
Weygand, Berlin — Rose
Weyland , Baurat , Bonn , Quisisana
Wiegand, Fabrikant , DortmundGoldene Kette
Wild , Frau Hauptm., Kassel — Rose
Wilhelmi, Posen — Römerberg 8
Witte , m. Frau, Osterwieck

Wiesbadener Hot
Wiormstall, Gotha — Goldenes Kreuz
Wormstall , Kfitai., Gotha, Gold. Kreuz
W.uru!, Kfm, Saarbrücken, Centralh.
Waege, m. Frau , Hamburg

Prinz Nikolas
Wätjen , Bremen — Rose
Wagner, Fr , Weisseneck, Quisisana
Wagner, Berg-Nassau, Evang. Hospiz
Walter , Dr. med, m. Frau, FrankfurtPalasthotel
Waring, London — Prinz Nikolas
Waucr, Kfm, m.  Frau , Mannheim,Prinz Nikolas
Weber, Köln — Falstaff
Wegelin, Kfm., Köln — Metropole
Weil, Kfni, Strassburg — Metropole
Weill, Kfm, Markirch, Grüner Wald
Werner , Kfm, m. Frau , Frankfurt

Hotel Krug
Werner , Fabrkant , LeipzigTaunus-strasse ,9, I
Wosthelic, Kfmi, Köln, Hotel Krug
Wetzet, Kfm, Limburg, Grün. Wald
Weiland, Frau , Bochum — Quisisana
Wildenow, Kfm., Dresden, Gr. Wald

1 Willig, lvfm, Keefeld — Nonnenhof

v. Windheim, Landesält , Oberleutn^
z. See a. D, Wundschütz, W. LJ'Vr

Windich, Kfm, Berlin, Grüner
Winkler , Kfm, Erfurt — Einhorn
Wiolff, m. Frau , Potsdam, Engl. HO
v. Wagenhoff, Oberst, m. Fr , 1

witz — Schwarzer Bock
Wagner, Fr . u. Frl , Kissingen ...

Goldene W?
Wagner, Kfm, Lübeck, Hotel Vogej .
Walter , in. Fr , Danzig,, Englischer B
Wanzen, Kfm, Köln — Einhorn .
Warschawski, Czcnstochau, KronP®11
Wasm/uth, Frl , Kiel — Gold. Brun®6
Wecke, Ing, m. Frau , Göteborg »

ICaiserha®
Weden, Fräul . Lehrerin , Weizen TlChristi. Hospi« K
Wegner, Kfm.. Bonn — Hotel Lapr
Weis, Kfm, Neu-Benhirg, Erbprinz
Wfeitze, Frau Rent , m. Bedien, f a, 1Pala£tho tel
Wilson, m. Frau , Holland ,,Villa Viole lta
Wittgenstein , Dr. med, Kassel

Palastho^
Wolfert . Kfm, Hamburg, Centralho 10
Woiff, Frl, m. Bed, B.-BadenChristi. Hospiz
Wutow, Hamburg — Rose
Wagner, Kfm, Hanau — Einbor®
Wagner, Kfm, Braunschweig ,1

Reichs“^
Waizenegger, Oberst. Karlsruhe,
Wallenstein , Kfm, Köln ^ ^Wiesbadener
Wk-nner . Maisentbal -- Rose T
Weil, Kfm, Mannheim, Grün.
Weinert . Kfm, Leipzig, Adler v» D
Weiss, Kfm, Neu-Isenburg, Brbpr1
Wie.gmiann, m. Frau , Amisferdam ^ tNassauer ’
v. Wiese u. Kaiserswaldau, Oberr®*1•>

Schwerin —■Rose
Wilberg, Kfm, FrankfurtWiesbadener B
Wllken,, Konteradmiral z. D. , .l

Füra»Windich, Kfm, Berlin, Grüner 'vsw
Wippermann, Frl . — Hansabotel
With -Petersen, Frl ., Kopenhagen ŷgje
Wöhlert , Direktor , Melsungen

Goldener NnM®
Wolke. Kfm, Berlin — Grüner W“*
Worpitzsch, Kfm, Chemnitz, 11®?
Wyma-nn, Kfm, Amsterdam, Eei°a

%

Zenses, Ing, Berlin — Rose^
Zimmermann, Fabrikant , Wennelsc

kirchen —■Westfälischer Hof
Ziegler. Dr. ehern, m. Frau, Berlin »

Reichs
Zimmermanu, Horn — Centralhote
Ziegenmeyer, Kfm, Rathenow
Zimmermann, Kfm, Bielefeld

RheinlL
Zorn, Geh-eimrat u. Kronsyndik. ra

Dr. jur , Bonn — Royale
Zuckschwerdt, Fr . Oberförster,

bürg — Villa Helene
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